Spielzeit 1924 / 25
Arbeiter Turn- und Sportbund (ATSB)
Nationalmannschaft

	11. Oktober 1924

	Freundschaftsspiel

	Frankreich – Deutschland 0:3 (0:2)

	Oudet, Perolini, Noel, Decell

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Martin Niese (Dresdner SV), Erich Mücklich (Dresdner SV), Erich Müller (Dresdner SV), Georg Lindner (Dresdner SV), Schaffrath (Dresdner SV), Adolf Gläser (Dresdner SV), Martin Ueberschär (Dresdner SV), Willy Richter (Dresdner SV), Streubel (Dresdner SV), Alfred Krug (Dresdner SV)

	0:1

0:2

0:3

	Deutschland verschießt absichtlich einen Elfmeter, indem er als Kullerball zum Torwart geschossen wird.

	Schiedsrichter: Martinel (Frankreich)

	10.000 Zuschauer im Bufallo-Stadion von Paris

	Da die kurze Vorbereitungszeit auf dieses Spiel nicht ausreichte, um eine schlagfertige Auswahlmannschaft aufzustellen, hatte man sich im Vorfeld darauf geeinigt, den Deutschen Meister des Jahres 1924, den Dresdner SV, als Auswahl für das anstehende Spiel in Frankreich zu nominieren.


	18. Oktober 1924

	Freundschaftsspiel

	Deutschland – Frankreich 4:1

	Rudolf Sparke (Dresdner SV) – Martin Niese (Dresdner SV), Erich Mücklich (Dresdner SV), Erich Müller (Dresdner SV), Georg Lindner (Dresdner SV), Schaffrath (Dresdner SV), Adolf Gläser (Dresdner SV), Martin Ueberschär (Dresdner SV), Willy Richter (Dresdner SV), Streubel (Dresdner SV), Alfred Krug (Dresdner SV)

	

	1:0 Streubel (1.)

2:0 Ueberschär

3:0 Richter

3:1

4:1 Streubel (90.)

	Schiedsrichter: Hängekorb (Chemnitz)

	20.000 Zuschauer in der Ilgenkampfbahn von Dresden-Striesen


Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Alle -16- Kreismeister

Ostdeutschland

-
Stralau Berlin

-
FA Nemnitz

-
FT Ponrath

-
Eichenkranz Eulo

Nordwestdeutschland

-
FSV Lübeck

-
ATV Bremerhaven 93

-
Düsseldorf-Eller

-
TSV 1885 Bettenhausen

Süddeutschland

-
TuS Nürnberg-West

-
FT Stuttgart

-
TG Sprendlingen

-
FSV Ketsch

-
BSC Sendling München

Mitteldeutschland

-
ASV Gröllwitz

-
Dresdner SV

-
Gera-Unterhaus

-
SpVgg Brieg

Halbfinale

	1925

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	Stralau Berlin – ATV Bremerhaven 2:0


	1925

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	TSV Nürnberg-West – Dresdner SV 1:4


Endspiel

	27. Juni 1925

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	Dresdner SV – SV Stralau Berlin 7:0

	

	8.000 Zuschauer im Dresdner Stadion


Mitteldeutschland 

4. Kreis Sachsen

1. Bezirk (Leipzig)

Bezirksmeister:

VfL Leipzig Südost

2. Bezirk (Dresden)

24. Mai 1925

„Städtespiel; Dresden - London 2:4 (2:1) […] In der hohen Politik hat die Sozialdemokratie das Szepter an die Rechte abgeben müssen. Alles versagte, Stimmung für Gleichheit und Brüderlichkeit in die Volksmassen zu bringen. Nun ist man auf den Gedanken gekommen, den Sport zu einem Mittel zum Zweck zu machen. So arrangierte das Arbeitersportkartell das Spiel Dresden gegen London und glaubt natürlich, durch dieses Treffen dem Gedanken der Völkerverbrüderung überaus große Dienste geleistet zu haben. Die englischen Fußballer werden auf ihre Reise durch Deutschland auch Vorträge über Arbeits- und Lohnverhältnisse daheim halten. […] Der Parteizwang hatte eine recht an sehnliche Zuschauermenge zusammengebracht. Zwei Drittel davon werden wahrscheinlich geglaubt haben, daß man sich zwei Stunden im strömenden Regen stellen muß, um Völker versöhnen zu helfen, nicht aber um guten Sport zu sehen. Der Kampf selbst stand ganz im Zeichen der Engländer, die es wahrscheinlich auch mit dem Sport ernster nehmen als mit der Politik. […] Die ersten 45 Minuten brachten einen ziemlich langweiligen Kampf und den Dresdner zwei Erfolge. Gleich in der ersten Minuten will der Gästetorwart eine Flanke von Linksaußen Gläßer zu Tode pritschen, schlägt aber daneben und es ist geschehen. Dann brennt Graby auf Halbrechts durch und erzielt in feinen Alleingang Nummer 2. 19 Minuten vor der Pause kommen die Gäste durch Halbrechts zum ersten Treffer. […] Nach derselben fanden sich endlich die Engländer. Den Dresdnern machte die nasse Grasnarbe viel zu schaffen, nicht aber den Gästen. Nach der ersten Hälfte des Spieles zu urteilen, hätte ich der britischen Elf das nun gezeigte vollendete Können nicht mehr zugetraut. Was die Engländer jetzt vorführten, war Ballbehandlung in höchster Vollendung, dazu ein Elan und raffinierteste Taktik eines jeden Einzelnen. Besonders die rechte Seite ganz hervorragend. Die Verteidigung bevorzugte einen wohlberechnetes Abseitssiel, wodurch die Läuferreihe ausschließlich den Sturm unterstützen konnte. Dresden hatte gar nichts mehr zu bestellen. Die Hintermannschaft arbeitete mit viel Geschick und Glück. Der Torwächter verhütete durch kluge Berechnung und rechtzeitiges Herauslaufen eine höhere Niederlage. […] Dem wirklichen Sportsmann (2 - 3000 Fachleute, außer den Abkommandierten mögen wohl dagewesen sein) brachte also die zweite Halbzeit einen Genuß, der für die erste vollständig entschädigte.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Bezirksmeister:

Dresdner SV
3. Bezirk (Chemnitz)

Bezirksmeister:

Vorwärts Chemnitz

4. Bezirk
Bezirksmeister:

VfR Löbau
5. Bezirk
Bezirksmeister:

Rasensport Döbeln

6. Bezirk
Bezirksmeister:

Wilkau
7. Bezirk
Bezirksmeister:

Sturm Lauter
8. Bezirk
Bezirksmeister:

Eintracht Plauen
11. Bezirk
Bezirksmeister:

Glaubitz
13. Bezirk
Bezirksmeister:

Falke Rußdorf
Deutsche Jugendkraft

(DJK-Sportverband)

Der DJK-Verband spielt in dieser Spielzeit keine Deutsche Meisterschaft aus

Deutsche Turnerschaft (DT)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Viertelfinale

Harburger TB - TV 1848 Bochum


3:1

TV Fürth - TSV 1867 Leipzig


3:2

Freilos: MTV Kiel

Freilos: ATV Weida

Halbfinale

Harburger TB - MTV Kiel



0:2

MTV Fürth - ATV Weida



1:0

Endspiel

MTV Fürth - MTV Kiel



5:0

Meisterklasse Leipzig (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	TSV 1867 Leipzig
	13
	
	
	
	25:7
	18:8

	2
	TV Gautzsch
	14
	
	
	
	16:22
	17:11

	3.
	TSV Eutritzsch
	13
	
	
	
	18:16
	14:12

	4.
	TV Holzhausen
	13
	
	
	
	19:20
	13:13

	5.
	TV Möckern 
	14
	
	
	
	26:31
	13:15

	6.
	ATV 1845 Leipzig
	13
	
	
	
	17:18
	12:14

	7.
	Turnerclub Altenburg
	14
	
	
	
	15:22
	11:17

	8.
	ATSV Gohlis
	14
	
	
	
	17:18
	10:18


1. Klasse Leipzig (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	ATV Paunsdorf
	14
	
	
	
	50:12
	26:2

	2
	TV Lindenau
	14
	
	
	
	44:20
	24:4

	3.
	TV Stötteritz
	14
	
	
	
	46:26
	18:10

	4.
	TSV Eintracht Leipzig
	14
	
	
	
	28:27
	15:13

	5.
	TSV Gerichshain
	14
	
	
	
	24:37
	10:18

	6.
	ATV Thekla
	14
	
	
	
	28:43
	9:19

	7.
	ATV Liebertwolkwitz
	14
	
	
	
	42:60
	6:22

	8.
	ATV Anger
	14
	
	
	
	9:43
	4:24


2. Klasse Leipzig (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	ATSV Großzschocher
	16
	
	
	
	71:11
	31:1

	2
	ATV 1845 Leipzig 2
	12
	
	
	
	30:19
	20:4

	3.
	TV Möckern 2
	15
	
	
	
	31:24
	18:12

	4.
	TSV Eutritzsch 2
	15
	
	
	
	21:14
	15:15

	5.
	TV Gautzsch 2
	14
	
	
	
	22:29
	14:14

	6.
	ATSV Gohlis 2
	11
	
	
	
	12:28
	12:10

	7.
	ATV Paunsdorf 2
	14
	
	
	
	10:40
	7:21

	8.
	TV Holzhausen 2
	16
	
	
	
	4:18
	7:25

	9.
	TSV 1867 Leipzig 2
	15
	
	
	
	15:32
	4:26


Deutscher Fußball-Bund (DFB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Der DFB beschließt einen neuen Austragungsmodus. Der Titelverteidiger it nicht mehr automatisch teilnahmeberechtigt. Dafür kann jeder Landesverband jetzt seinen Meister und den Vizemeister zur Endurnde stellen. Dazu stellen die beiden vermeintlich spielstärksten Landesverbände, Süd- und Westdeutschland einen dritten Teilnehmer.

Der Deutsche Meister wird dann wie bisher im KO-System ausgespielt.

Teilnehmer:

Baltenverband:

VfB Königsberg (Meister)





Titania Stettin (Vizemeister)

Brandenburg:

Hertha BSC Berlin (Meister)





Alemannia 90 Berlin (Vizemeister)

Mitteldeutschland:

VfB Leipzig (Meister)





1. SV Jena (Vizemeister)

Norddeutschland:

Hamburger SV (Meister)





Altonaer FC 93 (Vizemeister)

Süddeutschland:

VfR Mannheim (Meister)





1. FC Nürnberg (Vizemeister)





FSV Frankfurt

Südostdeutschland:

Viktoria Forst (Meister)





SC Breslau 08 (Vizemeister)

Westdeutschland:

Duisburger SpV (Meister)





Schwarz-Weiß Essen (Vizemeister)





TuRu Düsseldorf

Achtelfinale
3. Mai 1925

	3. Mai 1925

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale)

	Hamburger SV – FSV Frankfurt 1:2 (1:1, 0:1) n. Verlängerung

	Walter Brauer - Otto Carlsson, Walter Risse - Hans Lang, Asbjörn Halvorsen, Hans Krohn - Walter Kolzen, Ludwig Breuel, Otto Harder, Heinrich Ziegenspeck, Hans Rave

	Jean Koch - Adolf Reitz, Heinig - August Henß, Robert Pache, Georg Völler - Reinhold Strehlke, Ludwig Gattermann, Johannes Klump, Arno Strehlke, Otto Waldschmidt

	0:1 A. Strehlke (37.)
1:1 Harder (66.)
1:2 Gattermann (110.)

	Schiedsrichter: Guyenz (Essen)

	7.000 Zuschauer im Stadion von Hannover


in Berlin (Platz von Norden-Nordwest am Gesundbrunnen)
Alemannia 90 Berlin - Duisburger SpV 

1:2 (1:1)

Berlin:

Paul Philipp - Hermann Lemke, Fritz Bache - Karl Schröder, Karl Wiegand, Wende - Max Grünberg, Johannes Sobek, Karl Wolter, Bartz, Paul Ziolkowski

Duisburg:

Lorenz Brammen - Hans Kobus, Karl Löhr - Clemens Korb, Hans Gruber, Martin Heine - Xaver Fiederer, Peter Sackenheim, Hans Malsch, August Sackenheim, Matthias Blethgen

Tore: 0:1 Malsch (2.), 1:1 Sobek (6.), 1:2 Malsch (60.)
Schiedsrichter: Karl Weingärtner (Offenbach)

Zuschauer: 15.000



in Dresden

VfB Leipzig - SC Breslau 08


1:2 (0:1)

Leipzig:

Winter - Paul Drechsel, Johannes Günther - Fritz Schmöller, Eduard Pendorf, Deutsch - Hans Pendorf, Paul Pömpner, Otto Graul, Kurt Nieher, Gerhard Richter

Breslau:

Hans Sonnenfeld - Kurt Hilbig, Willi Stache - Gustav Meißner, Willi Hampel, Willi Dagott - Bernhard Rink, Fritz Blaschke, Georg Strzoda, Max Wolff, Erwin Palluschinski

Tore: 0:1 Palluschinski (5.), 1:1 Nieher (60.), 1:2 Blaschke (86.)

Schiedsrichter: Max Lämmermann (Nürnberg)

Zuschauer: 8.000

in Forst (Förster Stadion)

Viktoria Forst - Schwarz-Weiß Essen

1:2 (1:1)

Forst:

Jurk - Lerche, Erfurt - Liebig, Horscht, Rösler - Smantek, Wortha, Leopold, Bruno Lehmann, Henschel

Essen:

Karl Bell - Karl Vollbrecht, Franz Henscheid - August Bomberg, Jonny Heuken, Willi Multhaupt - Otto Kreitz, Willi Bauer, Julius Thiekötter, Willi Schulte, Bernhard Kellerhoff

Tore: 0:1 Schulte (20.), 1:1 Lehmann (43.), 1:2 Bauer (80.)

Schiedsrichter: Bruno Röhrbein (Berlin)

Zuschauer: 7.000

3. Mai 1925

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Achtelfinale); TuRU Düsseldorf – V.f.R. Mannheim 4:1 (3:0) […]

D ü s s e l d o r f: Schulten - Patten, Sieberg - Haake, Siegen, Gilberg - Rudolf, Lüke, Westkämper, Poßberg, Seipp: M a n n h e i m: Hügel - Engelhardt, Freiländer - Bleß, Deschner, Au - Höger, Magin, Herberger, Meißner, Zinn. […]

Das Vorrundenspiel zwischen Düsseldorf und Mannheim, das den besten Sport von allen Vorrundenspielen versprach, zog auch bei den in sportlicher Hinsicht verwöhnten Kölnern. Auf der idealen Platzanlage des Kölner S.C. 99 hatten sich ungefähr 12.- 15.000 Zuschauer eingefunden. Höger behält in der Platzwahl die Oberhand und Mannheim spielt in der ersten Halbzeit mit dem leichten Wind. Dem Unparteiischen Barth-Hamburg stellten sich beide Mannschaften in bester Aufstellung. […]

Der Kampf wurde von Düsseldorf verdient gewonnen, während des ganzen Spiels vermochten sich die Mannheimer, von 5 Minuten abgesehen, nicht, sich zu einer einheitlichen Leistung aufzuschwingen. Man hatte den Eindruck, das Mannheim das Spiel bedeutend unterschätzte und das hat sicher bitter gerächt, denn die Düsseldorfer spielten frisch drauflos, ohne Lampenfieber zu zeigen. Sie waren in technischer Hinsicht ihrem Gegner vollständig gewachsen und holten durch ihre größere Schnelligkeit bereits in der ersten Halbzeit eine Unmenge von Torchancen heraus, während die Mannheimer während des ganzen Spieles kaum eine einzige sichere Chance hatten. Die Düsseldorfer haben vier Tore erzielt, aber man hatte den Eindruck, daß die Elf noch erheblich mehr Erfolge erzielen konnte, wenn sie über größeres Schußvermögen verfügt hätte. […]

Beide Mannschaften sind zu Beginn sehr aufgeregt. Mannheim kickt das Leder ins Blaue hinein, nur um den Ball wegzubefördern. Siegen, Düsseldorfs Mittelläufer, war der Drehpunkt der Düsseldorfer Elf und schon nach 8 Minuten war die Aufregung der Düsseldorfer verschwunden. Bereits in den ersten Minuten sieht das Mannheimer Tor bange Momente. Auch Mannheim sieht die Schwere seiner Aufgabe ein; weitere Vorlagen an die Flügel fruchten jedoch ebensowenig als das versuchte Durchspiel in der Mitte. Die rechte TuRU-Flanke ist sehr gefährlich und es dauert nicht lange, bis Rudolf auf dem rechten Flügel durchkommt, zur Mitte flankt, wo ein Gewühl entsteht.  Engelhardt berührt den Ball zuletzt, dann erhebt sich ein mächtiger Beifall; 1:0 für Düsseldorf. […]

Düsseldorf bleibt weiter im Angriff. Mannheim behält im Felde für kurze Zeit die Oberhand, ohne jedoch Erfolgsgelegenheiten herausarbeiten zu können. Nach etwa einer halben Stunde wird Düsseldorf im Felde wieder gleichwertig und in der 40. Minute kann Rudolf in der Mitte wiederum durchkommen. Er läuft ein und wird fünf Meter vor dem Tore durch Freiländer regelwidrig zu Fall gebracht. Der verhängte Elfmeterball wird von Lücke glatt verwandelt. Hügel im Mannheimer Tor konnte den Ball nur knapp berühren, aber nicht mehr ablenken. […]

In der 41. Minute erfüllt sich das Schicksal der Süddeutschen, […]

Nur ein Strohfeuer, das bald verpuffte. Immerhin konnte Herberger in der 12. Minute eine Vorlage von Höger, der mit Magin getauscht hatte, aus der Luft verwandeln. Das Tor war jedoch haltbar. Die Düsseldorfer ließen sich durch diesen Gegenerfolg nicht aus dem Konzept bringen. Siegen warf seinen Sturm immer wieder vor und mehr als einmal lagen Torerfolge in der Luft. Mindestens 3-4- Mal mußte der Mannheimer Läufer, Bleß das Leder noch vor der Torlinie wegbefördern. Ohne weitere markante Spielmomente ging der Kampf zu Ende. Die 12.000 Zuschauer spendeten begeisterten Beifall.“

(laut dem „General-Anzeiger Dortmund“ v. 4.5.1925)
in Königsberg (Platz von Prussia Samland)

VfB Königsberg - Hertha BSC Berlin  
2:3 (1:1, 2:2) n.Verlg.

Königsberg:

Paul Gehlhaar - Endrigkeit, Walter Bzdurek - Franz Kehlbacher, Fritz Gädicke, Schlosser - Kurt Thommescheit, Ernst Gutschendies, Kurt Winter, Ernst Wittke, Richard Schneider

Berlin:

Alfred Götze - Emil Domscheidt, Max Fischer - Otto Leuschner, Karl Tewes, Otto Poppe - Walter Keller, Hans Grenzel, Willi Völker, Willi Kirsei, Erich Gülle

Tore: 0:1 Völker (26.), 1:1 Winter (34.), 2:1 Wittke (79.), 2:2 Leuschner (87.), 2:3 Kirsei (99.)

Schiedsrichter: Paul Zschäckel (Dresden)

Zuschauer: 3.000

in Nürnberg (Club-Platz am Zabo)

1. FC Nürnberg - 1. SV Jena 


2:0 (2:0)

Nürnberg:

Heinrich Stuhlfauth - Luitpold Popp, Anton Kugler - Hans Schmidt, Hans Kalb, Carl Riegel - Wolfgang Strobel, Ludwig Wieder, Georg Hochgesang, Heinrich Träg, Hans Sutor

Jena:

Rudolf Haase - Ferdinand Günther, Rudolf Schröder - Otto Köhler, Otto Werner, Kurt Türk - Fritz Engelmann, Walter Tresselt, Fritz Körbs, Wilhelm Wallner, Ludwig

Tore: 1:0 Kalb (17.), 2:0 Träg (38.)

Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

Zuschauer: 10.000

in Stettin  Preußen Stettin)

Titania Stettin - Altonaer FC 93 

2:4 (1:3)

Stettin:

Erich Böker - Walter Neiße, Otto Mallwitz - Georg Freitag, Georg Tillack, Willi Dopieralla - Arthur Brauhäuser, Fritz Stöwer, August Stöwer, Erwin Ehlert, Richard Grapow

Altona:

Hans Wentorf - Oskar Lüdecke, Waldemar Gilge - Rudolf Schatz, Gustav Lübkemann, Mira Marawianski - Kurt Voß, Walter Gebhardt, Adolf Jäger, Arthur Warnecke, Ernst Ostwald

Tore: 1:0 F. Stöwer (29.), 1:1 Warnecke (31.), 1:2 Warnecke (36.), 1:3 Jäger (43.), 1:4 Warnecke (62.), 2:4 F. Stöwer (75.)

Schiedsrichter: Otto Cornelius (Berlin)

Zuschauer: 6.000

Viertelfinale

17. Mai 1925

in Hamburg (Victoria-Platz Hoheluft)

Altonaer FC 93 - Duisburger SpV 

0:2 (0:0)

Altona

Hans Wentorf - Oskar Lüdecke, Waldemar Gilge - Wilhelm Peters, Gustav Lübkemann, Mira Marawianski - Kurt Voß, Walter Gebhardt, Adolf Jäger, Arthur Warnecke, Max Wiggert

Duisburg:

Lorenz Brammen - Karl Löhr, Hans Kobus - Peter Sackenheim, Hans Gruber, Martin Heine - Xaver Fiederer, Paul Pfeiffer, Hans Malsch, August Sackenheim, Matthias Blethgen

Tore: 0:1 A. Sackenheim (84.), 0:2 A. Sackenheim (88.)
Schiedsrichter: Joseph Braumüller (München)
Zuschauer: 10.000

in Berlin (Preussen-Platz in Tempelhof)

Hertha BSC Berlin - TuRu Düsseldorf 

4:1 (2:0)

Berlin:

Alfred Götze - Emil Domscheidt, Max Fischer - Otto Leuschner, Karl Tewes, Willi Völker - Otto Feier, Walter Keller, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

Düsseldorf:

Erich Schulten - Julius Patten, Hermann Sieberg - Karl Haake, Gottfried Siegen, Paul Gilberg - Albert Rudolf, Josef Lüke, Fritz Westkämper, Alexander Poßberg, Neukirchen

Tore: 1:0 Keller (17.), 2:0 Kirsei (37.), 2:1 Lüke (72.), 3:1 Keller (80.), 4:1 Kirsei (82.)

Schiedsrichter: Robert Knab (Stuttgart)

Zuschauer: 10.000

in Bochum (Stadion von TuS 48)

Schwarz-Weiß Essen - FSV Frankfurt  

1:3 (1:2)

Essen:

Karl Bell - Karl Vollbrecht, Franz Henscheid - August Bomberg, Jonny Heuken, Hans Sahm - Otto Kreitz, Willi Schulte, Conrad Kellerhoff, Julius Thiekötter, Bernhard Kellerhoff

Frankfurt:

Jean Koch - Adolf Reitz, Heinig - August Henß, Robert Pache, Georg Völler - Reinhold Strehlke, Ludwig Gattermann, Johannes Klump, Arno Strehlke, Otto Waldschmidt

Tore: 1:0 Thiekötter (36.), 1:1 Klump (44.), 1:2 A. Strehlke (45.), 1:3 Klump (90.)

Schiedsrichter: Ismar Sachs (Breslau)

Zuschauer: 12.000

in Breslau (Sportpark Grüneiche)

SC Breslau 08 - 1. FC Nürnberg 


1:4 (0:1)

Breslau:

Hans Sonnenfeld - Kurt Hilbig, Willi Stache - Gustav Meißner, Willi Hampel, Willi Dagott - Bernhard Rink, Fritz Blaschke, Georg Strzoda, Max Wolff, Erwin Palluschinski

Nürnberg:

Heinrich Stuhlfauth - Luitpold Popp, Anton Kugler - Hans Schmidt, Hans Kalb, Carl Riegel - Wolfgang Strobel, Ludwig Wieder, Georg Hochgesang, Heinrich Träg, Hans Sutor

Tore: 0:1 Wieder (29.), 0:2 Träg (46.), 1:2 Blaschke (61.), 1:3 Träg (86.), 1:4 Hochgesang( 88.)

Schiedsrichter: Fritz Zimmermann (Leipzig)

Zuschauer: 12.000

Halbfinale

24. Mai 1925
in Duisburg (Wedau-Stadion)

Duisburger SpV - 1. FC Nürnberg     

0:3 (0:2)

Duisburg:

Lorenz Brammen - Karl Löhr, Hans Kobus - Peter Sackenheim, Hans Gruber, Martin Heine - Xaver Fiederer, Paul Pfeiffer, Hans Malsch, August Sackenheim, Matthias Blethgen


Nürnberg:

Heiner Stuhlfauth - Luitpold Luitpold Popp, Anton Kugler - Hans Schmidt, Hans Kalb, Karl Riegel - Wolfgang Strobel, Ludwig Wieder, Georg Hochgesang, Heinrich Träg, Hans Sutor

Tore: 0:1 Hochgesang (9.), 0:2 Hochgesang (20.), 0:3 Sutor (74.)
Schiedsrichter: Alfred Birlem (Berlin)

Zuschauer: 35.000



in Fürth (Ronhof)

FSV Frankfurt - Hertha BSC Berlin  
        1:0 (0:0, 0:0) n.Verlg.

Frankfurt:

Jean Koch - Adolf Reitz, Heinig - August Henß, Robert Pache, Georg Völler - Reinhold Strehlke, Ludwig Gattermann, Johannes Klump, Arno Strehlke, Otto Waldschmidt

Berlin:

Alfred Götze - Emil Domscheidt, Max Fischer - Otto Leuschner, Karl Tewes, Willi Völker - Otto Feier, Walter Keller, Hans Grenzel, Willi Kirsei, Erich Gülle

Tor: 1:0 Pache (102.)

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 12.000

Endspiel
	7. Juni 1925

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	1. FC Nürnberg – FSV Frankfurt 1:0 (0:0, 0:0) n. Verlängerung

	Heiner Stuhlfauth - Luitpold Popp, Anton Kugler - Hans Schmidt, Hans Kalb, Karl Riegel - Wolfgang Strobel, Ludwig Wieder, Georg Hochgesang, Heinrich Träg, Hans Sutor

	Jean Koch - Adolf Reitz, Heinig - Georg Völler, Robert Pache, August Henß - Reinhold Strehlke, Ludwig Gattermann, Johannes Klump, Arno Strehlke, Otto Waldschmidt

	1:0 Wieder (108.)

	In der zweiten Halbzeit scheitert der Nürnberger Spieler Riegel mit einem Elfmeter an Frankfurts Torwart Koch

	Schiedsrichter: Willi Guyenz (Essen)

	40.000 Zuschauer im Frankfurter Stadion


Bundespokal

Viertelfinale

12. Oktober 1924

in Breslau (Sportpark Grüneiche)

Südostdeutschland – Brandenburg
2:4 (1:2)

Südost:

Hans Sonnenfeld (SC Breslau 08) – Kurt Vorkauf (SC Breslau 08), August Instinsky (VfB Breslau) – Alois Pisczyk (Vorwärts Gleiwitz), Georg Neische (Cottbuser SC), Erich Scholz (sportfreunde Breslau) – Karl Mühlmann (Viktoria Forst), Georg Strzoda (SC Breslau 08), Paul Kugler (Sportfreunde Breslau), Bruno Lehmann (Viktoria Forst), Curt Bergel (Schlesien Breslau)

Brandenburg:

Paul Philipp (Alemannia 90 Berlin) – Ernst Standtke (Union Oberschöneweide), Alfred Reschke (Norden-Nordwest Berlin) – Kurt Motzkus (Alemannia 90 Berlin), Hermann Lux (Tennis Borussia Berlin), Erich Poppe (Hertha BSC Berlin) – Hans Ruch (Union 02 Berlin), Johannes Sobeck (Alemannia 90 Berlin), Otto Feier (Hertha BSC Berlin), Otto Martwig (Union Oberschöneweide), Richard Mittelstädt (Wacker 04 Berlin)

Tore: 0:1 Sobeck (4.), 0:2 Sobeck (23.), 1:2 Lehmann (41.), 1:3 Sobeck (62.), 1:4 Ruch (63.), 2:4 Strzoda (87.)

Schiedsrichter: Fritz Seiler (Mittweida)

Zuschauer: 5.500

In Leipzig (Stadion des VfB Leipzig)

Mitteldeutschland – Süddeutschland

0:2 (0:2)

Mittel:

Richter (Eintracht Leipzig) – Otto Feustel (Fortuna Leipzig), Martin Kühnel (Brandenburg Dresden) – Georg Köhler (Dresdner SC), Koch (Brandenburg Dresden), Rudolf Berthold (Dresdner SC) – Fritz Retter (Dresdner SC), Richard Gedlich (Dresdner SC), Heinz Findeisen (Brandenburg Dresden), Franz Thomas (Wacker Halle), Paul Paulsen [Pömpner] (VfB Leipzig)

Süd:

Franz Hügel (VfR Mannheim) – Otto Engelhardt (VfR Mannheim), Hermann Freiländer (VfR Mannheim) – Erwin Kurz (Stuttgarter Kickers), Willi Nagel (Stuttgarter Kickers), Alfred Au (VfR Mannheim) – Karl Höger (VfR Mannheim), Hans Fleischmann (VfR Mannheim), Josef Herberger (VfR Mannheim), Kurt Meißner (VfR Mannheim), Walther (1. FC Pforzheim)

Tore: 0:1 Fleischmann (8.), 0:2 Mießner (30.)

Schiedsrichter: Georg Krappitz (Breslau)

Zuschauer: 8.000

In Königsberg (Platz von Prussia Samland)

Baltenverband – Norddeutschland
1:7 (1:3)

Balten:

Paul Gehlhaar (VfB Königsberg) – Walter Bzdurek (VfB Königsberg), Karl Flashaar (Preußen Stettin) – Richard Gebel (Preußen Stettin), Fritz Gädicke (VfB Königsberg), Paul Will (Prussia Samland Königsberg) – Stenz (Asco Königsberg), Kurt Winter (VfB Königsberg), Ernst Gutschendies (VfB Königsberg), Erwin Ehlert (Titania Stettin), Richard Grapow (Titania Stettin)

Nord:

Hans Martens (Hamburger SV) – Henry Müller (Victoria Hamburg), Walter Risse (Hamburger SV) – Hans Lang (Hamburger SV), Ernst Eikhof (Victoria Hamburg), Hugo Fick (Hamburger SV) – Fritz Lange (Arminia Hannover), Walter Naujoks (Eintracht Braunschweig), Otto Harder (Hamburger SV), Eduard Wolpers (Arminia Hannover), Franz Esser (Holstein Kiel)

Tore: 0:1 Wolpers (6.), 0:2 Harder (12.), 1:2 Lang (22. Eigentor), 1:3 Harder (39.), 1:4 Naujoks (60.), 1:5 Esser (65.), 1:6 Wolpers (66.), 1:7 Lange (88. Elfmeter)

Schiedsrichter: Bruno Röhrbein (Berlin)

Zuschauer: 5.000

Freilos:
Westdeutschland

Halbfinale

	9. November 1924

	Bundespokal (Halbfinale)

	Norddeutschland – Westdeutschland 3:2 (3:1)

	Hans Wentorf (Altonaer FC 93) – Albert Beier (Hamburger SV), Walter Risse (Hamburger SV) – Wilhelm Peters (Altonaer FC 93), Arthur Mahncke (Union Altona), Hans Krohn (Hamburger SV) – Fritz Lange (Arminia Hannover), Walter Gebhardt (Altoner FC 93), Otto Harder (Hamburger SV), Eduard Wolpers (Arminia Hannover), Franz Esser (Holstein Kiel)

	Karl Zolper (CfR Köln) – Franz Schütz (Mülheimer SV), Leo Richartz (SpVgg Köln-Sülz 07) – Karl Plate (Bonner FV), Fritz Schnürle (VfB 1900 Gießen), Hermann Müller (Düsseldorfer SC 99) – Albert Rudolf (TuRu Düsseldorf), Walter Krämer (Meidericher SV), Walter Claus-Oehler (Arminia Bielefeld), Leo Fiederer (RSV Mülheim), Bernhard Kellerhoff (Schwarz-Weiß Essen)

	1:0 Harder (14.)

2:0 Harder (22.)

2:1 Fiederer (28.)

3:1 Richartz (32. Eigentor)

3:2 Fiederer (69.)

	Schiedsrichter: Hans Helmschrott (München)

	5.500 Zuschauer auf dem Holstein-Platz in Kiel


9. November 1924

„Bundespokal (Halbfinale); Süddeutschland - Berlin 7:2 (4:0) […] Mit freundlichen Beifall begrüßt stellte sich der Verband Brandenburger Ballspielvereine mit Philipp (Alemannia 90) - Bache (N.N.W.), Speer (Union Oberschöneweide) - Eschenlohr (TeBe), Lux (TeBe), Martwig (Union Ober.) - Ruch (Union 92), Sobeck (Alemannia 90), Grünberg (Union 92), Kirsei (Hertha B.S.C.), Mittelstädt (Wacker 04). Bache spielte also doch, die Mannschaft war kampfbereit. Doch als die Vertreter des Süddeutschen Fußballverbandes erschienen, gab es einiges Kopfschütteln. Der beste Mann, der Verteidiger Freiländer fehlte; für welchen Berk (V.f.R.) einsprang. Für Freiländer ging Engelhardt aus der Läuferreihe in die Verteidigung zurück und Bleß übernahm den rechten Läuferposten. Es waren also: Hügel (V.f.R. Mannheim) – Engelhardt (V.f.R.), Regele (Phönix Ludwigshafen) – Bleß (V.f.R.), Deschner (V.f.R.), Au (V.f.R.) – Höger (V.f.R.), Berk (V.f.R.), Herberger (V.f.R.), Meißner (V.f.R.), Skudlarek (Waldhof Mannheim) […] Schon ist Süd am Leder. Ein Links-Rechts-Angriff erfolgt und enthüllt die tornahrhaften Prinzipien der Mannheimer Stürmer; schnelle Wechsel, Schwung in die Offenräume und gewaltige Schnelligkeit. […] Süds Halblinker Meißner rückt dem Berliner Tor gefahrvoll nahe, bleibt aber am Gegner hängen. Halbrechts Berk ist Ablösung, noch dauert das Geplänkel an, doch scheint es sich harmlos für Berlin aufzulösen. Da saust in Herberger, der die gefürchtete vorwärtsstrebende Diagonale verkörpert, die letzte schwerste Gefahr für die hauptstädtischen heran. Den Gegenstoß eines weißbetrikoten Körpers begleitet ein lauter Knall. Es klingt einem noch in den Ohren, als die Menge in Beifall erhebt. Vom Prall ist Süds erstes Tor, 5. Minute nach Beginn gefallen; 1:0 für Süd. […] Das minutenlange Drängen der körperlich ausgezeichneten Berliner geht vorüber und der Südsturm kommt in Schwung, den Berlins Verteidigung an der Strafraumgrenze etwas hart aufhält. Beim folgenden Strafstoß bleibt das Tor ohne Bedeckung, eine Blöße, die Meißner mit wuchtigem Drehball zum 2:0 ausnützt. Der Torwart war ahnungslos. […] In schnellem Zickzack geht das Innentrio durch, Herberger übernimmt das letzte Durchspiel, täuscht und schießt unheimlich scharf von rechts das dritte Tor, 3:0 […] Herberger täuscht meisterhaft, indem er nach rechts laufend an Meißner vorlegt. Die Deckung ist auseinandergerissen und Meißner kann in aller Ruhe einen Effetball loslassen, dessen Gefährlichkeit Torwart Philipp erst am Klappern des Netzes erkennt; 4:0 […] Bis zur Halbzeit bleibt es bei 4:0, die Spieler wurden beim Abgang lebhaft bejubelt. […] Die erste Minute nach Wiederbeginn verschlimmerte Berlins Aussichten und deprimierte die Mannschaft durch die Glückhaftigkeit des fünften Erfolges, der dem Süden zufiel. Ein Eckball Högers, er ist darin Fachmann, landet unberührt im Kasten, nachdem Philipp, von Meißner angegriffen, verfehlt hatte, 5:0 […] Als in der nächsten Zeit ein weiterer Angriff eine feine Flanke Högers bringt, die Meißner mit prächtigem Kopfball knapp über die Latte stößt, ist dem Berliner Stürmern endlich des Guten (der Gegenseite) genug geschehen. Sie gehen mit steilem Durchspiel vor. Grünberg und Sobeck verstehen sich glänzend und das erste Tor sitzt nach kurzem Geplänkel durch Kirsei, Bleß half mit ; 5:1 […] Deschner läßt nach den großen Anstrengungen merklich nach, Regele kommt zu spät und mit Bombenschuß jagt Ruch den zweiten Treffer in Hügels Gehäuse. 5:2 sieht schon anders aus und wie schon manchesmal sollte auch heute Berlin zum Aufholen kommen? […] Wieder ist es ein Mißgeschick, das die Gäste erneut zurückwirft. Berk geht einer weiten Vorlage nach, die Philipp zwar aufnimmt, aber ohne jede Vorsicht ins Feld kicken will. Berk stößt dem Torwart den Ball vom Fuße, erwischt das vom Pfosten prallende Leder und schiebt zum sechsten Tor ein; 6:2 […] Herberger unternimmt einige Sololäufe ohne Erfolg, dagegen gelingt Meißner noch ein prachtvolles siebentes Tor, da er nach glänzendem Dribbling erzielt; 7:2.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v.13.11.1924)

Endspiel

	P
	22.2.1925
	Norddeutschland – Süddeutschland 2:1 (0:0) in Hamburg

	Hans Wentorf (Altonaer FC 93) – Albert Beier (Hamburger SV), Walter Risse (Hamburger SV) – Wilhelm Peters (Altonaer FC 93), Arthur Mahncke (Union Altona), Hans Lang (Hamburger SV) – Kurt Voß (Holstein Kiel), Erich Hartmann (Victoria Hamburg), Carl Hartmann (Victoria Hamburg), Otto Harder (Hamburger SV), Franz Esser (Holstein Kiel)

	Franz Hügel (VfR Mannheim) – Josef Müller (SpVgg Fürth), Hermann Freiländer (VfR Mannheim) – Hans Hagen (SpVgg Fürth), , Karl Deschner (VfR Mannheim), Alfred Au (VfR Mannheim) – Karl Höger (VfR Mannheim), Kurt Meißner (VfR Mannheim), Josef Herberger (VfR Mannheim), Fritz Nebauer (Wacker München), Heinrich Altvater (Wacker München)

	1:0 Kurt Voß (58.)

1:1 Fritz Nebauer (60.)

2:1 Tull Harder (80. Elfmeter)


Länderspiele

	31. August 1924

	Freundschaftsspiel

	Deutschland – Schweden 1:4 (1:1)

	Werner Kuhnt (Norden-Nordwest Berlin) - Walter Risse (Hamburger SV), Fritz Bache (Wacker 04 Berlin), Albert Eschenlohr (Tennis Borussia Berlin), Herrmann Lux (Tennis Borussia Berlin), Hans Lang (Hamburger SV), Rudolf Leip (Guts Muts Dresden), Carl Hartmann (Victoria Hamburg), Otto Harder (Hamburger SV), Willi Kirsei (Hertha BSC Berlin), Paul Paulsen (VfB Leipzig) [ab 72. Georg Schumann (Vorwärts 90 Berlin)]

	Sigfrid Lindberg (Helsingborgs IF) - Axel Alfredsson (Helsingborgs IF), Arvid Persson (IFK Malmö), Erik Johansson (GAIS Göteborg), Gunnar Holmberg (GAIS Göteborg), Erik Andersson (IFK Göteborg), Rune Wenzel (GAIS Göteborg), Gunnar Rydberg (IFK Göteborg), Otto Malm (Helsingborgs IF), Bror Carlsson (GAIS Göteborg), Torsten Svensson (GAIS Göteborg)

	0:1 Wenzel (19.)

1:1 Harder (28.)

1:2 Malm (80.)

1:3 Rydberg (81.)

1:4 Carlsson (89.)

	Schiedsrichter: Felix Herren (Schweiz)

	25.000 Zuschauer im Deutschen Stadion in Berlin-Grunewald


	21. September 1924

	Freundschaftsspiel

	Ungarn – Deutschland 4:1 (2:0)

	Karoly Zsák (FC Budapest) [ab 30. Lajos Fischer (Vivo es Atletikai Club Budapest)]  - Karoly Fogl (UTE Budapest), Jozsef Fogl (UTE Budapest) - Imre Rokken (Ferencvaros Budapest), Vilmos Nyul (MTK Budapest), Zoltan Blum (Ferencvaros Budapest) - Jozsef Braun (MTK Budapest), Jozsef Takács II (Vasas Budapest), György Orth (MTK Budapest), Bela Szentmiklosi (Vasas Budapest), Rudolf Jeny (MTK Budapest)

	Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Luitpold Popp (1. FC Nürnberg, Gustav Roller (1. FC Pforzheim) - Hans Lang (Hamburger SV), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Wolfgang Strobel (1. FC Nürnberg), Georg Hochgesang (1. FC Nürnberg), Otto Harder (Hamburger SV), Ernst Bantle (Freiburger FC), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

	1:0 Szentmiklosi (33.)

2:0 Lang (42. Eigentor)

3:0 Takacs II (49.)

3:1 Harder (55.)

4:1 Takacs II (64.)

	nach seiner Verletzung in der 35. Minute konnte der deutsche Mittelläufer Kalb nur noch als Statist mitspielen

	Schiedsrichter: Heinrich Retschury (Österrreich)

	35.000 Zuschauer im Budapester Stadion 


	23. November 1924

	Freundschaftsspiel

	Deutschland – Italien 0:1 (0:0)

	Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Josef Müller (SpVgg Fürth), Anton Kugler (1. FC Nürnberg) [ab 78. Henry Müller (Victoria Hamburg)] - Hans Hagen (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Karl Höger (VfR Mannheim), Hans Fleischmann (VfR Mannheim), Josef Herberger (VfR Mannheim) [ab 67. Andreas Franz (SpVgg Fürth)],  Kurt Meißner (VfR Mannheim), Paul Paulsen (VfB Leipzig)

	Giovanni De Prá (FC Genua 1893) - Umberto Caligaris (Casale FBC), Renzo De Vecchi (FC Genua 1893) - Ottavio Barbieri (FC Genua 1893), Luigi Burlando (FC Genua 1893), Giuseppe Aliberti (FC Turin) [ab 46. Petro Genovesi (FC Bologna)] - Leopoldo Conti (Inter Mailand) [ab 46. Francesco Mattuteia (US Pro Vercelli)], Giuseppe Della Valle (FC Bologna)[ab 46. Bellini], Antonio Janni (FC Turin), Mario Magnozzi (US Livorno), Virgilio Levratto (FC Vado)

	0:1 Janni (56.)

	Schiedsrichter: Theo van Zwieteren (Holland)

	40.000 Zuschauer im Duisburger Stadion 


	14. Dezember 1924

	Freundschaftsspiel

	Deutschland – Schweiz 1:1 (0:1)

	Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Albert Beier (Hamburger SV), Josef Müller (SpVgg Fürth) - Hans Hagen (SpVgg Fürth), Hans Kalb (1. FC Nürnberg), Hans Schmidt (1. FC Nürnberg) - Karl Höger (VfR Mannheim), Andreas Franz (SpVgg Fürth), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Otto Harder (Hamburger SV), Paul Paulsen (VfB Leipzig)

	Hans Pulver (Young Boys Bern) - Jakob Schneebeli (FC Bern), Rudolf Ramseyer (Young Boys Bern) - August Oberhauser (FC Nordstern Basel), Paul Schmiedlin (FC Bern), Albert Osterwalder (FC Bern) - Max Weiler (FC Winterthur), Robert Pache (Servette Genf), Walter Dietrich (Servette Genf), Max Abegglen II (Grashoppers Zürich), Walter Müller (Stuttgarter Kickers)

	0:1 Dietrich (26.)

1:1 Harder (71.)

	der schweizerische Spieler Pache mußte in der 69. Minute verletzungsbedingt ausscheiden

	Schiedsrichter: Johannes Mutters (Holland)

	25.000 Zuschauer auf dem Platz des Stuttgarter SC


	29. März 1925

	Freundschaftsspiel

	Niederlande – Deutschland 2:1 (1:0)

	„Gejus“ Ageus Yme van der Meulen (HFC Haarlem) - „Henk“ Hendrik Arnoldus Vermetten (HBS Den Haag), „Kees“ Cornelis Adriaan van Dijke (Feyenoord Rotterdam) - Andre Jarich Le Fèvre (Kampong Utrecht), „Bertus“ Rombertus Bul (Feyenoord Rotterdam), „Henk“ Hermanus Hendrikus Steeman (Sparta Rotterdam) - „Jan“ Joannes Bonefacius Gielens (Willem II Tilburg), „Wim“ Willem Frederik Volkers (Ajax Amsterdam), „Theo“ de Haas (Be Quick Groningen), Charles van Baar van Slangenburgh (HBS Den Haag), Johannes Daniel de Natris (Ajax Amsterdam)

	Karl Zolper (CfR Köln) - Albert Beier (Hamburger SV), Josef Müller (SpVgg Fürth) - Hans Lang (Hamburger SV), Herrmann Lux (Tennis Borussia Berlin), Hans Hagen (SpVgg Fürth) - Kurt Voß (Holstein Kiel), Hans Sobek (Alemannia 90 Berlin), Josef Herberger (VfR Mannheim), Otto Harder (Hamburger SV), Paul Paulsen (VfB Leipzig)

	1:0 de Haas (34.)

2:0 Volkers (51.)

2:1 Voß (78.)

	Schiedsrichter: Felix Herren (Schweiz)

	30.000 Zuschauer im Amsterdamer Stadion 


	21. Juni 1925

	Freundschaftsspiel

	Schweden – Deutschland 1:0 (1:0)

	Sigfrid Lindberg (Hälsingbors IF) - Axel Alfredsson (Helsingborgs IF), Douglas Krook (Örgryte IS Göteborg) - Ake Hansson (IFK Göteborg), Nils Rosen (Helsingborgs IF), Verner Andersson (IFK Göteborg) - Rune Wenzel (GAIS Göteborg), Filip Johansson (IFK Göteborg), Otto Malm ( Helsingborgs IF), Tore Keller (IK Sleipner Norrköping), Evert Lundquist (Örgryte IS Göteborg)

	Georg Ertl (Wacker München) - Albert Beier (Hamburger SV) [August Werner (Holstein Kiel)], Emil Kutterer (FC Bayern München) - Hans Lang (Hamburger SV), Max Niederbacher (Stuttgarter Kickers), Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin) - Hans Ruch (Union 92 Berlin), Otto Montag (SV Norden-Nordwest Berlin), Karl Schulz (Holstein Kiel), Oskar Ritter (Holstein Kiel), Paul Paulsen (VfB Leipzig)

	1:0 Johannson (9.)

	Schiedsrichter: Lauritz Andersen (Dänemark)

	10.000 Zuschauer im Stockholmer Stadion 


	26. Juni 1925

	Freundschaftsspiel

	Finnland – Deutschland 3:5 (1:0)

	Harald Elevuo (Helsingin Palloseura) - Niilo Koskinen (Helsingin Palloseura), Sven Lydman (Helsingin Palloseura) - Alexander Karjagin (Helsingin Palloseura), Eino Soinio (Helsingin Jalkapalloklubi), Aarne Linna (Helsingin Palloseura) - Willian Kanerva (Helsingin Palloseura), Aulis Koponen (Helsingin Palloseura), Arvi Katajavuori (Helsingin Palloseura), Albin Lönnberg (IF Kamraterna Helsingfors), Hjalmar Kelin (Helsingin Jalkapalloklubi)

	Georg Ertl (Wacker München) - August Werner (Holstein Kiel), Emil Kutterer (FC Bayern München) - Hans Lang (Hamburger SV), Herrmann Lux (Tennis Borussia Berlin), Otto Martwig (Tennis Borussia Berlin) - Kurt Voß (Holstein Kiel), Otto Montag (SV Norden-Nordwest Berlin), Karl Schulz (Holstein Kiel), Paul Paulsen (VfB Leipzig), Hans Ruch (Union 92 Berlin)

	1:0 Kelin (28.)

2:0 Koponen (50. Elfmeter)

2:1 Paulsen (52.)

2:2 Paulsen (71.)

2:3 Ruch (75. Elfmeter)

2:4 Paulsen (79.)

3:4 Koponen (83.)

3:5 Voß (87.)

	Das Spiel fand im Stadion von Helsingfors statt


Baltenverband
Endrunde um die Balten-Meisterschaft
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	4
	3
	0
	1
	6:2
	6:2

	2.
	Titania Stettin
	4
	2
	0
	2
	4:4
	4:4

	3.
	Neufahrwasser Danzig
	4
	1
	0
	3
	5:9
	2:6


Tabelle laut www.f-archiv.de
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	4
	3
	0
	1
	10:4
	6:2

	2.
	Titania Stettin
	4
	1
	1
	2
	5:8
	3:5

	3.
	Neufahrwasser Danzig
	4
	1
	1
	2
	6:9
	3:5


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

Titania Stettin - Neufahrwasser Danzig

4:1

Bezirk Danzig-Westpreußen
Kreisliga Danzig (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Neufahrwasser Danzig
	12
	
	
	
	55:14
	20:4

	2.
	Preußen Danzig
	12
	
	
	
	23:16
	18:6

	3.
	Schutzpolizei Danzig
	12
	
	
	
	32:27
	13:11

	4.
	Danziger SC
	12
	
	
	
	32:28
	13:11

	5.
	VfL Danzig
	12
	
	
	
	37:25
	12:12

	6.
	Ostmark Danzig
	12
	
	
	
	15:29
	8:16

	7. (Ab)
	SV Zoppot
	12
	
	
	
	13:68
	0:24


Bezirk Ostpreußen

Endspiel um die Ostpreußen-Meisterschaft

VfB Königsberg - Viktoria Allenstein
4:2

Kreisliga Königsberg (1. Liga)

9. November 1924

„Kreisklasse Königsberg; V.f.B. Königsberg - Königsberger T.S.V. 3:3 […] 

Die größte Überraschung bescherte Altmeister V.f.B. mit seiner kaum zu übertreffenden potenzierten Unbeständigkeit. Nachdem er vor 14 Tagen den Turnern in einem Freundschaftsspiel mit 10:1 derart einheizte, hatte der alte Kämpe heuer schwer zu rudern, um von der gleichen Elf nicht die gänzliche Entführung der wertvollen Tabellenpunkte zu erleben. Und wenn schon der Sturmführer Gutschendies beim Baltenmeister fehlte. […]  Man sah wenig von alledem, vermißte zweitweise den drohenden Ernst einer Niederlage und könnte fast das Unentschieden als schmeichelhaft für den Altmeister betrachten. Besser waren die Leistungen der Turner keineswegs, überlegen waren sie dem V.f.B. besonders in der zum Beginn großen Aufregung und einem Aufgebot an Stimmenschwall. […] Aber Mumm und Siegeswillen war als wertvollster Faktor bei ihnen ausgeprägter, und als das Rennen lange Zeit 2:2 lautete, verstanden sie es meisterhaft, die mäßigen Leistungen der Außenläufer des Gegners auszunutzen und sich das bestimmende Wort zu sichern. Gaedicke, als Mittelläufer in V.f.B., der Turm der Schlacht, hatte in seinem Gegenüber Batzkus, dessen Nebenleute weit verständnisvoller arbeiteten, einen ebenbürtigen Gegner. Mehr denn je drückten die Halfreihen dem Spiel den Stemple auf, und darin gaben die Turner besonders im Decken auf den Außenposten den Ausschlag. Mit einem 3:3-Ergebnis entführten die Turner dem Altmeister einen kostbaren Punkt, den die Maraunenhoefer vielleicht nochmal mit Laternen suchen werden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	13
	10
	1
	1
	81:12
	23:3

	2.
	Prussia Samland Königsberg
	10
	9
	0
	1
	45:10
	18:2

	3.
	Königsberger TSV
	12
	7
	2
	3
	32:18
	16:8

	4.
	Rasensport Preußen Königsberg 
	13
	6
	1
	6
	35:30
	13:13

	5.
	Hansa Königsberg
	13
	3
	2
	8
	19:50
	8:18

	6.
	MSV Rothenstein
	12
	3
	1
	8
	14:27
	7:17

	7.
	Concordia Königsberg
	11
	2
	2
	7
	7:54
	6:16

	8.
	Baltia Königsberg
	12
	2
	1
	9
	12:44
	5:19


1. u. 2. Kommen in die neugeschaffene Bezirksliga Ostpreußen (1. Liga)

Bezirkspokal Ostpreußen Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Memel
	3
	3
	0
	0
	12:5
	6:0

	2.
	SV Insterburg
	3
	2
	0
	1
	9:7
	4:2

	3.
	Lituania Tilsit
	3
	1
	0
	2
	5:7
	2:4

	4.
	Preußen Insterburg
	3
	0
	0
	3
	3:10
	0:6


Bezirk Pommern

Die beiden Kreise Stolp und Köslin werden zusammengelegt. Jeweils drei Mannschaften bilden die Kreisliga

Meister:: Viktoria Stolp

Endrunde um die Pommern-Meisterschaft

Viertelfinale
Titania Stettin - SV Deutsch-Krone 

6:1 

Germania Stolp - Phönix Köslin 


2:1 

Stargarder SC - Blücher Gollnow 


4:2

Halbfinale

Titania Stettin - Germania Stolp 


4:0 

Stargarder SC - VfB Torgelow 


5:2

Endspiel
Titania Stettin - Stargarder SC


6:0

Kreisliga Stettin (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Titania Stettin
	11
	11
	0
	0
	35:8
	22:0

	2.
	Preußen Stettin
	12
	7
	2
	3
	24:12
	16:8

	3.
	Stettiner SC 08
	12
	7
	1
	4
	24:15
	15:9

	4.
	VfB Stettin
	12
	6
	0
	6
	24:22
	12:12

	5.
	Preußen Politz
	11
	3
	1
	7
	10:23
	7:15

	6.
	Blücher Stettin
	12
	2
	1
	9
	10:24
	5:19

	7.
	VfL Stettin
	12
	1
	3
	8
	8:31
	5:19


Berlin-Brandenburg
Berliner Pokal

Viertelfinale

10./ 24. / 28. Mai 1925

Viktoria 89 Berlin - Spandauer SV



1:0

1. FC Neukölln - SC Berliner Amateure


3:0

Tasmania 1900 Berlin - FC Wedding Berlin

4:0

Norden-Nordwest Berlin - Alemannia 90 Berlin

2:1

Halbfinale

24. Mai 1925 in Mariendorf (Viktoria-Platz)

1. FC Neukölln - Viktoria 89 Berlin



1:0 (0:0)

6. Juni 1925 am Gesundbrunnen (NNW-Platz)

Norden-Nordwest Berlin - Tasmania 1900 Berlin
4:1 (2.1)

Endspiel
17. Juni 1925 am Gesundbrunnen (Hertha BSC-Platz)

Norden-Nordwest Berlin - 1. FC Neukölln 

3:1 (1:0)

Endspiele um die Berlin-Brandenburgische Meisterschaft

Hinspiel

8. März 1925 (auf der Olympia-Bahn Plötzensee)

Hertha BSC Berlin - Alemannia 90 Berlin 

3:1

Rückspiel 

29. März 1925 (auf dem Platz von Preussen)

Alemannia 90 Berlin - Hertha BSC Berlin

2:3

Oberliga Berlin-Brandenburg, Staffel A (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha BSC Berlin
	18
	12
	4
	2
	47:18
	22:8

	2.
	Union Oberschöneweide
	18
	12
	3
	3
	38:19
	27:9

	3.
	Spandauer SV
	18
	8
	6
	4
	35:29
	22:14

	4.
	Norden-Nordwest Berlin
	18
	9
	3
	6
	47:27
	21:15

	5.
	Kickers 1900 Berlin
	18
	9
	3
	6
	33:36
	21:15

	6.
	Union Potsdam
	18
	6
	2
	10
	31:39
	14:22

	7.
	Spandauer SC 99
	18
	5
	3
	10
	26:44
	13:23

	8. (Ab)
	VfB Pankow
	18
	5
	3
	10
	29:47
	13:23

	9.
	Preussen Berlin
	18
	5
	2
	11
	40:52
	12:24

	10. (Ab)
	BV 06 Luckenwalde
	18
	3
	3
	12
	15:30
	9:27


Wegen eines Protests von Preussen Berlin wurden zwei Entscheidungsspiele um den Abstieg angesetzt

Hinspiel

Preussen Berlin - VfB Pankow


6:0

Rückspiel

VfB Pankow - Preussen Berlin


0:1

Oberliga Berlin-Brandenburg, Staffel B (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alemannia 90 Berlin
	18
	15
	2
	1
	64:20
	32:4

	2.
	Tennis Borussia Berlin
	18
	13
	3
	2
	57:15
	29:7

	3.
	Wacker 04 Berlin
	18
	11
	2
	5
	44:33
	24:12

	4.
	Union-SC Charlottenburg
	18
	8
	4
	6
	31:26
	20:16

	5.
	Weißenseer FC 1900
	18
	7
	2
	9
	28:46
	16:20

	6.
	Union 92 Berlin
	18
	6
	3
	9
	31:36
	15:21

	7.
	Vorwärts 90 Berlin
	18
	4
	6
	8
	18:26
	14:22

	8.
	Berliner SV 92
	18
	5
	4
	9
	34:47
	14:22

	9. (Ab)
	SC Niederschönenhausen
	18
	3
	3
	12
	19:50
	9:27

	10. (Ab)
	Brandenburger FV
	18
	2
	3
	13
	22:49
	7:29


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Westkreis (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Brandenburger BC 05
	
	
	
	
	
	


Gauklasse A Berlin-Brandenburg, Staffel Ostkreis (3. Liga)

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Burgund Friedrichshagen
	
	
	
	
	
	


Gau-Klasse A Berlin-Brandenburg (3. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Mariendorfer BC
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Alemannia 90 Berlin

	
	
	

	Fritz Bache
	
	

	Bartz
	
	

	Max Grünberg
	
	

	Hermann Lemke
	
	

	Kurt Motzkus 
	
	

	Paul Philipp (TW)
	
	

	Karl Schröder 
	
	

	Hanne Sobeck
	
	

	Wende
	
	

	Karl Wiegand
	
	

	Karl Wolter
	
	

	Ziolkowski
	
	


Hertha BSC Berlin

	
	
	

	Emil Domscheidt
	
	

	Otto Feier
	
	

	Max Fischer
	
	

	Alfred Götze (TW)
	
	

	Hans Grenzel
	
	

	Erich Gülle
	
	

	Walter Keller
	
	

	Willi Kirsei 
	
	

	Otto Leuschner
	
	

	Erich Poppe
	
	

	Karl Tewes
	
	

	Willi Völker
	
	


Norden-Nordwest Berlin

	
	
	

	Hugo Ansorge
	
	

	Paul Bork
	
	

	Claus
	
	

	Julius Dörffer
	
	

	Paul Groß
	
	

	Franz Günther
	
	

	Werner Kuhnt (TW)
	
	

	Erich Leichtmann
	
	

	Arthur Mohns
	
	

	Otto Montag
	
	

	Alfred Reschke
	
	


Tasmania 1900 Berlin

	
	
	

	Carow
	
	


Tennis Borussia Berlin

	
	
	

	Hans Brunke
	
	

	Albert Eschenlohr
	
	

	Gläser 
	
	

	Hermann Lux
	
	

	Otto Martwig
	
	

	Passon
	
	

	Conrad Patrzek (TW)
	
	

	Raue
	
	

	Hans Reiff
	
	

	Hans Schröder
	
	

	Theiß
	
	

	Weinert
	
	


Union 92 Berlin

	
	
	

	Hans Ruch
	
	


Vorwärts 90 Berlin

	
	
	

	Georg Schumann
	
	


Wacker 04 Berlin

	
	
	

	Fritz Bache
	
	

	Richard Mittelstädt
	
	


Mitteldeutschland

Aufteilung der Bereich

Gau Mittelsachsen


Gauliga Mittelsachsen (1. Liga)
Endrunde um die Mitteldeutsche Meisterschaft

Am 1.November 1924 hatte der DFB beschloßen, ab der Meisterschafts-Endrunde 1925 / 26 doppelt so viele Starter zuzulassen, wie bisher. Entsprechend seiner Spielstärke erhielt der VMBV einen weiteren Endrundenplatz - und das während der laufenden Spielzeit 1924/25! Nun hätte der VMBV seinen Vizemeister nominieren können, doch das wäre zu einfach gewesen. Am 7.März 1925 beschloß man, die Vizemeister aller Gaue in einem Extra-Wettbewerb ihren Besten ermitteln zu lassen, der dann gegen den Mitteldeutschen Vize-Meister den zweiten Endrundenplatz ausspielen sollte.

Für die laufende Spielzeit war die Zeit allerdings zu knapp. Somit durften nur die Vizemeister der acht spielstärksten Gaue an dieser Extra-Runde teilnehmen, vier davon aus Sachsen (Mittel-, Nordwest- und Ostsachsen sowie Vogtland). Am Ende verlor der SC Erfurt gegen den Vizemeister 1. SV Jena das entscheidende Spiel mit 1:2 nach Verlängerung. 

1. Runde

8. März 1925

Germania Halberstadt - SV Staßfurt

ausgefallen (heftiger Schneeregen)

Viktoria Magdeburg - SV 02 Köthen

1:0 abgebr. (76. Min. wegen Unwetter)

SV Riesa - Preußen Biehla    

7:0

SpVgg Gera - 1. SV Jena            

0:1

Plauener SuBC - SpVgg Falkenstein  
0:2

Zittauer BC - Guts Muts Dresden  

1:9

in Stendal

Hertha Wittenberge - FC Salzwedel
       
1:0

in Bitterfeld

Wacker Halle - Preußen Greppin   

3:2

in Thum

Chemnitzer BC - VfB Geyer          

7:4

in Aue

SpVgg Meerane 07 - Viktoria Lauter   
 8:1

in Arnstadt

SpVgg Erfurt - VfL Meiningen
  
8:1

in Mühlhausen

SV Gotha 01 - Wacker Nordhausen  
4:1

in Zeitz

VfB Leipzig - SpVgg Naumburg     

3:0

Nachholspiele
15. März 1925

Germania Halberstadt - SV Strassfurt      
3:2

in Dessau

Victoria Magdeburg - SV Köthen 02      
 5:0   

Freilos: 1. FC Lauscha

Achtelfinale

15. März 1925

Chemnitzer BC - SpVgg Meerane 07  
  4:2

Guts Muts Dresden - SV Riesa       
   
7:0

Hertha Wittenberge - Wacker Halle 
       
2:12

SpVgg Erfurt - SV Gotha       

1:2

1. SV Jena - FC Lauscha   
  

5:0

VfB Leipzig - SpVgg Falkenstein  

16:0

22. März 1925

in Ascherlsleben

Victoria Magdeburg - SV 1909 Strassfurt  
1:0

Viertelfinale

29. März / 5. April 1925

Chemnitzer BC - Guts Muts Dresden  
1:2

Victoria Magdeburg - VfB Leipzig        
2:4

Wacker Halle - 1. SV Jena            

0:3

Freilos: SV Gotha

Halbfinale

5. April 1925

VfB Leipzig - SV Gotha  


4:2

10. April 1925

Guts Muts Dresden - 1. SV Jena       
 2:3

Endspiel
19. April 1925 in Leipzig

VfB Leipzig - 1. SV Jena 


2:0

Durch den Beschluss des DFB vom 1. November 1924, die Anzahl der Teilnehmer an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft zu erhöhen, wurde dem Mitteldeutschen Fußballverband ein zweiter Teilnehmer zugesprochen. Dieser sollte nach Beschluss des mitteldeutschen Verbandes vom 7. März 1925 durch eine Extra-Runde der Vizemeister ermittelt werden. Aus terminlichen Grünen wurden in diesem Jahr nur die Vizemeister der acht spielstärksten Gaue berücksichtigt.

Viertelfinale

22. März 1925

Konkordia Plauen - Fortuna Leipzig


3:4

Preußen Chemnitz - Brandenburg Dresden

1:2

Fortuna Magdeburg - Sportfreunde Halle

5:1

in Coburg:

SC Erfurt 95 - SC Sonneberg



1:0

Halbfinale

5. April 1925

Brandenburg Dresden - Fortuna Magdeburg

6:0

10. April 1925

Fortuna Leipzig - SC Erfurt 95



0:2

Endspiel
19. April 1925

SC Erfurt 95 - Brandenburg Dresden


1:0

Entscheidungsspiel um den 2. Teilnehmer an der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

26. April 1925

SC Erfurt 95 - 1. SV Jena



1:2 (0:0, 0:0, 1:1) n. Verlg. (2x30 Minuten)

Gau Altmark

Gauliga Altmark (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Stendal
	18
	16
	0
	2
	57:11
	32:4

	2.
	Hertha Wittenberge
	18
	15
	2
	1
	78:17
	32:4

	3.
	SuS Stendal
	18
	11
	2
	5
	59:36
	24:12

	4.
	Saxonia Tangermünde
	18
	11
	0
	7
	49:32
	22:14

	5.
	FC Siegfried Wahrburg
	18
	6
	3
	9
	33:40
	15:21

	6.
	VfL Gardelegen
	18
	7
	1
	10
	29:50
	15:21

	7.
	Minerva Wittenberge
	18
	6
	1
	11
	30:55
	13:23

	8.
	SV Wittenberge
	18
	5
	1
	12
	29:47
	11:25

	9.
	Germania Tangermünde
	18
	5
	1
	12
	18:58
	11:25

	10. (Ab)
	Jahn Welfen Stendal
	18
	2
	1
	15
	11:47
	5:31


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Viktoria Stendal – Hertha Wittenberge

3:2

Endspiel um die Meisterschaft der Klasse 1b

Hertha Wittenberge Res. – Teutonia Bismarck
4:1

Gau Anhalt
Gauliga Anhalt (1. Liga)
Tabelle 

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Köthen
	18
	13
	3
	2
	45:20
	29:7

	2.
	SC Köthen
	18
	12
	2
	4
	49:20
	26:10

	3.
	SV Bernburg
	18
	11
	2
	5
	31:21
	24:12

	4.
	Viktoria Zerbst
	18
	9
	2
	7
	41:32
	20:16

	5.
	SpVgg Dessau
	18
	8
	3
	7
	37:34
	19:17

	6.
	Wacker Bernburg
	18
	6
	5
	7
	40:37
	17:19

	7.
	Germania Köthen
	18
	6
	2
	10
	28:42
	14:22

	8.
	Dessauer SV
	18
	6
	1
	11
	24:39
	13:23

	9.
	Germania Roßlau
	18
	6
	0
	12
	32:51
	12:24

	10.
	1. FC Zerbst
	18
	2
	2
	14
	16:47
	6:30


Gau Elbe-Bode

Gauliga Elbe-Bode (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Staßfurt
	14
	12
	1
	1
	61:11
	25:3

	2.
	Viktoria Güstern
	14
	8
	1
	5
	28:26
	17:11

	3.
	Askania Aschersleben
	14
	7
	2
	5
	23:28
	16:12

	4.
	VfB Staßfurt
	13
	6
	3
	4
	26:15
	15:11

	5.
	Teutonia Aschersleben
	14
	6
	3
	5
	34:35
	15:13

	6.
	Anhalt Frose
	14
	4
	2
	8
	23:38
	10:18

	7.
	Eintracht Güstern
	13
	2
	2
	9
	14:36
	6:20

	8. (Ab) 
	SpVgg Aschersleben
	14
	1
	2
	11
	15:35
	4:24


Gau Elbe-Elster

Endspiel um die Gaumeisterschaft

Preußen Biehla – Vorwarts Falkenberg

3:1

Gauliga Elbe-Elster, Staffel Elbe (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts Falkenberg
	8
	6
	0
	2
	20:8
	12:4

	2.
	BC Dommitzsch
	8
	6
	0
	2
	18:17
	12:4

	3.
	VfB Herzberg
	6
	3
	0
	3
	16:10
	6:6

	4.
	FC Annaberg
	6
	2
	0
	4
	10:11
	4:8

	5. (Ab)
	Hartenfels Torgau
	8
	1
	0
	7
	7:25
	2:14


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Vorwärts Falkenberg – BC Dommitzsch
2:0

Gauliga Elbe-Elster, Staffel Elster (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Biehla
	8
	5
	1
	2
	22:13
	11:5

	2.
	VfB Hohenleipisch
	7
	3
	1
	3
	10:16
	7:7

	3.
	SV Bockwitz
	8
	2
	3
	3
	14:12
	7:9

	4.
	Eintracht Bockwitz
	8
	3
	1
	4
	12:14
	7:9

	5.
	Fortuna Mückenberg
	7
	2
	2
	3
	16:19
	6:8


Entscheidungsspiele um den Verbleib in der Gauliga Elbe-Elster (1. Liga)

Hinspiel

Fortuna Mückenberg – Hartenfels Torgau

2:1

Rückspiel

Hartenfels Torgau – Fortuna Mückenberg

4:2

Entscheidungsspiel

Fortuna Mückenberg – Hartenfels Torgau

1:0

Aufstiegsspiele zur Gauliga Elbe-Elster (1. Liga)

Hinspiel

SpVgg Elsterwerda – Sportfreunde Torgau

1:6

Rückspiel

Sportfreunde Torgau – SpVgg Elsterwerda

2:0

Gau Erzgebirge

Gauliga Erzgebirge (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Lauter
	16
	
	
	
	39:18
	23:9

	2.
	VfL Schneeberg
	16
	
	
	
	35:18
	20:12

	3.
	Alemannia Aue
	16
	
	
	
	29:19
	20:12

	4.
	VfB Zwönitz
	16
	
	
	
	31:20
	18:14

	5.
	Sturm Beierfeld
	16
	
	
	
	25:28
	17:15

	6.
	Tanne Thalheim
	16
	
	
	
	20:24
	16:16

	7.
	Saxonia Bernsbach
	16
	
	
	
	21:24
	12:20

	8.
	Olympia Grünhain
	16
	
	
	
	25:43
	12:20

	9. (Ab)
	FC Lößnitz
	16
	
	
	
	13:44
	6:26


Gau Goltzschtal

Gauliga Goltzschtal (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Falkenstein
	10
	9
	1
	0
	49:9
	19:1

	2.
	1. FC Reichenbach
	10
	4
	1
	5
	20:17
	9:11

	3
	SV Treuen
	10
	3
	3
	4
	15:22
	9:11

	4.
	Teutonia Netzschkau
	10
	3
	3
	4
	15:26
	9:11

	5.
	VfB Auerbach
	10
	3
	1
	6
	21:27
	7:13

	6.
	Sportlust Mylau
	10
	3
	1
	6
	12:31
	7:13


Entscheidungsspiel um den 5. Platz

VfB Auerbach – Sportlust Mylau

0:1

Gau Harz

Gauliga Harz (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Halberstadt
	14
	12
	1
	1
	77:12
	25:3

	2.
	Preußen Halberstadt
	14
	10
	1
	3
	47:22
	21:7

	3.
	Quedlinburger SV
	14
	9
	2
	3
	31:22
	20:8

	4.
	Germania Wernigerode
	14
	7
	2
	5
	38:29
	16:12

	5.
	SpVgg Thale
	14
	5
	2
	7
	34:33
	12:16

	6.
	Viktoria Wernigerode
	14
	4
	3
	7
	22:41
	11:17

	7.
	VfB Blankenburg
	14
	3
	1
	10
	17:59
	7:21

	8.
	Borussia Halberstadt
	14
	0
	0
	14
	11:59
	0:28


Gau Jeetze

Gauliga Jeetze (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Salzwedel
	12
	11
	0
	1
	33:7
	22:2

	2.
	VfB Klötze
	12
	9
	0
	3
	53:18
	18:6

	3.
	SV Wustrow
	12
	7
	1
	4
	25:12
	15:9

	4.
	Eintracht Salzwedel
	12
	6
	1
	5
	24:40
	13:11

	5.
	SS Salzwedel
	12
	6
	0
	6
	32:27
	12:12

	6. (Ab)
	MTS Lüchow
	12
	2
	0
	10
	30:40
	4:20

	7. (Ab)
	FC Dähre
	12
	0
	0
	12
	2:55
	0:24


Gau Kyffhäuser

Gauliga Kyffhäuser (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Nordhausen
	18
	12
	4
	2
	40:11
	28:8

	2.
	Preußen Nordhausen 
	18
	11
	3
	4
	29:17
	25:11

	3.
	BSC Sangerhausen
	18
	9
	4
	5
	29:16
	22.14

	4.
	VfB Sangerhausen
	18
	10
	2
	6
	51:31
	22:14

	5.
	VfB Eisleben
	18
	8
	3
	7
	34:25
	19:17

	6.
	FC Heiligenstadt
	18
	8
	3
	7
	23:24
	19:17

	7.
	SpVgg Eisleben
	18
	9
	1
	8
	21:23
	19:17

	8.
	VfR Dingelstädt
	18
	5
	1
	12
	23:38
	11:25

	9.
	Olympia Nordhausen
	18
	2
	4
	12
	12:43
	8:28

	10. (Ab)
	SpVgg Mansfeld-Leimbach
	18
	2
	3
	13
	13:47
	7:29


Gau Mittelelbe

Gauliga Mittelelbe (1. Liga)

7. Dezember 1924

Cricket Viktoria Magdeburg - V.f.L. Genthin
3:1

Viktoria 96 Magdeburg - Germania

3:0

Preußen Magdeburg - Germania Cöthen
3:3

S.C. Cöthen - S.V. 02 Magdeburg


5:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Cricket-Viktoria Magdeburg
	16
	13
	2
	1
	45:16
	28:4

	2.
	Fortuna Magdeburg
	16
	9
	3
	4
	41:20
	21:11

	3.
	Viktoria Magdeburg
	16
	7
	3
	6
	34:22
	17:15

	4.
	Magdeburger SC
	16
	8
	1
	7
	34:26
	17:15

	5.
	SuS Magdeburg
	16
	8
	1
	7
	22:26
	17:15

	6.
	Preußen Magdeburg
	16
	7
	1
	8
	33:41
	15:17

	7.
	Preußen Burg
	16
	5
	2
	9
	31:38
	12:20

	8.
	VfL Genthin
	16
	3
	5
	8
	22:46
	11:21

	9. (Ab)
	Germania Magdeburg
	16
	1
	4
	11
	10:37
	6:26


Klasse 1b Mittelelbe (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Komet Magdeburg
	16
	13
	2
	1
	51:16
	28:4

	2.
	Union Magdeburg
	14
	7
	3
	4
	33:29
	17:11

	3.
	SpVgg Calbe
	16
	7
	3
	6
	16:28
	17:15

	4. (Auf)
	VfL Neuhaldensleben
	8
	6
	1
	1
	31:9
	13:3

	5.
	VfB Schönebeck
	13
	3
	3
	7
	15:38
	9:17

	6.
	Stern Magdeburg
	7
	1
	2
	4
	12:16
	4:10

	7.
	SC Niederndodeleben
	8
	1
	1
	6
	7:9
	3:13

	8.
	Nordfront Magdeburg
	6
	0
	2
	4
	4:9
	2:10

	9.
	Germania Barleben
	6
	0
	1
	5
	4:19
	1:11


Aufstiegsrunde zur Klasse 1b Mittelelbe (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Olympia Magdeburg
	3
	2
	1
	0
	5:1
	5:1

	2. (Auf)
	SV Wolmirstedt
	2
	0
	2
	0
	3:3
	3:3

	3.
	Viktoria Magdeburg Res.
	2
	0
	1
	1
	4:5
	1:3

	4.
	Preußen Magdeburg Res.
	1
	0
	0
	1
	0:3
	0:2


Gau Mittelsachsen

Mittelsachsen-Pokal

Endspiel

	20. Mai 1925

	Mittelsachsen-Pokal (Endspiel)

	Teutonia Chemnitz - V.f.B. Chemnitz 4:1

	Lange -  - Schmidt, Kirsten, Dobner -

	Lommatzsch

	1:0

1:1 Lommatzsch

2:1

3:1

4:1


Gauliga Mittelsachsen (1. Liga)

7. Dezember 1924

Chemnitzer B.C. Fortuna Chemnitz

8:1

S.C. Harthau - Hellas Chemnitz


2:2 

Preußen Chemnitz - F.C. 99 Mittweida

5:0

Teutonia Chemnitz - Viktoria Einsiedel

3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
28. Dezember 1924

BC Hartha - National Chemnitz


3:2

Preußen Chemnitz – VfB Chemnitz

3:1

Hellas Chemnitz – Teutonia Chemnitz

4:0

Mittweida 99 – Viktoria Einsiedel


1:0 abgebrochen

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle 

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Chemnitzer BC
	18
	12
	4
	2
	55:26
	28:8

	2.
	Preußen Chemnitz
	18
	11
	4
	3
	58:28
	26:10

	3.
	SuS National Chemnitz
	18
	8
	5
	5
	48:30
	21:15

	4.
	Teutonia Chemnitz
	18
	8
	4
	6
	40:31
	20:16

	5.
	Sturm Chemnitz
	18
	8
	2
	8
	38:41
	18:18

	6.
	SC Harthau
	18
	7
	3
	8
	31:48
	17:19

	7.
	VfB Chemnitz
	18
	7
	1
	10
	29:38
	15:21

	8.
	Vikoria Einsiedel
	18
	5
	2
	11
	24:38
	12:24

	9.
	Hellas Chemnitz
	18
	4
	4
	10
	21:36
	12:24

	10. (Ab)
	Mittweidaer FC
	18
	4
	3
	11
	13:41
	11:25


Klasse 1b Mittelsachsen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Polizei SV Chemnitz
	18
	13
	1
	4
	43:22
	27:9

	2.
	VfL Hohenstein
	18
	11
	4
	3
	57:22
	26:10

	3.
	Germania Mittweida
	18
	12
	2
	4
	46:22
	26:10

	4.
	Wacker Chemnitz
	18
	10
	2
	6
	35:29
	22:14

	5.
	SpVgg Olbernhau
	18
	9
	1
	8
	51:35
	19:17

	6.
	SpVgg Hartmannsdorf
	18
	7
	4
	7
	44:29
	18:18

	7.
	1. Limbacher SC
	18
	7
	3
	8
	36:41
	17:19

	8.
	Merkur Frankenberg
	18
	6
	2
	10
	35:46
	14:22

	9.
	VfR Chemnitz
	18
	3
	2
	13
	22:60
	8:28

	10.
	BC Flötha
	18
	1
	1
	16
	19:82
	3:33


Mannschaftskader

Chemnitzer BC

	
	
	

	Heyne
	
	


Preussen Chemnitz

	
	
	

	Berger
	
	


Teutonia Chemnitz

	
	Spiele
	Tore

	Dobner
	
	

	Kirsten
	
	

	Lange (TW)
	
	

	Schmidt
	
	


VfB Chemnitz

	
	Spiele
	Tore

	Lommatzsch
	
	


Gau Mulde

Gauliga Mulde (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Greppin
	18
	17
	1
	0
	80:20
	35:1

	2.
	VfL Bitterfeld
	18
	11
	0
	7
	56:34
	22:14

	3.
	Union Sandersdorf
	18
	8
	4
	6
	24:28
	20:16

	4.
	VfL Wolfen
	18
	8
	3
	7
	35:33
	19:17

	5.
	Friesen Bitterfeld
	18
	7
	3
	8
	31:39
	17:19

	6.
	VfB Zscherndorf
	18
	6
	4
	8
	28:29
	16:20

	7.
	Holzweißiger SV
	17
	6
	3
	8
	33:37
	15:19

	8.
	SpVgg Wittenberg
	18
	4
	2
	11
	28:40
	12:24

	9. (Ab)
	VfR Piesteritz
	17
	3
	5
	9
	22:35
	11:23

	10.
	Viktoria Wittenberg
	18
	5
	1
	12
	28:70
	11:25


Endspiel um die Kreisklasse-Meisterschaft

SV Roitzsch – VfL Bitterfeld Res.

2:1
Gau Nordsachsen

Entscheidungsspiel um die Gau-Meisterschaft

Riesaer SV – Döbelner SC


5:2 n. Verlängerung

Gauliga Nordsachsen, Staffel Riesa (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Riesaer SV
	8
	7
	1
	0
	40:6
	15:1

	2.
	SV Nünchritz
	8
	5
	0
	3
	18:13
	10:6

	3.
	VfB Riesa
	8
	3
	0
	5
	9:25
	6:10

	4.
	SV Oschatz
	8
	2
	1
	5
	14:27
	5:11

	5.
	SV Gröditz
	8
	2
	0
	6
	13:23
	4:12


Gauliga Nordsachsen, Staffel Döbeln (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Döbelner SC
	8
	7
	1
	0
	23:5
	15:1

	2.
	BC Hartha
	8
	3
	2
	3
	14:16
	8:8

	3.
	FC Roßwein
	8
	3
	2
	3
	15:18
	8:8

	4.
	VfB Rochlitz
	8
	2
	2
	4
	16:18
	6:10

	5.
	FC Geringswalde
	8
	1
	1
	6
	11:22
	3:13


Gau Nordthüringen

Gauliga Nordthüringen (1. Liga)
7. Dezember 1924

S.V. 05 Erfurt  - Sportring Erfurt


2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
28. Dezember 1924

Sportring Erfurt – Germania Illmenau

4:0

Borussia Erfurt – SC Stadtilm


3:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Erfurt
	18
	16
	1
	1
	64:18
	33:3

	2.
	Erfurter SC
	18
	15
	1
	2
	46:6
	31:5

	3.
	VfB Erfurt
	18
	11
	3
	4
	33:19
	25:11

	4.
	Germania Ilmenau
	18
	8
	2
	8
	31:31
	18:18

	5.
	SuS Arnstadt
	18
	8
	2
	8
	36:51
	18:18

	6.
	SV Erfurt
	18
	7
	3
	8
	30:28
	17:19

	7.
	SC Stadtilm
	18
	4
	4
	10
	28:50
	12:24

	8.
	Sportring Erfurt
	18
	4
	2
	12
	28:38
	10:26

	9.
	Borussia Erfurt
	18
	4
	2
	12
	18:38
	10:26

	10. (Ab)
	Wacker Erfurt
	18
	2
	2
	14
	14:49
	6:30


Endspiel der Klasse 1b

SV Arnstadt – SuS Arnstadt Res.

4:0

Gau Nordwestsachsen

Gauliga Nordwestsachsen (1. Liga)

8. Spieltag

26. Oktober 1924

„Gauliga Nordwestsachsen (8. Spieltag); T.u.B. Leipzig – Fortuna Leipzig 2:1 (1:0) […] Zwar war Fortuna technisch und auch taktisch die bessere Mannschaft; doch kämpften die Zschocherschen, nachdem sie bereits in der ersten Minute in Führung gegangen waren, mit einem solchen Elan, daß sie zu guter Letzt als Sieger vom Platz gehen konnten. T.u.B. hatte einen selten guten Tag. Ob der neue Mittelstürmer Schmidt das Verdienst hierfür beanspruchen darf? Jedenfalls führte er sich recht gut ein und war, nachdem er T.u.B. die Führung verschafft hatte, erst recht in seinem Element. Vor allem hatte er einen großen Vorteil; er nützte die an und für sich sehr flinken Flügelleute entsprechend aus. Und da Wuttke die ganzen neunzig Minuten lang das nicht wegbekam, so war es schließlich kein Wunder, daß T.u.B. immer und immer wieder zum Angriff vorkam. Hätte Baum, auf dessen Konto allerdings der erste Erfolg zu setzten ist, nicht einen so ausnehmend guten Tag gehabt – Fortuna hätte, vor allem bei dem fast völligen Ausfall von Feustel, vielleicht noch eine größere Niederlage einstecken müssen. Unbegreiflich ist auch, daß die Leitung der Fortuna es mit Wede immer und immer wieder auf dem Flügel versuchen will! Wede ist der geborene Mittelstürmer. Und für diesen Posten entschieden der beste Mann, den Fortuna in ihrer Reihen hat, denn auch Kern war heute nicht viel, Hermsdorf versagte völlig. […] T.u.B. vergrößerte seinen Vorsprung in der zweiten Hälfte auf 2:0, einen dritten Erfolg gab der Schiedsrichter nicht, während Fortuna durch einen von Strehl haarscharf getretenen Strafstoß wegen Hand kurz vor Schluß zum Ehrentreffer kommen konnte. Alle Anstrengungen des Spitzenreiters, der Weißenborn bald nach Beginn wieder unter seiner alten Verletzung leiden sah, blieben erfolglos, so daß T.u.B. seine Stellung durch diesen Sieg merklich verbessern konnte.“

(laut der illustrierten „Deutschen Sport-Zeitung“ v. 31.10.1924)

26. Oktober 1924

V.f.B. Leipzig – Victoria Leipzig

1:1

Eintracht Leipzig – Wacker Leipzig

2:0

Sportfreunde Markranstädt – SpVgg Leipzig
0:2

Pfeil Leipzig – Sportfreunde Leipzig

1:1

Tabelle
(laut der illustrierten „Deutschen Sport-Zeitung“ v. 31.10.1924)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna
	7
	4
	2
	1
	16:6
	10:4

	2.
	T.u.B.
	8
	4
	2
	2
	14:12
	10:6

	3.
	V.f.B.
	7
	4
	1
	2
	16:4
	9:5

	4.
	Spielvereinigung
	7
	4
	1
	2
	16:12
	9:5

	5.
	Sportfreunde
	8
	3
	2
	3
	21:16
	8:8

	6.
	Markranstädt
	8
	3
	2
	3
	10:15
	8:8

	7.
	Pfeil
	5
	1
	2
	2
	7:10
	4:6

	8.
	Wacker
	6
	2
	0
	4
	13:17
	4:8

	9.
	Eintracht
	8
	2
	1
	5
	12:20
	5:11

	10.
	Victoria
	6
	0
	3
	3
	5:18
	3:9


7. Dezember 1924

V.f.B. Leipzig - Pfeil Leipzig


4:0

Fortuna Leipzig - Wacker Leipzig


7:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Leipzig
	18
	15
	1
	2
	60:9
	31:5

	2.
	Fortuna Leipzig
	18
	12
	2
	4
	46:18
	26:10

	3.
	SpVgg Leipzig
	18
	10
	2
	6
	57:31
	22:14

	4.
	Sportfreunde Leipzig
	18
	8
	5
	5
	39:30
	21:15

	5.
	TuB Leipzig
	18
	7
	3
	8
	31:44
	17:19

	6.
	Wacker Leipzig
	18
	7
	2
	9
	38:48
	16:20

	7.
	Viktoria Leipzig
	18
	4
	5
	9
	21:47
	13:23

	8.
	Eintracht Leipzig
	18
	4
	4
	10
	28:45
	12:24

	9. (Ab)
	Pfeil Leipzig
	18
	4
	3
	11
	23:39
	11:25

	10.
	Sportfreunde Markranstädt
	18
	3
	5
	10
	17:49
	11:25


Entscheidungsspiel um den Absteiger

Pfeil Leipzig – Sportfreunde Markranstädt

1:2

Klasse 1b Nordwestsachsen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Olympia-Germania Leipzig
	18
	11
	5
	2
	49:23
	27:9

	2.
	Leipziger BC
	18
	13
	1
	4
	42:18
	27:9

	3.
	Marathon Westens Leipzig
	18
	12
	2
	4
	51:20
	26:10

	4.
	Arminia Leipzig
	18
	5
	8
	5
	30:25
	18:18

	5.
	Concordia Delitzsch
	18
	8
	2
	8
	40:38
	18:18

	6.
	SV Leipzig
	18
	6
	5
	7
	16:25
	17:19

	7.
	Helios Leipzig
	18
	5
	7
	6
	29:41
	17:19

	8.
	Corso Leipzig
	18
	5
	2
	11
	27:35
	12:24

	9. (Ab)
	Tapfer Leipzig
	18
	4
	1
	13
	15:41
	9:27

	10.
	SV Oetzsch
	18
	4
	1
	13
	15:62
	9:27


Entscheidungsspiel um den 1. Platz (Aufstieg in die Gauliga Nordwestsachsen (1. Liga))

Olympia-Germania Leipzig – Leipziger BC

1:0

Entscheidungsspiel um den 9. Platz (Klassenerhalt in der Klasse 1b Nordwestsachsen (2. Liga)

SV Oetzsch – Tapfer Leipzig



2:1

2. Klasse Nordwestsachsen, Staffel 1 (3. Liga)

Tabelle

(Stand 19. April 1925)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sturm Leutzsch
	16
	
	
	
	
	25:7

	2.
	FC Eythra
	15
	
	
	
	
	20:10

	3.
	VfL Leipzig
	15
	
	
	
	
	20:10

	4.
	Olympia Schleußig
	14
	
	
	
	
	13:15

	5.
	SV Groitzsch
	14
	
	
	
	
	13:15

	6.
	Saxonia Böhlitz-Ehrenberg
	15
	
	
	
	
	13:17

	7.
	Blau-Weiß Leipzig
	13
	
	
	
	
	9:17

	8.
	Union 08 Leipzig
	15
	
	
	
	
	11:19

	9.
	BV Pegau
	14
	
	
	
	
	9:19


2. Klasse Nordwestsachsen, Staffel 2 (3. Liga)

Tabelle

(Stand 19. April 1925)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportvereinigung Leipzig
	16
	
	
	
	
	28:4

	2.
	VfB Zwenkau
	15
	
	
	
	
	20:10

	3.
	VfR Leipzig
	15
	
	
	
	
	19:11

	4.
	VfL Altenburg
	15
	
	
	
	
	17:13

	5.
	Eintracht Probstdeuben
	16
	
	
	
	
	16:16

	6.
	Connewitzer BC
	14
	
	
	
	
	9:19

	7.
	Borna
	15
	
	
	
	
	10:20

	8.
	Eintracht Altenburg
	15
	
	
	
	
	9:21

	9.
	Süd Leipzig
	15
	
	
	
	
	8:22


3. Klasse Nordwestsachsen, Staffel 1 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Großhermsdorf
	12
	
	
	
	
	18:6

	2.
	Reden
	12
	
	
	
	
	17:7

	3.
	Tannewitz
	12
	
	
	
	
	15:9

	4.
	SV Gärnitz
	12
	
	
	
	
	12:12

	5.
	Stern Knauthain
	12
	
	
	
	
	11:13

	6.
	Mumsdorf
	12
	
	
	
	
	7:17

	7.
	Rositz
	12
	
	
	
	
	4:20


3. Klasse Nordwestsachsen, Staffel 2 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Taucha
	11
	
	
	
	
	19:3

	2.
	Südost Leipzig
	11
	
	
	
	
	16:6

	3.
	SV Naunhof
	12
	
	
	
	
	14:10

	4.
	SV Panitzsch
	12
	
	
	
	
	12:12

	5.
	Beucha
	11
	
	
	
	
	10:12

	6.
	Brandis
	12
	
	
	
	
	5:19

	7.
	Guts Muts Mölkau
	11
	
	
	
	
	4:18

	8.
	Kühren
	0
	
	
	
	
	0:0


Kühren spielt ohne Wertung

3. Klasse Nordwestsachsen, Staffel 3 (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kickers Leipzig
	12
	
	
	
	
	24:0

	2.
	Eintracht Wiederitzsch
	12
	
	
	
	
	20:4

	3.
	Podelwitz
	12
	
	
	
	
	14:10

	4.
	Polizei SV Leipzig
	12
	
	
	
	
	12:12

	5.
	VfB Hohenleina
	12
	
	
	
	
	4:20

	6.
	Zwochau
	12
	
	
	
	
	4:20

	7.
	Nord Leipzig
	12
	
	
	
	
	4:20


Bezirkspokalsieger

Arminia Leipzig

Gau Obererzgebirge

Gauliga Obererzgebirge (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Geyer
	16
	
	
	
	
	30:2

	2.
	VfB Annaberg
	16
	
	
	
	
	25:7

	3.
	DSC Weipert
	16
	
	
	
	
	21:11

	4.
	BV Thurm
	16
	
	
	
	
	16:16

	5.
	BC Ehrenfriedersdorf
	16
	
	
	
	
	13:19

	6.
	BC Schlettau
	16
	
	
	
	
	12:20

	7.
	SV Bärenstein
	16
	
	
	
	
	11:21

	8.
	BC Jahnsbach
	16
	
	
	
	
	10:22

	9.
	VfR Buchholz
	16
	
	
	
	
	6:26


Gau Oberlausitz

Gauliga Oberlausitz (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Budissa Bautzen
	10
	6
	3
	1
	31:10
	15:5

	2.
	Zittauer BC
	10
	6
	3
	1
	28:13
	15:5

	3.
	SC Großröhrsdorf
	10
	4
	3
	3
	25:26
	11:9

	4.
	Bischofswerdauer SV 08
	10
	2
	4
	4
	11:19
	8:12

	5.
	Sportlust Neugersdorf
	10
	3
	0
	7
	8:23
	6:14

	6.
	Sportlust Zittau
	10
	1
	3
	6
	15:27
	5:15


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Budissa Bautzen – Zittauer BC

1:2 n. Verlängerung

Gau Osterland

Gauliga Osterland (1. Liga)

7. Dezember 1924
Sp.Vgg. Gera 04 - Wacker Gera


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Gera
	8
	6
	1
	1
	19:9
	13:3

	2.
	Wacker Gera
	8
	5
	1
	2
	30:8
	11:5

	3.
	VfB Pößneck
	8
	5
	1
	2
	19:10
	11:5

	4.
	Concordia Gera
	8
	2
	1
	5
	12:36
	5:11

	5.
	SpVgg Neustadt
	8
	0
	0
	8
	7:24
	0:16


Gau Ostsachsen

Ostsachen-Pokal

21. Mai 1925

„Ostsachen-Pokal (Endspiel); Guts Muts Dresden - Dresdner S.G. 93 2:1 (1:1) […] Guts Muts: Martin - Kubias, Geißler - Wolf, Johne, Weber - Süßmilch, Lohse, Jung, Reißmann, Leip. S.G. 93: Singer - Jungrichter, Kreidemeyer - Eckardt, Zöllner, Walter - Nielson, Kloß, Klotzsche, Oeser, Engmann […] Die Frauen fehlten. Deshalb nur 3.000 Zuschauer. […] 30. 17-Meter-Strafstoß für Guts Muts. Singer und Kreidemeyer übernehmen den Schutz des Tores. Reißmann schießt flach direkt. Kreidemeyer mußte halten. Der Ball pfiff durch das in der äußersten Ecke beschädigte Drahtnetz; 1:0. […] 45. Kloß gleicht aus, 10 Sekunden vor dem Halbzeitpfiff und stellt mit dem 1:1 das einzig richtige Ergebnis der ersten 45 Minuten her; 1:1 […] 60. Leiß gibt zu Reißmann, dieser zu Jung und Guts Muts hat den Pokal; 2:1. So fand der gelungene Angriff während der 90 Minuten seine Krönung. […] 80. Typischer Lohseschuß an die Latte auf Flanke Leips. 81. Auch Reißmann schießt an den Pfosten. Der Meister kommt in Schwung. […] Ohne Johne wäre das Spiel des Meisters zu einem Skandal geworden. Dieser Mann hielt zusammen, was noch nicht ganz ausgetrocknet war. Zöllner stand nur auf dem Papier als sein spezieller Gegner. Der 93er baut auf und vergißt die Abwehr vollkommen. Johne legt auf das letztere mehr Wert und findet sich an guten Tagen auch zum Ersteren. Und Johne war glänzend aufgelegt. […] 80 Minuten lang fand sich der Meister nicht. Dann endlich, als 93 vollständig zerspielt war, als sich die Jägerparkleute kaum noch auf den Beinen halten konnten, ging Guts Muts zur Kombination über und entschädigte für seinen Abfall bis dahin. Aber die alte Spielfreudigkeit wollte nicht kommen. Nach dem Schlußpfiff holte man geschlossen pflichtgemäß den Pokal ab und ging dann mürrisch nach Hause. […] 93 hat sich brav geschlagen. Singer, Kreidemeyer, Eckardt, Kloß und Klotzsche trugen die blauweißen Farben zu einem Achtungserfolg. In der ersten Halbzeit bis zur Mitte der zweiten vollständig ebenbürtig, boten die Blauweißen eine unerwartet gute Gesamtleistung.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Gauliga Ostsachsen (1. Liga)

29. Oktober 1924

Guts Muts Dresden – Dresdner SC

1:0

(laut der illustrierten „Deutschen Sport-Zeitung“ v. 31.10.1924)

7. Dezember 1924

S.V. 06 Dresden - Fußballring Dresden

2:1

Sportges. 93 Dresden - Dresdensia

2:2

Sp.Vgg. Dresden - Radebeuler B.C.

2:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

28. Dezember 1924

SV 06 Dresden – VfB Dresden


3:2

Dresdensia Dresden – Radebeuler BC

3:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Guts Muts Dresden
	18
	11
	5
	2
	45:22
	27:9

	2.
	Brandenburg Dresden 
	18
	11
	3
	4
	49:19
	25:11

	3.
	Dresdner SC
	18
	11
	2
	5
	45:18
	24:12

	4,
	SpVgg Dresden
	18
	10
	2
	6
	37:20
	22:14

	5,
	Fußballring Dresden
	18
	10
	2
	6
	41:36
	22:14

	6,
	SV 06 Dresden 
	18
	7
	4
	7
	30:26
	17:18

	7,
	SG 93 Dresden
	18
	5
	4
	9
	35:41
	14:22

	8,
	Radebeuler BC
	18
	4
	3
	11
	35:58
	11:25

	9,
	Dresdensina Dresden
	18
	2
	7
	9
	21:49
	11:25

	10, (Ab)
	VfB Dresden
	18
	3
	0
	15
	17:66
	6:30


Klasse 1b Ostsachsen (2. Liga)
24. Mai 1925

„Es geht das Gerücht, daß Meißen 08 beim D.F.B. seinen Einspruch gewonnen habe und das Spiel gegen Sportbrüder neu angesetzt wird. Dann wäre vielleicht Freital am längsten Meister gewesen.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SC Freital
	18
	
	
	
	49:35
	23:13

	2.
	VfR Dresden
	18
	
	
	
	31:19
	22:14

	3.
	Meissener SV 08
	18
	
	
	
	39:26
	22:14

	4.
	Eintracht-Viktoria Dresden
	18
	
	
	
	50:35
	20:16

	5.
	Fortuna Dresden 
	18
	
	
	
	34:40
	20:16

	6.
	Guts Muts Meißen
	18
	
	
	
	33:31
	19:17

	7.
	Sportlust Dresden
	18
	
	
	
	29:32
	15:21

	8.
	Favorit Dresden
	18
	
	
	
	29:44
	14:22

	9.
	Sportbrüder Dresden
	18
	
	
	
	34:46
	13:23

	10. (Ab)
	Südwest Dresden
	18
	
	
	
	26:47
	12:24


21. Mai 1925

„Aufstiegsspiel; Bar Kochba Dresden I. - S. V. Coswig 6:0 (5:0) […] Im Ausscheidungsspiele um den Aufstieg in die IIa-Klasse standen sich am Himmelfahrtstage obige Mannschaften gegenüber. Bar Kochba konnte dank seiner besseren Technik das Spiel völlig überlegen gestalten und bis zur Halbzeit bereits fünf Tore vorlegen. In der zweiten Halbzeit mußten der Mittelstürmer und Halblinke Bar Kochbas infolge Verletzungen ausscheiden, aber trotzdem vermochte Coswig nicht aufzuholen und mußte sich noch ein Tor gefallen lassen. Coswig war wohl körperlich überlegen, konnte sich aber in keiner Weise durchsetzen. Der Schiedsrichter Herr Winkler (Brandenburg) hatte das Spiel fest in Händen und war ein einwandfreier Leiter.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Gau Ostthüringen

Gauliga Ostthüringen (1. Liga)

1. Spieltag

1. SV Jena - VfB Apolda


1:1

SpVgg Jena - Vimaria Weimar

0:3

VfL Saalfeld - SC Weimar


1:1

VfB Rudolstadt - SC Apolda

2:2

2. Spieltag

SC Weimar - SpVgg Jena


5:0

Vimaria Weimar - VfB Rudolstadt

2:5

SC Apolda - 1. SV Jena


2:5

VfB Apolda - VfL Saalfeld


2:4

3. Spieltag

1. SV Jena - VfL Saalfeld


1:1

SpVgg Jena - VfB Apolda


2:3

SC Apolda - Vimaria Weimar

0:2

VfB Rudolstadt - SC Weimar

1:0

4. Spieltag

SC Weimar - SC Apolda


1:0

Vimaria Weimar - 1. SV Jena

0:2

VfL Saalfeld - SpVgg Jena


0:2

VfB Apolda - VfB Rudolstadt

0:2

5. Spieltag

1. SV Jena - SpVgg Jena


8:0

Vimaria Weimar - SC Weimar

2:1

SC Apolda - VfB Apolda


0:0

VfB Rudolstadt - VfL Saalfeld

2:1

6. Spieltag

7. Dezember 1924

1. S.V. Jena - Vimaria Weimar


2:0

V.f.L. 06 Saalfeld - S.C. Apolda


0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
1. SV Jena - SC Weimar


2:0

SpVgg Jena - VfB Rudolstadt

0:1

VfL Saalfeld - SC Apolda


0:5

VfB Apolda - Vimaria Weimar

5:1

7. Spieltag

SC Weimar - VfB Apolda


4:1

Vimaria Weimar - VfL Saalfeld

2:3

SC Apolda - SpVgg Jena


5:2

VfB Rudolstadt - 1. SV Jena

4:3

8. Spieltag

VfB Apolda - 1. SV Jena


2:2
Vimaria Weimar - SpVgg Jena

3:1

SC Weimar - VfL Saalfeld


2:2

SC Apolda - VfB Rudolstadt

2:4

9. Spieltag

SpVgg Jena - SC Weimar


2:3

VfB Rudolstadt - Vimaria Weimar

0:4

1. SV Jena - SC Apolda


1:3

VfL Saalfeld - VfB Apolda


0:0

28. Dezember 1924

SpVgg Jena – SC Weimar



2:3

VfB Rudolstadt – 1. SV Jena


4:3

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

10. Spieltag

VfL Saalfeld - 1. SV Jena


0:5

VfB Apolda - SpVgg Jena


1:0

Vimaria Weimar - SC Apolda

5:3

SC Weimar - VfB Rudolstadt

2:2

11. Spieltag

SC Apolda - SC Weimar


1:2

1. SV Jena - Vimaria Weimar

4:0

SpVgg Jena - VfL Saalfeld


1:4

VfB Rudolstadt - VfB Apolda

4:4

12. Spieltag

SpVgg Jena - 1. SV Jena


1:3

SC Weimar - Vimaria Weimar

1:1

VfB Apolda - SC Apolda


2:2

VfL Saalfeld - VfB Rudolstadt

0:0

13. Spieltag

SC Weimar - 1. SV Jena


0:2

VfB Rudolstadt - SpVgg Jena

2:0

SC Apolda - VfL Saalfeld


0:0

Vimaria Weimar - VfB Apolda

0:1

14. Spieltag

VfB Apolda - SC Weimar


3:4

VfL Saalfeld - Vimaria Weimar

2:0

SpVgg Jena - SC Apolda


2:3

1. SV Jena - VfB Rudolstadt

4:0

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. SV Jena
	14
	9
	3
	2
	43:14
	21:7

	2.
	VfB Rudolstadt
	14
	7
	4
	3
	28:25
	18:10

	3.
	SC Weimar
	14
	6
	4
	4
	26:20
	16:12

	4.
	VfB Apolda
	14
	4
	6
	4
	25:26
	14:14

	5.
	VfL Saalfeld
	14
	4
	6
	4
	18:23
	14:14

	6.
	Vimaria Weimar
	14
	6
	1
	7
	25:28
	13:15

	7.
	AC Apolda
	14
	4
	4
	6
	28:28
	12:16

	8. (Ab)
	SpVgg Jena
	14
	1
	0
	13
	13:44
	2:26


Gau Saale

Gauliga Saale (1. Liga)

7. Dezember 1924

V.f.L. 96 Halle - Sportfreunde Halle

2:0

S.V. 98 Halle - S.V. 99 Merseburg


4:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Halle
	16
	13
	3
	0
	50:9
	29:3

	2.
	VfL Halle
	16
	11
	0
	5
	45:22
	22:10

	3.
	Sportfreunde Halle
	16
	9
	4
	3
	44:22
	22:10

	4.
	SV Halle
	16
	7
	5
	4
	22:19
	19:13

	5.
	Borussia Halle
	16
	7
	2
	7
	36:35
	16:16

	6.
	Favorit Halle
	16
	4
	4
	8
	9:32
	12:20

	7.
	VfL Merseburg
	16
	3
	4
	9
	22:21
	10:22

	8.
	SV Merseburg
	16
	2
	4
	10
	11:44
	8:24

	9. (Ab)
	Sportbrüder Halle
	16
	2
	2
	12
	13:48
	6:26


Entscheidungsspiel um den 2. Platz

VfL Halle – Sportfreunde Halle

2:6
Klasse 1b Saale (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Preußen-Komet Halle
	18
	13
	3
	2
	48:24
	29:7

	2.
	SpVgg Neumark
	18
	11
	4
	3
	43:18
	26:10

	3.
	Olympia Halle
	18
	11
	2
	5
	45:23
	24:12

	4.
	Eintracht Halle
	18
	9
	3
	6
	42:22
	21:15

	5.
	Preußen Merseburg
	18
	8
	2
	8
	25:30
	18:18

	6.
	SpVgg Nieleben
	18
	7
	2
	9
	29:41
	16:20

	7.
	FC Ammendorf
	18
	6
	3
	9
	34:23
	15:21

	8.
	Hallescher FC
	18
	3
	6
	9
	22:41
	12:24

	9.
	VfR Reideburg
	18
	3
	5
	10
	31:52
	11:25

	10. (Ab)
	Sportring Mücheln
	18
	3
	2
	13
	16:61
	8:28


Gau Saale-Elster

Gaulia Saale-Elster (1. Liga)

7. Dezember 1924

Schwarzgelb Weißenfels - Naumburger B.C.
4:3

Naumburg 05 - Sportvgg. Tuchern

3:1
Sportvgg. Zeitz - S.C. Weißenfels


0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Naumburger SV
	14
	12
	1
	1
	33:11
	25:3

	2.
	Schwarz-Gelb Weißenfels
	14
	9
	1
	4
	29:16
	19:9

	3.
	Zeitzer BC
	14
	8
	1
	5
	30:21
	17:11

	4.
	SpVgg Zeitz
	14
	4
	4
	6
	26:32
	12:16

	5.
	SC Weißenfels
	14
	4
	4
	6
	15:21
	12:16

	6.
	TuR Weißenfels
	13
	3
	4
	6
	19:23
	10:16

	7.
	SpVgg Teuchern
	13
	3
	3
	7
	19:26
	9:17

	8.
	BC Naumburg
	14
	2
	2
	10
	17:38
	6:22


Gau Südthüringen

Gauliga Südthüringen (1. Liga)

7. Dezember 1924

V.f.B. Koburg - 1. F.C. Lauscha


2:2

Sp.Vgg. Neustadt (Koburg) - Viktoria Koburg
6:1

S.C. Eisfeld - Sportring Sonneberg

1:0

S.C. 04 Sonneberg - S.V. Steinach

3:0
S.C. Oberlind - F.C. Igelshieb


9:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Lauscha
	18
	12
	5
	1
	51:16
	29:7

	2.
	1. SC Sonneberg
	18
	13
	2
	3
	54:15
	28:8

	3.
	SC Oberlind
	18
	11
	4
	3
	47:21
	26:10

	4.
	VfB Coburg
	17
	9
	2
	6
	40:31
	20:14

	5.
	SV Neustadt (Coburg)
	16
	5
	6
	5
	32:30
	16:16

	6.
	SC Eisfeld
	17
	6
	4
	7
	29:31
	16:18

	7.
	Sportring Sonneberg
	17
	5
	4
	8
	30:22
	14:20

	8.
	Viktoria Coburg
	16
	3
	2
	11
	17:52
	8:24

	9.
	SV Steinach
	15
	2
	2
	11
	11:36
	6:24

	10. (Ab)
	SpVgg Neuhaus-Igelshieb
	14
	1
	1
	12
	14:71
	3:25


Aufstiegsspiel zur Gauliga Südthüringen (1. Liga)

1. FC Köppeldorf – SC Ernstthal

2:0

Gau Vogtland

Gauliga Vogtland (1. Liga)
7. Dezember 1924

Sp.u.B.C. Plauen - V.f.R. Plauen


2:2

Concordia Plauen - Vogtl. F.C. Plauen

2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Konkordia Plauen
	10
	8
	0
	2
	26:4
	16:4

	2.
	SuBC Plauen
	10
	8
	0
	2
	20:4
	16:4

	3.
	1. Vogtländischer FC Plauen
	10
	7
	0
	3
	21:9
	14:6

	4.
	SpVgg Plauen
	10
	3
	1
	6
	9:24
	7:13

	5.
	VfR Plauen
	10
	1
	2
	7
	8:32
	4:16

	6.
	VfB Plauen
	10
	0
	3
	7
	4:15
	3:17


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

Konkordia Plauen – SuBC Plauen

2:4

Gau Wartburg

Gauliga Wartburg (1. Liga)

7. Dezember 1924

S.V. Gotha 01 - V.f.B. Mühlhausen

2:1

Preußen Langensalza - Wacker Gotha

0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Gotha
	12
	9
	2
	1
	45:9
	20:4

	2.
	Preußen Langensalza
	12
	6
	4
	2
	25:8
	16:8

	3.
	VfB Mühlhausen
	12
	5
	4
	3
	14:8
	14:10

	4.
	Wacker Gotha
	12
	5
	4
	3
	13:8
	14:10

	5.
	SV Mühlhausen
	12
	5
	2
	5
	15:16
	12:12

	6.
	BSC Ruhla
	12
	2
	2
	8
	8:33
	6:18

	7.
	Meteor Waltershausen
	12
	1
	0
	11
	5:43
	2:22


Gau Westsachsen

Gauliga Westsachsen (1. Liga)

7. Dezember 1924

Zwickauer S.C. - S.V. Niederhaßlau

12:0

V.f.B. Glauchau - V.f.L. Zwickau


4:1

Planitzer S.C. - Fußballring Crossen

5:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
28. Dezember 1924

V.f.L. Zwickau – F.C. Zwickau 02



1:1

Sp.V.gg. Meerane 07 – S.V. Haßlau


15:0

Zwickauer S.C. – Crimmitschau 08


2:1

Fußballring Crossen – T.u.B. Werdau


5:4

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Meerane 07
	18
	15
	1
	1
	76:11
	32:4

	2.
	VfB Glauchau
	18
	13
	4
	4
	50:15
	27:9

	3.
	VfL Zwickau
	18
	10
	4
	4
	61:29
	24:12

	4.
	Zwickauer SC
	18
	10
	4
	4
	53:31
	24:12

	5.
	Planitzer SC
	18
	7
	5
	6
	39:29
	19:17

	6.
	FC Zwickau
	18
	6
	7
	5
	33:23
	19:17

	7.
	TuB Werdau
	18
	5
	6
	7
	33:35
	16:20

	8.
	Fußballring Crossen
	18
	5
	1
	12
	21:93
	11:25

	9.
	SV Crimmitschau
	18
	2
	3
	13
	17:52
	7:29

	10. (Ab)
	SpVgg Niederhaßlau
	18
	0
	1
	17
	12:77
	1:35


Mannschaftskader

Zwickauer SC

	
	Spiele
	Tore

	Kurt Müller
	
	

	Remiger (TW)
	
	


VfL Zwickau

	
	Spiele
	Tore

	Bauer
	
	

	Brennecke
	
	

	Holstein
	
	

	Rabe
	
	


Gau Westthüringen

Gauliga Westthüringen (1. Liga)

7. Dezember 1924

V.f.L. 04 Meiningen - S.V. Schmalkalden

3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Zella-Mehlis
	14
	12
	0
	2
	36:13
	24:4

	2.
	VfL Meiningen
	14
	11
	1
	2
	65:17
	23:5

	3.
	VfL Mehlis
	12
	8
	0
	4
	31:20
	16:8

	4.
	FC Zella-Mehlis
	14
	6
	3
	5
	27:32
	15:13

	5.
	Germania Mehlis
	12
	4
	3
	5
	33:25
	11:13

	6.
	SV Schmalkalden
	13
	4
	0
	9
	27:40
	8:18

	7.
	Germania Zella
	13
	1
	3
	9
	12:38
	5:21

	8.
	Germania Suhl
	12
	1
	0
	11
	11:57
	2:22


Norddeutschland

Norddeutscher Pokal

Auf seiner Verbandstagung am 10. Mai 1924 in Flensburg beschließt der Norddeutsche Fußballverband (NFV) die Einführung einer Pokalrunde ab der nächsten Spielzeit. Dabei wird zunächst ein Pokalsieger auf Kreisebene ausgespielt, die dann in der Endrunde den Norddeutschen Pokalsieger auspielen. Der Pokalsieger hat das Recht, an den Endrundenspielen um die Norddeutsche Meisterschaft teilzunehmen.

Mecklenburg

Die Pokalrunde wird erst nach Beginn der Endrunde um den Norddeutschen Pokal beendet, so dass aus diesem Kreis kein Verein teilnimmt

Pokalsieger: FC Schwerin 1903

Hamburg

Im Kreis Hamburg wird kein Pokalsieger ausgespielt

Endrunde um den norddeutschen Pokal

Halbfinale

8. Februar 1925

Hannoverscher SC - Holstein Kiel

2:3 (1:2)

Borussia Harburg - Bremer SV

0:3 (0:1)

Endspiel
15. Februar 1925 in Kiel (Holstein-Platz)

Holstein Kiel - Bremer SV


7:0 (5:0)

Endrunde um die Norddeutsche Meisterschaft

Vorrunde
Arminia Hannover - VfB Komet Bremen

3:1

Bremer SV - Killia Kiel         


0:1

SV Schwerin - Altonaer FC 93        


2:6

Stralsunder SV 07 - Hamburger SV        

0:14

VfR Harburg - Eintracht Braunschweig  

0:1

Freilos: Holstein Kiel

Endrunde

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Altonaer FC 93
	5
	3
	1
	1
	20:11
	7:3

	2.
	Hamburger SV
	5
	2
	3
	0
	10:6
	7:3

	3.
	Holstein Kiel
	5
	2
	2
	1
	11:6
	6:4

	4.
	Arminia Hannover
	5
	2
	1
	2
	6:12
	5:5

	5.
	Eintracht Braunschweig
	5
	1
	1
	3
	9:13
	3:7

	6.
	Kilia Kiel
	5
	0
	2
	3
	7:15
	2:8


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft
15. Juni 1925

Hamburger SV - Altonaer FC 93 

2:1

Bezirk Groß-Hamburg

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

Hamburger SV - Altonaer FC 93

2:3

Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Alster (1. Liga)
7. Dezember 1924

St. Georg - Viktoria




ausgefallen (Nebel)

H.S.V. - Eimsbüttel




4:1

Wandsbeck 1910 - Concordia


4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	14
	13
	0
	1
	76:12
	26:2

	2.
	SV Eimsbüttel
	14
	9
	1
	4
	38:16
	19:9

	3.
	Victoria Hamburg
	14
	7
	4
	3
	29:15
	18:10

	4.
	SpVg St. Georg Hamburg
	14
	7
	2
	5
	24:28
	16:12

	5.
	Polizei SV Hamburg
	14
	5
	4
	5
	22:30
	14:14

	6.
	FC St. Pauli Hamburg
	14
	3
	3
	8
	15:36
	9:19

	7.
	Wandsbeker FC
	14
	3
	1
	10
	17:36
	7:21

	8.
	Concordia Wandsbek
	14
	1
	1
	12
	13:61
	3:25


Bezirksliga Groß-Hamburg, Staffel Elbe (1. Liga)
7. Dezember 1924

Altona 93 - Nienstein



11:0

Union Altona - Rothenburgsort


1:1

Ottensen - St. Pauli Sport



2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Altonaer FC 93
	14
	13
	1
	0
	104:13
	27:1

	2.
	Union Altona
	14
	9
	1
	4
	45:29
	19:9

	3.
	St. Pauli Sport
	14
	7
	3
	4
	40:21
	17:11

	4.
	SV Ottensen
	14
	6
	1
	7
	27:45
	13:15

	5.
	Rothenburgsorter FK
	14
	4
	4
	6
	23:31
	12:16

	6.
	SpVgg Blanenese
	14
	5
	1
	8
	25:45
	11:17

	7.
	Holsatia Elmshorn
	14
	3
	3
	8
	18:51
	9:19

	8.
	SC Nienstedten
	14
	2
	0
	12
	19:66
	4:24


Kein Aufsteiger, da Concordia Wandsbek und SC Nienstedten in der Aufstiegsrunde die ersten Plätze belegen

Relegationsrunde zur Bezirksliga Groß-Hamburg (1. Liga)

FC Adler Eiderstedt - Komet Hamburg

2:4
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Nienstedten
	5
	4
	0
	1
	11:7
	8:2

	2.
	Concordia Wandsbek
	5
	4
	0
	1
	14:9
	8:2

	3.
	Komet Hamburg
	5
	2
	1
	2
	7:9
	5:5

	4.
	Adler Eiderstedt
	4
	2
	0
	2
	9:9
	4:4

	5.
	Sperber Hamburg
	4
	0
	2
	2
	7:9
	2:6

	6.
	Unitas Hamburg
	5
	0
	1
	4
	7:12
	1:9


A-Klasse Hamburg, Staffel 1 (2. Liga)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Adler Eiderstedt
	14
	8
	1
	5
	38:24
	17:11

	2.
	FC Pinneberg
	14
	8
	1
	5
	35:23
	17:11

	3.
	Borussia Bahrenfeld
	14
	7
	3
	4
	33:29
	17:11

	4.
	Teutonia Ottensen
	14
	6
	4
	4
	35:28
	16:12

	5.
	Groß Flottbeker SVgg
	14
	7
	1
	6
	29:30
	15:13

	6.
	Stellinger SV
	14
	5
	4
	5
	26:27
	14:14

	7.
	SpVgg Halstenbek-Rellingen
	14
	3
	3
	8
	22:37
	9:19

	8.
	Phönix Altona
	14
	3
	1
	10
	27:48
	7:21


Entscheidungsrunde um den 1. Platz

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Adler Eidelstedt
	2
	2
	0
	0
	8:1
	4:0

	2.
	Borussia Bahrenfeld
	2
	1
	0
	1
	1:4
	2:2

	3.
	FC Pinneberg
	2
	0
	0
	2
	1:5
	0:4


A-Klasse Hamburg, Staffel 2 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sperber Hamburg
	14
	12
	2
	0
	43:9
	26:2

	2.
	Altonaer SpVgg
	14
	10
	2
	2
	53:26
	22:6

	3.
	Vineta Hamburg
	14
	9
	1
	4
	38:31
	19:9

	4.
	Alstertal Hamburg
	14
	4
	2
	8
	33:39
	10:18

	5.
	SV Groß Borstel
	14
	4
	2
	8
	27:34
	10:18

	6.
	Hamburger Lehrer TV
	14
	4
	2
	8
	25:33
	10:18

	7.
	Hansa Hamburg
	14
	3
	2
	9
	19:43
	8:20

	8.
	Eintracht Lokstedt
	14
	2
	3
	9
	17:40
	7:21


A-Klasse Hamburg, Staffel 3 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Unitas Hamburg
	14
	10
	2
	2
	60:24
	22:6

	2.
	SV Uhlenhorst-Herta
	14
	7
	3
	4
	24:21
	17:11

	3.
	Paloma Uhlenhorst
	14
	7
	1
	6
	23:22
	15:13

	4.
	HSV Barmbeck-Uhlenhorst
	14
	5
	4
	5
	27:32
	14:14

	5.
	SV Ost-Wandsbek
	14
	4
	5
	5
	28:31
	13:15

	6.
	Hansa Altrahlstedt
	14
	3
	6
	5
	22:22
	12.16

	7.
	Alemannia Hamburg
	14
	4
	2
	8
	18:42
	10:18

	8. (Ab)
	SC Eilbeck
	14
	2
	5
	7
	27:35
	9:19


A-Klasse Hamburg, Staffel 4 (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Komet Hamburg
	14
	11
	3
	0
	46:12
	25:3

	2.
	SuS Rothenburgsort
	14
	8
	1
	5
	33:28
	17:11

	3.
	Wacker Hamburg
	14
	7
	2
	5
	43:26
	16:12

	4.
	SuS Bergedorf
	14
	7
	2
	5
	32:23
	16:12

	5.
	Hermannia Veddel
	14
	6
	0
	8
	31:32
	12:16

	6.
	SpVgg Sande
	14
	5
	2
	7
	23:30
	12:16

	7.
	Helios-Lloyd Hamburg
	14
	3
	1
	10
	17:43
	7:21

	8. (Ab)
	SV Geesthacht
	14
	3
	1
	10
	16:47
	7:21


Entscheidungsspiele um den 7. Platz

Hinspiel

Helios-Lloyd Hamburg – SV Geesthacht

4:2

Rückspiel

SV Geesthacht – Helios-Llloyd Hamburg

2:1 n. Verlängerung

Entscheidungsspiel

Helios-Lloyd Hamburg – SV Geesthacht

4:1
Bezirk Strelitz-Vorpommern

Bezirksliga Strelitz-Vorpommern (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stralsunder SV 07
	4
	4
	0
	0
	17:2
	8:0

	2.
	BV Neustrelitz
	4
	3
	0
	1
	18:7
	6:2

	3.
	FC Strelitz-Alt
	4
	3
	0
	1
	13:7
	6:2

	4.
	Ostsee Stralsund
	4
	2
	0
	2
	12:7
	4:4

	5.
	Corso Strelitz-Alt
	4
	0
	0
	4
	3:20
	0:8

	6.
	VfB Greifswald
	4
	0
	0
	4
	0:20
	0:8


Bezirk Lübeck-Mecklenburg

Bezirksliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schweriner FC 03
	14
	12
	0
	2
	51:19
	24:4

	2.
	Phönix Lübeck 
	14
	9
	0
	5
	42:23
	18:10

	3.
	VfR Lübeck
	14
	8
	0
	6
	39:28
	16:12

	4.
	Lübecker SV
	14
	7
	1
	6
	20:18
	15:13

	5.
	Oldesloer SV
	14
	5
	1
	8
	25:36
	11:17

	6.
	Rostocker FC
	14
	5
	0
	9
	24:44
	10:18

	7.
	VfL Schwerin
	14
	4
	2
	8
	14:28
	10:18

	8.
	Germania Wismar
	14
	4
	0
	10
	21.40
	8:20


Relegationsrunde zur Bezirksliga Lübeck-Mecklenburg (1. Liga)

Teilnehmer:

Tabellenletzter Bezirksliga Lübeck-Mecklenburg:
Germania Wismar

Meister der Kreisliga Mecklenburg:


Parchimer SC

Meister der Kreisliga Lübeck:


VfL Eutin

1. Spieltag

19. Juli 1925

Germania Wismar – VfL Eutin


3:0

2. Spieltag

26. Juli 1925

Parchimer SC – VfL Eutin



6:0

3. Spieltag

2. August 1925

Germania Wismar – Parchimer SC


1:0

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania Wismar
	2
	2
	0
	0
	4:0
	4:0

	2.
	Parchimer SC
	2
	1
	0
	1
	6:1
	2:2

	3.
	VfL Eutin
	2
	0
	0
	2
	0:9
	0:4


Bezirk Nordhannover

Bezirksliga Nordhannover (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	VfR Harburg
	13
	11
	2
	0
	46:9
	24:2

	2.
	SV Harburg
	13
	6
	5
	2
	21:10
	17:9

	3.
	Borussia Harburg
	13
	6
	4
	3
	23:14
	16:10

	4.
	Viktoria Harburg
	13
	4
	3
	6
	19:26
	11:15

	5.
	Viktoria Wilhelmsburg
	13
	5
	1
	7
	22:31
	11:15

	6.
	Wilhelmsburger FV 09
	13
	3
	3
	7
	11:22
	9:17

	7.
	Normannia Harburg
	13
	3
	2
	8
	19:41
	8:18

	8. (Ab)
	Schwarz-Weiß Harburg
	7
	1
	0
	6
	7:15
	2:12


[1] die Mannschaft von Schwarz-Weiß Harburg zieht sich nach 7 Spielen aus dem laufenden Spielbetrieb zurück
Aufsteiger
-
SC Uelzen

Bezirk Schleswig-Holstein

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

Holstein Kiel – Kilia Kiel


Holstein gewinnt


Bezirksliga Schleswig-Holstein, Staffel Förde (1. Liga)
7. Dezember 1924

Holstein Kiel - Gardener Ballspielverein

7:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt-.

	1.
	Holstein Kiel
	10
	10
	0
	0
	49:6
	20:0

	2.
	Hohenzollern-Hertha Kiel
	10
	7
	1
	2
	32:18
	15:5

	3.
	VfL Kiel
	10
	5
	1
	4
	22:24
	11:9

	4.
	Olympia Neumünster
	10
	3
	3
	4
	24:19
	9:11

	5.
	BV Gaarden
	10
	2
	1
	7
	18:30
	5:15

	6. (Ab)
	VfL Heide
	10
	0
	0
	10
	7:55
	0:20


Aufsteiger:
-
Eintracht Kiel

Bezirksliga Schleswig-Holstein, Staffel Eider (1. Liga)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kilia Kiel
	10
	9
	0
	1
	41:14
	18:2

	2.
	Union Teutonia Kiel
	10
	5
	2
	3
	27:14
	12:8

	3.
	VfR Neumünster
	10
	4
	4
	2
	15:14
	12:8

	4.
	Borussia Gaarden
	10
	4
	3
	3
	19:22
	11:9

	5.
	Preußen Itzenhoe
	10
	3
	1
	6
	16:24
	7:13

	6.
	Nordmark Flensburg
	10
	0
	0
	10
	7:37
	0:20


Bezirk Südhannover-Braunschweig

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft
15. Februar 1925
Arminia Hannover - Eintracht Braunschweig
0:1

Bezirksliga Südhannover-Braunschweig, Staffel 1 (1. Liga)
7. Dezember 1924

Arminia Hannover - Hannover-Linden 07

1:0

Eintracht Hannover - Niedersachsen Hannover

1:2

V.f.B Peine - Germania Wolfenbüttel


2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Hannover
	14
	13
	0
	1
	53:15
	26:2

	2.
	Eintracht Hannover
	14
	8
	0
	6
	21:20
	16:12

	3.
	VfB Peine
	14
	7
	1
	6
	24:24
	15:13

	4.
	Niedersachen Hannover
	14
	6
	2
	6
	25:23
	14:14

	5.
	SC Goslar
	14
	7
	0
	7
	23:31
	14:14

	6.
	Hannover 96
	14
	4
	2
	8
	22:33
	10:18

	7.
	SV Linden 07
	14
	4
	1
	9
	15:29
	9:19

	8. (Ab)
	Wolfenbütteler SV
	14
	4
	0
	10
	24:32
	8:20


Bezirksliga Südhannover-Braunschweig, Staffel 2 (1. Liga)
7. Dezember 1924

Eintracht Braunschweig - V.f.B. Braunschweig

1:0

Leu Braunschweig - Werder Hannover


6:2

Sport Rot-Weiß H. - Hannoverschen Sportklub

6:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht Braunschweig
	14
	13
	0
	1
	54:9
	26:2

	2.
	Hannoverscher SC
	14
	7
	2
	5
	42:23
	16:12

	3.
	Leu Braunschweig
	14
	7
	1
	6
	31:28
	15:13

	4.
	Sport Hannover
	14
	5
	3
	6
	34:39
	13:15

	5.
	VfB Braunschweig
	14
	6
	0
	8
	27:33
	12:16

	6.
	Werder Hannover
	14
	4
	3
	7
	29:51
	11:17

	7.
	SpVgg Hildesheim
	14
	4
	2
	8
	19:34
	10:18

	8. (Ab)
	Lehrter SV
	14
	4
	1
	9
	21:50
	9:19


Aufsteiger
-
VfL Helmstedt

Staffel Vorpommern

Meister:
Stralsund 07

Bezirk Weser-Jade

Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft

VfB Komet Bremen - Bremer SV


1:3

Bezirksliga Weser-Jade, Staffel Weser (1. Liga)

7. Dezember 1924

A.B.T.S. Bremen - Komet Bremen

2:0

Woltmershausen - Geestemünde


4:1

Hemelingen - Werder Bremen


3:4

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Komet Bremen
	12
	8
	3
	1
	34:16
	19:5

	2.
	Werder Bremen
	12
	8
	1
	3
	46:23
	17:7

	3.
	ABTS Bremen
	12
	6
	1
	5
	26:19
	13:11

	4.
	FV Woltmershausen
	12
	6
	0
	6
	27:23
	12:12

	5.
	Union Bremen
	12
	5
	2
	5
	27:28
	12:12

	6.
	SV Hemelingen
	12
	3
	1
	8
	20:33
	7:17

	7.
	Geestemünder SC
	12
	1
	2
	9
	16:44
	4:20


Bezirksliga Weser-Jade, Staffel Jade (1. Liga)

7. Dezember 1924

Eintracht Bremen - Stern Bremen


1:1

Bremer Sportverein - Hohenzollern Bremen
4:0
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bremer SV
	12
	10
	1
	1
	43:11
	21:3

	2.
	Frisia Oldenburg
	12
	5
	2
	5
	31:27
	12:12

	3.
	VfB Wilhelmshaven
	12
	5
	2
	5
	18:22
	12:12

	4.
	Stern Bremen
	12
	5
	1
	6
	20:24
	11:13

	5.
	VfB Oldenburg
	12
	4
	2
	6
	19:29
	10:14

	6.
	Hohenzollern Bremen
	12
	4
	1
	7
	23:32
	9:15

	7. (Ab)
	Eintracht Bremen
	12
	3
	3
	6
	10:19
	9:15


Entscheidungsspiel um den 6. Tabellenplatz
Hohenzollern Bremen - Eintracht Bremen
4:0

Relegationsrunde zur Bezirksliga Weser-Jade (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Frisia Wilhelmshaven
	4
	3
	1
	0
	8:5
	7:1

	2.
	Geestemünder SC
	5
	3
	0
	2
	2:4
	6:4

	3.
	Eintracht Bremen
	2
	2
	0
	0
	5:3
	4:0

	4.
	Germania Leer
	3
	1
	0
	2
	4:4
	2:4

	5.
	Roland Delmenhorst
	3
	0
	1
	2
	2:3
	1:5

	6.
	FC Wulsdorf
	3
	0
	0
	3
	3:5
	0:6


1. Kreisklasse Oldenburg (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Frisia Wilhelmshaven
	
	
	
	
	
	


1. Kreisklasse Ostfriesland (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania Leer
	
	
	
	
	
	


1. Kreisklasse Bremen (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Roland Delmenhorst
	
	
	
	
	
	


1. Kreisklasse Unterweser (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Wulsdorf
	
	
	
	
	
	


Süddeutschland

Ländermannschaft

3. Mai 1925

„Freundschaftsspiel; Süddeutschland – Westdeutschland 6:3 (2:2) […]

In Wiesbaden standen sich zur Einweihung des neuen Stadions zwei Repräsentativmannschaften aus West- und Süddeutschland Pastow-gegenüber, die, wenn sich auch als zweite Garnitur bezeichnet werden müssen, recht guten Sport vorführten. In dem herrlichen Stadion, das einen weiten Ausblick auf die Stadt die Taunusberge zuließ, hatten sich bei dem guten Wetter etwa 6.000 Zuschauer eingefunden, die unter der Leitung des Unparteiischen Pastow-Hamburg folgende Mannschaften im Kampf sahen: den Westen unverändert in der bekanntgegebenen Aufstellung; den Süden mit folgenden Aenderungen: Halbrechts, anstelle Bentle, Hartmann-Stuttgarter Kickers; Linksaußen, anstatt Grünauer, Becker-V.f.B. Stuttgart. […]

Der Süden findet sich schneller zusammen und gefährdet schon in den ersten Minuten das westdeutsche Tor. Bereits in der zweiten Minute kann Hartmann, der den Ball von Becker erhalten hat, durch Nachdrängen Zörner den Ball abjagen und zum ersten Male einsenden. Das Kombinationsspiel der Süddeutschen ist besser; der Westen ist reichlich nervös geworden. Nach 12 Minuten kommt der Süden bereits zu seinem zweiten Treffer, da die westdeutsche Läuferreihe die gefährlichen süddeutschen Flügel nicht halten kann. Der Linksaußen Becker ist durchgekommen, gibt an den Halblinken Babo ab, der placiert verwandelt; 2:0 für Süd […]

Nach und nach macht sich Westdeutschland frei, das Spiel wird ausgeglichener, doch kommt der westdeutsche Angriff an Niederbacher nicht vorbei. Erst in der 35. Minute gelingt es dem Westen, durch Gogolla, der eine Flanke des schnell durchgelaufenen Rechtsaußen Poensgen aufgenommen hat, das erste Tor zu erzielen, Bereits acht Minuten später bringt Poensgen den Ball wiederum in musterhafter Weise vor, flankt an den ungedeckt stehenden Halblinken Botschen, der das Ergebnis auf 2:2 stellt. Mit diesem Ergebnis und einem Eckenverhältnis von 3:1 für den Westen geht es in die Halbzeit. […]

Nach dem Seitenwechsel stellt Süddeutschland um. Niederbacher geht in den Sturm, Best spielt Mittelläufer; Takasc-Darmstadt linker Läufer. Der verletzte Hartmann scheidet aus. Wie bereits in der ersten Halbzeit, so läßt auch jetzt die Sturmführung des süddeutschen Mittelstürmers Lipponer zu wünschen übrig. Trotzdem gelingt es Lipponer in der 7. Minute nach Umspielen der westdeutschen Hintermannschaft zum 3. Mal einzusenden. Der leicht überlegen spielende Süden holt allmählich das ungünstige Eckenverhältnis auf. In der 20. Minute kann Niederbacher das Ergebnis auf 4:2 stellen. Nachdem Westdeutschland einen verpaßt hat, kann in der 30. Minute Lipponer nach einem Zusammenspiel mit Niederbacher das Ergebnis auf 5:2 stellen. […]

Gelegentlich eines Gewühles vor dem Süddeutschen Tor in der 32. Minute kann Westdeutschland, nachdem der Torwart Riseger mehrere Male bereits abgewehrt hat, das 3. Tor erzielen. Nach einer kurzen Ueberlegenheitsphase der Westdeutschen  ist der Süden gegen Schluß des Spieles leicht im Vorteil, was er durch ein 6. Tor durch Babo in der 40. Minute auszudrücken vermag.“

(laut dem „General Anzeiger Dortmund“ v. 4.5.1925)
Süddeutscher Pokal

Westkreis

Endspiel

10. Mai 1925

SpV 05 Saarbrücken – Waldhof Mannheim

1:4

10. Mai 1925

Bayern München – Kickers Offenbach

4:1

Zwischenrunde 

21. Mai 1925

Stuttgarter Kickers - FC Bayern München 

3:2 n.Verlg. 

14. Juni 1925


SpVgg Fürth - FSV Frankfurt 


3:1 (0:1)

Viertelfinale

14. Juni 1925

Waldhof Mannheim - 1. FC Nürnberg 

2:1 

Freiburger FC- VfR Mannheim 


2:3 n.Verlg. 


Halbfinale

21. Juni 1925

SpVgg Fürth - Waldhof Mannheim 


1:0 (0:0)

28. Juni 1925

VfR Mannheim - Stuttgarter Kickers 

2:2 (1:1, 2:2) n.Verlg. 

Wiederholungsspiel


16. August 1925

Stuttgarter Kickers - VfR Mannheim 

4:1 (0:1)

Endspiel

	23. August 1925

	Süddeutscher Pokal (Endspiel)

	SpVgg Fürth - Stuttgarter Kickers 2:0 (1:0)

	Konrad Gußner - Josef Müller, Hans Hagen - Konrad Kleinlein, Hans Krauß, Georg Löblein - Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Ludwig Leinberger, Georg Kießling

	Lajos Urban – Willi Nagel, Adolf Höschle – C. Kurz, Max Niederbacher, Erwin Kurz - Georg Wunderlich, Keßler, Walter Welz, Hellmut Maneval, Alfred Weiler

	1:0 Franz (25.)

2:0 Franz (64.)

	Der Fürther Spieler Löblein wurde wegen einer Tätlichkeit vom Platz gestellt

	Schiedsrichter: Limnich (München)

	8.200 Zuschauer auf dem Teutonia-Platz an der Lerchenauer Straße in München


Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft
Teilnehmer:

FSV Frankfurt

Meister Bezirk Main

1. FC Nürnberg

Meister Bezirk Bayern

VfR Mannheim

Meister Bezirk Rhein

SV Wiesbaden

Meister Bezirk Rheinhessen-Saar

Stuttgarter Kickers
Meister Bezirk Württemberg-Baden

Februar 1925

VfR Mannheim - 1. FC Nürnberg
1:0

Stuttgarter Kickers - FSV Frankfurt
7:1

VfR Mannheim - FSV Frankfurt
5:1

19. April 1925

FSV Frankfurt - VfR Mannheim
0:2 (0:1)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Mannheim
	8
	6
	0
	2
	18:12
	12:4

	2.
	1. FC Nürnberg
	8
	4
	2
	2
	13:6
	10:6

	3.
	FSV Frankfurt
	8
	3
	2
	3
	11:18
	8:8

	4.
	Stuttgarter Kickers
	8
	3
	1
	4
	20:14
	7:9

	5.
	SV Wiesbaden
	8
	1
	1
	6
	5:17
	3:15


Bezirk Main
Bezirks-Pokal Hessen

28. Dezember 1924

Borussia Frankfurt – Sportfreunde Frankfurt
0:4

Germania 94 Frankfurt – Sp.V. Damm

3:0

Rödelheim – Olympia



2:0

V.f.L. Süd – Eschersheim



2:1

Germania Bieber – Fechenheim


3:0

Hanau 94 – Sp.V. Offenbach


1:0

F.V. Sprendlingen – Eckenheim


7:1

Homburger Sp.V. – F.Sp.V. Bergen

5:0

Viktoria Aschaffenburg – Langenselbold

1:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Bezirksliga Main (1. Liga)
7. Spieltag

	27. Oktober 1924

	Bezirksliga Main (7. Spieltag)

	Eintracht Frankfurt – VfR Frankfurt 0:0

	Willy Trumpp – Michael Grünerwald, Eberlein, Emil Schneider, Rudi Kirchheim, Roth, Friedrich Weber, Karl Schönfeld, Willi Pfeiffer, James Müller, Ingo Riegel

	Häusler – Klemm, Gleiter, Witte, Jean Fritz, Boos, Jost, Klaus, Rohland, Etsch, Huber

	Fehlanzeige


Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Deutsche Fußball-Zeitung” v. 31.10.1924)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.S.V. Frankfurt
	7
	6
	1
	0
	16:4
	13:1

	2.
	Hanau 93
	7
	4
	2
	1
	15:9
	10:4

	3.
	Helvetia Frankfurt
	6
	2
	4
	0
	9:6
	8:4

	4.
	Kickers Offenbach
	6
	3
	1
	2
	9:7
	7:5

	5.
	Eintracht Frankfurt
	7
	1
	4
	2
	8:11
	6:8

	6.
	Union-Niederrad
	7
	1
	2
	4
	7:14
	4:10

	7.
	V.f.R. Frankfurt
	7
	0
	3
	4
	4:12
	3:11

	8.
	S.C. Bürgel
	7
	1
	1
	5
	11:16
	3:11


9. Spieltag

9. November 1924

„Bezirksliga Main (9. Spieltag); S.C. Bürgel - V.f.R. Frankfurt 2:2 (1:1) […] Bürgel: Krieger - Bender, Eichhorn - Janke, Möller, Söllner - Block, Eckweiler, Schömber, Zaiß, Kolb; Frankfurt: Häußner - Klemm, Gleiter - Witte, Fritz, Boos - Jost, Kraushaar, Stroh, Offer, Tümpfel […] Der Kampf ging in lebhaftem Tempo vor sich, stellenweise etwas laut, auch hier und da scharf. Bürgel ging durch einen von Block verwandelten Elfmeter in Führung; 1:0 […] Offer glich aus, 1:1 […] Nach der Pause ging Bürgel wiederum durch Block in Führung; 2:1 […] Und Boos erzielte den Ausgleich durch Strafstoß; 2:2 […] In dem erbitterten Kampf um den Sieg blieben die Verteidigungen Meister, und man mußte sich mit einem Unentschieden trennen. […] Einzig und allein der Kampf in Bürgel endete den Erwartungen entsprechend, trotzdem darf nicht verschwiegen werden, daß der V.f.R. der Bessere war. Aber Bürgel hatte Glück.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
9. November 1924

„Bezirksliga Main (9. Spieltag); Union Niederrad - Offenbacher Kickers 4:2 (2:2) […] Union: Roth - Rosenberger, Kolter - Siegwart, Kindler, Bonfig - Bickling, Büttner, Kirsch, Kohoutek II, Dorrer; Kickers: Schnitzler - Bock, Neureuther - Bayer, Best, Manus - Kütt, Gröner, Ehnes, Feyh, Balder […] Union Niederrad hatte einen neuen Mittelstürmer und stellte seine Mannschaft in etwas veränderter Form, welche Aufstellung sich durchweg bewährte. […] Bis zur Pause erzielten beide Parteien zwei Tore bei ausgeglichenem Spielt. Einige gute Siegeschancen wurden durch Roth vereitelt. […] Später erhielten die Niederräder durch eifriges, planmäßiges Spiel die Oberhand und siegten durch zwei erfolgreiche Schüsse Büttners verdient. […] Es war noch nicht einmal ein Zufallssieg, sondern ein Erfolg eines Willens gegen mehrere Richtungen auf der Gegenseite, wo Gröner anders wollte als Ehnes und Feyh ebenfalls eigene Anschauungen über den Weg zum Sieg hatten, so daß schließlich für Offenbach nichts anderes herauskam als zwei verlorene Punkte und der endgültige Abschluß eines Meisterschaftstraums.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
9. November 1924

„Bezirksliga Main (9. Spieltag); Eintracht Frankfurt - Hanauer F.C. 93 2:0 (1:0) […] Eintracht: Trump - Grünerwald, Eberlein - Schönfeld, Kirchheim, Schneider - Weber, Schenk, Pfeiffer, Müller, Riegel. Hanau 93: Steinebach - Fiedler, Schlett - Schnorr, Kleinschmidt, Rothard - Krebs II, Karl, Berberich, Herzog, Klingler […] Der bestellte Schiedsrichter war ausgeblieben und Keller (Eintracht) ersetzte ihn. […] Das Spiel verlief hart und aufgeregt, so daß schließlich Fiedler (Hanau) vom Platz mußte. […] In der ersten Viertelstunde sah alles nach einem Sieg Hanaus aus, aber hier war Trump der Retter und hielt zwei ganz sicher scheinende placierte Schüsse. Eine Flanke Webers führte dann durch Pfeiffer zum ersten Tor, nachdem Hanau vier Eckbälle ergebnislos hatte verlaufen lassen; 1:0 […] Nach der Pause hatte Hanau Gelegenheit zum Ausgleich durch einen Hand-Elfmeter, den Krebs schoß und Trump hielt. Allmählich ließ Hanau immer mehr nach, der gehaltene Elfmeter gab der Eintracht geradezu einen Ruck, und schließlich fiel nach schwacher Abwehr Steinebachs durch Müller, der den Ball leicht eindrückte das zweite Tor, 2:0 […] Bei Eintracht genügte die Hintermannschaft allen Ansprüchen, in der Läuferreihe befriedigte Schneider, im Sturm einzig Pfeiffer und Weber, aber ihm gab man viel zu wenige Bälle. Hanaus Sturm war ohne jede Geschlossenheit und spielte ohne die sonst gewohnte Technik, auch ohne rechte Schneid.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
9. November 1924

„Bezirksliga Main (9. Spieltag); Helvetia Frankfurt - F.Sp.V. Frankfurt 2:1 (1:0) […] Fußballsportverein hatte wieder die gewohnte Mannschaft zur Stelle. Helvetia kam in etwas veränderter Aufstellung mit Judisch - Fritz, Schulze - Engelhard, Goldammer, Wagner - Blatt, Meier, Paschke, Burk, Mex […] Sportvereins Elf kam ohne Selbstbewußtsein auf den Platz, ohne Sicherheit. […] Nach anfänglicher geringer Überlegenheit der Helvetia, die sich auf dem ihr schon gewohnten Platz an der Festhalle (ihr eigenen steht fußhoch unter Wasser) besser zurechtfand, wurde das Spiel ausgeglichen, die Angriffe gleichmäßig verteilt. Burk vermochte ein allgemeines Versagen der Hintermannschaft auszunutzen, seinem scharfen Schuß aus nächster Nähe stand koch ganz hilflos gegenüber, der Ball ging ins Netz, und Helvetia führte 1:0 […] Nach der Pause hatte Sportverein endlich begriffen, um was es ging, die Stürmer gingen jetzt mit allen Kräften ins Zeug, aber in Judisch fanden sie stets ihren Meister, bis schließlich durch ein etwas zweifelhaftes Tor der Ausgleich fiel. Klump hatte aufs Tor geköpft, Judisch den Ball verfehlt und ein Verteidiger hatte ihn aus dem Tor befördert, was Helvetia als nicht hinter der Linie gesehen hinstellte, 1:1 […] Helvetia fiel nun etwas ab, und allgemein glaubte man  an Sportvereins Sieg. Die Bornheimer Stürmer griffen auch stark an, aber immer wieder rettete der waghalsige Judisch. Und schließlich fummelte Koch an der 16-Meter-Linie herum, kämpfte mit dem Helvetiastürmern um den Ball, man nahm ihm das Leder ab, Paschke zielte aufs leere Tor, vergebens sauste der verzweifelte Stier dem Ball nach, er konnte ihn nicht mehr erreichen; 2:1 […] Das siegbringende Tor war gefallen und was dann noch von seiten des Sportvereinsturms kam, das hielt Judisch […] Entschieden wurde das Spiel neben einigen psychologischen Momenten durch die Arbeit der Torhüter, wobei Judisch seinen Verein vor der Niederlage bewahrte und Koch eben das Gegenteil fertigbrachte. Die Sportlermannschaft hatte namentlich in der Deckung und Abwehr einige schwache Momente, auch der Angriff ließ dieses Mal zu wünschen übrig. Helvetias Stärke waren der Torhüter und vor allem Engelhard, ein ganz vorzüglicher Läufer.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

7. Dezember 1924

F.Sp.V. Frankfurt - S.C. Bürgel


5:0

V.f.R. Frankfurt - Helvetia Frankfurt

1:1

Union Niederrad - Eintracht Frankfurt

1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Eintracht Frankfurt - Kickers Offenbach

0:0

Kickers Offenbach - Eintracht Frankfurt

2:1

FSV Frankfurt - Kickers Offenbach

2:0

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt

1:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FSV Frankfurt
	14
	12
	1
	1
	39:10
	25:3

	2.
	Kickers Offenbach
	14
	8
	2
	4
	23:17
	18:10

	3.
	Helvetia Frankfurt
	14
	6
	5
	3
	24:15
	17:11

	4.
	Hanauer FC 93
	14
	7
	2
	5
	29:22
	16:12

	5.
	Eintracht Frankfurt
	14
	3
	6
	5
	15:20
	12:16

	6.
	Union Niederrad
	14
	5
	2
	7
	22:31
	12:16

	7. (Ab)
	VfR Frankfurt
	14
	2
	6
	6
	15:25
	10:18

	8. (Ab)
	SC Bürgel
	14
	0
	2
	12
	14:41
	2:26


Aufsteiger:
-
Viktoria Aschaffenburg

-
Germania 94 Frankfurt

B-Klasse Taunus (4. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SV 1919 Bruchenbrücken
	
	
	
	
	
	


Bezirk Bayern
Bayern-Pokal
1. Hauptrunde

11. Januar 1925

	11. Januar 1925

	Bayern-Pokal (1. Hauptrunde)

	Jahn Regensburg – FC Bayern München 3:6 n. Verlängerung



1. FC Bayreuth - SpVgg Fürth


1:3 (1:1,1:1) n. Verlg.

SpVgg Ingolstadt - Teutonia München 

3:1 
Ulmer FV - DSV München 



2:1 
Schwaben Augsburg - Schwaben Ulm 

3:1 
FV Würzburg 04 - TV 1860 Fürth 


1:2 
Jahn Regensburg - TV 1883 Nürnberg 

[1] 

SV München - BSC Augsburg 


5:1 
1. FC Nürnberg - TSV 1860 München 

6:5 
SpVgg Weiden - VfR Fürth 


3:3  Losentscheid für VfR Fürth 


[1] Beide Mannschaften kamen mit Freilos weiter, die Paarung galt dann für die 2. Hauptrunde. 


2. Hauptrunde

25. Januar 1925

	25. Januar 1925

	Bayern-Pokal (2. Hauptrunde)

	FC Bayern München – FC Fürth 4:0


Schwaben Augsburg - SpVgg Fürth


2:3 (2:2, 1:2) n. Verlg.

VfR Fürth - Wacker München 


0:4 
Kickers Würzburg - Nürnberger FV 


4:1 
SpVgg Ingolstadt - 1. FC Nürnberg 


1:5 
Ulmer FV - SV München 



4:1 
Jahn Regensburg - TV 1883 Nürnberg 

1:0 

3. Hauptrunde

1. März 1925

Wacker München - Kickers Würzburg 
6:2 

	1.März 1925

	Bayern-Pokal (3. Hauptrunde)

	FC Bayern München – Ulmer FV 94 3:0


1. FC Nürnberg - SpVgg 60 München
6:0

Freilos: SpVgg Fürth

Bezirksliga Bayern (1. Liga)
1. Spieltag

	13. September 1924

	Bezirksliga Bayern (1. Spieltag)

	FC Bayern München – Teutonia München 4:1


14. September 1924

Wacker München - SpVgg Fürth

2:2 (2:2)

15. September 1924

1. FC Nürnberg - Schwaben Ulm

7:1

2. Spieltag

21. September 1924

SpVgg Fürth - Bayern München

1:1 (0:1)

3. Spieltag

27. September 1924

SpVgg Fürth - Nürnberger FV

7:0 (3:0)

28. September 1924

1. FC Nürnberg - Wacker München

0:1

Bayern München - TSV 1860 München
1:0

4. Spieltag

5. Oktober 1924 (6. Oktober)

1. FC Nürnberg - SpVgg Fürth

3:0 (1:0)

5. Spieltag

12. Oktober 1924

SpVgg Fürth - Teutonia München

6:1 (1:1)

13. Oktober 1924

TSV 1860 München - 1. FC Nürnberg
2:3

6. Spieltag

19. Oktober 1924

SpVgg Fürth - TSV 1860 München

2:2 (1:0)

20. Oktober 1924

Bayern München - 1. FC Nürnberg

1:1

7. Spieltag

	26. Oktober 1924

	Bezirksliga Bayern (7. Spieltag)

	Schwaben Ulm – SpVgg Fürth 0:2 (0:1)

	Kaiser – Hauff, Eißenhardt – Braun, Dukek, Gräb – Pfeil, Diebold, Edelmann, Schüler, Sattler

	Konrad Gußner – Josef Müller, Hans Hagen – Konrad Krauß, Hans Krauß, Konrad Kleinlein – Karl Auer, Andreas Franz, Leonhard Seiderer, Willy Ascherl, Nikol

	0:1 Seiderer (30.)

0:2 Kaiser (Eigentor)

	Schiedsrichter: Daxner (SV Sendling München)


	27. Oktober 1924

	Bezirksliga Bayern (7. Spieltag)

	1.FC Nürnberg – Nürnberger FV 4:1 (0:1)

	Rosenmüller – Popp, Kugler – Köpplinger, Kalb, Schmitt – Strobel, Hochgesang, Wieder, Träg, Riegel

	Sindel – Goll, Schmidt – Hiltl, Singer, Körner – Gößl, Scherm, Liebermann, Hausmann, Lang

	0:1 Liebermann (27.)

1:1 Hochgesang (55.)

2:1 Träg (64.)

3:1 Hochgesang (75. Foulelfmeter)

4:1 Träg (83.)


	27. Oktober 1924

	Bezirksliga Bayern (7. Spieltag)

	Wacker München – TV 1860 München 3:0 (2:0)

	Ertl – Klingseis, Huiras, Weber, Rehle, Falk, Ostermeier, Gaul, Szabo, Nebauer, Altvater

	Kob – Harlander, Rumpf, Rechenmacher, Grimm, Vogel, Karoly, Hartenkeil, Gromm, Faubel, Ratter

	1:0 Nebauer (8.)

2:0 Gaul (32.)

3:0 Altvater

	Schiedsrichter: Nepf (1860 Fürth)

	5.000 Zuschauer


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Wacker München
	8
	4
	2
	2
	18:7
	10:6

	2.
	1. F.C. Nürnberg 
	6
	4
	1
	1
	18:6
	9:3

	3.
	Sp.Vgg. Fürth
	7
	3
	3
	1
	20:9
	9:5

	4.
	1860 München
	8
	4
	1
	3
	24:12
	9:7

	5.
	F.C. Bayern München
	7
	2
	4
	1
	12:13
	8:6

	6.
	Nürnberger F.V.
	7
	3
	1
	3
	11:20
	7:7

	7.
	Schwaben Ulm
	7
	0
	3
	4
	5:24
	3:11

	8.
	Teutonia München
	6
	0
	1
	5
	6:24
	1:11


(laut der illustrierten Sportzeitung „Deutsche Fußball-Zeitung“ v. 31.10.1924)

8. Spieltag

1. November 1924

TSV 1860 München - Bayern München
2:2

2. November 1924

SpVgg Fürth - Wacker München

0:0 (0:0)

3. November 1924

Teutonia München - 1. FC Nürnberg

4:1

9. Spieltag
9. November 1924

„Bezirksliga Bayern (9. Spieltag; 1. F.C. Nürnberg - S.V. 1860 München 5:0 (3:0) […] Bei München war Piehler wieder dabei; Reiter war wieder durch Saumweber ersetzt. Bei Nürnberg fehlen immer noch Sutor und Stuhlfauth. Die Waffen sind als ziemlich gleich. […] 1. F.C.N.: Rosenmüller - Popp, Kugler - Köpplinger, Kalb, Schmidt - Strobel, Hochgesang, Wieder, Träg, Riegel. 1860: Kob - Rump, Harlander - Vogel, Saumweber, Grimm - Karoly, Hartenkeil, Piehler, Faubel, Ratter […] Wir zählen erst die 3. Minute, als Strobel eine feine Vorlage Hochgesangs zur Mitte flankte, die der im Sturm vordrängende linke Läufer Schmidt mit etwas Glück direkt verwandelt; 1:0 […] Nach halbstündiger Spieldauer wird’s brenzlich vor Rosenmüllers Kajüte. Karoly läuft von der Mitte aus durch, seine famose Flanke kann der Halblinke Faubel nicht verwandeln. Ein Fehlschlag Faubels, die Ausgleichschance ist dahin. […] Der Ball kommt zu Wieder, der, durchbrechend, infolge der aufgerückten Verteidigung leichtes Spiel hat und in der 35. Minute Nummer 2 bucht; 2:0 […] Schon 5 Minuten später zeitigt Trägs Energie einen weiteren Treffer; 3:0 […] Ob Hochgesang den ersten Elfmeter absichtlich neben die Latte setzte, konnte nicht einwandfrei beurteilt werden, dürfte jedoch anzunehmen sein, da solche Bälle seine Spezialität sind, der Ball nicht knapp, sondern einige Meter neben dem Balken vorbeiflog und nicht zuletzt - das Spiel bereits einen Stand für Nürnberg erreicht hatte, der eine Gefahr nicht mehr bedeuten konnte. […] Erst 10 Minuten vor Schluß kann der Klub seine Torzahl durch Hochgesang erhöhen, der eine Linksflanke in prächtiger Manier direkt einlenkt; 4:0 […] Ein harter Elfmeter in der letzten Minute, von Riegel fein placiert, stellt das Endergebnis dar; 5:0. […] Die Münchener hätten ganz bestimmt den Ehrentreffer verdient. Selbst ein zweites Tor, als Faubel einmal haarscharf aus guter Position am Pfosten vorbeischoß, wäre gerecht gewesen. Der Club hatte heute mit seinen Unternehmungen zweifellos Glück, wenn auch die Verfassung der Mannschaft eine gute zu nennen ist. Aber im Sturm haperts immer noch. Da fällt vor allem Hochgesangs langsames Spiel auf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
	9. November 1924

	Bezirksliga Bayern (9. Spieltag)

	FC Bayern München – SpVgg Fürth 0:0

	Bernstein - Kienzler, Engelhardt, Hofmann, Pöttinger, Nagelschmitz, Kutterer, Schneider, Beller, Hofmeister

	Gußner – Ascherl, Müller, Hagen, Krauß, Auer, Seiderer

	Fehlanzeige

	Der Fürther Spieler Ascherl erhält wegen einer Tätlichkeit einen Platzverweis

	Schiedsrichter: Biehler (Stuttgart)


9. November 1924

„Bezirksliga Bayern (9. Spieltag); Schwaben Ulm - Wacker München 0:1 (0:0) […] Vor etwa 1500 Zuschauern wickelt sich ein gleichwertiger Kampf ab, den Wacker mit größerem Glück für sich entschied. Wieder enttäuschten die Gäste, während Ulm sich von der besten Seite zeigte und ein Unentschieden wohl verdient hätte. […] Die ganze erste Hälfte wurde in offenes Spiel vorgeführt und im Anfang war Schwaben flott im Zug; bei etwas größerer Schußsicherheit der Stürmer konnten leicht mindestens 2 Tore sitzen. Wacker hatte im Sturm aber auch nur einen Mann, Gaul, der schießen konnte. Auffallend stark wurde die linke Seite vernachlässigt, während der rechte Flügel als Ersatzmann kaum genügte. Auch Rehle als Mittelläufer ließ sich von dem Ulmer Innensturm regelrecht versetzen. Die Ulmer hatten im Mittelstürmer Wöger (früher U.R.S.) eine treibende Kraft, dagegen  sich Pfeil auf Rechtsaußen nicht recht wohl zu fühlen. Torlos endete die erste Hälfte. […] Die nächste Viertelstunde gehört Wacker durch besseres Spiel. Da wurde München ein 11-Meter zugesprochen; merkwürdigerweise wußte man auf Wackerseite zunächst nicht, wer den Strafball schießen sollte; der Torschütze Gaul verzichtete zugunsten Rehles, und dieser schoß daneben. Nach einiger Zeit beschloß Wacker eine hübsche Kombination von Rechts mit einem Kopfball Nebauers, der zum ersten und einzigen Tor wurde. Nun war es aber mit der Kunst Münchens am Ende und Ulm beherrschte das Spiel vollkommen; es ist nur ein Wunder, daß noch in den letzten 10 Minuten der Ausgleich wurde. […] Ulm gefiel sehr gut und bleibt ein gefährlicher Gegner. Die beiden Verteidiger und der linke Läufer waren unermüdlich, die ganze Mannschaft eifrig und forsch am Ball und Mann.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
10. Spieltag

16. November 1924

Teutonia München - SpVgg Fürth

0:5 (0:2)

17. November 1924

1. FC Nürnberg - Schwaben Ulm

3:0

11. Spieltag

30. November 1924

SpVgg Fürth - Schwaben Ulm

4:0 (3:0)

Teutonia München – Bayern München
2:4

1. Dezember 1924

Nürnberger FV - 1. FC Nürnberg

0:4

12. Spieltag

7. Dezember 1924

Bayern München - Nürnberg F.V.


1:1

1. F.C. Nürnberg - Sp.Vg. Fürth


2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
13. Spieltag

21. Dezember 1924

Nürnberger FV - SpVgg Fürth


1:2 (0:2)

22. Dezember 1924

Wacker München - 1. FC Nürnberg


2:2

14. Spieltag

28. Dezember 1924

	M14
	28.12.1924
	1. FC Nürnberg – Bayern München 4:2 (1:1)

	Benno Rosenmüller – Luitpold Popp, Hans Kalb – Emil Köpplinger, Geiger, Hans Schmidt – Andreas Strobel, Georg Hochgeesang, Stern, Ludwig Wieder, Carl Riegel

	Bernstein – Nagelschmitz, Kutterer – Hofmeister, Ziegler, Peller – Kienzler, Dietl, Schmidt, Pöttinger [I], Pöttinger [II]

	0:1 Kienzler (30.)

1:1 Ludwig Wieder (35.)

2:1 Carl Riegel (47.)

3:1 Stern (75.)

4:1 Andreas Strobel (85.)


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

28. Dezember 1924

„Bezirksliga Bayern (14. Spieltag); Nürnberger F.V. – 1860 München 2:0 (2:0) [...] 
N ü r n b e r g: Willi Sindel – Goll, Schmidt – Martin Hiltel, Böhm, Körner – Ebert, Kotschenreuther, Karl Scherm, Sorg, Wilhelm Lang. M ü n c h e n: Kob – Karl Fromm, Rumpf – Josef Rechenmacher, Reiter, Vogl – Ratter, Grimm, Hartenkeil, Karl Faubel, Wendl […]

Schon in der 7. Minute fiel das erste Tor, da die flinken N.F.V.-Stürmer andauernd im Strafraum herumkombinierten. Der 60er-Verteidiger Rumpf verwirkt einen Strafstoß, indem er einen Nürnberger Stürmer regelwidrig angeht. Der Strafstoß wird abgewehrt, gelangt vor die Füße des Halbrechten Sorg und da sitzt schon das Leder im Netz, 1:0. [...] 
In der 15. Minute etwa geht der Rechtsaußen der Gäste durch, der linke Läufer von 60, Vogel, will retten, erreicht den Ball noch und gibt in der Bedrängnis ohne zu schauen schnell zurück, und siehe, der Goalmann war schon einige Meter heraus, und so sauste der Ball ins eigene Tor, 2:0.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

15.Spieltag

4. Januar 1925

TSV 1860 München - SpVgg Fürth


0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg - Teutonia München


2:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Nürnberg
	14
	11
	2
	1
	44:13
	24:4

	2.
	SpVgg Fürth
	14
	6
	6
	2
	32:12
	18:10

	3.
	Wacker München
	14
	7
	4
	3
	23:15
	18:10

	4.
	Bayern München
	14
	5
	7
	2
	27:23
	17:11

	5.
	TV 1860 München
	14
	5
	4
	5
	29:22
	14:14

	6.
	Nürnberger FV
	14
	5
	2
	7
	25:34
	12:16

	7. (Ab)
	Schwaben Ulm
	14
	2
	3
	9
	10:36
	7:21

	8. (Ab)
	Teutonia München
	14
	0
	2
	12
	12:51
	2:26


Kreisliga Schwaben (2. Liga)

9. November 1924

„Kreisliga Schwaben; Ulmer Fußballverein 1894 - Viktoria Augsburg 2:0 (0:0) […] Das Spiel stand unter ziemlich ausgeprägter Überlegenheit Ulms, doch fiel die Entscheidung erst in den letzten 10 Minuten. In der 1. Hälfte spielt sich der im allgemeinen faire Kampf lange im Feld ab, und es gab im Torraum beiderseits nur Unbedeutendes zu sehen. Die Verteidigungen waren zu sicher. Der Augsburger Torwart hielt einigemal glänzend, während Ulm lange Zeit viel zu aufgeregt spielte. […] Nach Halbzeit drängte Ulm stark, zog sogar einen Verteidiger mit in den Sturm, aber die Gäste hielten stand. Nach manchen darüber und daneben konnte Brendel 7 Minuten vor Schluß wohl gezielt einsenden; 3 Minuten später verwandelte Scheck einen Flankenball in nächster Nähe des Tores und sicherte damit Ulm den Sieg. Das Spiel von Ulm 94 war erst gegen Schluß auf der Höhe. […] Viktoria spielte gut, namentlich die Flügel wurden immer gefährlich. Doch zerflatterten die Taten des Sturmes an der Sicherheit der Ulmer Verteidigung. Ulms Läuferreihe durch A. Gröll verstärkt, war besser als die Augsburger, doch ließ G. Gröll die nötige Ruhe vermissen. Der Sturm fand sich lange nicht zusammen und konnte nur wenig Torchancen herausarbeiten. Weilheimer, Stuttgart, leitete energisch und sicher, aber leider gab es viele Unterbrechungen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)
Kreisliga Südbayern (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	7.
	Sportfreunde München
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	DSV München
	
	
	
	
	
	

	
	FV Neuhausen
	
	
	
	
	
	

	
	Helios München
	
	
	
	
	
	

	
	Sportgemeinde München
	
	
	
	
	
	

	
	MTV Ingolstadt
	
	
	
	
	
	

	
	1869 Rosenheim
	
	
	
	
	
	

	
	1. FC Straubing
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Unterfranken (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	FV 04 Würzburg
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Mittelfranken (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	FV Fürth
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Nordostbayern (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Bayern Hof
	14
	
	
	
	35:17
	20:8

	2.
	Jahn Regensburg
	14
	
	
	
	42:18
	19:9

	3.
	FC Bayreuth
	14
	
	
	
	27:20
	16:12

	4.
	Wacker Marktredwitz
	14
	
	
	
	29:24
	16:12

	5.
	FC Regensburg
	14
	
	
	
	28:23
	15:13

	6.
	SpVgg Hof
	14
	
	
	
	23:22
	13:15

	7.
	SpVgg Weiden
	14
	
	
	
	24:28
	13:15

	8.
	TV Amberg
	14
	
	
	
	7:63
	0:28


Aufstiegsrunde zur Kreisliga Unterfranken (2. Liga)

-
1. FC Schweinfurt 05

-
Würzburg 09 

-
1. FC Kronach

A-Klasse Frankenwald (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Kronach
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Burgkundstadt
	
	
	
	
	
	

	
	Johannistal
	
	
	
	
	
	

	
	Marktgraitz
	
	
	
	
	
	

	
	Neuses
	
	
	
	
	
	

	
	Kulmbach
	
	
	
	
	
	

	
	Schwürbitz
	
	
	
	
	
	

	
	Unterrodach
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

SpVgg Fürth

Bayern München

	
	
	

	Bernstein (TW)
	
	

	Dietl
	
	

	Ferdinand Engelhardt
	
	

	Hofmeister
	
	

	Kienzler
	
	

	Emil Kutterer
	
	

	Nagelschmitz
	
	

	Peller
	
	

	Pöttinger [I]
	
	

	Pöttinger [II]
	
	

	Schmidt
	
	

	Georg Schneider
	
	

	Ziegler
	
	


SV 1860 München

Wacker München

Bezirk Rhein

Bezirksliga Rhein (1. Liga)

1. Spieltag

21. September 1924

Waldhof Mannheim – VfL Neckarau


1:2

2. Spieltag

28. September 1924

Phönix Ludwigshafen - Waldhof Mannheim

0:0

3. Spieltag

5. Oktober 1924

VfR Mannheim - Waldhof Mannheim

5:1

4. Spieltag

12. Oktober 1924

Waldhof Mannheim – VfTuR Feudenheim

8:2

5. Spieltag

26. Oktober 1924

Waldhof Mannheim – SV Darmstadt 98

3:2
	26. Oktober 1924

	Bezirksliga Rhein (5. Spieltag)

	VfTuR Feudenheim – VfR Mannheim 0:2 (0:2)

	Müller – Vogel, Überrhein, Foit, Samstag, Edelmann, Blohmann, Bingener, Benzinger, Lipponer [II]

	Hügel – Freiländer, Ulrich, Au, Engelhardt, Bless, Göhring, Meißner, Sepp Herberger, Fleischmann, Breitenbacher

	0:1 Meißner (20.)

0:2 Meißner (30.)

	Schiedsrichter: Keck (Sulzbach)

	2.500 Zuschauer auf dem Feudenheimer Sportplatz


	M5
	26.10.1924
	Phönix Ludwigshafen – VfL Neckarau 3:1 (1:1)

	Bauer – Ebert, Patzinger – Maier, Regele, Fuchs – Grünauer, Weber [II], Schor, Faller, Burkhardt

	Brucker – Arnold [I], Dorn – Rheinmuth, Gast, Frey – Kaiser, Arnold [II], Zeilfelder, Kraus, Nischwitz

	0:1 Nischwitz (5.)

1:1 Weber [II] (7.)

2:1 Grünauer (75.)

3:1 Weber [II] (78. Foulelfmeter)


	M5
	26.10.1924
	FK Pirmasens – Pfalz Ludwigshafen 1:0 (0:0)

	Schaub – Babo, Germann – Schreiner [I], Buchholz, Herbst – Fischer, Brödel, Hergert, Schreiner [II], Jost

	Knäble – Lelling, Deutschel – Rillig, Herr, Weigel – Schmitz, Walter, Straub, Bappert, Habermehl

	1:0 Hergert (75.)


6. Spieltag

16. November 1924

Pfalz Ludwigshafen - Waldhof Mannheim

0:0

7. Spieltag

23. November 1924

Waldhof Mannheim – FK Pirmasens


2:1

8. Spieltag

7. Dezember 1924

Phönix Ludwigshafen - V.f.R. Mannheim

2:1

V.f.L. Neckarau - Feudenheim


2:2

Sportverein 98 Darmstadt - Waldhof

1:5

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

9. Spieltag

14. Dezember 1924

Waldhof Mannheim – Phönix Ludwigshafen
0:1

10. Spieltag

21. Dezember 1924

VfTuR Feudenheim - Waldhof Mannheim

0:1

11. Spieltag

28. Dezember 1924

„Bezirksliga Rhein (11. Spieltag). Sp. V. Waldhof Mannheim – VfR Mannheim 0:2 (0:0)  [...] 
W a l d h o f: Wittemann – Traude, Lidy – H. Bausch, Ph. Bausch, Schäfer – Kohl, Brückl, Deckert, Engelhardt, Skudlarek. V. f. R.: Hügel – Engelhardt, Freiländer – Bleß, Deschner, Au – Höger, Fleischmann, Herberger, Meißner, Gehring  […] 
In der zweiten Halbzeit waren sie aber nicht mehr aufzuhalten. Meißner und Herberger zeichneten dafür nach uneigennütziger Vorarbeit der anderen Stürmer. [...] 
Die Sturmlinie des Siegers konnte nicht restlos befriedigen. Herberger und Höger waren in alter Form. Fleischmann schien etwas zaghaft, seine blitzschnellen Vorlagen nach außen waren rar, von Schießen war wenig zu sehen. Meißners Einzelspiel war besser als sein Zuspiel, obwohl sein direktes Abfälschen nach außen von musterhafter Delikatesse war. Gehring schuf oft die besten Schußgelegenheiten, ohne sie zu verwerten. Er läuft richtig zum Tor herein, aber dann kam nichts Gutes mehr.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

SpVg Feudenheim – Pfalz Ludwigshafen

3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

12. Spieltag

4. Januar 1925

VfL Neckarau - Waldhof Mannheim


4:1

13. Spieltag

18. Januar 1925

FK Pirmasens - Waldhof Mannheim


0:0

14. Spieltag

1. Februar 1925

Waldhof Mannheim – Pfalz Ludwigshafen

2:0

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Mannheim
	14
	
	
	
	39:9
	24:4

	2.
	Phönix Ludwigshafen
	14
	
	
	
	33:12
	21:7

	3.
	Waldhof Mannheim
	14
	
	
	
	24:20
	15:13

	4.
	VfL Neckarau
	14
	
	
	
	23:24
	14:14

	5.
	FK Pirmasens
	14
	
	
	
	22:24
	13:15

	6.
	SV Darmstadt 98
	14
	
	
	
	17:36
	10:18

	7. (Ab)
	VfTuR Feudenheim
	14
	
	
	
	18:30
	9:19

	8. (Ab)
	Pfalz Ludwigshafen
	14
	
	
	
	10:31
	6:22


Aufsteiger

-
Ludwigshafener FG

-
SpVgg 07 Mannheim

Kreisliga (2. Liga)

In den Spielzeiten von 1923-1927 spielte Mundenheim mit folgenden Mannschaften in der Kreisliga

-
SpVgg Mundenheim

-
Germania 04 Ludwigshafen

-
Union Ludwigshafen

-
VfB Friesenheim

-
VfR Oggesheim

-
Arminia Rheingönheim

-
FV 1914 Oppau

-
Viktoria Neuhofen

-
FV Frankenthal

-
Viktoria Herxheim

-
Revidia Ludwishafen

-
FV Schifferstadt (siehe A-Klasse Nordpfalz 1923 / 24)

A-Klasse (3. Liga)

-
FV Olympia Ramstein

Bezirkspokal Rhein

1. Runde

11. Januar 1925

Waldhof Mannheim – Olympia Lorsch

3:0

2. Runde

25. Januar 1925

Waldhof Mannheim – VfTuR Feudenheim
5:1

Endspiel

22. Februar 1925

Phönix Ludwigshafen – Waldhof Mannheim
0:1
Mannschaftskader

Waldhof Mannheim

	
	Spiele
	Tore

	Hans Bausch
	
	

	Philipp Bausch
	
	

	Brückl
	
	

	Deckert
	
	

	Karl Engelhardt
	
	

	Kohl
	
	

	Georg Lidy
	
	

	Schäfer
	
	

	Simon Skudlarek
	
	

	Ernst Traude
	
	

	Fritz Wittemann (TW)
	
	


Bezirk Rheinhessen-Saar

Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)
6. Spieltag

	29. Oktober 1924

	Bezirksliga Rheinhessen-Saar (6. Spieltag)

	TSG Hoechst – Wormatia Worms 1:0 (0:0)

	Krieger – Schmassow, Schaar [I] – Renner, Best, Relle - Schaar [II], Jäger, Korn, Frohmann, Möller

	Heinrich Gispert – J. Müller, W. Müller, Kiefer, Völker, Hartmann, Becker, Willi Winkler, Ruppert, L. Müller, Schmidt

	1:0 Best (68. Foulelfmeter)

	Schiedsrichter: Eisenhauer


9. November 1924

„Bezirksliga Rheinhessen-Saar; V.f.R. Wormatia Worms - Sp.C. Saar 05 Saarbrücken 4:0 (0:0) […] Vor mindestens 1.200 Zuschauern fand obiges Treffen auf dem Sportplatze am Schweißwerk statt. Dem Schiedsrichter Herren Fellerer, F.V. Speyer, früher Bayern München, stellten sich die Mannschaften: Wormatia: Gispert - J. Müller - W. Müller - Kiefer, Völker, Hartmann - Becker, Winkler, Ruppert, L. Müller, Schmidt. Saar: Wollbold - Wiese - Ballerin - Block, Schäfer, Frankenstein - Felbel, Semmler, Hutter, Werndl, Thewald […] Der Anstoß Saars wird abgefangen und sofort setzt Wormatias Fünferreihe mit kraftvollen Vorstößen ein. Eine andauernde leichte Überlegenheit der Einheimischen ist während der ganzen ersten Hälfte unverkennbar. Brillante Vorstöße Winklers, vorbildliches Zusammenspiel, bringt das gegnerische Tor dauernd in Gefahr, Wollbold macht aber alle Anstrengungen durch großartiges Spiel zunichte. Ein Einzelgang Müllers in der 14. Minute endet mit einem Schuß aus kurzer Entfernung an die Latte. Mit viel Glück wird die Gefahr beseitigt. Winklers Nachschuß endet in Wollbolds Armen. […] Saar erzielt seine erste Ecke in der 43. Minute, ergebnislos. Kurz danach Halbzeit. Bezeichnend ist, daß Gispert während der ersten Hälfte nur einen Schuß des Saarsturms zu halten bekam. […] Die zweite Hälfte sieht Wormatia wiederum andauernd in Front. Wollbold zeigt in der 4. Minute eine großartige Parade, verschiedene Schüsse werden hervorragend abgewehrt. Endlich in der 23. Minute bricht Winkler den Bann, eine Vorlage Schmidts verwandelt er zum ersten Tore; 1:0 […] In der 34. Minute erzielt Winkler, nach einem Alleingang Nummer 2; 2:0 […] In der 37. Minute derselbe Nummer 3; 3:0 […] Saar kommt nicht mehr zum Ball. Die Läuferreihe und der Sturm arbeiteten vorbildlich zusammen. Eine Minute vor Schluß macht Wiese im Strafraum Hände, den Elfer verwandelte Müller L. zum 4. Tore: 4:0 […] Anstoß und Abpfiff. Saar ist nicht mehr die gefürchtete Mannschaft, die wir in den Aufstiegsspielen sahen. Wormatia zeigte heute wieder sehr guten Fußball, vortreffliche Innenkombination, verbunden mit blitzschnellen Vorstößen der Flügel, die stets brenzliche Situationen hervorriefen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

7. Dezember 1924

Sp.V. Wiesbaden - Trier 05



2:1

Borussia Neunkirchen - Sp.Gde. Höchst


1:0

F.C. Idar - Saar 05





1:1
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Wormatia Worms - 1. FC Idar



3:2

1. FC Idar - Wormatia Worms



5:0

Wormatia Worms - Borussia Neunkirchen

0:0

Borussia Neunkirchen - Wormatia Worms

1:2

Wormatia Worms - FV Saarbrücken


1:1

FV Saarbrücken - Wormatia Worms


2:1

Saar 05 Saarbrücken - Wormatia Worms


1:1

SG Höchst 01 - Wormatia Worms



1:0

Wormatia Worms - SG Höchst 01



3:3

SV Trier - Wormatia Worms



0:2

Wormatia Worms - SV Trier



5:0

SV Wiesbaden - Wormatia Worms



3:2

Wormatia Worms - SV Wiesbaden



0:0
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Wiesbaden
	14
	7
	4
	3
	17:13
	18:10

	2.
	FV 03 Saarbrücken
	14
	7
	3
	4
	31:18
	17:11

	3.
	1. FC Idar
	14
	6
	5
	3
	25:17
	17:11

	4.
	Wormatia Worms
	14
	5
	5
	4
	24:19
	15:13

	5.
	Borussia Neunkirchen
	14
	5
	4
	5
	18:11
	14:14

	6.
	TSG 01 Hoechst
	14
	6
	2
	6
	17:26
	14:14

	7. (Ab)
	Saar 05 Saarbrücken
	14
	2
	7
	5
	23:21
	11:17

	8. (Ab)
	SV Trier
	14
	2
	2
	10
	18:46
	6:22


Aufsteiger
-
FSV Mainz 05

-
SpVgg Griesheim

Kreisliga Rhein-Main (2. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	SpVgg Wiesbaden
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Wiesbaden
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria Kelsterbach
	
	
	
	
	
	

	
	FV Biebrich
	
	
	
	
	
	

	
	Olympia Worms
	
	
	
	
	
	

	
	Olympia Alzey
	
	
	
	
	
	

	
	SpVgg Griesheim
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Schwanheim
	
	
	
	
	
	

	
	Borussia Rüsselsheim
	
	
	
	
	
	

	
	Alemannia Worms
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Rhein-Nahe (2. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	FVgg Kastel
	
	
	
	
	
	


Aufstiegsrunde für die Kreisliga (2. Liga)
FC Kreuznach setzt sich gegen die Mannschaften aus Sobernheim und SV Kostheim durch, und steigt in die Kreisliga auf.

A-Klasse Saar (3. Liga)

1.
FC Kreuznach

Mannschaftskader

Alemannia 05 Worms

	
	Spiele
	Tore

	Haas
	
	

	Klienel
	
	


Bezirk Württemberg-Baden

Bezirksliga Württemberg-Baden (1. Liga)
6. Spieltag

	27. Oktober 1924

	Bezirksliga Württemberg-Baden (6. Spieltag)

	SC Freiburg – Stuttgarter Kickers 1:4 (1:1)

	Lipps – Stahl, Probst – Zahn, Glatz, Säbele – Sackmann, Baumgart, Oskar Müller, Radatt, Helfesrieder

	Hainlein – Willi Nagel, Adolf Höschle – Rudolf Kurz [I], Erwin Kurz [II], Franz Schäfer – Georg Wunderlich, Karl Strehle, Eugen Hartmann, Willi Keßler, Walter Müller

	1:0 Baumgart (30.)

1:1 Keßler (43.)

1:2 (48.)

1:3 Müller (60.)

1:4 Keßler (80. Handelfmeter)

	Schiedsrichter; Franz (Frankfurt)


27. Oktober 1924

„Bezirksliga Württemberg-Baden (6. Spieltag); F.C. Mühlburg – 1. F.C. Pforzheim 2:2 (1:2) […] Beide Mannschaften traten in stärkster Aufstellung an: Pforzheim: Neuweiler – Melcher, Roller – Müller, Bürkle, Wetzel – Dittus, Weißenbacher, Bekir, Walter, Distel; Mühlburg: Meier – Speck, Heller – Holstein, Wenner, Lang – Obert, Müsle, Sämann, Strecker, Holzmeier. […] Um 2.15 Uhr gibt Schiedsrichter Rettelbach, Ludwigshafen, den Ball frei. Beide Parteien finden sich überraschend schnell zusammen und versuchen durch rasante Flügelvorstöße den Gegner zu überrennen. […] Einen Strafstoß  köpft Bekir mit elegantem Hochsprung über das Tor. Kurz darauf hat er sich glänzend durchgespielt, gibt uneigennützig an Walter, doch dessen Prachtschuß prallt von einem Gegner ab zur Ecke.  Schön getreten kommt der Ball zu Weißenbacher, dessen Bombenschuß im Strafraum mit den Händen gewehrt wird. Den 11 m schießt Weißenbacher mit unheimlicher Wucht unhaltbar zum 0:1 ein. […] In der 30. Minute nimmt Müßle einen aufs Tor gegebenen Strafstoß direkt auf und platziert an dem zu spät herauslaufenden Torhüter Neuweiler vorbei das längst verdiente Ausgleichstor, 1:1. Begeisternder Beifall. Mühlburg ist jetzt in seinem Element. Mit unverwüstlicher Energie tragen sie Angriff auf Angriff vor das Heiligtum der Goldstädter. Trotz glänzender, oft glücklicher Verteidigerabwehr, kann Pforzheim nicht verhindern, daß Holzmeier in der 40. Minute einen von Neuweiler verfehlten Hochball zum führenden Tor einköpft, 2:1. Kurz darauf versiebt Pforzheim eine nie wiederkehrende Ausgleichsmöglichkeit, als Dittus eine Fehlabwehr von Lang geschickt aufnimmt und 6 m vor dem Tor freistehend den Ball in höhere Regionen jagt. Halbzeit […] Mit Frontwechsel bringt Mühlburg den günstigen Rückenwind, doch Pforzheim legt sich mit unverkennbarem  Siegeswillen mächtig ins Zeug. Bekirs Prachtleistungen finden uneingeschränkten Beifall. Er schafft im Verein mit Bürkle, der jetzt den Sturm dirigiert, unheimlich. Doch wird´s zum Ausgleich reichen? Da baut Roller von hinten einen schönen Angriff auf, gibt an Walter, kurzes Täuschen und Zuspiel an Bekir. Mit kaum zu überbietender Schnelligkeit umspielt der Türke zwei angreifende Mühlburger und schießt unter dem ohrenbetäubenden Jubel der zahlreich vertretenden Pforzheimer das ausgleichende Tor: Die Schönste Leistung des Tages 2:2. […] Mit allerletzter Energie, die allerdings gegen Schluß  auf beiden Seiten die Grenze des Erlaubten etwas überstieg, rangen beide Parteien um den Siegestreffer. Eine Bombe Bekirs aus nächster Nähe prallt an einem Mühlburger ab. Auf der Gegenseite flitzt ein scharfer Flankenschuß Oberts an die Außenseite des Netzes. Schlußpfiff. […] In der Gesamtleistung hat Pforzheim etwas enttäuscht; den Mühlburgern gebührt ein Gesamtlob.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Deutsche Fußball-Zeitung“ v. 31.10.1924)
	27. Oktober 1924

	Bezirksliga Württemberg-Baden (6. Liga)

	VfB Stuttgart – Stuttgarter SC 1:1 (0:1)

	Vollmer [I] – Otto Vollmer [II], Hermann Dörtenbach – Klenk, Ernst Blum, Merz – Rudolf Mack, Böcklen, Karl Schwarz, Paul Heß, Karl Becker

	Peter – Armbruster, Blessing – Hahn, Metzger, Gutekunst – Haist, Bräuning, Rath, Kleinheinz, Günther

	0:1 Rath

1:1 (85.)

	Schiedsrichter: Römhild (Offenbach)

	4.000 Zuschauer auf dem Cannstätter Sportplatz


9. November 1924

„Bezirksliga Württemberg-Baden; 1. F.C. Pforzheim - V.f.R. Heilbronn 2:0 (0:0) […] Besondere Spannung war entstanden durch das Gerücht, Furch, der Rechte des Pforzheimer Verteidigungsbollwerks, werde erstmals nach seiner Genesung wieder spielen, und auch Walter, der flinke Linksaußen, werde es wieder versuchen. Bei Pforzheim Ersatz für Rauch im Tor durch Neuweiler. […] Dann erscheint Pforzheim, und wirklich, die langvermißten Furch und Walter sind dabei. […] Als der Schiedsrichter Rose, München, die Spieler zum Losen rief, mögen über 5.000 Zuschauer den Platz umsäumt haben. 1. F.C.: Neuweiler - Furch, Roller - Dittus, Müller, Wetzel - Distel, Weißenbacher, Bürkle, Bekir, Walter. V.f.R.: Dettelbacher - Schipfer, Rückert - Ruff., Biesinger, Scholl - Bräuninger, Ackermann, Gimpel, Streubmüller, Pfleiderer. […] Heilbronn stößt an, aber schon hat Pforzheim den Ball und zieht davon. Der erste Ausflug endet aber damit, daß Weißenbacher den Ball verliert. Heilbronn wagt den ersten Schuß - in die Lüfte. Allmählich schwindet die Nervosität und Pforzheim beginnt mit systematischem Aufbau. […] Wohl versuchen Heilbronns rechter Läufer und Verteidiger den gefährlichen Bekir unfair an der Auswirkung seines Könnens zu verhindern, aber Pfeifenmeister Rose hat ein scharfes Auge. Es hagelt Strafstöße gegen Heilbronn. […] Nach Halbzeit hat die ersten zehn Minuten Heilbronn mehr vom Spiel, Pforzheim hat anscheinend die bösen zehn Minuten, aber auch in dieser Zeit arbeitet Heilbronn eigentlich nichts Nennenswertes heraus. Eine dritte Ecke ist alles. Dann erwacht Pforzheim wieder. Eine Schußserie Bekir, Weißenbacher, Bekir, Bürkle, Weißenbacher folgt. Dettelbacher fängt meisterhaft. […] Schon wieder fängt Dettelbacher einen Schuß, läuft aber mit dem Ball von Bürkle bedrängt, mehr als Schritte. Kurz hinter der Elfmeterlinie gibt Rose Freistoß. Erst probiert Pforzheim seinen Trick, der Torwart hält, aber Rose hat bereits gepfiffen, da Gimpel nicht Distanz gewahrt hat. Die Sache wird wiederholt. Jetzt klappts, Bürkle schiebt blitzschnell den Ball zurück, springt beiseite und schon jagt der bereitstehende Weißenbacher den Ball in die Maschen, 1:0 […] Bekir der flinke Türke bekommts mit dem Ehrgeiz zu tun; immer wieder umspielt er einen nach dem anderen, aber mit seinen Schüssen hat er kein Glück. Bald winkt ihm aber Gelegenheit, auch seinerseits den Torhunger etwas zu befriedigen. Ein Heilbronner macht Hände: Strafstoß von der 16-Meter-Linie. Bekir nimmt seine tappigste Stellung ein, zieht die Hose hoch, springt etwas, und schon saust der Ball in die freie Luke in der rechten Ecke des Tore; 2:0. […] Weiter geht der Ansturm, blad hätte Bürkle das dritte Tor erreicht. In den letzten Minuten greift aber nochmals Heilbronn an, aber umsonst. Der Schlußpfiff löst eine unbeschreibliche Begeisterung aus.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

Tabelle

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Deutsche Fußball-Zeitung“ v. 31.10.1924)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	V.f.R. Heilbronn
	6
	5
	0
	1
	11:5
	10:2

	2.
	1. F.C. Pforzheim
	6
	3
	3
	0
	12:5
	9:3

	3.
	1. F.C. Freiburg
	6
	4
	1
	1
	20:6
	9:3

	4.
	Stuttgarter Kickers
	6
	3
	1
	2
	15:7
	7:5

	5.
	V.f.B. Stuttgart
	6
	1
	2
	3
	7:15
	4:8

	6.
	F.C. Mühlburg
	6
	1
	1
	4
	5:14
	3:9

	7.
	S.C. Freiburg
	6
	1
	1
	4
	9:18
	3:9

	8.
	S.C. Stuttgart 
	6
	1
	1
	4
	7:16
	3:9


7. Dezember 1924

Stuttgarter Kickers - F.C. Pforzheim

4:2

V.f.B. Stuttgart - V.f.R. Heilbronn


1:1

Freiburger F.C. - S.C. Stuttgart


6:0

F.C. Mühlburg - S.C. Freiburg


2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
28. Dezember 1924

Freiburger FC – Stuttgarter Kickers

1:2

VfB Stuttgart – FC Mühburg


2:1

28. Dezember 1924

„Bezirksliga Württemberg-Baden (14. Spieltag); V.f.R. Heilbronn – 1. F.C. Pforzheim 3:1 (0:1) [...] V. f. R.: Dettelbacher – Scholl, Rückert [II] – Biesinger, Schipfer, Ruf – Pfleiderer, Straubmüller, Ackermann, Breuninger, Deuscher; 1. F. C. P.: Rauel – Dittus, Roller – Moeller, Bekir, Wetzel – Distel, Viktor Weißenbacher, Bürkle, Walter, Forell  […] Pforzheim hatte Anspiel und bringt sich gleich in die gegnerische Hälfte, kommt bereits in der fünften Minute durch einen verfehlten Ball Scholls, der auch Dettelbacher entgleitet zu ihrem billigen Ehrentor. [...]  Nach Halbzeit ist die Heilbronner Mannschaft nicht wieder zu erkennen – schon in der zweiten Minute gelingt Ackermann im Alleingang der Ausgleich, und drei Minuten später verschafft er auf dieselbe Weise durch Hochball die Führung. [...] Das dadurch offene Spiel Heilbronns wird daher, nach einer Flanke Deuschers von Ackermann eingewurstelt, mit einem dritten Erfolg gekrönt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stuttgarter Kickers
	14
	10
	2
	2
	37:13
	22:6

	2.
	Freiburger FC
	14
	8
	2
	4
	40:18
	18:10

	3.
	1. FC Pforzheim
	14
	7
	4
	3
	29:18
	18:10

	4.
	VfR Heilbronn
	14
	8
	2
	4
	21:18
	18:10

	5.
	VfB Stuttgart
	14
	5
	3
	6
	19:25
	13:15

	6.
	Stuttgarter SC
	14
	2
	5
	7
	13:32
	9:19

	7. (Ab)
	SC Freiburg
	14
	2
	4
	8
	13:31
	8:20

	8. (Ab)
	FC Mühlburg
	14
	2
	2
	10
	10:27
	6:22


Aufstiegsrunde zur Bezirksliga (1. Liga)
Offenburger FV - Karlsruher FV
2:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Ab)
	Karlsruher FV
	10
	9
	1
	0
	42:9
	19:1

	2. (Ab)
	1. FC Birkenfeld
	10
	5
	2
	3
	16:13
	12:8

	3.
	SpVgg Cannstadt
	10
	5
	0
	5
	12:28
	10:10

	4.
	SpVgg 1883 Feuerbach
	10
	4
	0
	6
	10:11
	8:12

	5.
	FC Villingen
	10
	3
	1
	6
	13:18
	7:13

	6.
	Offenburger FV
	10
	1
	2
	7
	7:21
	4:16


Kreisliga Alt-Württemberg (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Feuerbach
	14
	11
	2
	1
	42:7
	24:4

	2.
	Eintracht Stuttgart 
	14
	8
	0
	6
	31:25
	16:12

	3.
	Sportfreunde Stuttgart
	14
	7
	1
	6
	26:15
	15:13

	4.
	FV Zuffenhausen
	14
	4
	4
	6
	21:28
	12:16

	5.
	VfB Ludwigsburg
	14
	5
	2
	7
	24:32
	12:16

	6.
	FV Nürtingen 
	14
	5
	2
	7
	21:31
	12:16

	7. (Ab)
	Tübinger SV
	14
	5
	1
	8
	17:31
	11:17

	8. (Ab)
	VfR Feuerbach
	14
	4
	2
	8
	13:26
	10:18


Kreisliga Cannstatt (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Cannstatt
	14
	9
	2
	3
	28:15
	20:8

	2.
	Normannia Gmünd
	14
	6
	5
	3
	30:24
	17:11

	3.
	TSV Münster
	13
	6
	4
	3
	31:25
	16:10

	4.
	VfR Gaisburg
	14
	5
	3
	6
	17:18
	13:15

	5.
	Viktoria Untertürkheim
	13
	4
	4
	5
	13:16
	12:14

	6.
	Sportfreunde Esslingen
	14
	5
	2
	7
	16:18
	12.16

	7. (Ab)
	SpV Schorndorf
	14
	5
	2
	7
	16:21
	12:16

	8. (Ab)
	1. Göppinger SV
	14
	3
	2
	9
	10:24
	8:20


Entscheidungsspiel um den 6. Platz

14. Juni 1925 in Stuttgart

Sportfreunde Esslingen – SpV Schorndorf

1:1 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

23. August 1925 in Gaisburg

Sportfreunde Esslingen – SpV Schorndorf

2:1 n. Verlängerung

Aufstiegsrunde zur Kreisliga Cannstatt (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	VfB Obertürkheim
	4
	2
	1
	1
	4:3
	5:3

	2. (Auf)
	VfR Aalen
	4
	2
	0
	2
	1:2
	4:4

	3. 
	SV Gablenberg
	4
	1
	1
	2
	5:5
	3:5


Kreisliga Enz-Neckar (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FVgg Bruchsal
	14
	8
	3
	3
	31:12
	19:9

	2. (Auf)
	1. FC Birkenfeld
	14
	8
	2
	4
	30:16
	18:10

	3.
	VfR Pforzheim
	14
	8
	2
	4
	33:17
	18:10

	4.
	Germania Brötzingen
	14
	8
	2
	4
	30:16
	18:10

	5.
	Union Böckingen
	14
	7
	3
	4
	33:24
	17:11

	6.
	Germania-Union Pforzheim
	13
	6
	0
	7
	21:35
	12:14

	7. (Ab)
	SpVgg Neckarsulm
	12
	1
	1
	10
	10:33
	3:21

	8. (Ab)
	1. SC Pforzheim
	13
	1
	1
	11
	9:44
	3:23


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

15. März 1925

FVgg Bruchsal – 1. FC Birkenfeld


1:2

Kreisliga Mittelbaden (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Karlsruher FV
	16
	13
	2
	1
	66:15
	28:4

	2.
	Germania Durlach
	16
	9
	1
	6
	41:27
	19:13

	3.
	FV Daxlanden
	15
	6
	5
	4
	26:24
	17:13

	4.
	FV Rastatt
	16
	8
	1
	7
	32:27
	17:15

	5.
	Phönix-Alemannia Karlsruhe
	16
	7
	3
	6
	30:25
	17:15

	6.
	Frankonia Karlsruhe
	16
	6
	3
	7
	29:30
	15:17

	7.
	VfB Gaggenau
	16
	6
	3
	7
	19:24
	15:17

	8. (Ab)
	VfB Karlsruhe
	16
	4
	5
	7
	18:27
	13:19

	9. (Ab)
	FC Niedernbühl
	15
	0
	1
	14
	11:74
	1:29


Aufstiegsrunde zur Kreisliga Mittelbaden (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Baden Karlsruhe
	4
	3
	1
	0
	14:5
	7:1

	2. (Auf)
	FV Beiertheim
	4
	2
	0
	2
	10:9
	4:4

	3.
	FV Kuppenheim
	4
	0
	1
	3
	7:17
	1:7


Kreisliga Schwarzwald-Bodensee (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Villingen
	10
	7
	2
	1
	20:10
	16:4

	2.
	SpVgg Schramberg
	10
	5
	3
	2
	22:13
	13:7

	3.
	VfR Schwenningen
	10
	4
	3
	3
	10:9
	11:9

	4.
	FC Konstanz
	10
	3
	3
	4
	17:15
	9:11

	5.
	FV St. Georgen
	10
	2
	2
	6
	6:17
	6:14

	6.
	FC Singen 04
	10
	1
	3
	6
	9:20
	5:15


Kreispokal Schwarzwald

Pokalsieger:
SpVgg Oberndorf

Kreisliga Südbaden (2. Liga)
Offenburger FV – SpVgg Baden-Baden

1:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Offenburger FV
	14
	10
	1
	3
	36:20
	21:7

	2.
	SVgg Baden-Baden
	14
	8
	4
	2
	27:16
	20:8

	3.
	FV Lörrach
	14
	9
	0
	5
	50:22
	18:10

	4.
	SpVgg Freiburg
	14
	7
	1
	6
	30:38
	15:13

	5.
	Sportfreunde Freiburg
	14
	6
	2
	6
	26:28
	14:14

	6.
	Kehler FV
	14
	6
	2
	6
	24:30
	14:14

	7. (Ab)
	Lahrer FV
	14
	4
	2
	8
	24:36
	10:18

	8. (Ab)
	FC Friedlingen
	14
	0
	0
	14
	16:49
	0:28


Aufstiegsrunde zur Kreisliga Südbaden (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FV Emmedingen
	1
	1
	0
	0
	
	2:0

	2. (Auf)
	FSV Haslach
	2
	1
	0
	1
	
	2:2

	3.
	VfB Baden-Baden
	1
	0
	0
	1
	
	0:2


A-Klasse, Kreis Nordpfalz (3. Liga)

-
FV 1913 Schifferstadt

A-Klasse, Kreis Alt-Württemberg (3. Liga)

-
ASV Botnang

A-Klasse (3. Liga)

-
SV Spaichingen

B-Klasse (4. Liga)

-
FV Sportfreunde Neuhausen

B-Klasse (4. Liga)

1.
SV 1923 Schifferstadt (Aufstieg in die A-Klasse)

C-Klasse Alpgau (5. Liga)

-
SVH 05 Königsbronn

Südostdeutschland

Bezirk Mittelschlesien


Gau Breslau


Gau Brieg


Gau Münsterberg


Gau Namslau


Gau Oels

Bezirk Niederschlesien

Bezirk Niederlausitz


Gau Cottbus


Gau Forst


Gau Senftenberg

Bezirk Oberschlesien


Gau Beuthen


Gau Gleiwitz


Gau Neustadt


Gau Oppeln


Gau Ratibor

Bezirk Oberlausitz

Endrunde um die Südostdeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Meister Bezirk Niederlausitz:
Viktoria Forst

Meister Bezirk Mittelschlesien:
Breslauer SC 08

Meister Bezirk Oberschlesien:
SSV Beuthen 09

Meister Bezirk Oberlausitz:

Saganer SV

Meister Bezirk Niederschlesien:
SpVgg SchuPo Liegnitz

Titelverteidiger:


Vereinigte Sportfreunde Breslau

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Forst
	5
	4
	0
	1
	14:4
	8:2

	2.
	Breslauer SC 08
	5
	4
	0
	1
	16:5
	8:2

	3.
	Vereinigte Sportfreunde Breslau
	5
	3
	0
	2
	13:6
	6:4

	4.
	SSV Beuthen 08
	5
	3
	0
	2
	10:8
	6:4

	5.
	Saganer SV
	5
	1
	0
	3
	9:21
	2:8

	6.
	SpVgg Schupo Liegnitz
	5
	0
	0
	4
	4:22
	0:10


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft
5. April in Cottbus

Viktoria Forst – Breslauer SC 08

1:0

Mittelschlesien

Endrunde um die Mittelschlesische Meisterschaft

Vorrunde

Preußen Namslau - SSC Oels


1:2

Halbfinale

Breslauer SC 08 - Preußen Glatz

9:1

SSC Oels - Brega Brieg


7:0

Endspiel

Breslauer SC 08 - SSC Oels


5:0

Gau Breslau

A-Klasse Breslau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Breslauer SC 08
	14
	7
	4
	3
	28:16
	18:10

	2.
	Hertha Breslau
	14
	7
	3
	4
	21:12
	17:11

	3.
	Sportfreunde Breslau
	14
	7
	3
	4
	23:14
	17:11

	4.
	VfB Breslau
	14
	7
	1
	6
	24:22
	15:13

	5.
	Breslauer FV 06
	14
	6
	3
	5
	20:21
	15:13

	6.
	Vorwärts Breslau
	14
	3
	6
	5
	16:23
	12:16

	7.
	Schlesien-Rapid Breslau
	14
	4
	3
	7
	21:25
	11:17

	8. (Ab)
	Komet Breslau
	14
	3
	1
	10
	13:33
	7:21


Gau Brieg

A-Klasse Brieg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brega Brieg 2
	8
	5
	3
	0
	21:9
	13:3

	2.
	Brega Brieg
	8
	4
	4
	0
	18:10
	12:4

	3.
	SSC Brieg
	7
	1
	4
	2
	7:10
	6:8

	4.
	Preußen Brieg
	7
	0
	4
	3
	5:11
	4:10

	5.
	SSVgg Grottkau
	8
	0
	3
	5
	6:17
	3:13


Gau Münsterberg

A-Klasse Münsterberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Glatz
	3
	3
	0
	0
	7:2
	6:0

	2.
	Sportfreunde Strehlen
	4
	3
	0
	1
	11:5
	6:2

	3.
	Hertha Münsterberg
	4
	2
	0
	2
	5:3
	4:4

	4.
	SuSV Frankenstein
	2
	0
	0
	2
	1:6
	0:4

	5.
	VfB Glatz
	3
	0
	0
	3
	1:9
	0:6


Gau Namslau

A-Klasse Namslau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Namslau
	8
	8
	0
	0
	32:4
	16:0

	2.
	VfB Carlsruhe
	8
	5
	0
	3
	16:11
	10:6

	3.
	Schlesien Namslau
	8
	4
	0
	4
	16:31
	8:8

	4.
	Sportfreunde Bernstadt
	8
	3
	0
	5
	10:9
	6:10

	5.
	SV Lorenzdorf
	8
	0
	0
	8
	9:28
	0:16


Gau Oels

A-Klasse Oels (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSC Oels
	8
	7
	0
	1
	21:10
	14:2

	2.
	VfR Oels
	8
	4
	2
	2
	16:14
	10:6

	3.
	SpVgg Oels
	8
	4
	1
	3
	11:11
	9:7

	4.
	VfB Groß Wartenberg
	8
	3
	0
	5
	11:13
	6:10

	5.
	Preußen Festenberg
	8
	0
	1
	7
	6:17
	1:15


Niederlausitz

Endrunde um die Niederlausitzer Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Forst
	2
	2
	0
	0
	8:2
	4:0

	2.
	Brandenburg Cottbus
	2
	1
	0
	1
	9:2
	2:2

	3.
	Hertha Hörlitz
	2
	0
	0
	2
	2:15
	0:4


Gau Cottbus

Gauliga Cottbus (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brandenburg Cottbus
	12
	11
	0
	1
	41:12
	22:2

	2.
	Cottbuser FV 98
	12
	9
	0
	3
	42:10
	18:6

	3.
	Union Cottbus
	12
	8
	0
	4
	20:19
	16:8

	4.
	Wacker Ströbitz
	12
	5
	0
	7
	15:20
	10:14

	5.
	Cottbuser SC
	11
	3
	0
	8
	19:25
	6:16

	6.
	TV 1861 Cottbus
	11
	3
	0
	8
	10:37
	6:16

	7.
	Viktoria Cottbus
	12
	2
	0
	10
	15:39
	4:20


Gau Forst

Gauliga Forst (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Forst
	14
	13
	1
	0
	60:7
	27:1

	2.
	Askania Forst
	14
	10
	2
	2
	30:10
	22:6

	3.
	Deutschland Forst
	14
	8
	1
	5
	29:25
	17:11

	4.
	VfB Forst
	14
	7
	1
	6
	30:26
	15:13

	5.
	SpVgg Guben
	14
	4
	1
	9
	22:47
	9:19

	6.
	Amicitia Forst
	14
	3
	2
	9
	21:38
	8:20

	7.
	FV Forst
	13
	2
	2
	9
	18:39
	6:20

	8.
	Fortuna Forst
	13
	2
	2
	9
	10:28
	6:20


Gau Senftenberg

Gauliga Senftenberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Hörlitz
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfB Senftenberg
	
	
	
	
	
	

	3.
	Alemannia Großräschen
	
	
	
	
	
	

	4.
	Corona Neupetershain
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpVgg Eintracht Neu Welzow
	
	
	
	
	
	

	6.
	Viktoria Kostebrau
	
	
	
	
	
	

	7.
	VfB Klettwitz
	
	
	
	
	
	

	8.
	Hoyerswerdaer SV
	
	
	
	
	
	


Niederschlesien

Endspiele um die Niederschlesische Meisterschaft

Aus welchem Grund der FV Züllichau am Endspiel um die niederschlesische Meisterschaft teilnahm, konnte bislang noch nicht ermittelt werden

Hinspiel

FV Züllichau - SpVgg SchuPo Liegnitz

0:1

Rückspiel

SpVgg SchuPo Liegnitz - FV Züllichau

2:0

Bezirksklasse Niederschlesien, Abteilung 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Liegnitz
	11
	8
	0
	3
	23:7
	16:6

	2.
	VfB Liegnitz
	12
	6
	2
	4
	21:21
	14:10

	3.
	FV Züllichau
	9
	6
	1
	2
	12:9
	13:5

	4.
	Sportfreunde Grünberg
	8
	4
	2
	2
	13:13
	10:6

	5.
	Sportfreunde Preußen Wohlau
	8
	3
	0
	5
	5:17
	6:10

	6.
	Blitz 03 Liegnitz
	12
	1
	2
	9
	
	4:20

	7.
	DSC Neusalz
	6
	1
	1
	4
	5:13
	3:9


Bezirksklasse Niederschlesien, Abteilung 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg SchuPo Liegnitz
	12
	8
	3
	1
	27:11
	19:5

	2.
	SpVgg Reichenbach
	12
	8
	1
	3
	37:11
	17:7

	3.
	Preußen Waldenburg-Altwasser
	11
	5
	1
	5
	15:15
	11:11

	4.
	Waldenburger SV
	12
	4
	3
	5
	11:24
	11:13

	5.
	Schweidnitzer FV
	11
	5
	0
	6
	13:31
	10:12

	6.
	Silesia Freiburg
	12
	2
	4
	6
	11:27
	8:16

	7.
	SC Jauer
	12
	2
	2
	8
	
	6:18


Oberlausitz

Bezirksklasse Oberlausitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Saganer SV
	14
	12
	1
	1
	34:8
	25:4

	2.
	STC Görlitz
	14
	11
	2
	1
	45:9
	24:4

	3.
	SpVgg Gelb-Weiß Görlitz
	14
	8
	3
	3
	24:16
	19:9

	4.
	VfB Sorau
	14
	6
	2
	6
	22:32
	14:14

	5.
	VfB Lauban
	14
	3
	3
	8
	30:31
	9:19

	6.
	Sportfreunde Seifersdorf
	14
	2
	3
	9
	21:30
	7:21

	7.
	Görlitzer SV
	14
	3
	1
	10
	26:49
	7:21

	8.
	Hirschberger SV
	14
	3
	1
	10
	17:44
	7:21


Bezirk Oberschlesien

Endrunde um die Oberschlesische Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	4
	4
	0
	0
	15:2
	8:0

	2.
	VfB Gleiwitz
	4
	3
	0
	1
	10:7
	6:2

	3.
	Sportfreunde Oppeln
	4
	2
	0
	2
	12:7
	4:4

	4.
	Preußen Ratibor
	4
	1
	0
	3
	4:7
	2:6

	5.
	Schlesien Neisse
	4
	0
	0
	4
	3:21
	0:8


Gau Beuthen

A-Klasse Beuthen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	10
	9
	0
	1
	43:5
	18:2

	2
	Wacker Beuthen
	10
	9
	0
	1
	19:11
	18:2

	3.
	VfB Beuthen
	10
	5
	0
	5
	12:14
	10:10

	4.
	VfR Beuthen
	10
	4
	0
	6
	14:17
	8:12

	5.
	Sportfreunde Roßberg
	10
	3
	0
	7
	10:20
	6:14

	6.
	SV Borsigwerke
	10
	0
	0
	10
	9:40
	0:20


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

SSV Beuthen 09 - Wacker Beuthen

1:0 n. Verlängerung

Gau Gleiwitz

A-Klasse Gleiwitz, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts Gleiwitz
	6
	5
	1
	0
	16:3
	11:1

	2.
	Preußen Zaborze
	6
	3
	0
	3
	9:11
	6:6

	3.
	Sportfreunde Gleiwitz
	6
	2
	1
	3
	9:12
	5:7

	4.
	RSV Gleiwitz
	6
	1
	0
	5
	4:12
	2:10


A-Klasse Gleiwitz, Gruppe West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Gleiwitz
	6
	5
	0
	1
	10:4
	10:2

	2.
	1. FC Hindenburg
	6
	4
	1
	1
	8:7
	9:3

	3.
	VfR Gleiwitz
	6
	1
	2
	3
	4:8
	4:8

	4.
	Deichsel Hindenburg
	6
	0
	1
	5
	
	1:11


Endspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

Vorwaärts Gleiwitz - VfB Gleiwitz

0:2

Rückspiel

VfB Gleiwitz - Vorwärts Gleiwitz

3:2

Gau Neustadt

A-Klasse Neustadt, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Guts Muths Neustadt
	8
	8
	0
	0
	
	16:0

	2.
	SVgg Zülz
	9
	7
	0
	2
	
	14:4

	3.
	VfR Neustadt
	7
	6
	0
	1
	
	12:2

	4.
	Preußen Neustadt
	10
	5
	0
	5
	
	10:10

	5.
	Sportfreunde Deutsch-Rasselwitz
	10
	5
	0
	5
	
	10:10

	6.
	Preußen Leobschütz
	12
	2
	0
	10
	
	4:20

	7.
	Sportfreunde Oberglogau
	12
	1
	0
	11
	
	2:22


A-Klasse Neustadt, Gruppe West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schlesien Neisse
	6
	6
	0
	0
	13:6
	12:0

	2.
	Sportfreunde Neisse
	6
	4
	0
	2
	18:6
	8:4

	3.
	SV Bad Ziegenhals
	6
	2
	0
	4
	6:19
	4:8

	4.
	Preußen Neisse
	6
	0
	0
	6
	4:10
	0:12


Endspiel um die Gau-Meisterschaft

Schlesien Neisse - Guts Muths Neisse

2:2 n. Verlängerung

Weitere Ergebnisse sind nicht bekannt

Gau Oppeln

A-Klasse Oppeln, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Kreuzburg
	5
	5
	0
	0
	13:2
	10:0

	2.
	VfB Groß Strehlitz
	5
	4
	0
	1
	10:4
	8:2

	3.
	Sportfreunde Preußen Konstadt
	6
	1
	0
	5
	
	2:10

	4.
	VfB Andreashütte
	6
	1
	0
	5
	1:14
	2:10


A-Klasse Oppeln, Gruppe West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Oppeln
	6
	4
	1
	1
	22:7
	9:3

	2.
	Oppelner Sportfreunde
	6
	4
	1
	1
	12:5
	9:3

	3.
	Diana Oppeln
	6
	1
	2
	3
	9:18
	4:8

	4.
	SV Königlich Neudorf
	6
	1
	0
	5
	4:17
	2:10


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

VfR Oppeln - Oppelner Sportfreunde

0:2 n. Verlängerung

Endspiele um die Gau-Meisterschaft

Hinspiel

SpVgg Kreuzburg - Oppelner Sportfreunde
1:1

Rückspiel

Oppelner Sportfreunde - SpVgg Kreuzburg
2:1

Gau Ratibor

A-Klasse Ratibor (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Ratibor
	8
	4
	3
	1
	15:7
	11:5

	2.
	SV Ostrog
	8
	5
	0
	3
	17:13
	10:6

	3.
	Sportfreunde Cosel
	8
	3
	2
	3
	19:14
	8:8

	4.
	SpVgg 03 Ratibor
	8
	3
	2
	3
	13:14
	8:8

	5.
	Sportfreunde Ratibor
	8
	1
	1
	6
	5:21
	3:13


Westdeutschland
Verbands-Auswahlmannschaft

3. Mai 1925

„Freundschaftsspiel; Süddeutschland – Westdeutschland 6:3 (2:2) […]

In Wiesbaden standen sich zur Einweihung des neuen Stadions zwei Repräsentativmannschaften aus West- und Süddeutschland Pastow-gegenüber, die, wenn sich auch als zweite Garnitur bezeichnet werden müssen, recht guten Sport vorführten. In dem herrlichen Stadion, das einen weiten Ausblick auf die Stadt die Taunusberge zuließ, hatten sich bei dem guten Wetter etwa 6.000 Zuschauer eingefunden, die unter der Leitung des Unparteiischen Pastow-Hamburg folgende Mannschaften im Kampf sahen: den Westen unverändert in der bekanntgegebenen Aufstellung; den Süden mit folgenden Aenderungen: Halbrechts, anstelle Bentle, Hartmann-Stuttgarter Kickers; Linksaußen, anstatt Grünauer, Becker-V.f.B. Stuttgart. […]

Der Süden findet sich schneller zusammen und gefährdet schon in den ersten Minuten das westdeutsche Tor. Bereits in der zweiten Minute kann Hartmann, der den Ball von Becker erhalten hat, durch Nachdrängen Zörner den Ball abjagen und zum ersten Male einsenden. Das Kombinationsspiel der Süddeutschen ist besser; der Westen ist reichlich nervös geworden. Nach 12 Minuten kommt der Süden bereits zu seinem zweiten Treffer, da die westdeutsche Läuferreihe die gefährlichen süddeutschen Flügel nicht halten kann. Der Linksaußen Becker ist durchgekommen, gibt an den Halblinken Babo ab, der placiert verwandelt; 2:0 für Süd […]

Nach und nach macht sich Westdeutschland frei, das Spiel wird ausgeglichener, doch kommt der westdeutsche Angriff an Niederbacher nicht vorbei. Erst in der 35. Minute gelingt es dem Westen, durch Gogolla, der eine Flanke des schnell durchgelaufenen Rechtsaußen Poensgen aufgenommen hat, das erste Tor zu erzielen, Bereits acht Minuten später bringt Poensgen den Ball wiederum in musterhafter Weise vor, flankt an den ungedeckt stehenden Halblinken Botschen, der das Ergebnis auf 2:2 stellt. Mit diesem Ergebnis und einem Eckenverhältnis von 3:1 für den Westen geht es in die Halbzeit. […]

Nach dem Seitenwechsel stellt Süddeutschland um. Niederbacher geht in den Sturm, Best spielt Mittelläufer; Takasc-Darmstadt linker Läufer. Der verletzte Hartmann scheidet aus. Wie bereits in der ersten Halbzeit, so läßt auch jetzt die Sturmführung des süddeutschen Mittelstürmers Lipponer zu wünschen übrig. Trotzdem gelingt es Lipponer in der 7. Minute nach Umspielen der westdeutschen Hintermannschaft zum 3. Mal einzusenden. Der leicht überlegen spielende Süden holt allmählich das ungünstige Eckenverhältnis auf. In der 20. Minute kann Niederbacher das Ergebnis auf 4:2 stellen. Nachdem Westdeutschland einen verpaßt hat, kann in der 30. Minute Lipponer nach einem Zusammenspiel mit Niederbacher das Ergebnis auf 5:2 stellen. […]

Gelegentlich eines Gewühles vor dem Süddeutschen Tor in der 32. Minute kann Westdeutschland, nachdem der Torwart Riseger mehrere Male bereits abgewehrt hat, das 3. Tor erzielen. Nach einer kurzen Ueberlegenheitsphase der Westdeutschen  ist der Süden gegen Schluß des Spieles leicht im Vorteil, was er durch ein 6. Tor durch Babo in der 40. Minute auszudrücken vermag.“

(laut dem „General Anzeiger Dortmund“ v. 4.5.1925)
Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Gau I (Bergisch-Mark):

Düsseldorfer SC 99

Gau II (Niederrhein):

Duisburger SpV

Gau III (Rheinland):


Rheydter SpV

Gau IV (Ruhr):


Schwarz-Weiß Essen

Gau V (Südwestfalen):

Sportfreunde Siegen

Gau VI (Hessen-Hannover):
Kurhessen Kassel

Gau VII (Westfalen):

Arminia Bielefeld

in Mönchengladbach

Duisburger SpV - Rheydter SV 


2:0 (1:0)

in Elberfeld 

Duisburger SpV - Kurhessen Kassel 


7:1 (4:1)

in Bochum

Duisburger SpV - Schwarz-Weiß Essen 

2:2 (1:1)

in Düsseldorf

Duisburger SpV - Düsseldorfer SC 99 

1:2 (0:1)

in Bonn

Duisburger SpV - Sportfreunde Siegen 

5:1 (3:0)

in Marburg

Kurhessen Kassel - Sportfreunde Siegen 

3:1 (2:1)

in Eppenhausen

Düsseldorfer SC 99 - Kurhessen Kassel 

4:0 (1:0)

in Koblenz

Rheydter SV - Sportfreunde Siegen 


3:0 (3:0)

in Barmen

Schwarz-Weiss Essen - Sportfreunde Siegen 
3:2 (2:0)

in Münster

Arminia Bielefeld - Düsseldorfer SC 99 

2:0 (0:0)

in Gelsenkirchen

Schwarz-Weiss Essen - Arminia Bielefeld 

2:0 (1:0)

in Düren

Düsseldorfer SC 99 - Rheydter SV 


1:0 (1:0)

in Bielefeld

Arminia Bielefeld - Rheydter SV 


6:0 (4:0)

in Siegen 

Düsseldorfer SC 99 - Sportfreunde Siegen 

0:0

Spiel mußte wegen Schneefalls abgebrochen werden. In Köln neu angesetzt. 

in Kassel

Arminia Bielefeld - Kurhessen Kassel 

3:0 (3:0)

in Köln

Sportfreunde Siegen - Düsseldorfer SC 99 

2:1 (0:0)

in Essen

Schwarz-Weiss Essen - Rheydter SV 

1:1 (0:1)

in Dortmund

Arminia Bielefeld - Sportfreunde Siegen 

2:0 (1:0)

in Duisburg

Schwarz-Weiss Essen - Düsseldorfer SC 99 

1:1 (0:0)

in Neuß

Rheydter SV - Kurhessen Kassel 


5:0 (4:0)

in Hamm / Westfalen

Schwarz-Weiss Essen - Kurhessen Kassel 

6:0 (4:0)

19. April 1925

„Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft; Duisburger Sp.V. – Arminia Bielefeld 2:0 (0:0) […]

Die Söhne der roten Erde aus der Leinwandstadt, zähe, kräftige Westfalen, aber langsam im Denken, zeigten zu wenig Initiative an ihrer Hauptfront. Das Stürmerquintett arbeitete reichlich gedankenarm. Claus-Oehler zu wenig wendig. Ihre Taktik war einfach und durchsichtig. Der Gegner erriet die Absicht meist längst vorher; ihren Vorstößen fehlte die letzte Durchschlagskraft; Tore sind die Rosinen im Kuchen. Was nützt es, beinahe das grünweiße Band des W.S.V. errungen zu haben?? Arminias Mittelläufer Otto, der kleine Stehauf, quecksilbrig und kribbelig, war überall, tänzelte jedoch bisweilen zu stark trotz seiner ungemein großen Arbeitsleistung. Rationell stand die Taktik seines Gegenpols ungleich höher. Wellhöfer in der Bielefelder Verteidigung war ziemlich matt; er wird eben alt, die lange Erfahrung allein schützt nicht vor dem Ueberlaufenwerden bei geschickten Technikern. Dann brach mehrmals das bayerische Temperament bei Niederlagen im Kampf um den Ball durch. Schulte im Kasten hielt viel, besonders parierte er einen Nahschuß aus dem Gewühl auf Ecke von rechts hin blendend trotz schlechter Sicht. […]

Schon die zweite Minute schien die Entscheidung zu bringen; eine hohe Linksflanke der Roten tatschte ein Verteidiger der Schwarzblauen mit der Hand herunter. Dr. Bauwens gab Elfmeter. Masch schmettert mit Musik gegen die Querlatte. […]

Nach Seitenwechsel werden die Vorstöße Sp.V. immer häufiger. Der Rechtsaußen brennt an der Außenlinie durch; Seite an Seite mit dem Verteidiger, der Tormann zögert mit dem Herauslaufen, der Ball kommt quer herüber und der heranlaufende Halblinke gibt ihm wenige Zentimeter vor der Linie den Rest; 1:0. Eine Viertelstunde später paßt Duisburgs linker Läufer flach vor, Halblinks dreht blitzschnell zwischen den Angreifern durch und jagt unhaltbar eine 16-m-Bombe in das Tor; 2:0. Eine dritte Naht, Schrägschuß aus derselben Stellung, klatscht wuchtig vom rechten Torpfosten zurück.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 20.4.1925)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Duisburger SpV
	6
	4
	1
	1
	19:6
	9:3

	2.
	Schwarz-Weiß Essen
	6
	4
	1
	1
	15:6
	9:3

	3.
	Arminia Bielefeld
	6
	4
	0
	2
	13:4
	8:4

	4.
	Düsseldorfer SC 99
	6
	3
	1
	2
	9:6
	7:5

	5.
	Rheydter SV
	6
	2
	1
	3
	9:10
	5:7

	6.
	Sportfreunde Siegen
	6
	1
	0
	5
	6:17
	2:10

	7.
	Kurhessen Kassel
	6
	1
	0
	5
	4:26
	2:10


Runde der Zweiten

Teilnehmer:

Gau I (Bergisch-Mark):

TuRU Düsseldorf

Gau II (Niederrhein):

Duisburger FV 08

Gau III (Rheinland):


VfR Köln

Gau IV (Ruhr):


SC Gelsenkirchen 07

Gau V (Südwestfalen):

SpVgg Hagen

Gau VI (Hessen-Hannover):
1. Kasseler BC Sport

Gau VII (Westfalen):

VfL Osnabrück

Nur die beiden ersten durften an der Endrunde um die deutsche Meisterschaft teilnehmen. 
Der dritte konnte durch ein zusätzliches Qualifikationsspiel ebenfalls noch in die Endrunde kommen. 
Der berechtigte Teilnehmer wurde in einer Runde der Gau-Zweiten ermittelt.

Viertelfinale
1. März 1925

VfR Köln - 1. Kasseler BC Sport



4:1

TuRu Düsseldorf - SC Gelsenkirchen 07


3:2

FV Duisburg 08 - VfL Osnabrück



2:1

Freilos: SpVgg Hagen 1911

Halbfinale
29. März 1925

TuRu Düsseldorf - VfR Köln



4:1

FV Duisburg 08 - SpVgg Hagen 1911


0:3

Endspiel
19. April 1925

„Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft; Runde der Zweiten (Endspiel); TuRU Düsseldsorf – Sp.Vgg. Hagen 1911 6:2 […] 

In Elberfeld sendete Düsseldorf in dem Endspiel der Runde der Zweiten einen glatten Sieg. Turu hat nunmehr gegen Bielefeld zu spielen.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 20.4.1925)
Entscheidungsspiel um den dritten Teilnehmer für die Endrunde um die Deutsche Meisterschaft
26. April 1925

Arminia Bielefeld - TuRu Düsseldorf 


0:3 (0:0, 0:0) n.Verlg.

Gau I (Bergisch-Mark)
1. Bezirksklasse Bergisch-Mark (1. Liga)

7. Dezember 1924

T.R.U. Düsseldorf - S.S.V. Elberfeld

1:3

Düsseldorfer S.C. 99 - Fortuna Düsseldorf
1:0

B.C. 05 Düsseldorf - V.f.B. Remscheid

3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Düsseldorfer SC 99
	9
	
	
	
	19:10
	14:4

	2.
	TuRU Düsseldorf
	9
	
	
	
	28:11
	13:5

	3.
	SSV Elberfeld
	9
	
	
	
	22:11
	12:6

	4.
	Fortuna Düsseldorf
	9
	
	
	
	12:6
	11:7

	5.
	Schwarz-Weiß Barmen
	9
	
	
	
	17:19
	9:9

	6.
	VfB Remscheid
	9
	
	
	
	10:13
	8:10

	7.
	FC 95 Solingen
	9
	
	
	
	17:24
	7:11

	8.
	SC Cronenberg
	9
	
	
	
	14:26
	7:11

	9.
	BV 04 Düsseldorf
	9
	
	
	
	9:17
	5:13

	10.
	BC 05 Düsseldorf
	9
	
	
	
	7:18
	4:14


A-Klasse Remscheid (3. Liga)
Spieltag

	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	Viktoria Barmen – SuS Remscheid 1:2


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	Remscheid Remshagen – Wermelskirchen 0:4


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	BV Remscheid – SpV Weyer 0:1


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	BV Solingen – VfR Friedrichsthal 7:0


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	SC 09 Remscheid – Lüttringhausen 2:0


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	SSV Gummersbach – VfB Merscheid 3:2


	15. Dezember 1924

	A-Klasse Remscheid

	Ohigser SC – BV Schlagbaum 1:5


C-Klasse Oberberg (5. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Dieringhausen
	
	
	
	
	
	

	
	Wiehler SC
	
	
	
	
	
	

	
	SSV Denklingen
	
	
	
	
	
	

	
	RS 19 Waldbröl
	
	
	
	
	
	

	
	SV Hunsheim
	
	
	
	
	
	

	
	SSV Dümmlinghausen
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Fortuna Düsseldorf

	
	
	

	Heinz Körner (TR)
	
	


Düsseldorfer SC 99

	
	
	

	Hermann Müller
	
	


TuRu Düsseldorf

	
	Spiele
	Tore

	Paul Gilberg
	
	

	Karl Haake
	
	

	Josef Lüke
	
	

	Neukirchen
	
	

	Julius Patten
	
	

	Alexander Poßberg
	
	

	Albert Rudolf
	
	

	Erich Schulten (TW)
	
	

	Karl Seipp
	
	

	Hermann Sieberg
	
	

	Gottfried Siegen
	
	

	Fritz Westkämper
	
	


Gau II (Niederrhein)
1. Bezirksklasse Niederrhein (1. Liga)
7. Dezember 1924

Duisburg Sp.V. - Meidericher Sp.V.


4:2

Union Krefeld - Duisburger F.V. 08


0:1

V.f.B. Bottrop - Rasensport Mülheim-Ruhr

5:1

V.f.B. Ruhrort - Union Hamborn



5:0

B.V. Beecks - Oberhausen-Styrum


4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Duisburger SpV - FV Duisburg 08



1:3
FV Duisburg 08 - Duisburger SpV



1:2

Duisburger SpV - SpVgg Meiderich



1:0
SpVgg Meiderich - Duisburger SpV



2:1

Meidericher SV - Duisburger SpV



2:2

Duisburger SpV - VfB Ruhrort



1:1
VfB Ruhrort - Duisburger SpV



0:4

Duisburger SpV - Preußen Krefeld



2:2
Preußen Krefeld - Duisburger SpV



4:4

Duisburger SpV - Union Krefeld



2:1
Union Krefeld - Duisburger SpV



0:8

Duisburger SpV - BV Beeck




5:4
BV Beeck - Duisburger SpV




0:5

Duisburger SpV - SpV Oberhausen-Styrum


5:2
SpV Oberhausen-Styrum - Duisburger SpV


0:3

Duisburger SpV - VfB Bottrop



4:0
VfB Bottrop - Duisburger SpV



0:6

Duisburger SpV - TSV Duisburg 99



2:1
TSV Duisburg 99 - Duisburger SpV



1:5

Duisburger SpV - Union Hamborn



3:1
Union Hamborn - Duisburger SpV



1:4

Duisburger SpV - Preußen Duisburg



2:0
Preußen Duisburg - Duisburger SpV



2:1

Duisburger SpV - RSV Mülheim



3:0
RSV Mülheim - Duisburger SpV



2:0 gewertet

Duisburger SpV - VfL Krefeld



4:3
VfL Krefeld - Duisburger SpV



2:4

Duisburger SpV - SV Hamborn 07



3:1
SV Hamborn 07 - Duisburger SpV



0:5

FV Duisburg 08 - SpVgg Meiderich



2:2
SpVgg Meiderich - FV Duisburg 08



2:4
FV Duisburg 08 - Meidericher SV



1:4
Meidericher SV - FV Duisburg 08



1:2
FV Duisburg 08 - VfB Ruhrort



2:1
VfB Ruhrort - FV Duisburg 08



1:2
FV Duisburg 08 - Preußen Krefeld



2:1
Preußen Krefeld - FV Duisburg 08



1:3
Union Krefeld - FV Duisburg 08



3:0
FV Duisburg 08 - BV Beeck




3:0
BV Beeck - FV Duisburg 08




1:1
FV Duisburg 08 - SpV Oberhausen-Styrum


3:1
SpV Oberhausen-Styrum - FV Duisburg 08


1:3
FV Duisburg 08 - VfB Bottrop



2:1
VfB Bottrop - FV Duisburg 08



0:2
FV Duisburg 08 - TSV Duisburg 99



4:1
TSV Duisburg 99 - FV Duisburg 08



0:0
FV Duisburg 08 - Union Hamborn



5:1
Union Hamborn - FV Duisburg 08



0:1
FV Duisburg 08 - Preußen Duisburg



0:1
Preußen Duisburg - FV Duisburg 08



0:1
FV Duisburg 08 - RSV Mülheim



1:1
RSV Mülheim - FV Duisburg 08



1:2
FV Duisburg 08 - VfL Krefeld



5:2
VfL Krefeld - FV Duisburg 08



1:5
FV Duisburg 08 - SV Hamborn 07



3:3
SV Hamborn 07 - FV Duisburg 08



2:5
SpVgg Meiderich - Meidericher SV


1:3
Meidericher SV - SpVgg Meiderich


1:3
SpVgg Meiderich - VfB Ruhrort


3:1
VfB Ruhrort - SpVgg Meiderich


1:1
SpVgg Meiderich - Preußen Krefeld


0:3
Preußen Krefeld - SpVgg Meiderich


1:3
SpVgg Meiderich - Union Krefeld


2:1
Union Krefeld - SpVgg Meiderich


1:7
SpVgg Meiderich - BV Beeck


1:0
BV Beeck - SpVgg Meiderich


1:1
SpVgg Meiderich - SpV Oberhausen-Styrum

2:1
SpV Oberhausen-Styrum - SpVgg Meiderich

2:0
SpVgg Meiderich - VfB Bottrop


0:0
VfB Bottrop - SpVgg Meiderich


1:6
SpVgg Meiderich - TSV Duisburg 99


3:0
TSV Duisburg 99 - SpVgg Meiderich


0:2
SpVgg Meiderich - Union Hamborn


2:3
Union Hamborn - SpVgg Meiderich


1:4
SpVgg Meiderich - Preußen Duisburg


2:0
Preußen Duisburg - SpVgg Meiderich


3:3
SpVgg Meiderich - RSV Mülheim


2:2
RSV Mülheim - SpVgg Meiderich


1:5
SpVgg Meiderich - VfL Krefeld


4:1
VfL Krefeld - SpVgg Meiderich


2:6
SpVgg Meiderich - SV Hamborn 07


5:1
SV Hamborn 07 - SpVgg Meiderich


2:2

Meidericher SV - VfB Ruhrort


0:3
VfB Ruhrort - Meidericher SV


0:2
Meidericher SV - Preußen Krefeld


5:0
Preußen Krefeld - Meidericher SV


1:2
Meidericher SV - Union Krefeld


1:2
Union Krefeld - Meidericher SV


2:3
Meidericher SV - BV Beeck



3:3
BV Beeck - Meidericher SV



3:1
Meidericher SV - SpV Oberhausen-Styrum

8:0
SpV Oberhausen-Styrum - Meidericher SV

4:4
Meidericher SV - VfB Bottrop


2:2
VfB Bottrop - Meidericher SV


1:8
Meidericher SV - TSV Duisburg 99


3:1
TSV Duisburg 99 - Meidericher SV


2:0 gewertet
Meidericher SV - Union Hamborn


1:1
Union Hamborn - Meidericher SV


3:1
Meidericher SV - Preußen Duisburg


1:0
Preußen Duisburg - Meidericher SV


0:6
Meidericher SV - RSV Mülheim


5:0
RSV Mülheim - Meidericher SV


0:18 (?)
Meidericher SV - VfL Krefeld


7:1
VfL Krefeld - Meidericher SV


2:7
Meidericher SV - SV Hamborn 07


1:2
SV Hamborn 07 - Meidericher SV


2:5

VfB Ruhrort - Preußen Krefeld


2:3
Preußen Krefeld - VfB Ruhrort


2:3
VfB Ruhrort - Union Krefeld



3:2
Union Krefeld - VfB Ruhrort



6:0
VfB Ruhrort - BV Beeck



2:2
BV Beeck - VfB Ruhrort



1:3
VfB Ruhrort - SpV Oberhausen-Styrum

2:3
SpV Oberhausen-Styrum - VfB Ruhrort

1:4
VfB Ruhrort - VfB Bottrop



2:0
VfB Bottrop - VfB Ruhrort



0:4
VfB Ruhrort - TSV Duisburg 99


4:1
TSV Duisburg 99 - VfB Ruhrort


5:1
Union Hamborn - VfB Ruhrort


2:2
VfB Ruhrort - Preußen Duisburg


2:0
Preußen Duisburg - VfB Ruhrort


2:2
VfB Ruhrort - RSV Mülheim



0:2
RSV Mülheim - VfB Ruhrort



2:3
VfB Ruhrort - VfL Krefeld



1:5
VfL Krefeld - VfB Ruhrort



2:4
VfB Ruhrort - SV Hamborn 07


2:2
SV Hamborn 07 - VfB Ruhrort


0:2

Preußen Krefeld - Union Krefeld


3:0
Union Krefeld - Preußen Krefeld


2:3
Preußen Krefeld - BV Beeck



0:2
BV Beeck - Preußen Krefeld



1:2
Preußen Krefeld - SpV Oberhausen-Styrum

6:0
SpV Oberhausen-Styrum - Preußen Krefeld

1:1
Preußen Krefeld - VfB Bottrop


5:1
VfB Bottrop - Preußen Krefeld


2:1
Preußen Krefeld - TSV Duisburg 99


1:3
TSV Duisburg 99 - Preußen Krefeld


3:2
Preußen Krefeld - Union Hamborn


1:3
Union Hamborn - Preußen Krefeld


5:4
Preußen Krefeld - Preußen Duisburg


5:0
Preußen Duisburg - Preußen Krefeld


4:8
Preußen Krefeld - RSV Mülheim


4:3
RSV Mülheim - Preußen Krefeld


1:2
Preußen Krefeld - VfL Krefeld


2:1
VfL Krefeld - Preußen Krefeld


3:3

Preußen Krefeld - SV Hamborn 07


2:0
SV Hamborn 07 - Preußen Krefeld


3:3

Union Krefeld - BV Beeck



2:10
BV Beeck - Union Krefeld



5:1
Union Krefeld - SpV Oberhausen-Styrum

2:2
SpV Oberhausen-Styrum - Union Krefeld

4:1
Union Krefeld - VfB Bottrop



1:2
VfB Bottrop - Union Krefeld



2:5
Union Krefeld - TSV Duisburg 99


2:1
TSV Duisburg 99 - Union Krefeld


1:7
Union Krefeld - Union Hamborn


2:1
Union Hamborn - Union Krefeld


2:3
Union Krefeld - Preußen Duisburg


2:0
Preußen Duisburg - Union Krefeld


6:0
Union Krefeld - RSV Mülheim


2:1
RSV Mülheim - Union Krefeld


0:1
Union Krefeld - VfL Krefeld



2:0
VfL Krefeld - Union Krefeld



3:7
Union Krefeld - SV Hamborn 07


0:1
SV Hamborn 07 - Union Krefeld


2:2

SpV Oberhausen-Styrum - BV Beeck


4:2
BV Beeck - VfB Bottrop



0:1
VfB Bottrop - BV Beeck



0:3
BV Beeck - TSV Duisburg 99


2:1
TSV Duisburg 99 - BV Beeck


3:1
BV Beeck - Union Hamborn



4:3
Union Hamborn - BV Beeck



2:2
BV Beeck - Preußen Duisburg


2:2
Preußen Duisburg - BV Beeck


5:1
BV Beeck - RSV Mülheim



3:1
RSV Mülheim - BV Beeck



1:1
BV Beeck - VfL Krefeld



1:2
VfL Krefeld - BV Beeck



0:4
BV Beeck - SV Hamborn 07



1:1
SV Hamborn 07 - BV Beeck



1:1
SpV Oberhausen-Styrum - VfB Bottrop

0:3

VfB Bottrop - SpV Oberhausen-Styrum

2:1

SpV Oberhausen-Styrum - TSV Duisburg 99

0:1

TSV Duisburg 99 - SpV Oberhausen-Styrum

1:1

SpV Oberhausen-Styrum - Union Hamborn

3:1

Union Hamborn - SpV Oberhausen-Styrum

2:0

SpV Oberhausen-Styrum - Preußen Duisburg

3:2

Preußen Duisburg - SpV Oberhausen-Styrum

1:1

SpV Oberhausen-Styrum - RSV Mülheim

1:0

RSV Mülheim - SpV Oberhausen-Styrum

2:3

SpV Oberhausen-Styrum - VfL Krefeld

2:2

VfL Krefeld - SpV Oberhausen-Styrum

0:3

SpV Oberhausen-Styrum - SV Hamborn 07

0:0

SV Hamborn 07 - SpV Oberhausen-Styrum

0:2

VfB Bottrop - TSV Duisburg 99


4:0

TSV Duisburg 99 - VfB Bottrop


2:1

VfB Bottrop - Union Hamborn


2:1

Union Hamborn - VfB Bottrop


4:0

VfB Bottrop - Preußen Duisburg


1:4

Preußen Duisburg - VfB Bottrop


3:3

RSV Mülheim - VfB Bottrop



2:1

VfB Bottrop - VfL Krefeld



3:2

VfL Krefeld - VfB Bottrop



1:1

VfB Bottrop - SV Hamborn 07


3:0

SV Hamborn 07 - VfB Bottrop


1:2

TSV Duisburg 99 - Union Hamborn


1:6

Union Hamborn - TSV Duisburg 99


2:2

TSV Duisburg 99 - Preußen Duisburg


0:2

Preußen Duisburg - TSV Duisburg 99


1:1

TSV Duisburg 99 - RSV Mülheim


0:3

RSV Mülheim - TSV Duisburg 99


2:2

TSV Duisburg 99 - VfL Krefeld


1:3

VfL Krefeld - TSV Duisburg 99


0:5

TSV Duisburg 99 - SV Hamborn 07


5:2

SV Hamborn 07 - TSV Duisburg 99


1:3

Union Hamborn - Preußen Duisburg


0:1

Preußen Duisburg - Union Hamborn


2:3

Union Hamborn - RSV Mülheim


1:2

RSV Mülheim - Union Hamborn


2:8

Union Hamborn - VfL Krefeld


2:4

VfL Krefeld - Union Hamborn


3:0

Union Hamborn - SV Hamborn 07


1:2

SV Hamborn 07 - Union Hamborn


3:4

Preußen Duisburg - RSV Mülheim


1:4

RSV Mülheim - Preußen Duisburg


3:1

Preußen Duisburg - VfL Krefeld


2:3

VfL Krefeld - Preußen Duisburg


0:7

Preußen Duisburg - SV Hamborn 07


2:5

SV Hamborn 07 - Preußen Duisburg


1:3

RSV Mülheim - VfL Krefeld



0:2

VfL Krefeld - RSV Mülheim



2:2

RSV Mülheim - SV Hamborn 07


3:1

SV Hamborn 07 - RSV Mülheim


2:2

VfL Krefeld - SV Hamborn 07


1:1

SV Hamborn 07 - VfL Krefeld


0:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Duisburger SpV
	15
	12
	2
	1
	42:21
	26:4

	2.
	Duisburger FV 08
	15
	10
	2
	3
	37:20
	22:8

	3.
	Meidericher SV
	15
	8
	3
	4
	46:21
	19:11

	4.
	Preußen Krefeld
	15
	9
	1
	5
	34:27
	19:11

	5.
	SpVgg Meiderich
	15
	8
	2
	5
	27:18
	18:12

	6.
	VfB Bottrop
	15
	8
	2
	5
	27:24
	18:12

	7.
	BV Beeck
	15
	7
	3
	5
	39:28
	17:13

	8.
	VfvB Ruhrort
	15
	6
	3
	6
	31:28
	15:15

	9.
	Union Krefeld
	15
	7
	1
	7
	20:27
	15:15

	10.
	VfL Krefeld
	15
	6
	2
	7
	33:38
	14:16

	11.
	SV Hamborn 07
	15
	4
	5
	6
	22:32
	13:17

	12.
	RSV Mülheim
	15
	5
	2
	8
	23:30
	12:18

	13.
	SpVgg Oberhausen-Styrum
	15
	4
	3
	8
	20:36
	11:19

	14.
	Preußen Duisburg
	15
	4
	0
	11
	17:33
	8:22

	15.
	Union Hamborn
	15
	3
	1
	11
	27:38
	7:23

	16.
	TSV Duisburg 99
	15
	3
	0
	12
	20:44
	6:24


Mannschaftskader

Duisburger SpV

	
	Spiele
	Tore

	Matthias Blethgen
	
	

	Lorenz Brammen (TW)
	
	

	Fiederer [II]
	
	

	Hans Gruber
	
	

	Heine
	
	

	Kobus
	
	

	Korbs
	
	

	Karl Löhr
	
	

	Hans Malsch
	
	

	Pfeiffer
	
	

	August Sackenheim [II]
	
	

	Peter Sackenheim [I]
	
	


Gau III (Rheinland)
die Spielzeit dauerte von 1924 bis 1926; Tabellenstand nach der Hinrunde 1924/25 (entscheidend für die Qualifikation zur Endrunde zur Westdeutschen Meisterschaft 1925)

7. Dezember 1924

V.f.R Köln - Bonner F.V.



1:1

K.f.R. Rheydter Sp.V.



3:2

Mülheimer Sp.V. - Turn Bonn


2:1

Alemannia Aachen - Viktoria Köln


1:0

S.C. Mönchengladbach - Sülzer Spielvergg.


K.S.C. 99 - Eintracht Mönchengladbach

5:3

Kölner B.C. - Sp.V. Lürrip



3:1

Jugend Düren - F.C. Düren


2:0

Germania Düren - Borussia M.-Gladbach

0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe Süd (1. Liga)
	29. Oktober 1924

	1.Bezirksklasse Rheinland, Gruppe Süd

	Kölner BC 01 – VfR Köln 1:4

	

	Schmitz - Bergmann

	Schiedsrichter: Peco Bauwens


	29. Oktober 1924

	1.Bezirksklasse Rheinland, Gruppe Süd

	Mülheimer SV – Kölner CfR 2:3


	29. Oktober 1924

	1.Bezirksklasse Rheinland, Gruppe Süd

	Kölner SC 99 – Rhenania Köln 0:2

	

	

	0:1

0:2


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Köln
	10
	8
	1
	1
	27:6
	17:3

	2.
	Bonner FV
	10
	6
	2
	2
	19:10
	14:6

	3.
	Rhenania Köln
	10
	5
	3
	2
	20:13
	13:7

	4.
	Kölner CfR
	10
	5
	1
	4
	21:16
	11:9

	5.
	Victoria Köln
	10
	5
	1
	4
	11:15
	11:9

	6.
	Kölner SC 99
	10
	5
	0
	5
	15:20
	10:10

	7.
	TuRa Bonn
	10
	3
	3
	4
	17:22
	9:11

	8.
	SpVgg Köln-Sülz 07
	10
	4
	0
	6
	21:11
	8:12

	9.
	Mülheimer SV 06
	10
	3
	1
	6
	18:27
	7:13

	10.
	SC Koblenz
	10
	3
	1
	6
	12:28
	7:13

	11.
	Kölner BC 01
	10
	0
	3
	7
	14:27
	3:17


1. Bezirksklasse Rheinland, Gruppe West (1. Liga)
Alemannia Aachen - SV Lürrip 


3:1 

SC Mönchengladbach - Alemannia Aachen 

3:2 

Alemannia Aachen - VfB Aachen 


1:1 

Germania Düren - Alemannia Aachen 

1:1 

SpV Düren 06 - Alemannia Aachen 


1:0 

Rheydter SV - Alemannia Aachen 


6:0 

Alemannia Aachen - Borussia Mönchengladbach 
0:3 

Alemannia Aachen - Eintracht Mönchengladbach 
0:1 

VfJuV Düren - Alemannia Aachen 


5:0 

Eintracht Mönchengladbach - Alemannia Aachen 
3:3 

Borussia Mönchengladbach – Rheydter SV

3:2

Rheydter SV - Borussia Mönchengladbach

2:1

Borussia Mönchengladbach – SC M.-gladbach
1:2

SC M.-gladbach - Borussia Mönchengladbach
4:4

Borussia M.-gladbach – Eintracht M.-gladbach
0:0

Eintracht M.-gladbach – borussia M.-gladbach
1:1

Borussia Mönchengladbach – VfJuK Düren

1:3

VfJuK Düren - Borussia Mönchengladbach

0:4

Borussia Mönchengladbach – TSV Lürrip

5:0

TSV Lürrip - Borussia Mönchengladbach

1:1

Borussia Mönchengladbach – Germania Düren
2:1

Germania Düren - Borussia Mönchengladbach
5:2

Borussia Mönchengladbach – VfB Aachen

6:0

VfB Aachen - Borussia Mönchengladbach

1:1

Borussia Mönchengladbach – FC Düren 03

8:0

FC Düren 03 - Borussia Mönchengladbach

0:1

Borussia Mönchengladbach – SpV Düren 06
10:2

SpV Düren 06 - Borussia Mönchengladbach

2:4

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rheydter SV
	10
	7
	2
	1
	32:8
	16:4

	2.
	VfJuV Düren
	10
	7
	2
	1
	20:8
	16:4

	3.
	SC Mönchengladbach
	10
	7
	1
	2
	31:27
	15:5

	4.
	Eintracht Mönchengladbach
	10
	5
	2
	3
	19:12
	14:6

	5.
	Borussia Mönchengladbach
	10
	3
	5
	2
	33:14
	11:9

	6.
	SpV Düren 06
	10
	3
	4
	3
	15:14
	10:10

	7.
	VfB Aachen
	10
	3
	3
	4
	9:16
	8:12

	8.
	SC Düren 03
	10
	2
	4
	4
	11:29
	7:13

	9.
	SV Lürrip
	10
	3
	0
	7
	16:29
	6:14

	10.
	Alemannia Aachen
	10
	1
	3
	6
	9:27
	5:15

	11.
	Germania Düren
	10
	0
	2
	8
	6:17
	2:18


Entscheidungsspiel um den 1. Platz 

in Mönchengladbach

Rheydter SpV - VfJuV Düren 


2:1 

Entscheidungsspiel um die Teilnahme an der Endrunde zur Westdeutschen Meisterschaft 1925 gegen den Meister der Halbrunde aus der Gruppe Ost. 

in Mönchengladbach

Rheydter SV - VfR Köln 



3:1 (2:0)

A-Klasse Rheinland-West, Staffel Eschweiler (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	10.
	Teutonia Weiden
	
	
	
	
	
	


Gau IV (Ruhr)
1. Bezirksklasse Ruhr (1. Liga)
7. Dezember 1924

Preußen Essen - Alemannia Dortmund

5:2

S.C. Schwarz-Weiß - Union Gelsenkirchen
4:1

B.V. Altenessen - Erler Sp.V. 08


1:1

Gelsenkirchen 07 - V.f.B. Dortmund

2:1

Buer 07 - Langendreer 04



3:2

T.u.S. Bochum - Dortmund 08


1:1

Dortmund 95 - Linden



2:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwarz-Weiß Essen
	15
	13
	1
	1
	46:9
	27:3

	2.
	SC Gelsenkirchen 07
	15
	10
	4
	1
	49:19
	24:6

	3.
	BV Altenessen
	15
	10
	3
	2
	39:14
	23:7

	4.
	MBV Linden
	15
	9
	5
	1
	33:20
	23:7

	5.
	Union Gelsenkirchen
	15
	9
	2
	4
	29:19
	20:10

	6.
	SpVgg Buer-Erle
	15
	8
	4
	3
	31:21
	20:10

	7.
	Preußen Essen
	15
	7
	3
	5
	24:23
	17:13

	8.
	Erler SV 08
	15
	5
	5
	5
	28:28
	15:15

	9.
	Dortmunder SC 95
	15
	4
	5
	6
	27:28
	13:17

	10.
	BV Langendreer
	15
	5
	2
	8
	28:43
	12:18

	11.
	Essener SV 99
	15
	2
	6
	7
	13:21
	10:20

	12.
	SV Dortmund
	15
	3
	3
	9
	22:35
	9:21

	13.
	TuS Bochum
	15
	3
	3
	9
	22:43
	9:21

	14.
	Alemannia Dortmund
	15
	2
	2
	11
	18:32
	6:24

	15.
	VfB Dortmund
	15
	2
	2
	11
	14:44
	6:24

	16.
	Arminia Marten
	15
	1
	4
	10
	11:35
	6:24


Endrunde um die Ruhr-Meisterschaft der Kreisligisten
26. April 1925 in Schalke

FC Schalke 04 - Preußen 07 Bochum

4:0

3. Mai 1925

„Endrunde um die Ruhr-Meisterschaft der Kreisligisten; Borussia Dortmund – F.C. Schalke 04 2:4 (1:0) […]

Zur Ermittlung des Kreisligameisters im Ruhrgau standen sich obige Gegner in Herne gegenüber. Es gewann Schalke verdient durch sein systemvolles, flaches Paßspiel. Borussia hat Wahl, der Anstoß 04 wird abgefangen. Die erste Ecke für Schalke bringt nichts ein. Schönes Durchspiel der Borussen und das 1. Tor hängt in Schalkes Maschen, fein verwandelt durch Fischer. Einige Minuten später dasselbe und Hännes köpft dem Torwart in die Arme. Dann jagt der Halblinke Schalkes einen Ball über die Latte. Eine leichte Ueberlegenheit Schalkes ist nicht zu verleugnen, aber im Zwischenraum wird zu viel kombiniert. […]“
(laut dem „General Anzeiger Dortmund“ v. 5.5.1925)
Preußen 07 Bochum - Borussia Dortmund
2:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Schalke 04
	2
	2
	0
	0
	8:2 
	4:0

	2.
	Preußen Bochum
	2
	1
	0
	1
	2:4
	2:2

	3.
	Borussia Dortmund
	2
	0
	0
	2
	2:6
	0:4


Kreis Emscher

Endspiel um die Emscher-Kreismeisterschaft

19. April 1925

„Endspiel um die Emscher-Kreismeisterschaft; F.C. Schalke 04 – Sportfreunde 07 Essen 3:0 (0:0, 0:0) n. Verlängerung […] 

Die reguläre Spielzeit endet 0:0. Die Verlängerung von zweimal 15 Minuten bringt den Sieg der Schalker. Der Sieg ist unzweifelhaft der taktisch besseren Elf zugefallen. Schon zu Beginn des Treffens konnte man erkennen, daß beiden Mannschaften der Boden nicht recht behagt. Schalke fand sich aber doch besser damit ab, als die Sportfreunde, die gleich stark zur Abwehr gezwungen wurden. Beiderseitige Eckbälle bringen nichts ein, und so geht man eher in die Pause, als es der Zuschauer gedacht haben mag. Was bringt die zweite Halbzeit, das war die bange Frage der Schlachtenbummler. […]

Mit demselben Eifer ging man weiter zur Sache. Hüben und  Drüben hingen Erfolge in der Luft, die man indessen im Übereifer versiebt oder in letzter Sache durch die Hüter vereitelt wurden. Wenn auch in der ersten Halbzeit die Schalker sichtlich mehr von dem Spiel hatten, so kamen jetzt die Sportfreunde etwas besser auf. Doch reichte es auf keiner Seite zu einem Erfolge. Der Schlußpfiff rückte immer näher, die Minuten wurden nun für jede günstige Gelegenheit zum Anfeuern der Spieler genutzt. Alles fruchtet nichts und es geht erneut zur Mitte, für die Verlängerung von zweimal 15 Minuten. […]

Schalke wählt die bessere Hälfte, die bis jetzt die Essener besetzt hatten und mit dem Winde geht der Druck weiter. Es sind gerade vier Minuten vergangen, als der Linksaußen von Schalke den Ball hoch zur Mitte abgibt. Der Hüter der Sportfreunde springt gleichzeitig mit dem Schalker Mittelstürmer dem Leder entgegen. Letzterer ist aber den berühmten Bruchteil einer Sekunde eher am Ball und schon heißt es 1:0. In der 10. Minute nimmt der Linksaußen von Schalke den Ball in einer nicht gerade einwandfreien Haltung an, macht einen Alleingang und der Treffer Nr. 2 ist fällig, gegen den die Sportfreunde ohne Erfolg protestieren. […]

Der Seitenwechsel bringt den Essenern dann die bessere Hälfte. Es besteht aber keine Aussicht, die beiden Tore aufzuholen. Man gibt sich dennoch die größte Mühe, indessen sind die Schalker glücklicher. Der Linksaußen ist es, der ein drittes und unhaltbares Tor, zudem das schönste des Tages anbringt. [,,,]

Nur hätte man wünschen können, das Treffen wäre in einer Stadt wie Essen oder Gelsenkirchen ausgetragen worden. Die Zuschauerzahl wäre in diesem Falle bedeutend größer gewesen sein.“

(laut der „Essener Allgemeinen Zeitung“ v. 20.4.1925)
Kreisliga Essen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Rot-Weiss Essen
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Gelsenkirchen (2. Liga)

1. Spieltag

7. September 1924

SV Hüllen 07 - BV Wattenscheid 09

0:4

2. Spieltag
14. September 1924

BV Wattenscheid 09 - Sportfreunde Katernberg
2:1

21. September 1924

Rasensport 08 Gelsenkirchen - FC Schalke 04
0:3

28. September 1924

SuS Schalke 96 - BV Wattenscheid 09

4:3

FC Schalke 04 - Preußen Gladbeck

4:0

12. Oktober 1924

FC Schalke 04 - Sportfreunde Katernberg
5:2

19. Oktober 1924

FC Schalke 04 - SV Hüllen 07

2:1

2. November 1924

FC Schalke 04 - STV Horst


1:1

9. November 1924

FC Schalke 04 - SpVgg Schonnebeck

5:1

16. November 1924

SuS Schalke 96 - FC Schalke 04

1:1

23. November 1924

BV Wattenscheid 09 - SpV Horst-Emscher
3:0

30. November 1924

SV Heßler 06 - BV Wattenscheid 09

2:4

7. Dezember 1924

BV Wattenscheid 09 - SV 07 Hüllen

3:1

FC Schalke 04 - SV Heßler 06

4:1

14. Dezember 1924

SV Kray 04 - FC Schalke 04


0:1

21. Dezember 1924

FC Schalke 04 - BV 12 Gelsenkirchen

3:1

11. Januar 1925

FC Schalke 04 - BV Wattenscheid 09

2:2

22. Februar 1925

Sportfreunde Katernberg - BV Wattenscheid 09
3:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Schalke 04
	11
	
	
	
	31:10
	19:3

	
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	BV Wattenscheid 09
	11
	
	
	
	
	14:8

	
	STV Horst-Emscher
	
	
	
	
	
	

	
	Rasensport 08 Gelsenkirchen
	
	
	
	
	
	

	
	SuS Schalke 96
	
	
	
	
	
	

	
	SV Heßler 06
	
	
	
	
	
	

	
	Preußen Gladbeck
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Kray 04
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Schönebeck
	
	
	
	
	
	

	
	Sportfreunde Katernberg
	
	
	
	
	
	

	
	SV Hüllen 07
	
	
	
	
	
	

	
	BV 12 Gelsenkirchen
	
	
	
	
	
	


Märkischer Kreis

Kreisliga Dortmund-Herne (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Borussia Dortmund
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Recklinghausen (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SpVgg Erkenschwick
	
	
	
	
	
	


B-Klasse (4. Liga)

-
BV Castrop 11

Mannschaftskader

Alemannia Dortmund
	
	Spiele
	Tore

	Birnbaum
	
	

	Laas
	
	

	Stahl
	
	

	Westermann
	
	


Borussia Dortmund

	
	Spiele
	Tore

	Fischer
	
	

	Hännes
	
	


Dortmunder SC 95

	
	Spiele
	Tore

	Kunz
	
	

	Lepping
	
	

	Lück
	
	

	Pauli
	
	

	Reckersbrink
	
	

	Twente
	
	


BV Altenessen (Essen)
	
	Spiele
	Tore

	Emil Sitteck
	
	

	Stangier
	
	


Preußen Essen

	
	Spiele
	Tore

	Hellwig
	
	

	Muschitz
	
	

	Thiekötter
	
	


Schwarz-Weiß Essen

	
	Spiele
	Tore

	Willi Bauer
	
	

	Karl Bell (TW)
	
	

	August Bomberg
	
	

	Franz Henscheid
	
	

	Jonny Heuken
	
	

	Bernhard Kellerhoff [I]
	
	

	Conrad Kellerhoff [II]
	
	

	Otto Kreitz
	
	

	Willi Multhaupt
	
	

	Hans Sahm
	
	

	Willi Schulte
	
	

	Julius Thiekötter
	
	

	Karl Vollbrecht
	
	


Gau V (Südwestfalen)
1. Bezirksklasse Südwestfalen (1. Liga)
7. Dezember 1924

Sportfreunde Siegen - Hagen-Eppenhausen
3:1

Neheim 08 - V.f.B. Weidenau


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Siegen
	6
	6
	0
	0
	24:6
	12:0

	2.
	SpVgg Hagen
	6
	3
	1
	2
	15:10
	7:5

	3.
	VfB Weidenau
	6
	2
	2
	2
	6:12
	6:6

	4.
	SuS Gevelsberg
	6
	2
	1
	3
	14:16
	5:7

	5.
	Hagener SC
	6
	2
	0
	4
	12:15
	4:8

	6.
	TuS Wetter
	6
	1
	2
	3
	13:17
	4:8

	7.
	FC Neheim
	6
	1
	2
	3
	8:16
	4:8


A-Klasse Siegerland (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	VfB Wissen
	
	
	
	
	
	

	
	Eintracht Siegen
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Weidenau
	
	
	
	
	
	

	
	VfL Klafeld
	
	
	
	
	
	

	
	Eiserfeld 06
	
	
	
	
	
	

	
	SpVg Langenau
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Mudersbach
	
	
	
	
	
	

	
	SC Brachbach
	
	
	
	
	
	

	
	ESG Betzdorf
	
	
	
	
	
	


Gau VI (Hessen-Hannover)
Gauliga Hessen-Hannover (1. Liga)

1924

VfB Marburg - 1. SC Göttingen 05

1:2

23. November 1924

1. SC Göttingen 05 - SVG 07 Göttingen
1:2

7. Dezember 1924

Kurhessen Kassel - Hessen 09 Kassel

5:0

Sp.V. Göttingen - Borussia Fulda


1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. Kasseler BC Sport
	13
	10
	1
	2
	52:13
	21:5

	2.
	Kurhessen Kassel
	13
	8
	3
	2
	40:12
	19:7

	3.
	1. SC Göttingen 05
	13
	8
	2
	3
	32:21
	18:8

	4.
	Hessen Kassel
	13
	8
	2
	3
	22:15
	18:8

	5.
	SV 06 Kassel
	13
	7
	2
	4
	31:19
	16:10

	6.
	VfB Marburg
	13
	8
	0
	5
	19:24
	16:10

	7.
	Borussia Fulda
	13
	6
	3
	4
	24:10
	15:11

	8.
	Kasseler SC 03
	13
	6
	3
	4
	20:25
	15:11

	9.
	SpVgg Hannoversch Münden
	13
	4
	3
	6
	20:29
	11:15

	10.
	SVG Göttingen 07
	13
	3
	5
	5
	15:24
	11:15

	11.
	TSV Marburg
	13
	4
	1
	8
	19:27
	9:17

	12.
	SV Wetzlar
	13
	2
	3
	8
	20:34
	7:19

	13.
	SC Gießen
	13
	2
	1
	10
	14:33
	5:21

	14.
	Germania Osterode
	13
	0
	1
	12
	6:48
	1:25


Gau VII (Westfalen)
die Spielzeit dauerte von 1924 bis 1926; Tabellenstand nach der Hinrunde 1924/25 (entscheidend für die Qualifikation zur Endrunde zur Westdeutschen Meisterschaft 1925)

Westfalen-Liga (1. Liga)

7. Dezember 1924

Arminia Bielefeld - V.f.R. Osnabrück

2:0

Union Recklinghausen - Sp.V. Ahlen

4:0
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Bielefeld
	14
	11
	2
	1
	52:8
	24:4

	2.
	VfL Osnabrück
	14
	11
	2
	1
	60:13
	24:4

	3.
	Hammer SV
	14
	9
	2
	3
	49:15
	20:8

	4.
	VfB Bielefeld
	14
	8
	3
	3
	30:18
	19:9

	5.
	Union Recklinghausen
	14
	8
	1
	5
	28:39
	17:11

	6.
	SV Greven 09
	14
	7
	2
	5
	34:26
	16:12

	7.
	Viktoria Recklingehausen
	14
	7
	1
	6
	26:18
	15:13

	8.
	Preußen Münster
	14
	6
	2
	6
	31:28
	14:14

	9.
	Union Herford
	14
	4
	5
	5
	21:35
	13:15

	10.
	Westfalia Ahlen
	14
	4
	4
	6
	20:36
	12:16

	11.
	Westfalia Scherlebeck
	14
	4
	3
	7
	22:27
	11:17

	12.
	VfR Osnabrück
	14
	2
	5
	7
	12:40
	9:19

	13.
	FC Gronau
	14
	3
	2
	9
	18:27
	8:20

	14.
	Mindener SC
	14
	2
	1
	11
	14:35
	5:23

	15.
	SuS Ahlen
	14
	0
	3
	11
	10:62
	3:25


Entscheidungsspiel um die Westfalen-Meisterschaft

Arminia Bielefeld - VfL Osnabrück  


4:1

Kreisliga

-
Borussia Rheine

-
SC Münster 08

Mannschaftskader

Arminia Bielefeld

	
	Spiele
	Tore

	Walter Claus-Oehler
	
	

	Kurt Otto
	
	

	Schulte (TW)
	
	

	Georg Wellhöfer
	
	


Mannschaftskader

Altonaer FC 93

	
	Spiele
	Tore

	Walter Gebhardt 
	
	

	Waldemar Gilge
	
	

	Adolf Jäger
	
	

	Gustav Lübkemann
	
	

	Oskar Lüdecke
	
	

	Arthur Mahncke
	
	

	Mira Marawianski
	
	

	Ernst Oswald
	
	

	Wilhelm Peters
	
	

	Rudolf Schatz 
	
	

	Kurt Voß
	
	

	Arthur Warnecke
	
	

	Hans Wentorf (TW)
	
	


Schwaben Augsburg

	
	
	

	Heinrich Vogel
	
	


Bonner FV

	
	
	

	Karl Plate
	
	


Eintracht Braunschweig 

	
	
	

	Walter Naujocks
	
	


Bremer SV

	
	
	

	Karl Ahrens
	
	

	Friedrich Drewes
	
	

	Walter Frank 
	
	

	Berthold Harfst
	
	

	Arthur Kemper
	
	

	„Jonny“ Kirchmeyer (TW)
	
	

	Carl Martens
	
	

	August Oetting
	
	

	Hermann Osterhorn
	
	

	„Nico“ Teschmacher
	
	

	Alwin Wolff
	
	


Breslauer SC

	
	
	

	Fritz Blaschke
	
	

	Willi Dagott
	
	

	Willi Hampel
	
	

	Kurt Hilbig
	
	

	Gustav Meißner
	
	

	Erwin Palluschinski
	
	

	Bernhard Rink
	
	

	Hans Sonnenfeld (TW)
	
	

	Willi Stache
	
	

	Georg Strzoda
	
	

	Kurt Vorkauf
	
	

	Max Wolff
	
	


Schlesien-Rapid Breslau

	
	
	

	Curt Bergel
	
	


Sportfreunde Breslau

	
	
	

	Paul Kugler
	
	

	Erich Scholz
	
	


VfB Breslau

	
	
	

	August Instinsky
	
	

	Kern [II]
	
	


Cottbuser SC

	
	
	

	Georg Neische
	
	


Brandenburg Dresden

	
	
	

	Heinz Findeisen
	
	

	Koch
	
	

	Martin Kühnel
	
	


Dresdensia Dresden

	
	
	

	Mechelt
	
	

	Klotz
	
	

	Pfeifer
	
	

	Streubel
	
	


Fußballring Dresden

	
	
	

	Rehork
	
	


Guts Muts Dresden

	
	
	

	Geißler
	
	

	Großer
	
	

	Heini
	
	

	Johne
	
	

	Kriegsmann
	
	

	Rudolf Leip
	
	

	Martin Reißmann
	
	

	Resi
	
	

	Richter (TW)
	
	

	Schmiedel
	
	

	Süßmilch
	
	

	Weber
	
	


Dresdner SC

	
	
	

	Beer
	
	

	Rudolf Berthold
	
	

	Richard Gedlich
	
	

	Georg Köhler
	
	

	Oschatz
	
	

	Paluschinski
	
	

	Fritz Retter
	
	

	Schrempel
	
	

	Seewald
	
	


VfJuV Düren

	
	
	

	Stolz
	
	


SSV Elberfeld

	
	
	

	Akwood
	
	

	Ammerbacher
	
	

	Betzold (TW)
	
	

	Eckenschiller
	
	

	Hastrich
	
	

	Henkler
	
	

	Heyer
	
	

	Naumann
	
	

	Schmitz
	
	

	Sons
	
	

	Tischler
	
	


Schwarz-Weiß Essen

	
	Spiele
	Tore

	Willi Bauer
	
	

	Karl Bell (TW)
	
	

	August Bomberg
	
	

	Franz Henscheid
	
	

	Jonny Heuken
	
	

	Bernhard Kellerhoff [I]
	
	

	Conrad Kellerhoff [II]
	
	

	Otto Kreitz
	
	

	Willi Multhaupt
	
	

	Hans Sahm
	
	

	Willi Schulte
	
	

	Julius Thiekötter
	
	

	Karl Vollbrecht
	
	


VfTuR Feudenheim

	
	
	

	Edelmann
	
	


Viktoria Forst

	
	
	

	Erfurt
	
	

	Henschel
	
	

	Horscht
	
	

	Jurk (TW)
	
	

	Bruno Lehmann [I]
	
	

	Leopold
	
	

	Lerche
	
	

	Liebig
	
	

	Karl Mühlmann
	
	

	Smantek
	
	

	Wortha
	
	


Germania 94 Frankfurt

	
	
	

	Böhm
	
	

	Bossert
	
	

	Imkermann
	
	

	Maurischat
	
	

	Meisinger
	
	

	Möller
	
	

	Müller (TW)
	
	

	Slovik
	
	

	Steudle
	
	

	Vesper
	
	

	Zimmermann
	
	


Helvetia Frankfurt

	
	
	

	Bruno Goldammer
	
	

	Hermann Judisch (TW)
	
	

	Schulze
	
	


VfR Frankfurt

Freiburger FC

	
	
	

	Erich Bantle
	
	

	Nickelsen
	
	

	Rieger (TW)
	
	

	Sigmund
	
	


SC Freiburg

VfB Gießen

	
	
	

	Fritz Schnürle
	
	


Vorwärts Gleiwitz

	
	
	

	Alois Pisczyk
	
	


Wacker Halle

	
	
	

	Franz Thomas
	
	


Victoria Hamburg

	
	
	

	Ernst Eikhof
	
	

	Carl Hartmann
	
	

	Erich Hartmann
	
	

	Henry Müller
	
	


Hanauer FC 93

	
	
	

	Berberich
	
	

	Fiedler
	
	

	Herzog [II]
	
	

	Hofmann
	
	

	Kleinschmidt
	
	

	Klingler
	
	

	Krebs [I]
	
	

	Rothard
	
	

	Schlett
	
	

	Schnorr
	
	

	Steinebach (TW)
	
	


Arminia Hannover

	
	
	

	Fritz Lange
	
	

	Eduard Wolpers
	
	


Hannoverscher SC

	
	
	

	Gärtner
	
	

	Hennemann
	
	


VfR Heilbronn

	
	
	

	Ackermann
	
	

	Biesinger
	
	

	Breuninger
	
	

	Dettelbacher (TW)
	
	

	Deuscher
	
	

	Epping
	
	

	Gimpel
	
	

	Pfleiderer
	
	

	Rücker [I]
	
	

	Rücker [II] (VT)
	
	

	Ruff
	
	

	Schipfer
	
	

	Scholl
	
	

	Stab
	
	

	Straubmüller
	
	


1. SV Jena

	
	
	

	Fritz Engelmann
	
	

	Ferdinand  Günther
	
	

	Rudolf Haase (TW)
	
	

	Otto Köhler
	
	

	Fritz Körbs
	
	

	Ludwig
	
	

	Rudolf Schröder
	
	

	Walter Tresselt
	
	

	Kurt Türk
	
	

	Wilhelm Wallner
	
	

	Otto Werner 
	
	


Karlsruher FV

	
	
	

	Hans Eberlein (TW)
	
	

	Walter Finneisen
	
	

	Godt
	
	

	Groke
	
	

	Kastner
	
	

	Raupp
	
	

	Reeb
	
	

	Traud
	
	

	Vogel
	
	

	Weida
	
	

	Wilhelm Würzburger
	
	

	Xantopoulos (TW)
	
	

	
	
	

	Jack Burton (TR)
	
	


Holstein Kiel

	
	
	

	Franz Esser
	
	

	Grabengeter
	
	

	Theodor Lagerquist
	
	

	Gabor Obitz
	
	

	Oskar Ohm
	
	

	Paul Passenheim (TW)
	
	

	Oskar Ritter
	
	

	Karl Schulz
	
	

	Max Slebioda
	
	

	Kurt Voß
	
	

	August Werner
	
	


CfR Köln

	
	
	

	Karl Zolper (TW)
	
	


Kölner SC 1899

	
	
	

	Karl Zolper (TW)
	
	


SpVgg Köln-Sülz 07

	
	
	

	Leo Richartz
	
	


Asco Königsberg 

	
	
	

	Stenz
	
	


Prussia Samland Königsberg 

	
	
	

	Paul Will
	
	


VfB Königsberg 

	
	
	

	Walter Bzdurek
	
	

	Endrigkeit
	
	

	Fritz Gädicke
	
	

	Paul Gehlhaar (TW)
	
	

	Ernst Gutschendies
	
	

	Franz Kehlbacher
	
	

	Schlosser
	
	

	Schneider
	
	

	Kurt Thommescheit
	
	

	Kurt Winter
	
	

	Wittke
	
	


Eintracht Leipzig

	
	
	

	Richter (TW)
	
	


Fortuna Leipzig

	
	
	

	Otto Feustel
	
	

	Martin
	
	


VfB Leipzig

	
	
	

	Deutsch
	
	

	Paul Drechsel
	
	

	Otto Graul
	
	

	Johannes Günther
	
	

	Kurt Nieher
	
	

	Eduard Pendorf
	
	

	Hans Pendorf
	
	

	Paul Pömpner
	
	

	Kurt Richter
	
	

	Fritz Schmöller
	
	

	Adolf Taubert
	
	

	Winter (TW)
	
	


Märkischer B.V. Linden

	
	
	

	Schiller
	
	


Phönix Ludwigshafen 

	
	
	

	Georg Rebele
	
	


FSV Mainz 05

	
	
	

	Diemer
	
	

	Willi Freitag
	
	

	Gleißner
	
	

	Jost
	
	

	Lipponer
	
	

	Ries
	
	


Meidericher SV

	
	
	

	Walter Krämer
	
	


FC Mühlburg

	
	
	

	Heller
	
	

	Holstein
	
	

	Holzmeier
	
	

	Lang
	
	

	Meier (TW)
	
	

	Müßle
	
	

	Obert
	
	

	Sämann
	
	

	Speck
	
	

	Strecker
	
	

	Wenner 
	
	


RSV Mülheim

	
	
	

	Leo Fiederer
	
	


Mülheimer SV

	
	
	

	Franz Schütz
	
	


1. FC Neukölln

	
	
	

	Donner
	
	

	Hensel
	
	

	Hoffmann
	
	

	Kellner (TW)
	
	

	Kenziorski
	
	

	Kirste
	
	

	Müller
	
	

	A. Probst
	
	

	W. Probst
	
	

	Rausch
	
	

	Schmidt 
	
	


Borussia Neunkirchen

	
	Spiele
	Tore

	Denne
	
	

	Feiler
	
	

	Floritz
	
	

	Fries
	
	

	Gansler
	
	

	Kaufmann
	
	

	Lutz
	
	

	Rauch
	
	

	Regitz
	
	

	Schaan
	
	

	Schmidt (TW)
	
	

	Wallrath
	
	


Nürnberger FV

SpV Oberhausen-Styrum

	
	
	

	Heinz Körner (TR, ab 1.10.1924)
	
	


Union Oberschöneweide

	
	
	

	Otto Martwig
	
	

	Paul Speer
	
	

	Ernst Standtke 
	
	


Kickers Offenbach

	
	
	

	Baier
	
	

	Balder
	
	

	Ehnes
	
	

	Emil Gröner
	
	

	Schnitzler (TW)
	
	


1. FC Pforzheim

	
	
	

	Rafet Bekir
	
	

	Bürkle
	
	

	Distel
	
	

	Dittus
	
	

	Forell
	
	

	Furch
	
	

	Emil Melcher
	
	

	Max Müller
	
	

	Neuweiler (TW)
	
	

	Rauel (TW)
	
	

	Gustav Roller
	
	

	Walter
	
	

	Viktor Weißenbacher
	
	

	Wetzel
	
	


1. Vogtländischer FC Plauen

	
	
	

	Strobl
	
	


Plauener SuBC

	
	
	

	Warg
	
	


Radebeuler BC

	
	
	

	Schreyer (TW)
	
	

	Schummel
	
	


1. FC Rödelheim

	
	
	

	Heilmann
	
	

	Wendel
	
	


Saar 05 Saarbrücken

	
	
	

	Willi Hutter 
	
	

	Thewald
	
	


St. Pauli Sport

	
	
	

	Bergmann (TW)
	
	


Preußen Stettin

	
	
	

	Karl Flashaar
	
	

	Richard Gebel
	
	


Titania Stettin

	
	
	

	Erich Böker (TW)
	
	

	Arthur Brauhäuser
	
	

	Willi Dopieralla
	
	

	Erwin Ehlert
	
	

	Georg Freitag
	
	

	Richard Grapow
	
	

	Otto Mallwitz
	
	

	Walter Neiße
	
	

	August Stöwer [II]
	
	

	Fritz Stöwer [I]
	
	

	Georg Tillack
	
	


Stuttgarter SC

VfB Stuttgart

Ulmer FV 94

	
	
	

	A. Gröll
	
	

	G. Gröll
	
	

	Scheck
	
	


Vimaria Weimar

	
	
	

	Koch
	
	


Ägypten

Sultan Hussein Cup

Gewinner:

Al-Ahly Kairo

Mannschaftskader

Al Mokhtalat Gizeh

	
	
	

	Hussein Hegazi
	
	


Al-Ahly Kairo

	
	
	

	Mahmoud Mokhtar
	
	


Algerien

Division d´Honneur de la Ligue d´Alger (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AS Boufarik
	14
	
	
	
	
	

	2.
	FC Blideen
	14
	
	
	
	
	

	3.
	AS Saint-Eugene Algier
	14
	
	
	
	
	

	4.
	US Blideen
	14
	
	
	
	
	

	5.
	Gallia Sport Algier
	14
	
	
	
	
	

	6.
	RC Algier
	14
	
	
	
	
	

	7.
	RC Maison-Carree
	14
	
	
	
	
	

	8. (Ab)
	GS Orleansville
	14
	
	
	
	
	


Argentinien

Mannschaftskader

Atlanta Buenos Aires

	
	
	

	Fernando Paternoster
	
	


Boca Juniors Buenos Aires

	
	
	

	Domingo Tarasconi
	
	

	Americo Tesorieri (TW)
	
	


Huracan Buenos Aires

	
	
	

	Guillermo Stabile
	
	


CA Independiente Buenos Aries

	
	
	

	Raimundo Orsi
	
	


SA San Lorenzo Buenos Aires

	
	
	

	Luis Monti
	
	


Sportivo Barracas Buenos Aires

	
	
	

	Juan Evaristo
	
	


Newells Old Boys (Rosario)
	
	
	

	Julio Libonatti
	
	


Belgien

Division 1 (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	I.Division

	White Star Brüssel – Daring Brüssel 0:1

	

	

	0:1


	26. Oktober 1924

	I.Division

	FC Brügge – Racing Brüssel 3:1


	26. Oktober 1924

	I.Division

	ARA La Gantoise – Beerschot AC 1:1


28. Dezember 1924

Racing Brüssel – Standard Lüttich

2:0

R.F.C. Brügge – S.C. Anderlecht


2:0

Berchem Sport – Union St. Gilloise

1:2

A.R.A. La Gantoise – F.C. Malines

2:2

White Star A.C. – Racing Gent


3:3

Beerschot A.C. – Royal Antwerpen

3:0

Daring Brüssel – C.S. Brügge


0:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Beerschot AC
	26
	18
	4
	4
	5522
	40:12

	2.
	FC Antwerpen
	26
	13
	8
	5
	3921
	34:18

	3.
	Union Royal St. Gilloise
	26
	13
	6
	7
	4129
	32:20

	4.
	Cercle Brügge
	26
	9
	10
	7
	2524
	28:24

	5.
	Racing Club Gand [Gent]
	26
	11
	6
	9
	3638
	28:24

	6.
	Daring Club Brüssel
	26
	10
	7
	9
	3123
	27:25

	7.
	Berchem Sport
	26
	11
	5
	10
	4635
	27:25

	8.
	Standard Lüttich
	26
	9
	8
	9
	3639
	26:26

	9.
	RSC Anderlecht
	26
	11
	3
	12
	3729
	25:27

	10.
	ARA La Gantoise
	26
	7
	9
	10
	2438
	23:29

	11.
	FC Brügge
	26
	9
	3
	14
	3344
	21:31

	12. (Ab)
	Racing Club Brüssel
	26
	7
	6
	13
	2537
	20:21

	13. (Ab)
	FC Malines
	26
	4
	11
	11
	3447
	19:33

	14. (Ab)
	White Star Woluwe
	26
	5
	4
	17
	1753
	14:38


Entscheidungsspiele der beiden Staffel-Zweiten um den dritten Aufsteiger in die Division 1 (1. Liga)

Hinspiel

Lierse SK - Racing Club Malines


0:1

Rückspiel

Racing Club Malines - Lierse SK


7:1

Promotion A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Tilleur FC
	26
	20
	4
	2
	84:27
	44:8

	2. (Auf)
	Racing Club Malines
	26
	19
	4
	3
	84:28
	42:10

	3.
	FC Lüttich
	26
	17
	7
	2
	58:15
	41:11

	4.
	Oude God Sport Mortsel
	26
	12
	6
	8
	32:28
	30:22

	5.
	AS Herstalienne
	26
	10
	7
	9
	38:39
	27:25

	6.
	TSV Lyra
	26
	9
	6
	11
	27:31
	24:28

	7.
	Stade Löwen
	26
	10
	4
	12
	35:39
	24:28

	8.
	FC Seresien
	26
	9
	6
	11
	38:48
	24:28

	9.
	AS Ostende
	26
	8
	7
	11
	43:59
	23:29

	10.
	Excelsior Brüssel
	26
	7
	6
	13
	37:54
	30:32

	11. (Ab)
	Charleroi SC
	26
	6
	7
	13
	30:40
	19:33

	12. (Ab)
	Excelsior Hasselt
	26
	7
	5
	14
	40:68
	19:33

	13. (Ab)
	RC Montegnee
	26
	7
	4
	15
	33:48
	18:34

	14. (Ab)
	SV Oudenaarde
	26
	3
	3
	20
	22:77
	9:43


Promotion B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	CS Vervietois
	26
	13
	10
	3
	49:20
	36:16

	2.
	Lierse SK
	26
	13
	9
	4
	50:27
	35:17

	3.
	Saint-Ignatius SC Antwerpen
	26
	13
	8
	5
	48:34
	34:18

	4.
	Uccle Sport
	26
	13
	6
	7
	61:40
	32:20

	5.
	SC La Forestoise
	26
	11
	7
	8
	59:45
	29:23

	6.
	Leopold Club Brüssel
	26
	11
	6
	9
	45:46
	28:24

	7.
	SC Courtraisien
	26
	10
	7
	9
	50:43
	27:25

	8.
	Boom FC
	26
	11
	4
	11
	65:47
	26:26

	9.
	AS Renaisienne
	26
	8
	8
	10
	46:39
	24:28

	10.
	Dolhain FC
	26
	7
	9
	10
	40:47
	23:29

	11. (Ab)
	SC Theux
	26
	8
	5
	13
	43:61
	21:31

	12. (Ab)
	SV Blankenberghe
	26
	7
	7
	12
	39:62
	21:31

	13. (Ab)
	FC Bressoux
	26
	6
	8
	12
	41:59
	20:32

	14. (Ab)
	Jeunesse Arlonaise
	26
	2
	4
	20
	19:85
	8:44


Mannschaftskader

SC Anderlecht

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Ferdinand Adams
	
	16


Beerschot AC

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Raymond Braine
	
	11

	Henri Larnoe
	
	13

	Ivan Thys
	
	


Berchem Sport

	
	Spiele
	Tore (26 v. 26)

	Joseph Taeymans
	
	20


FC Brügge

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Gerard Delbeke
	
	13


Racing Club Brüssel

	
	
	

	Jan de Bie (TW)
	
	

	Charles Jooris
	
	


Racing Club Gand

	
	
	

	Laurent Grimmonprez
	
	


ARA La Gantoise

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Georges de Spae
	
	13


Standard Lüttich

	
	
	

	Lucien Fabry
	
	


FA Malinois

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Pierre van de Ven
	
	12


Daring Club Molenbeek

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Armand Swartenbroeks
	
	

	Honore Vlamynck
	
	12


Royal Union St. Gilloise

	
	
	Tore (26 v. 26)

	Alexandre Godfroid
	
	11

	Achille Meyskens
	
	12


Brasilien

Meisterschaften:

Campeonato Carioca:

Meisterschaft von Rio de Janeiro

Campeonato Mineiro:

Meisterschaft von Minas Gerais

Campeonato Paranaense:

Meisterschaft von Parana

Campeonato Paulista:

Meisterschaft von Sao Paulo

Campeonato Pernambucano:
Meisterschaft von Pernambuco

Campeonato Carioca (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Flamengo Rio de Janeiro
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Minas Gerais

Campeonato Citadino de Juiz de Fora (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tupynambas Juiz de Fora
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Paranaense (1. Liga)
Die Meisterschaft beginnt am 3. Mai 1925 und endet am 26. Januar 1926

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Atletico Paranaense
	10
	7
	2
	1
	33.13
	16:4

	2.
	Savoia FC Curitiba
	10
	7
	2
	1
	21:11
	16:4

	3.
	Coritiba FC
	10
	6
	2
	2
	28:17
	14:6

	4.
	Britania SC Curitiba
	10
	4
	1
	5
	26:17
	9:11

	5.
	Palestra Italia Curitiba
	7
	3
	1
	3
	24.10
	7:7

	6.
	Parana SC
	7
	2
	0
	5
	13:29
	4:10

	7.
	Campo Alegre Curitiba
	7
	1
	0
	6
	8:23
	2:12

	8.
	Universal Curitiba
	7
	0
	0
	7
	6:39
	0:14


Entscheidungsspiele um die Meisterschaft

Hinspiel

10. Januar 1926

Atletico Paranaense - Savioa FC Curitiba
1:1

Rückspiel

26. Januar 1926

Savioa FC Curitiba - Atletico Paranaense
1:3

Campeonato Paulista (1. Liga)
Die Meisterschaft beginnt am 19. April 1925 und endet am 22. November 1925
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AA Sao Bento
	10
	8
	0
	2
	25:17
	16:4

	2.
	Corinthians Sao Paulo
	10
	7
	1
	2
	20:7
	15:5

	3.
	Paulistano Sao Paulo
	10
	7
	1
	2
	20:10
	15:5

	4.
	FC Santos
	10
	6
	1
	3
	19:15
	13.7

	5.
	Palestra Italia Sao Paulo
	10
	5
	1
	4
	23:16
	11.9

	6.
	Sirio Sao Paulo
	10
	5
	1
	4
	23:20
	11:9

	7.
	Portuguesa Sao Paulo
	10
	4
	0
	6
	14:17
	8:12

	8.
	Internacional Sao Paulo
	10
	3
	0
	7
	15:23
	6:14

	9.
	Germania Sao Paulo
	10
	3
	0
	7
	14:24
	6:14

	10.
	Ypiranga Sao Paulo
	10
	2
	2
	6
	12:21
	6:14

	11.
	Auto Sport Club Sao Paulo
	10
	1
	1
	8
	9:24
	3:17

	12.
	Palmeiras Sao Paulo
	5
	2
	0
	3
	7:11
	4:6


Campeonato Pernambuco (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sport Recife
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Palestra Italia Belo Horizonte

	
	
	

	Italo Fratezzi „Bengala“
	
	

	Otavio Fantoni „Niniho“ [II]
	
	


Americano FC Campos de Goytacazes

	
	
	

	Policarpo Ribeiro de Oliviera „Poly“
	
	


CRB Maceio

	
	
	

	„Benedicto“ de Morares Menezes
	
	


America FC Rio de Janeiro

	
	
	

	„Fernando“ Giudicelli
	
	


Botafogo Rio de Janeiro

	
	
	

	„Octacilio“ Pinheiro Guerra
	
	

	Estanislau de Figueiredo „Pamplona“
	
	

	Neco Soares
	
	


Flamengo Rio de Janeiro

	
	
	

	Humberto de Araujo „Benevenuto“
	
	

	„Moderato“ Wisintainer
	
	

	„Nono“
	
	


Fluminense Rio de Janeiro

	
	
	

	Agostinho „Fortes“ Filho
	
	

	„Nilo“ Murtinho Braga
	
	

	Jose Coelho Netto „Preguinho“
	
	


Mackenzie Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo Almeida Rego „Doca“
	
	


Sao Cristovao FR Rio de Janeiro

	
	
	

	„Teophilo“ Bettencourt Pereira
	
	

	Jose Luiz de Oliveira „Ze Luiz“
	
	


Vasco da Gama Rio de Janeiro

	
	
	

	Alfredo „Brilhante“ da Costa
	
	

	Sylvio Hoffmann
	
	

	Moacir Siqueira de Queiros „Russinho“
	
	

	
	
	

	Ramon Platero (TR)
	
	


FC Santos

	
	
	

	Abraham Patusca da Silveira  „Araken“
	
	

	Camarao
	
	


Corinthians Sao Paulo

	
	
	

	Carlos Alberto Gambarotta
	
	

	Manuel Nunes „Neco“
	
	


Paulistano Sao Paulo

	
	
	

	Bartho
	
	

	Arthur Friedenreich
	
	

	Kuntz
	
	

	Mario
	
	


Bulgarien

Endrunde um die bulgarische Meisterschaft

Teilnehmer:

Meister des Nord-Bulgarischen Verbandes:
Wladislaw Warna

Meister des Verbandes von Sofia:
Lewski Sofia

Meister des Küsten-Verbandes:
Asenowets Sliwen

Meister des Thracian-Verbandes:
Benkovski-Pobeda 25 Plowdiw

Meister des Süd-West bulgarischen Verb.:
Lewski Dupnitsa

Meister des Verbandes von Bdin:
Orel Wraza

Viertelfinale

Lewski Dupnitsa – Orel Wraza

5:0

Wladislaw Warna – Asenowets Sliwen

3:0

Freilos: Lewski Sofia

Freilos: Benkovski-Pobeda 25 Plowdiw

Halbfinale

Wladislaw Warna – Lewski Dupnitsa

4:0

Benkovski-Pobeda 25 Plowdiw – Lewski Sofia

0:4

Endspiel

Wladislaw Warna – Lewski Sofia

2:0

Mannschaftskader

Wladislaw Warna

	
	
	

	Ivanov
	
	

	Terzetta
	
	


Chile

Mannschaftskader

CD Magallanes Maipu

	
	
	

	David Arellano
	
	


Colo-Colo Santiago de Chile

	
	
	

	David Arellano
	
	


Dänemark

Endrunde um die dänische Meisterschaft

Endspiel

Kopenhagen BK - Aarhus GF


9:2

Endrunde der Regionalmeister

1. Runde

IK Viking Rönne - BK 1901 Nykobing

2:6

Halbfinale

BK 1901 Nykobing - Korsör BK


3:1

Odense BK - Aarhus GF



3:4

Endspiel

BK 1901 Nykobing . Aarhus GF


1:4

Meisterschaft von Kopenhagen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kopenhagen BK
	10
	9
	0
	1
	33:11
	18:2

	2.
	Akademisk BK Kopenhagen
	10
	5
	2
	3
	26:19
	12:8

	3.
	BK 1893 Kopenhagen
	10
	4
	2
	4
	24:18
	10:10

	4.
	BK 1903 Kopenhagen
	10
	4
	2
	4
	23:17
	10:10

	5.
	Frem Kopenhagen
	10
	3
	1
	6
	13:24
	7:13

	6.
	Kopenhagen FUM
	10
	0
	3
	7
	10:40
	3:17


Mannschaftskader

Kopenhagen BK
	
	
	

	E. Axholr
	
	

	Steen Steensen Blicher
	
	

	Leo Dannin
	
	

	Erik Erkisen
	
	

	Poul Graae
	
	

	C. A. Jensen
	
	

	Aage Jörgensen
	
	

	Valdemar Laursen
	
	

	Poul Nielsen
	
	

	Vilhelm Nielsen
	
	

	Alf Olsen
	
	

	W. Olsen
	
	

	Svend Aage Remtoft
	
	


England
24. Mai 1925

„Anläßlich der Meldung der Spielerwechsel wurden von der Fußball-Liga folgende interessante Ziffern bekanntgegeben. Im ganzen gibt es in England 2104 Berufsspieler. Davon entfallen auf die erste Division 691, zweite Division 582, dritte Division Süd 448, dritte Division Nord 383. In der ersten Division verfügt Westbromwich Albion über die meisten Spieler, nämlich 45. Aston Villa hat einen Stab on 44 und Leicester City hat die geringste Anzahl, nämlich 22. Leeds United kommt mit 26, Bury mit 27 Spielern aus. In der zweiten Liga hält Stoke mit 43 den Rekord, Barnsley begnügt sich mit bloß 17 Spielern, und in der dritten Liga gibt es sogar einen Verein, der nur zwölf Spieler zur Verfügung hat.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

FA Cup

Wiederholungsspiel

3. Dezember 1924

Accrington Stanley - New Brighton

3:2

Halbfinale

28. März 1925 in London

Sheffield United - FC Southampton

2:0

28. März 1925 in Nottingham

Cardiff City - Blackburn Rovers


3:1

Endspiel

25. April 1925 in London

Sheffield United – Cardiff City


1:0

First Division (1. Liga)
13. September 1924

Newcastle United - Arsenal London

2:2

15. September 1924

FC Birmingham - Notts County


1:0

	15. September 1924

	First Division 

	Blackburn Rovers – FC Liverpool 3:1

	

	McKinlay


Preston North End - Cardiff City


1:3

17. September 1924

Leeds United - F.C. Everton


1:0

Newcastle United - West Ham United

4:1

Manchester City - Arsenal London

2:0
	25. Oktober 1924

	First Division

	Arsenal London – Tottenham Hotspurs 1:0


	25. Oktober 1924

	First Division

	Aston Villa – West Bromwich Albion 1:0


	25. Oktober 1924

	First Division

	FC Liverpool – FC Sunderland 3:1


9. November 1924

Arsenal London - Notts County


0:1

Aston Villa - Bolton Wanderers


2:2

Blackburn Rovers - West Bromwich Albion
1:0

F.C. Bury - F.C. Sunderland


3:0

Huddersfield Town - Tottenham Hotspur
1:2

F.C. Liverpool - Preston North End

3:1

Manchester City - F.C. Everton


2:2

Newcastle United - F.C. Burnley


3:0

Nottingham Forest - Cardiff City


2:1

Sheffield United - Leeds United


1:1

West Ham United - F.C. Birmingham

0:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924
29. November 1924

Bolton Wanderers - West Ham United

5:0

6. Dezember 1924

Huddersfield Town - F.C. Sunderland

4:0

Arsenal London - Preston North End

4:0

Blackburn Rovers - F.C. Everton


3:0

West Ham United - Notts County


3:0

Manchester City - F.C. Burnley


3:3

Sheffield United - Bolton Wanderers

2:0

Aston Villa - Cardiff City



1:2

F.C. Bury - Leeds United



1:0

Newcastle United - Tottenham Hotspur

1:1

Nottingham Forest - FC Birmingham

1:1

F.C. Liverpool - West Bromwich Albion

1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

25. Dezember 1924

F.C. Birmingham – Arsenal London

2:0

Blackburn Rovers – Preston North End

0:1

Bolton Wanderers – Nottingham Forest

1:0

F.C. Burnley – Huddersfield Town

1:5

F.C. Everton – Newcastle United


0:1

Leeds United – Aston Villa



6:0

Manchester City – West Bromwich Albion
1:2

Notts County – F.C. Liverpool


1:2

F.C. Sunderland – Sheffield United

0:1

Tottenham Hotspur – F.C. Bury


1:1

West Ham United – Cardiff City


3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

26. Dezember 1924

Arsenal London – F.C. Birmingham

0:1

Aston Villa – Leeds United



2:1

Cardiff City – West Ham United


2:1

Huddersfield Town – F.C. Burnley

2:0

F.C. Liverpool – Notts County


1:0

Newcastle United – F.C. Everton


1:1

Nottingham Forest – Bolton Wanderers

1:1

Preston North End – Blackburn Rovers

3:2

Sheffield United – F.C. Sunderland

2:1

West Bromwich Albion – Manchester City
3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

27. Dezember 1924

Arsenal London – Newcastle United

2:1

Aston Villa – F.C. Liverpool


0:0

Blackburn Rovers – Sheffield United

2:2

Bolton Wanderers – Tottenham Hotspur

3:0

Cardiff City – F.C. Burnley



0:0

F.C. Everton – F.C. Birmingham


2:1

Huddersfield Town – Newcastle United

0:0

Manchester City – F.C. Bury


0:0

Notts County – West Bromwich Albion

0:2

Preston North End – West Ham United

3:2

F.C. Sunderland – Leeds United


2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)
22. März 1925

Arsenal London - F.C. Everton


3:1

Aston Villa - Notts County



0:0

Blackburn Rovers - Tottenham Hotspur

1:1

F.C. Bury - Cardiff City



4:1

Huddersfield Town - Bolton Wanderers

0:0

F.C. Liverpool - F.C. Burnley


3:1

Manchester City - F.C. Sunderland

1:3

Newcastle United - Leeds United


4:1

Nottingham Forest - Preston North End

0:1

Sheffield United - F.C. Birmingham

4:3

West Ham United - West Bromwich Albion
2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Huddersfield Town
	42
	21
	16
	5
	69:28
	58:26

	2.
	West Bromwich Albion
	42
	23
	10
	9
	58:34
	56:28

	3.
	Bolton Wanderers
	42
	22
	11
	9
	76:34
	55:29

	4.
	FC Liverpool
	42
	20
	10
	12
	63:55
	50:34

	5.
	FC Bury
	42
	17
	15
	10
	54:51
	49:35

	6.
	Newcastle United
	42
	16
	16
	10
	61:42
	48:36

	7.
	FC Sunderland
	42
	19
	10
	13
	64:51
	48:36

	8.
	FC Birmingham
	42
	17
	12
	13
	49:53
	46:38

	9.
	Notts County
	42
	16
	13
	13
	42:31
	45:39

	10.
	Manchester City
	42
	17
	9
	16
	76:68
	43:41

	11.
	Cardiff City
	42
	16
	11
	15
	56:51
	43:41

	12.
	Tottenham Hotspur
	42
	15
	12
	15
	52:43
	42:42

	13.
	West Ham United
	42
	15
	12
	15
	62:60
	42:42

	14.
	Sheffield United
	42
	13
	13
	16
	55:63
	39:45

	15.
	Aston Villa
	42
	13
	13
	16
	58:71
	39:45

	16.
	Blackburn Rovers
	42
	11
	13
	18
	53:66
	35:49

	17.
	FC Everton
	42
	12
	11
	19
	40:60
	35:49

	18.
	Leeds United
	42
	11
	12
	19
	46:59
	34:50

	19.
	FC Burnley
	42
	11
	12
	19
	46:75
	34:50

	20.
	Arsenal London
	42
	14
	5
	23
	46:58
	33:51

	21. (Ab)
	Preston North End
	42
	10
	6
	26
	37:74
	26:58

	22. (Ab)
	Nottingham Forest
	42
	6
	12
	24
	29:65
	24:60


Cheshire County League (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Port Vale Res.
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Lancashire Combination First Division (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Morecambe
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Aston Villa

	
	
	

	Len Capewell
	
	

	Billy Walker
	
	

	
	
	

	George Ramsay (TR)
	
	


FC Barnsley

	
	
	

	Ernie Hine
	
	


FC Birmingham

	
	
	

	Jimmy Cringan
	
	


Blackburn Rovers

	
	Spiele
	Tore (42 v. 42)

	Joe Hulme
	
	

	David Jack
	
	26

	
	
	

	R. B. Middleton (TR)
	
	


FC Blackpool

	
	
	

	Harry Bedford
	
	

	
	
	

	Frank Buckley (TR)
	
	


Bolton Wanderers

	
	Spiele
	Tore

	Joe Cassidy
	
	

	David Pym (TW)
	
	

	Joe Smith
	
	23


Bradford City

	
	
	

	Jim McLaren
	
	


Bradford Park Avenue

	
	
	

	Peter O´Rourke (TR)
	
	


Bristol City

	
	
	

	Alex Raisbeck (TR)
	
	


FC Burnley

	
	
	

	Robert Kelly
	
	


FC Bury

	
	
	

	Bill Turner
	
	


Carlisle United

	
	
	

	Joe Kasher
	
	


Charlton Athletic

	
	
	

	Norman Smith
	
	


Coventry City

	
	
	

	Fred Morris
	
	


Crystal Palace

	
	
	

	Edmond Goodman (TR)
	
	


Derby County

	
	
	

	Johnny McIntyre
	
	

	
	
	

	Cecil Potter (TR)
	
	


FC Everton

	
	
	

	Sam Chedgzoy
	
	

	Neil McBain
	
	

	
	
	

	Thomas H. McIntosh (TR)
	
	


Huddersfield Town

	
	Spiele
	Tore

	Ned Barkas 
	1
	0

	Sid Binks
	2
	0

	Leonhard Boot
	5
	0

	George Brown
	32
	20

	Harry Cawthorne
	2
	1

	George Cook
	25
	9

	Roy Goodall
	38
	0

	Billy Mercer (TW)
	27
	0

	George Richardson
	1
	0

	George Shaw
	11
	0

	Billy Smith
	41
	9

	Norman Smith
	1
	0

	Bon Spence
	4
	0

	David Steele 
	39
	0

	Clem Stephenson
	29
	5

	Ted Taylor
	10
	0

	Sam Wadsworth
	33
	0

	Joe Walter
	7
	1

	Billy Watson
	41
	0

	Joey Williams
	35
	0

	Charlie Wilson
	38
	24

	Tom Wilson
	40
	0

	
	
	

	Herbert Chapmann (TR)
	
	


Leeds United

	
	
	

	Jack Lambert
	
	

	
	
	

	Arthur Fairclough (TR)
	
	


Leicester City

	
	
	

	Hugh Adcock
	
	

	Adam Black
	
	

	Arthur Chandler
	
	

	Johnny Duncan
	
	

	
	
	

	Peter Hodge (TR)
	
	


FC Liverpool

	
	
	

	Harry Chambers
	
	

	Donald McKinlay
	
	

	Elisha Scott (TW)
	
	

	
	
	

	Matt McQueen (TR)
	
	


Arsenal London

	
	
	

	D. Cock
	
	

	Dan Lewis (TW)
	
	

	Jock Rutherford
	
	

	
	
	

	Leslie Knighton (TR)
	
	


Chelsea London

	
	
	

	Sid Castle
	
	

	Jackie Crawford
	
	

	
	
	

	David Calderhead (TR)
	
	


West Ham United (London)
	
	Spiele
	Tore

	Jim Barrett
	
	

	Jimmy Ruffell
	
	

	Vic Watson
	
	22

	
	
	

	Syd King (TR)
	
	


Manchester City

	
	Spiele
	Tore (42 v. 42)

	Frank Roberts
	
	31

	
	
	

	David Ashworth (TR)
	
	


Manchester United

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	Ray Bennion
	
	

	Jimmy Hanson
	
	

	Tom Jones
	
	

	Fred Kennedy
	
	

	Arthur Lockhead
	
	

	Frank Mann
	
	

	Frank McPherson
	
	

	Charlie Moore
	40
	0

	Teddy Partridge
	
	

	Alf Steward 
	
	

	Harry Thomas
	
	

	
	
	

	John Chapman (TR)
	
	


FC Middlesbrough

	
	
	

	Herbert Bamlett (TR)
	
	


FC Motherwell

	
	
	

	Hughie Ferguson
	
	

	
	
	

	John Hunter (TR)
	
	


FC New Brighton

	
	
	

	James McCrae
	
	


Newcastle United

	
	
	

	Frank Watt (TR)
	
	


Norwich City

	
	
	

	Bert Gosnell (TR)
	
	


Port Vale

	
	
	

	Tom Cooper
	
	

	Alfred Strange
	
	


Preston North End

	
	
	

	Roberts
	
	


FC Reading

	
	
	

	Arthur Chadwick (TR)
	
	


Sheffield United

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	Tommy Boyle
	
	

	Billy Cook
	
	

	Billy Gillespie
	38
	9

	George Green
	
	

	Harry Johnson
	
	

	Seth King
	
	

	David Mercer
	
	

	Ernest Milton
	
	

	Harry Pantling
	
	

	Bill Sampy
	
	

	Tommy Sampy
	
	

	Charles Sutcliffe (TW)
	
	

	Fred Tunstall
	
	

	Jimmy Waugh
	
	

	
	
	

	John Nicholson (TR)
	
	


Sheffield Wednesday

	
	
	

	Teddy Davison (TW)
	
	


FC Southampton

	
	
	

	Tom Parker
	
	

	Bill Rawlings
	
	

	
	
	

	Jimmy McIntyre (TR)
	
	


Stockport County

	
	
	

	Tommy Meads
	
	


FC Sunderland

	
	
	

	Charlie Buchan
	
	

	
	
	

	Bob Kyle (TR)
	
	


Tottenham Hotspur
	
	
	

	Clay
	
	

	Grimsdell
	
	

	Harry Lowe
	
	

	Walden
	
	

	
	
	

	Peter McWilliams (TR)
	
	


FC Watford

	
	
	

	Len Andrews
	
	


Wellington Town

	
	
	

	Harry Hampton
	
	


West Bromwich Albion

	
	Spiele
	Tore (42 v. 42)

	George James
	
	25


Wolverhampton Wanderers

	
	
	

	Noel George (TW)
	
	

	Albert Kay
	
	

	Jack Mitton
	
	

	Tom Phillipson
	
	

	
	
	

	Albert Hoskins (TR)
	
	


Estland

Endrunde um die estnische Meisterschaft

In der Vorrunde werden die beiden Mannschaften für das Endspiel ermittelt

Zunächst spielen die Mannschaften im KO-System gegeneinander. Nach zwei Niederlagen scheidet die unterlegene Mannschaft aus, bis letztlich nur noch die beiden Endspielgegner übrig bleiben

Vorrunde

KS Vöitleja Narva - SS Tervis Pärnu

5:1

Tallinna Sport - SS Nömme Kalju


1:1

SK Kalevipoeg Tallinn - KS Vöjtleja Narva
1:0

Tallinna Sport - Tallinna Kalev


1:1

KS Vöitleja Narva - SK Kalevipoeg Tallinn
3:3

Tallinna Sport - Tallinna Kalev


1:0

Tallinna Kalev - SK Kalevipoeg Tallinn

2:1

Tallinna Sport - SK Kalevipoeg Tallinn

0:0

Tallinna Sport - SK Kalevipoeg Tallinn

5:1

Tallinna Sport - SS Nömme Kalju


2:1

FK Vöitleja Narva - SS Nömme Kalju

3:1

Tallinna Kalev - KS Vöjtleja Narva

3:0

Endspiel

11. Oktober 1925 in Tallinn

Tallinna Sport - Tallinna Kalev


5:0
Mannschaftskader

Tallinna JK

	
	
	

	Otto Silber
	
	


SK Tallinna Sport

	
	
	

	Oskar Üpraus
	
	


Finnland

Endrunde um die Landesmeisterschaft

Halbfinale

Turku PS – Sudet




4:3

Helsinki Jalkapalloklubi – KIF Helsinki

2:2

Wiederholungsspiel

Helsinki Jalkapalloklubi – KIF Helsinki

4:0

Endspiel

Helsinki Jalkapalloklubi – Turku PS


3:2

Mannschaftskader

Kamraterna Helsingfors

	
	
	

	Albin Lönnberg
	
	


Helsinki Jalkapalloklubi

	
	
	

	Hjalmar Kelin
	
	

	Eino Soinio
	
	


Helsinki Palloseura

	
	
	

	Harald Elevuo (TW)
	
	

	William Kanerva
	
	

	Alexander Karjagin
	
	

	Arvi Katajavuori
	
	

	Aulis Koponen
	
	

	Niilo Koskinen
	
	

	Aarne Linna
	
	

	Sven Lydman
	
	


Frankreich

24. März 1925

„Am 22. steigt nun in Turin das Ländermatch Italien - Frankreich. Beide Mannschaften sind wie folgt aufgestellt: Frankreich: Cottenet - Vignoli, Wallet - Bonnardel, Bel, Thedie - Liminana, Accard, Bordot, Bloquel, Pozzo. Italien: Combi - de Vecchi, Caligaris - Barbieri, Bernardini, Fayena II - Levratto, Cevenini III, Della Valle, Baloncieri, Conti. Nach der Remis-Partie gegen Uruguay kann ein Unentschieden im Bereiche der Möglichkeit liegen, doch glaube ich eher an einen 3- oder 4- zu 1-Sieg der Azzuris. […] Soeben trifft die Hiobsbotschaft aus Turin ein; Italien - Frankreich 7:0 (1:0). Dieses niederschmetternde Resultat bedarf keines Kommentars. Bis zur Pause hielten sich die Franzosen gut, aber dann!. Für Italien erzielten die Tore Conti (2), Baloncieri (2), Bernardini (2) und Levratto (1). 15000 Zuschauer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
Coupe de France (französischer Pokal)
28. Dezember 1924

Amiens AC – Standard AC Paris


4:1

FC Rouen – AC Paris



2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Endspiel

26. April 1925 in Paris

CASG Paris - FC Rouen



1:1 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

10. Mai 1925 in Paris

CASG Paris - FC Rouen



3:2

Meisterschaft von Paris

	26. Oktober 1924

	Meisterschaft von Paris

	Club Francais Paris – Olympique Paris 3:1


	26. Oktober 1924

	Meisterschaft von Paris

	VGA St. Maur – Red Star Paris 1:2


	26. Oktober 1924

	Meisterschaft von Paris

	AF Garenne Colombes – Racing Club de France 0:1

	

	

	0:1


28. Dezember 1924

Racingklub – Stade francais


1:5

Red Star – C.A.S.S




1:2

V.G.A. St. Maur – Paris Star


3:0

A.F Garenne – Stade Olympique Est

2:0

C.A. 14 – F.C.C. Levallois



2:1

Olympique – U.S.A. Clichy



3:1

Klub Francais – C.A. Vitry



1:1

A.S. Francaise – S.C. Choisy-le-Roi

1:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

22. März 1925

M.S. Suisse - La Garenne



1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
Mannschaftskader

US Belfort

	
	
	

	Etienne Mattler
	
	


FC Cette

	
	
	

	Louis Cazal
	
	

	Laurent Henric (TW)
	
	


Le Havre AC

	
	
	

	Robert Accard
	
	


Olympique Marseille

	
	
	

	Jean Boyer
	
	

	Maurice Cottenet (TW)
	
	

	Edouard Crut
	
	

	Jules Dewaquez

	
	

	Paul Seitz (TW)
	
	


SO Montpellier 
	
	
	

	Victor Gibson 
	
	

	
	
	

	Victor Gibson (TR)
	
	


SC Nimes

	
	
	

	Rene Dedieu
	
	


Racing Club de France

	
	
	

	Henri Bard
	
	


CASG Paris

	
	
	

	Auger
	
	

	Jean Barville
	
	

	Andre Caillet
	
	

	Georges Clugnet
	
	

	Gollet
	
	

	Alphonse Jou (TW)
	
	

	Pierre Lienert
	
	

	Raoul Marion
	
	

	Marcel Marquet
	
	

	Jaroslav Soika
	
	

	Henri Tissot
	
	


Club Francais Paris

	
	
	

	Darques
	
	

	Durfour
	
	

	Fejan
	
	

	Gillis (TW)
	
	

	Hennequin
	
	

	Herkelbout
	
	

	Prevost
	
	

	Quointeau
	
	

	Remay
	
	

	Rouches
	
	

	Raymond Sentubery
	
	


Red Star Paris

	
	
	

	Philippe Bonnardel
	
	

	Pierre Chayrigues (TW)
	
	

	Francois Hugues
	
	

	Paul Nicolas
	
	


Stade Francais de Paris

	
	
	

	Maurice Bunyan
	
	


Stade Rennes

	
	
	

	Jean Batmale
	
	


Racing Club de Roubaix

	
	
	

	Raymond Dubly
	
	


FC Rouen

	
	
	

	William Barnes (TW)
	
	

	Andre Blaizot
	
	

	Marcel Boulanger
	
	

	Andre Burel
	
	

	Jacques Canthelou
	
	

	Alexandre Halotel
	
	

	Andre Herubel
	
	

	Felix Pozo
	
	

	Jules Rault
	
	

	Andre Renault
	
	

	Charles Witty
	
	


Hongkong

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	East Surrey Regiment
	14
	12
	1
	1
	43:8
	25:3

	2.
	South China Hongkong
	14
	9
	2
	3
	33:14
	20:8

	3.
	Kowloon FC Hongkong 
	14
	7
	1
	6
	27:18
	15:13

	4.
	Hongkong FC
	13
	6
	2
	5
	21:13
	14:12

	5.
	Hongkong Police
	14
	5
	3
	6
	12:19
	13:15

	6.
	Royal Garrison Artillery
	13
	6
	0
	7
	15:29
	12:14

	7.
	HMS Tamar
	14
	4
	1
	9
	12:15
	9:19

	8.
	South China Hongkong 2
	14
	1
	0
	13
	6:54
	2:26


Indien

Durand-Cup

Endspiel

Sherwood Foresters – Worchestershire Reg.
2:0

Indian Football Association (IFA)
First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kalkutta FC
	
	
	
	
	
	


Irland

Free State Cup (Irischer Vereinspokal)
Endspiel

Shamrock Rovers – Shelbourne FC


2:1

League of Ireland (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Shamrock Rovers
	18
	13
	5
	0
	67:12
	31:5

	2.
	Bohemians Dublin
	18
	11
	6
	1
	40:11
	28:8

	3.
	Shelbourne FC
	18
	12
	3
	3
	55:20
	27:9

	4.
	Fordsons FC
	18
	10
	1
	7
	35:32
	21:15

	5.
	Jacobs Dublin
	18
	8
	1
	9
	36:35
	17:19

	6.
	St. James Gate FC
	18
	5
	7
	6
	30:36
	17:19

	7.
	Athone Town
	18
	5
	4
	9
	15:32
	14:22

	8. (Ab)
	Brooklyn Dublin
	18
	4
	3
	11
	24:57
	11:25

	9.
	Bray Unknowns
	18
	3
	3
	12
	21:44
	9:27

	10.
	Pioneers Dublin
	18
	2
	1
	15
	21:65
	5:31


8. (Ab)
Brooklyn Dublin wurde nicht für die Teilnahme im nächsten Jahr wiedergewählt

Mannschaftskader

Shamrock Rovers

	
	Spiele (18)
	Tore

	Billy Farrell
	
	25


Island

Meistarraflokkur (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fram Reykjavik
	3
	2
	1
	0
	5:1
	5:1

	2.
	Vikingur Reykjavik
	3
	1
	2
	0
	6:4
	4:2

	3.
	KR Reykjravik
	3
	1
	1
	1
	7:4
	3:3

	4.
	Valur Reykjavik
	3
	0
	0
	3
	2:11
	0:6


Italien

24. März 1925

„Am 22. steigt nun in Turin das Ländermatch Italien - Frankreich. Beide Mannschaften sind wie folgt aufgestellt: Frankreich: Cottenet - Vignoli, Wallet - Bonnardel, Bel, Thedie - Liminana, Accard, Bordot, Bloquel, Pozzo. Italien: Combi - de Vecchi, Caligaris - Barbieri, Bernardini, Fayena II - Levratto, Cevenini III, Della Valle, Baloncieri, Conti. Nach der Remis-Partie gegen Uruguay kann ein Unentschieden im Bereiche der Möglichkeit liegen, doch glaube ich eher an einen 3- oder 4- zu 1-Sieg der Azzuris. […] Soeben trifft die Hiobsbotschaft aus Turin ein; Italien - Frankreich 7:0 (1:0). Dieses niederschmetternde Resultat bedarf keines Kommentars. Bis zur Pause hielten sich die Franzosen gut, aber dann!. Für Italien erzielten die Tore Conti (2), Baloncieri (2), Bernardini (2) und Levratto (1). 15000 Zuschauer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
Endspiele um die italienische Meisterschaft

Hinspiel

FC Bologna – Alba Rom



4:0

Rückspiel

Alba Rom – FC Bologna



0:2

Nord

Endspiele um die norditalienische Meisterschaft

Hinspiel

FC Bologna – FC Genua



1:2

Rückspiel

FC Genua – FC Bologna



1:2

Entscheidungsspiel

FC Bologna – FC Genua



2:2

Wiederholungsspiel

FC Genua – FC Bologna



1:1

2. Wiederholungsspiel

FC Bologna – FC Genua



2:0

Prima Divisione Nord, Girone A (1. Liga)

4. Spieltag

	24. Oktober 1924

	Prima Division Nord, Gruppe A (4. Spieltag)

	Internationale Mailand – AC Legnano 1:2


	24. Oktober 1924

	Prima Division Nord, Gruppe A (4. Spieltag)

	Hellas Verona – FC Turin 2:2


9. November 1924

Brescia - F.C. Turin




1:2

Spezia - A.C. Reggiana



2:1

Pisa - Internationale



2:1

Modena - Legnano




3:1

Cremonese - Hellas




2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

7. Dezember 1924

F.C. Turin - Internazionale Mailand

1:2

Genua - Pisa





1:1

Modena - Hellas




1:0

Casale - Reggiane




0:1

Spezia - Cremona




0:0

Legnano - Brescia




0:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

28. Dezember 1924

Internationale – Casale



4:0

Pisa – F.C. Turin




1:0

Cremonese – Modena



1:0

Legnano – Reggiana



2:1

F.C. Genua – Spezia



3:2

Brescia – Hellas Verona



2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Genua
	22
	13
	4
	5
	48:23
	30:14

	2.
	FC Modena
	22
	13
	3
	6
	41:24
	29:15

	3.
	AS Casale
	22
	12
	3
	7
	37:39
	27:17

	4.
	Inter Mailand
	22
	12
	1
	9
	44:37
	25:19

	5.
	Pisa SC
	22
	11
	3
	8
	32:28
	25:19

	6.
	FC Turin
	22
	9
	6
	7
	30:25
	24:20

	7.
	US Cremonese
	22
	9
	4
	9
	28:34
	22:22

	8.
	AC Reggiana
	22
	9
	2
	11
	36:42
	20:24

	9.
	Hellas Verona
	22
	6
	6
	10
	33:42
	18:26

	10.
	FC Brescia
	22
	7
	3
	12
	27:34
	17:27

	11.
	AC Legnano
	22
	5
	5
	12
	18:29
	15:29

	12.
	FC Spezia
	22
	4
	4
	14
	20:46
	12:32


Prima Divisione Nord, Girone B (1. Liga)

4. Spieltag

	24. Oktober 1924

	Prima Division Nord, Gruppe B (4. Spieltag)

	Juventus Turin – AC Mailand 5:3


	24. Oktober 1924

	Prima Division Nord, Gruppe B (4. Spieltag)

	SG Pro Vercelli – US Alessandria 2:0


9. November 1924

Juventus Turin - F.C. Bologna


2:1

Andrea Doria - Pro Vercelli


1:1

Padova - Derthona




2:1

Livorno - Sampierdarense



2:1

Novara - Alessandria



0:0

7. Dezember 1924

F.C. Milan - Bologna



3:1

Pro Vercelli - Novare



5:1

Juventus - Derthona



2:0

Livorno - Alessandria



1:1

S.P.A.L. Ferrara - Mantova


4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

28. Dezember 1924

Juventus Turin – Andrea Doria


1:0

FC Mantua – Derthona



5:1

Novara – AC Mailand



4:2

FC Bologna – Pro Vercelli



3:0

Calcio Padua – AS Livorno


5:1

S.P.A.L. – US Alessandria



1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Bologna
	24
	15
	4
	5
	53:22
	34:14

	2.
	SG Pro Vercelli
	24
	13
	6
	5
	56:29
	32:16

	3.
	Juventus Turin
	24
	12
	8
	4
	38:21
	32:16

	4.
	Calcio Padua
	24
	12
	5
	7
	51:34
	29:19

	5.
	US Livorno
	24
	9
	7
	8
	45:41
	25:23

	6.
	US Alessandria
	24
	8
	9
	7
	27:30
	25:23

	7.
	Novara Calcio
	24
	6
	10
	8
	26:30
	22:26

	8.
	AC Mailand
	24
	10
	1
	13
	45:51
	21:27

	9.
	AG Andrea Doria
	24
	9
	3
	12
	26:33
	21:27

	10.
	SG Sampierdarense
	24
	7
	6
	11
	24:32
	20:28

	11.
	AC Mantua
	24
	8
	3
	13
	38:53
	19:29

	12.
	SPAL Ferrara
	24
	7
	5
	12
	26:50
	19:29

	13.
	FC Derthona
	24
	4
	5
	15
	25:54
	13:35


Secunda Division, Lega Nord, Girone A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	US Novese
	
	
	
	
	
	

	2.
	Valenzana
	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	
	
	
	

	7.
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	
	
	
	
	
	
	

	9.
	
	
	
	
	
	
	

	10.
	
	
	
	
	
	
	


Süd

Endrunde um die süditalienische Meisterschaft

Endspiele
Hinspiel

AC Anconitana – Alba Rom



1:3

Rückspiel

Alba Rom – AC Anconitana



1:0

Halbfinale
Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AC Anconitana
	6
	3
	2
	1
	12:9
	8:4

	2.
	Lazio Rom
	6
	3
	2
	1
	13:8
	8:4

	3.
	FC Savoia
	6
	1
	3
	2
	5:8
	5:7

	4.
	Pro Italia Taranto
	6
	1
	1
	4
	5:10
	3:9


Der AC Anconitana hat das Gruppenspiel gegen Lazio Rom gewonnen und zieht aufgrund des Erfolgs im direkten Vergleich in das Endspiel um die süditalienische Meisterschaft ein

Gruppe 2

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alba Rom
	6
	5
	1
	0
	21:2
	11:1

	2.
	US Cavese
	6
	3
	2
	1
	6:7
	8:4

	3.
	Liberty Bari
	6
	1
	1
	4
	3:12
	3:9

	4.
	US Messines
	6
	0
	2
	4
	2:11
	2:10


Prima Divisione Latium (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alba Rom
	8
	5
	2
	1
	15:7
	12:4

	2.
	Lazio Rom
	8
	5
	1
	2
	20:10
	11:5

	3.
	Fortitudo Rom
	8
	4
	2
	2
	20:11
	10:6

	4.
	Audace Rom
	8
	2
	1
	5
	16:26
	5:11

	5.
	Pro Rom
	8
	0
	2
	6
	4:21
	2:14


Prima Divisione Marken (1. Liga)

Der AC Anconitana erreicht kampflos die Endrunde um die süditalienische Meisterschaft

Prima Divisione Kampien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Savoia
	6
	4
	1
	1
	11:6
	9:3

	2.
	US Cavese
	6
	3
	2
	1
	9:3
	8:4

	3.
	FC Internaples
	6
	2
	3
	1
	9:7
	7:5

	4.
	Salernitanaudax
	6
	0
	0
	6
	1:14
	0:12


Prima Divisione Apulien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pro Italia Taranto
	10
	7
	1
	2
	22:8
	15:5

	2.
	Liberty Bari
	10
	7
	1
	2
	24:9
	15:5

	3.
	Audace Taranto
	10
	5
	3
	2
	20:8
	13:7

	4.
	Ideale Bari
	10
	4
	3
	3
	13:12
	11:9

	5.
	US Tarantina
	10
	1
	1
	8
	8:21
	3:17

	6.
	FC Bari
	10
	0
	3
	7
	2:31
	3:17


Prima Divisione Sizilien (1. Liga)

US Messinese – FC Palermo


3:0

Mannschaftskader

US Alessandria

	
	
	

	Adolfo Baloncieri
	
	

	Giovanni Ferrari
	
	

	Giuseppe Gandini
	
	


FC Bologna

	
	
	

	Gastone Baldi
	
	

	Giovanni Borgato
	
	

	Giuseppe Della Valle
	
	

	Felice Gasperi
	
	

	Petro Genovesi
	
	

	Mario Gianni
	
	

	Gastone Martelli
	
	

	Giuseppe Muzzioli
	
	

	Bernardo Perin
	
	

	Alberto Pozzi
	
	

	Giuseppe Rubini
	
	

	Angelo Schiavio
	
	

	
	
	

	Hermann Felsner (TR)
	
	


AS Casale

	
	
	

	Umberto Caligaris
	
	


SPAL Ferrara

	
	
	

	Elvio Banchero
	
	


FC Genua

	
	
	

	Ottavio Barbieri
	
	

	Delfo Bellini
	
	

	Luigi Burlando
	
	

	Giovanni de Pra (TW)
	
	

	Renzo de Vecchi
	
	

	Ettore Leale
	
	

	Ettore Neri
	
	

	Aristodemo Santamaria [I]
	
	

	
	
	

	William Garbutt (TR)
	
	


AS Legnano

	
	
	

	Luigi Allemandi
	
	


US Livorno

	
	
	

	Mario Magnozzi
	
	


AC Mailand

	
	
	

	Giuseppe Santagostino
	
	

	
	
	

	Vittorio Pozzo (TR)
	
	


Inter Mailand

	
	
	

	Armando Castellazzi
	
	

	Luigi Cevenni [III]
	
	

	Leopolo Conti
	
	

	
	
	

	Paulo Schiedler (TR)
	
	


Calcio Padua

	
	
	

	Herbert Burgess (TR)
	
	


US Pro Vercelli

	
	
	

	Guido Ara
	
	

	Francesco Mattuteia
	
	

	
	
	

	Guido Ara (TR)
	
	


AC Reggiana

	
	
	

	Anton Powolny
	
	

	Felice Romano
	
	

	
	
	

	Karl Stürmer (TR)
	
	


Lazio Rom

	
	
	

	Fulvio Bernardini
	
	

	Antonin Vojak
	
	

	
	
	

	Dezsö Köszegi (TR)
	
	


FC Spezia

	
	
	

	Gino Rossetti
	
	


Stabia SC

	
	
	

	Vittorio Pelvi (TW)
	
	


FC Turin

	
	
	

	Giuseppe Aliberti
	
	

	Antonio Janni
	
	


Juventus Turin

	
	
	

	Giampiero Combi (TW)
	
	

	Virginio Rosetta
	
	

	Jozsef Viola
	
	

	
	
	

	Jenö Karoly (TR)
	
	


FC Vado

	
	
	

	Virgilio Levratto
	
	


US Valenzana

	
	
	

	Carlo Carcano (TR)
	
	


Vercellesi Erranti

	
	
	

	Giuseppe Cavanna (TW)
	
	


Japan

Kaiser-Pokal

Viertelfinale

Mito High School - Kagoshima Shihan



9:0

Mikage Shukyu-dan - Nagoya Shukyu-dan


6:1

Freilos: Imperial University of Kyoto

Freilos: Hiroshima Rijo Shukyu-dan

Halbfinale

Mito High School - Imperial University of Kyoto


0:1

Mikage Shukyu-dan - Hiroshima Rijo Shukyu-dan

2:3

Endspiel

Imperial University of Kyoto - Hiroshima Rijo Shukyu-dan
0:3

Jugoslawien

Endrunde um die jugoslawische Meisterschaft

Endspiel

Gradanski Zagreb – Jugoslavija Belgrad

2:3

	26. Oktober 1924

	

	Illyria Laibach – HASK Zagreb 1:0

	

	

	1:0


	26. Oktober 1924

	

	Jugoslavija Belgrad – Jedinstvo 6:1


	26. Oktober 1924

	

	Gradjanski Agram – Eisenbahner 4:0


	26. Oktober 1924

	

	Concordia Agram – Belgrader Sportklub 1:2


Verbandsliga Zagreb (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Gradanski Zagreb
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

BSK Belgrad
	
	
	

	Branimir Porobic
	
	

	Rudolf Wetzer
	
	


SK Jugoslavija Belgrad

	
	
	

	Milutin Ivkovic
	
	


Gradanski Zagreb

Kuba

Landesmeister:

Fortuna Güines

Luxemburg

22. März 1925

„Freundschaftsspiel; Luxemburg - Westfrankreich 1:1 […] Das Treffen gegen Westfrankreich endigte 1:1, trotzdem Luxemburg dem Spielverlauf nach mindestens ein 2:1-Resultat verdient hätte. Im Sturm happerte es durch das Fehlen von Elter und Massand (beide Fola). Besonders hervorgetan haben sich Bausch im Tor, Nußbaum als Verteidiger, Fischer als half und die beiden Außenstürmer Lefevre und Weber. Die Aufstellung: Bausch (Stade) - Nußbaum und Kolb (Red Boys) - Fischer (R.B.), Rouster (Spora), Feierstein (R.B.) - Weber (Spora), Bommerts (R.B.), Langers (Jeunesse), Schütz (Union), Lefevre (Spora).“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)

Coupe de Luxembourg (Luxemburgischer Pokal)

14. September 1924

„Die ersten Spiele um den Prinzenpokal, genannt -Coupe de Luxemburg- sind nun auch geliefert. Nachfolgende Resultate wurden erzielt: A.S. Differdingen - Chenae Rodingen 5:1; C.S. Petingen - Swift Hesperingen 2:1; Aris Bonneweg - Eclair Bettenburg 1:2; Mansfeldia Clausen - Niedercorn 3:2; Jeunesse Kayl - C.S. Rümelingen 2:1. Bezeichnend ist hierbei, daß sämtliche Promotionsvereine, mit Ausnahme des F.C. Eclair, unteren Divisionsvereinen unterlagen. Die Klubs der 1. Division waren diesmal noch nicht mit von der Partie, wahrscheinlich treten sie doch das nächste Mal mit in den Kampf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.9.1924)
22. März 1925

„Die Red Boys aus Differdingen, welche sich nun auch zur Demi-Finale der Coupe de Luxembourg klassifiziert haben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925

1. Hauptrunde

21. September 1924

A.S. Differdingen - Chenae Rodingen


5:1

C.S. Petingen - Swift Hesperingen


2:1

Aris Bonneweg - Eclair Bettenburg


1:2

Mansfeldia Clausen - Niedercorn



3:2

Jeunesse Kayl - C.S. Rümelingen


2:1

Endspiel

Red Boys Differdingen – Spora Luxemburg

1:1 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

Red Boys Differdingen – Spora Luxemburg

3:0

Premiere Division (1. Liga)

21. September 1925

„Auch der zweite Sonntag der Meisterschaftskämpfe hat sein Ende gefunden. Überraschungen blieben zwar diesmal aus, doch wurde allenthalben mit zäher Energie um die Punkte gekämpft. In Düdelingen erzielten Stade sowie Fola aus Esch nach gleichmäßigen Leistungen ein Unentschieden 2:2. In Differdingen fertigten die Red-Boys die Union aus Düdelingen, den Divisionsbenjamin mit 5:1  ab; Jeunesse Esch gewann 3:0 gegen Progres Grund, während das Lokaltreffen in Luxemburg zwischen Cercle Athlitique sowie der Union 2:1 zugunsten ersterem endigte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.9.1924)

2. Spieltag

21. September 1924

Stade Düdelingen - Fola Esch


2:2

Red Boys Differdingen - Union Düdelingen
5:1

Jeunesse Esch - Progres Grund


3:0

Spora Luxemburg - US Hollerich Bonneweg
2:1

22. März 1925

„Der Kampf ist aus, Spora aus Luxemburg hat sich den Titel gesichert. Und mit Recht, denn sie ist heuer unsere beste Mannschaft. Trotzdem hat sie nur einen Punkt Vorsprung vor Stade Düdelingen. Weiter folgt Jeunesse Esch, Fola Esch. Letztere hat noch zwei Spiele gegen Union zu erledigen und kann sich evtl. auch noch an zweite Stelle heranarbeiten. Dann kommt Red Boys, Union, Progres Grund und Union Düdelingen. Die beiden letzteren müssen wieder absteigen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Spora Luxemburg
	14
	9
	3
	2
	41:14
	21:7

	2.
	Stade Düdelingen
	14
	9
	2
	3
	42:14
	19:9

	3.
	Jeunesse Esch
	14
	8
	2
	4
	31:18
	18:10

	4.
	Fola Esch 
	14
	6
	5
	3
	35:20
	17:11

	5.
	Red Boys Differdingen
	14
	7
	2
	5
	36:27
	16:12

	6.
	US Hollerich Bonneweg
	14
	6
	1
	7
	32:31
	13:15

	7. (Ab)
	Progres Grund
	14
	3
	1
	10
	15:49
	7:21

	8. (Ab)
	US Düdelingen
	14
	0
	0
	14
	4:63
	0:28


Promotion (2. Liga)

21. September 1924

„In der Promotion siegte Eclair Bettenburg über Chenae Rodingen hoch mit 6:1; in Esch unterlag Red-Black überraschenderweise mit 3:0 gegen B.S. Esch; in Niedercorn zwang der Platzverein, die dortige Progris-Elf, dem Sportclub Tetingen ein 3:1 auf, wogegen in Rümelingen der Platzinhaber die beiden Punkte den Young-Boys aus Dickvich 1:3 überließ.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.9.1924)

21. September 1924

Eclair Bettenburg - Chenae Rodingen


6:1

Red-Black Esch - B.S. Esch



0:3

Progris Niedercorn - S.C. Tetingen


3:1

US Rümelingen - Young-Boys Diekirch


1:3

Mannschaftskader

Red Boys Differdingen

	
	
	

	Bommerts
	
	

	Feierstein
	
	

	Fischer
	
	

	Kolb
	
	

	Nußbaum
	
	


Stade Düdelingen

	
	
	

	Bausch (TW)
	
	


Fola Esch

	
	
	

	Elter
	
	

	Massand
	
	


Jeunesse Esch

	
	
	

	Langers
	
	


US Hollerich Bonneweg

	
	
	

	Schütz
	
	


Spora Luxemburg

	
	
	

	Lefevre
	
	

	Rouster
	
	

	Weber
	
	


Malta

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Floriana
	7
	6
	1
	0
	12:2
	13:1

	2.
	Sliema Wanderes
	7
	5
	1
	1
	14:1
	11:3

	3.
	Valletta United
	6
	3
	2
	1
	12:2
	8:4

	4.
	Valletta Rovers
	7
	2
	2
	3
	8:6
	6:8

	5.
	Vittoriosa Rovers
	6
	3
	0
	3
	6:8
	6:6

	6.
	Sliema Rangers
	6
	1
	2
	3
	7:12
	4:8

	7.
	Hamrun Spartans
	7
	1
	1
	5
	3:18
	3:11

	8.
	Msida Rovers
	6
	0
	1
	5
	2:15
	1:11


Marokko

Ligue du Maroc

Sieger: Union Fes

Die nordafrikanische Fußballmeisterschaft (Championnat d’Association de Football Nord-Africain), wurde 1921 vom französischen Fußballverband (FFFA) in den französisch besetzten Gebieten Nordafrikas eingeführt. Der Wettbewerb wurde in Pokalform ausgetragen

Sieger

Sporting Club Bel-Abbes

Mexiko

24. Mai 1925

„Die Disziplinlosigkeit der Spieler und vor allen Dingen der Zuschauer ist einfach unglaublich. Kaum ein Tor wird von den Spielern als regelrecht anerkannt, und es kommt auf diese Weise häufig zu Spielabbrüchen. Die Zuschauer sind geradezu fanatisch, und jeder Schuß wird bejubelt. Der Lärm ist jedenfalls größer, als wenn drüben 25.000 Zuschauer anwesend sind. Paßt den Leuten etwas nicht, so wird der Platz einfach gestürmt, und es kommt unter Spielern und Zuschauern zu Schlägereien, oftmals zu Schießereien. An ein Weiterspielen ist natürlich nicht zu denken, und erst Militär muß wieder Ruhe stiften. Das heiße Blut der Hiesigen und der Spanier entschuldigte natürlich viel. […] In diesem Jahr haben, wie schon erwähnt, die Mexikaner zum ersten Male die Meisterschaft gemacht, und daraufhin haben sich die spanischen Klubs aus der Liga zurückgezogen. Entstanden ist dieser Zwist im letzten entscheidenden Spiel zwischen dem Meister und dem besten spanischen Verein, in dem die Spanier ein vollkommen regelrechtes Tor der Mexikaner nicht anerkennen wollten. Die Liga ist dadurch jetzt gesprengt, und die Spanier wollen jetzt einen Druck ausüben, da ihnen die beiden Plätze gehören und den Mexikanern dadurch kein vernünftiger Platz zur Verfügung steht. […] Falls nicht doch noch eine Einigung erzielt wird, wollen die spanischen Klubs ausländische Mannschaften verpflichten. Leisten können sie es sich jedenfalls, denn der Real Club Espana soll allein über ein Kapital von zwei Millionen Pesos verfügen.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)
Primera Fuerza (1. Liga)

Meister:

Club America Mexiko-Stadt

Liga Amateur de Jalisco

Meister:

CD Gualdalajara

Mannschaftskader

Nacional Guadalajara

	
	
	

	Lorenzo Camarena
	
	


Club America Mexiko-Stadt

	
	
	

	Luis Cerrilla
	
	

	Carlos Garces
	
	

	Nieves Hernandez
	
	

	Horacio Ortiz
	
	

	Ernesto Sota
	
	

	
	
	

	Rafael Garza Gutierrez (ST)
	
	


CF Asturias Mexiko-Stadt

	
	
	

	Luis Argüelles
	
	

	Jose Ramon Ballina
	
	


Nordirland

Irish-Cup (nordirischer Pokal)

Endspiel

21. März 1925

Distillery FC - Glentoran Belfast


2:1

Irish League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Glentoran Belfast
	22
	17
	3
	2
	53:18
	37:7

	2.
	Queens Island Belfast
	22
	13
	6
	3
	48:23
	32:12

	3.
	Belfast Celtic
	22
	11
	5
	6
	36:31
	27:17

	4.
	FC Portadown
	22
	10
	5
	7
	42:35
	25:19

	5.
	FC Glenavon
	22
	11
	2
	9
	45:36
	24:20

	6.
	FC Linfield
	22
	10
	2
	10
	34:31
	22:22

	7.
	FC Ards
	22
	8
	2
	12
	39:41
	18:26

	8.
	FC Lane
	22
	7
	4
	11
	30:47
	18:26

	9.
	FC Barn
	22
	6
	4
	12
	29:40
	16:28

	10.
	FC Cliftonville
	22
	6
	4
	12
	21:32
	16:28

	11.
	Lisburn Distillery FC
	22
	6
	4
	12
	31:40
	16:28

	12.
	Newry Town
	22
	5
	3
	14
	33:67
	13:31


Neuseeland

Mannschaftskader

Seacliff AFC (Otago)

	
	
	

	George Anderson
	
	


Niederlande
Holdertbeker (niederländischer Pokal)
Endspiel

ZFC Zaandam – Xerxes Rotterdam


5:1

Eerste Klasse West, Staffel 2 (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Eerste Klasse West, Staffel 2

	Ajax Amsterdam – HBS Den Haag 1:1 (0:1)

	De Boer – de Natris, Geudeker

	Smuts, Crompovets, Vermetter

	0:1 Smuts (7.)

1:1 Geudeker


Endrunde um die niederländische Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	HBS Den Haag
	8
	7
	1
	0
	22:8
	15:1

	2.
	NAC Breda
	8
	5
	1
	2
	22:12
	11:5

	3.
	Sparta Rotterdam
	8
	4
	1
	3
	18:12
	9:7

	4.
	Go Ahead Deventer
	8
	2
	0
	6
	17:22
	4:12

	5.
	Frisia Leeuwarden
	8
	0
	1
	7
	5:30
	1:15


Eerste Klasse West, Staffel 1 (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Eerste Klasse West, Staffel 1

	Unitas Gornichem – Feyenoord Rotterdam 1:2


30. November 1924

Haarlem F.C. - Zaandam F.C.


7:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

7. Dezember 1924

Sparta Rotterdam - Blauw-Wit Amsterdam
3:1

Zaandam F.C. - Feyenoord Rotterdam

3:2

´t Gooi Hilversum - Haarlem F.C.


4:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sparta Rotterdam
	18
	12
	2
	4
	41:23
	26:10

	2.
	Feyenoord Rotterdam
	18
	11
	3
	4
	51:22
	25:11

	3.
	Blauw-Wit Amsterdam
	18
	9
	4
	5
	40:27
	22.14

	4.
	Zaandam FC
	18
	8
	2
	8
	34:39
	18:18

	5.
	´t Gooi Hilversum
	18
	6
	5
	7
	34:25
	17:19

	6.
	Haarlem FC
	18
	6
	5
	7
	36:40
	17:19

	7.
	Koninklijke Haarlemsche FC
	18
	6
	3
	9
	37:43
	15:21

	8.
	Ajax Leiden
	18
	6
	2
	10
	39:51
	14:22

	9.
	Unitas Gorinchem
	18
	5
	4
	9
	23:39
	14:22

	10. (Ab)
	Quick Den Haag
	18
	5
	2
	11
	23:49
	12:24


Eerste Klasse West, Staffel 2 (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Eerste Klasse West, Staffel 2

	Ajax Amsterdam – HBS Den Haag 1:1 (0:1)

	De Boer – de Natris, Geudeker

	Smuts, Crompovets, Vermetter

	0:1 Smuts (7.)

1:1 Geudeker


7. Dezember 1924

Ajax Amsterdam - V.O.C.



VOC gewinnt

E.D.O. - Excelsior




0:3

H.B.S. - R.C.H.




2:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	HBS Craeyenhout
	18
	13
	3
	2
	45:14
	29:7

	2.
	Stormvogels Ijmuiden
	18
	10
	6
	2
	39:19
	26:10

	3.
	Ajax Amsterdam
	18
	9
	5
	4
	51:25
	23:13

	4.
	RC Heemstede
	18
	10
	2
	6
	47:39
	22:14

	5.
	Haarlemse FC EDO
	18
	9
	3
	6
	37:32
	21:15

	6.
	Excelsior Rotterdam
	18
	7
	1
	10
	29:44
	15:21

	7.
	HVV Den Haag
	18
	5
	4
	9
	32:39
	14:22

	8.
	Dordrecht FC
	18
	5
	3
	10
	37:46
	13:23

	9.
	Utrecht VV
	18
	4
	3
	11
	20:49
	11:25

	10. 
	VOC Rotterdam
	18
	2
	2
	14
	32:62
	6:30


Eerste Klasse Noord (1. Liga)

7. Dezember 1924

Be Quick - Velocitas



1:0

Veendam - Frisia




1:0

Leenwarden - G.V.V.



3:2

Achilles - Friesland




4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Frisia Leeuwarden
	18
	11
	5
	2
	47:13
	27:9

	2.
	Be Quick Groningen
	18
	12
	3
	3
	63:24
	27:9

	3.
	Velocitas Groningen
	18
	10
	3
	5
	46:23
	23:13

	4.
	Achilles Assen
	18
	10
	2
	6
	45:43
	22:14

	5.
	Veendam
	18
	7
	5
	6
	29:28
	19:17

	6.
	VV Leeuwarden
	18
	7
	2
	9
	41:46
	16:20

	7.
	Friesland Leeuwarden
	18
	5
	4
	9
	18:29
	14:22

	8.
	Groninger VV
	18
	4
	6
	8
	23:44
	14:22

	9.
	Winschoter VV
	18
	4
	2
	12
	31:55
	10:26

	10. (Ab)
	Meppel Alcides
	18
	3
	2
	13
	19:57
	8:28


Eerste Klasse Zuid (1. Liga)

7. Dezember 1924

N.A.C. - P.S.V. Eindhoven


6:2

Willem II - Wilhelmina


3:3

M.V.V. - Eindhoven



1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	NAC Breda
	20
	16
	1
	3
	62:27
	33:7

	2.
	MVV Maastricht
	20
	14
	2
	4
	39:14
	30:10

	3.
	Wilhelmina ´s-Hertogenbosch
	20
	11
	2
	7
	42:32
	24:16

	4.
	NOAD Tilburg
	20
	8
	5
	7
	27:22
	21:19

	5.
	De Valk Valkenswaard
	20
	8
	5
	7
	37:41
	21:19

	6.
	BVV ´s-Hertogenbosch
	20
	8
	4
	8
	32:27
	20:20

	7.
	Eindhoven VV
	20
	8
	4
	8
	32:34
	20:20

	8.
	Willem II Tilburg
	20
	6
	5
	9
	38:38
	17:23

	9.
	Bredania
	20
	4
	6
	10
	18:33
	14:26

	10. (Ab)
	Alliance Roosendaal
	20
	5
	1
	14
	29:57
	11:29

	11. (Ab)
	PSV Eindhoven
	20
	4
	1
	15
	25:56
	9:31


Eerste Klasse Oost (1. Liga)

7. Dezember 1924

Sportclub Enschede - Enschede Boys

2:1

Go Ahead - Z.A.C.




2:0

Hengelo - U.D.




Hengelo gewinnt

Arnheim - Nijmegen




3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Go Ahead Deventer
	18
	14
	4
	0
	41:11
	32:4

	2.
	SC Enschede
	18
	9
	3
	6
	30:21
	21:15

	3.
	Vitesse Arnheim
	18
	9
	2
	7
	31:26
	20:16

	4.
	Heracles Almelo
	18
	8
	3
	7
	33:27
	19:17

	5.
	Enschedese Boys
	18
	8
	3
	7
	28:24
	19:17

	6.
	Zwolsche AC
	18
	7
	4
	7
	42:34
	18:18

	7.
	HVV Hengelo
	18
	6
	3
	9
	35:38
	15:21

	8.
	Wangeningen VV
	18
	5
	5
	8
	25:29
	15:21

	9.
	Quick Nijmegen
	18
	5
	4
	9
	25:39
	14:22

	10. (Ab)
	Koninklijke UD Deventer
	18
	2
	3
	13
	12:53
	7:29


Tweede Klasse Zuid (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	VVV Venlo
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Ajax Amsterdam

	
	
	

	Johannes Daniel „Jan“ de Natris
	
	

	Dolf van Kol
	
	

	Wim Volkers
	
	

	
	
	

	Jack Reynolds (TR)
	
	


Vitesse Arnheim

	
	
	

	Robert William Jefferson (TR)
	
	


Be Quick Groningen

	
	
	

	Evert Bulder
	
	

	Jacob Eisse „Jaap“ Bulder
	
	

	Theodoricus „Rieks“ de Haas
	
	

	Herman Legger
	
	

	Johannes Cornelis „Hans“ Tetzner
	
	

	Evert van Linge
	
	


ADO Den Haag

	
	
	

	Willem „Wim“ Tap
	
	


HBS Creayenhout (Den Haag)
	
	
	

	Henri Leonard Barthelemi „Harry“ Denis
	
	

	Charles van Baar van Slangenburgh
	
	

	Hendrik Arnoldus „Henk“ Vermetten
	
	


HVV Den Haag

	
	
	

	Albert Snouck Hurgronje
	
	


Go Ahead Deventer

	
	
	

	Jan Halle
	
	

	Leonard Gerrit Herman „Leo“ Halle
	
	


Dordrecht FC

	
	
	

	Pieter „Piet“ Bouman
	
	

	Marinus Cornelis „Dick“ Sigmond
	
	


PSV Eindhoven

	
	
	

	John Leavy (TR)
	
	


Haarlem FC

	
	
	

	Klaas Breeuwer
	
	


Koninklijke Haarlemsche FC

	
	
	

	Ageaus Yme “Gejus” van der Meulen (TW)
	
	

	
	
	


RC Heemstede

	
	
	

	Gerardus Johannes „Peer“ Krom
	
	


T´Gooi Hilversum

	
	
	

	Henk Twelker
	
	


Stormvogels Ijmuiden

	
	
	

	Gerrit Visser
	
	


Feyenoord Rotterdam

	
	
	

	Bertus Bul
	
	

	Cornelis Alidanis „Kees“ Pijl
	
	

	Kees van Dijke
	
	

	
	
	

	Harry Waits (TR)
	
	


Sparta Rotterdam

	
	
	

	Ocker Nicolaas „Ok“ Formenoy
	
	

	Henk Steeman
	
	


Willem II Tilburg

	
	
	

	Jan Gielens
	
	

	Gerhardus Antonius Maria „Gerrit“ Horsten
	
	

	Martinus Cornelius Maria „Tinus“ van Beurden
	
	


Kampong Utrecht

	
	
	

	Andre Jarich Le Fevre
	
	


Norwegen

Noregsmeisterskapen (Norwegischer Pokal)
Halbfinale

4. Oktober 1925

Brann Bergen - Viking Stavanger

3:1

Sarpsborg FK - FK Orn


1:0

Endspiel

18. Oktober 1925 in Frederikstad

Brann Bergen - Sarpsborg FK

3:0

Mannschaftskader

Brann Bergen

	
	
	

	Finn Berstad
	
	

	Johan Greve
	
	

	Hugo Hofstad
	
	

	Arthur Jensen
	
	

	Bjarne Johnsen
	
	

	John Johnsen
	
	

	Folke Kirkemo
	
	

	Kaare Kongsvik
	
	

	Herbert Lunde
	
	

	Alexander Olsen
	
	

	Odd Rasmussen
	
	


Sarpsborg FK

	
	
	

	Ole Grasto
	
	

	Alf Hansen
	
	

	Henry Hansen
	
	

	Hertvig Hansen
	
	

	Per Holm
	
	

	Bjarne Klavestad
	
	

	Arne Ludvigsen
	
	

	Georg Olsen
	
	

	Alf Simensen
	
	

	Thorstein Simensen
	
	

	Brede Wass
	
	


Mannschaftskader

Österreich

9. November 1924

„Länderspiel in Wien; Österreich - Schweden 1:1 (1:0).“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

21. Dezember 1924

„Länderspiel; Spanien – Österreich 2:1 […] Mit einem knappen Ergebnis und mit mehr Glück, als es den Gästen zur Seite stand, haben die Spanier über die feinere Balltechnik sowie über die bessere Taktik der Österreicher gesiegt. Im allgemeinen kann man den Kampf als ausgeglichen bezeichnen. Die Spanier erzielten bereits 4 Minuten nach Beginn die Führung, ein Kopfball nach Alleingang brachte durch Juantegui das erste Tor. Eine halbe Stunde später erzwang Horvath, Österreichs bester Mann im Angriff, den Ausgleich. Bei diesem 1:1 blieb es und man rechnete schon mit einem Unentschieden, als wenige Minuten vor Schluß ein Kopfball Samitiers das Resultat auf 2:1 für Spanien stellte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Bezirk Wien

Wiener Pokal

Endspiel

Wiener Amateure – First Vienna Wien

3:1

1. Liga Wien (1. Liga)

	29. Oktober 1924

	1.Liga Wien

	Wiener Amateure – 1.Simmeringer SC 3:1 (2:1)

	Alfred Schaffer, Reiterer, Gustav Wieser

	Johann Horvath

	1:0 Schaffer

2:0 Schaffer

2:1 Horvath

3:1 Wieser

	In der zweiten Halbzeit wurde der Amateure-Spieler Reiterer vom Platz gestellt


	29. Oktober 1924

	1.Liga Wien

	First Vienna Wien – Wacker Wien 0:1

	

	Kabada

	0:1 Kabada (82.)


	29. Oktober 1924

	1.Liga Wien

	Hakoah Wien – Wiener AC 4:3 (3:2)

	Eisenhoffer, Moses Häusler, Max Grünwald

	Huber, Kozeluh, Dürrschmidt

	Eisenhoffer (1), Häulser (1), Grünwald (1)

Huber (1), Kozeluh (1)

3:3 Dürrschmidt (Elfmeter)

4:3 Grünwald (80.)


	29. Oktober 1924

	1.Liga Wien

	Admira Wien – Wiener Sportclub 1:2 (1:1)

	Klima

	Vitu, Pammer

	0:1 Vitu

1:1 Klima

1:2 Pammer


7. Dezember 1924

Simmering - Slovan




2:3

Admira - Amateure




3:1

Wacker - Hakoah




0:1

W.A.C. - Rudolfshügel



2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

24. Mai 1925

„Wenn man nach den Gegner Ausschau hält, die der Hakoah am ehesten gefährlich werden könnte, so muß man in erster Linie die Vienna nennen. Die Mannschaft ist jetzt in guter Form, und es besteht die große Möglichkeit, daß sie die drei noch ausständigen Spiele gegen Sportklub, Wacker und Slovan gewinnt und damit die Höchstzahl von 26 Punkten erreicht. Ob die Mannschaft mit dieser Ziffer den Meisterschaftstitel gewinnt, hängt natürlich davon ab, wieviel Punkte inzwischen die Hakoah gehamstert hat. Auch die Amateure sind nicht ganz aus dem Rennen, und sie können ebenso wie die Vienna 26 Punkte erreichen, wenn sie den W.A.C. und Slovan schlagen. Rapid kommt nach der letzten Niederlage als Meisterschaftskandidat nicht mehr in Betracht; selbst wenn er die Ziffer von 24 Punkten erreicht, hat er keine Chance.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Tabelle

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hakoah
	16
	9
	4
	3
	34:21
	22:10

	2.
	Amateure
	18
	9
	4
	5
	31:25
	22:14

	3.
	Vienna
	17
	8
	4
	5
	32:22
	20:14

	4.
	Rapid
	18
	8
	4
	6
	42:35
	20:16

	5.
	W.A.C.
	17
	7
	5
	5
	37:33
	19:15

	6.
	Admira
	17
	7
	5
	5
	36:36
	19:15

	7.
	Wacker
	17
	5
	8
	4
	28:30
	18:16

	8.
	Simmering
	17
	7
	1
	9
	35:36
	15:19

	9.
	Sportklub
	16
	4
	4
	8
	23:28
	12:20

	10.
	Slovan
	15
	4
	4
	7
	21:30
	12:18

	11.
	Rudolfsügel
	18
	2
	3
	13
	19:52
	7:29


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hakoah Wien
	20
	10
	6
	4
	43:30
	26:14

	2.
	Wiener Amateure
	20
	10
	4
	6
	36:28
	24:16

	3.
	First Vienna Wien
	20
	9
	5
	6
	41:32
	23:17

	4.
	Rapid Wien
	20
	9
	5
	6
	49:39
	23:17

	5.
	Wiener AC
	20
	8
	7
	5
	42:37
	23:17

	6.
	Admira Wien
	20
	8
	6
	6
	39:30
	22:18

	7.
	Wacker Wien
	20
	6
	8
	6
	34:36
	20:20

	8.
	1. Simmeringer SC
	20
	7
	4
	9
	43:44
	18:22

	9.
	Wiener SC
	20
	6
	5
	9
	32:35
	17:23

	10.
	Slovan Wien
	20
	5
	7
	8
	31:42
	17:23

	11.
	SpC Rudolfshügel
	20
	2
	3
	15
	21:58
	7:33


2. Liga Wien (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Floridsdorfer AC
	22
	16
	5
	1
	63:13
	37:7

	2. (Auf)
	Hertha Wien
	22
	14
	6
	2
	48:15
	34:10

	3.
	Wiener AF
	22
	13
	5
	4
	51:31
	31:13

	4.
	SC International Wien
	22
	12
	5
	5
	41:22
	29:15

	5.
	Ostmark Wien
	22
	8
	8
	6
	36:22
	24:20

	6.
	Nicholson Wien
	22
	8
	5
	9
	40:40
	21:23

	7.
	Weiße Elf Wien
	22
	6
	6
	9
	28:44
	18:26

	8.
	Germania Schwechat
	22
	3
	12
	7
	16:31
	18:26

	9.
	Wiener Bewegungsspieler
	22
	5
	5
	11
	25:40
	15:29

	10.
	1. Favortiner FC Vorwärts
	22
	4
	5
	13
	27:52
	13:31

	11.
	Wiener Sportfreunde
	22
	3
	6
	13
	22:51
	12:32

	12
	Sturm Wien
	22
	3
	4
	15
	17:53
	10:34


3. Liga Wien (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SC Donaustadt Wien
	
	
	
	
	
	


4. Klasse Wien, Staffel Südwest (6. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	SV Wienerberg
	
	
	
	
	
	


4. Klasse Wien (6. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SK Post Wien
	
	
	
	
	
	


Kärnten

1. Klasse Kärnten (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	KASK Klagenfurt
	
	
	
	
	
	

	
	Villacher SV
	
	
	
	
	
	


Niederösterreich

1. Klasse Niederösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. Wiener Neustädter SC
	
	
	
	
	
	

	
	Kremser SC
	
	
	
	
	
	


Oberösterreich

1. Klasse Oberösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Linzer ASK
	18
	17
	0
	1
	85:19
	34:2

	2.
	Hertha Wels
	18
	8
	4
	6
	51:34
	20:16

	3.
	SV Urfahr Linz
	18
	8
	4
	6
	41:23
	20:16

	4.
	Vorwärts Steyr
	18
	8
	3
	7
	33:32
	19:17

	5.
	Sparta Linz
	18
	8
	2
	8
	41:32
	18:18

	6.
	Germania Linz
	18
	6
	6
	6
	29:20
	18:18

	7.
	Olympia Linz
	18
	7
	4
	7
	25:47
	18:18

	8.
	Rapid Linz
	18
	5
	4
	9
	32:45
	14:22

	9.
	Welser SC
	18
	5
	3
	10
	27:46
	13:23

	10.
	Amateure Steyr
	18
	3
	2
	13
	13:79
	8:28


Salzburg

1. Klasse Salzburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Salzburger AK
	2
	1
	0
	1
	6:4
	2:2

	2.
	1. Salzburger SK
	2
	1
	0
	1
	4:6
	2.2


Steiermark

Die Steierische Meisterschaft wird über das Jahr 1925 hin ausgetragen

1. Klasse Steiermark (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sturm Graz
	12
	11
	1
	0
	70:11
	23:1

	2.
	Grazer AK
	12
	7
	2
	3
	59:17
	16:8

	3,
	Hakoah Graz
	12
	8
	0
	4
	34:20
	16:8

	4.
	Südbahn Graz
	12
	5
	2
	5
	28:32
	12:12

	5.
	Grazer AAC
	12
	3
	1
	8
	19:37
	7:17

	6.
	Rapid Graz
	12
	3
	0
	9
	13:50
	6:18

	7.
	ASL Voitsberg
	12
	2
	0
	10
	11:64
	4:20


Entscheidungsspiel um die steierische Meisterschaft zwischen dem Meister der 1. Klasse Steiermark und dem Meiter der Obersteiermark, dem Kapfenberger SC

Sturm Graz – Kapfenberger SC


4:1

Tirol

1. Klasse Tirol (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Innsbruck
	8
	7
	1
	0
	30:6
	15:1

	2.
	Arbeiter TV Innsbruck
	8
	5
	1
	2
	23:11
	11:5

	3.
	Christlich-deutscher TV Innsbruck
	8
	4
	0
	4
	18:30
	8:8

	4.
	Tirol Innsbruck
	8
	3
	0
	5
	24:26
	6:10

	5.
	ATV Pradl
	8
	0
	0
	8
	3:25
	0:16


B-Liga Tirol (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	.
	Wacker Innsbruck
	
	
	
	
	
	


Vorarlberg

Vorarlberger Landespokal

Endspiel

FC Lustenau - FC Lustenau 2


6:3

1. Klasse Vorarlberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Lustenau 07
	4
	2
	2
	0
	15:5
	6:2

	2.
	TB Lustenau
	4
	2
	2
	0
	11:3
	6:2

	3.
	Jahn Lustenau
	4
	0
	0
	4
	2:20
	0:8


Mannschaftskader

Floridsdorfer AC

	
	
	

	Leopold Drucker 
	
	

	Karl Jiszda
	
	


Hakoah Graz

	
	
	

	Isidor Gansl
	
	


SpC Rudolfshügel

	
	
	

	Heinrich Lebensaft
	
	

	Saft (TW)
	
	

	
	
	

	Karl Beck (TR)
	
	


1. Simmeringer SC

	
	
	

	Johann Horvath
	
	

	Rudolf Viertl
	
	


Wiener AC

	
	
	

	Alexander Popovich
	
	

	Erwin Puschner
	
	

	Josef Schneider
	
	


Admira Wien

	
	
	

	Fiala
	
	

	Fürlinger
	
	

	Anton Janda
	
	

	Johann Klima
	
	

	Johann Schierl
	
	


Wiener Amateure

	
	Spiele
	Tore (20 v. 20)

	Karl Geyer
	
	

	Viktor Hierländer
	
	

	Alois Hiltl
	
	

	Theodor Lohrmann (TW)
	
	

	Walter Nausch
	
	

	Neumann
	
	

	Max Reiterer
	
	

	Alfred Schaffer 
	
	

	Karl Schneider
	
	

	Matthias Sindelar
	
	

	Johann Tandler
	
	

	Gustav Wieser
	
	19

	
	
	

	Gustav Lanzer (TR)
	
	


First Vienna Wien

	
	
	

	Josef Blum
	
	

	Karl Graf
	
	

	Friedrich Gschweidl
	
	

	Karl Jiszda
	
	

	Ignaz Ludwig
	
	

	Karl Ostricek (TW)
	
	

	Ernst Pauler (TW)
	
	

	Karl Rainer
	
	

	Rudolf Seidl
	
	

	Robert Seufert
	
	


Hakoah Wien

	
	Spiele (20 v. 20)
	Tore

	Karl Duldig (TW)
	1
	0

	Jozsef Eisenhoffer
	17
	7

	Sandor Fabian (TW)
	19
	1

	Richard Fried
	19
	0

	Heinrich Fuß
	1
	0

	Maximilian Gold
	11
	0

	Josef Grünfeld
	6
	0

	Max Grünwald
	11
	8

	Bela Guttmann
	16
	0

	Moses Häusler
	20
	8

	Lajos Hess
	13
	4

	Norbert Katz
	12
	3

	Sandor Nemes
	18
	5

	Alexander Neufeld
	
	

	Egon Pollak
	18
	0

	Max Scheuer
	13
	0

	Ernö Schwarz
	14
	4

	Jacob Wegner
	11
	1

	
	
	

	Arthur Baar (TR)
	
	


Nicholson Wien

	
	
	

	Johann Mock
	
	


Rapid Wien

	
	Spiele
	Tore (20 v. 20)

	Eduard Bauer
	
	

	Vinzenz Dittrich
	
	

	Leopold Nitsch
	
	

	Emil Regnard
	
	

	Johann Richter
	
	

	Josef Uridil
	
	

	Ferdinand Wesely
	
	

	Franz Weselik
	
	16

	Karl Wondrak
	
	

	
	
	

	Dionys Schönecker (TR)
	
	


Wiener Sport-Club

	
	
	

	Richard Beer
	
	


Slovan Wien

	
	
	

	Rudolf Hanel
	
	


SV Straßenbahn Wien

	
	
	

	Georg Braun
	
	


SV Wienerberg

	
	
	

	Franz Kellinger
	
	


Palästina

Der Wettbewerb um den Palästina-Cup wird inoffiziell, ohne die Zustimmung der FIFA, durchgeführt

Palästina Cup

Sieger

Royal Air Force Ramla

Polen

Endrunde um die Polnische Landesmeisterschaft

Regionalmeister

-
Pogon Lemberg

-
Warta Posen

-
Wisla Krakau

Pogon Lemberg – Warta Posen

4:1
2:2

Pogon Lemberg – Wisla Krakau

1:0
1:0

Mannschaftskader

Cracovia Krakau

	
	
	

	Ludwik Gintel
	
	


Wisla Krakau

	
	
	

	Wladyslaw Kowalski
	
	

	Henry Reyman
	
	

	
	
	

	Imre Schlosser (TR)
	
	


Pogon Lemberg

	
	
	

	Mieczyslaw Batsch
	
	

	Emil Görlitz (TW)
	
	

	Waclaw Kuchar
	
	


Portugal

Campeonato de Lisboa (Meisterschaft von Lissabon)
Meister:

Sporting Lissabon

Campeonato de Portugal (Portugiesische Meisterschaft)
Die portugiesische Meisterschaft wird in einer Pokalrunde ausgetragen. 

Spiel um Platz 3

SC Espinho – SC Olhasense

Endspiel

FC Porto – Sporting Lissabon


2:1

Mannschaftskader

Benfica Lissabon

	
	
	

	Cosme Damiao (TR)
	
	


Rumänien

„Das internationale Spiel Türkei - Rumänien am 3. Mai in Bukarest steht nun endgültig fest. Am 5. Mai stehen sich die Städtemannschaften von Konstantinopel und Bukarest gegenüber.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)

Bezirk Czernowitz

1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	2.
	Makkabi Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	3.
	Hakoah Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	4.
	Polonia Czernowitz
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	6.
	Dragos Voda Czernowitz
	
	
	
	
	
	


Region Hermannstadt

Der Hermannstädter Turnverein zieht seine Mannschaft nach der Hinrunde aus dem laufenden Wettbewerb zurück

1. Klasse (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Hermannstädter Turnverein
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Mannschaftskader

AMEF Arad

	
	
	

	Stefan Auer
	
	

	Coloman Braun-Bogdan
	
	


Maccabi Bukarest

	
	
	

	Samuel Zauber
	
	

	
	
	

	Pipa Blaschnek (ST)
	
	


Chinezul Temesvar

	
	
	

	Balazs Hoksary
	
	

	Adalbert Steiner
	
	

	Mihai Tänzer
	
	

	Emerich Vogl
	
	


Schottland

Scottish FA Cup (schottischer Pokal)

Achtelfinale

Brosburn United – FC Falkirk


2:1

Celtic Glasgow – Solway Star


2:0

FC Dundee – FC Airdrieonians


3:1

Hamilton Academical – Raith Rovers

1:0

FC Kilmarnock – FC Dykehead


5:0

Glasgow Rangers – FC Arbroath


5:3

FC St. Mirren – Partick Thistle


2:0

FC Aberdeen – FC Motherwell


0:0

Wiederholungsspiel

FC Motherwell – FC Aberdeen


1:2

Viertelfinale

FC Aberdeen – Hamilton Academical

0:2

FC Dundee – Broxburn United


1:0

FC Kilmanock – Glasgow Rangers

1:2

FC St. Mirren – Celtic Glasgow


0:0

Wiederholungsspiel

Celtic Glasgow – FC St. Mirren


1:1

2. Wiederholungsspiel

Celtic Glasgow – FC St. Mirren


1:0

Halbfinale

21. März 1925

Celtic Glasgow – Glasgow Rangers

5:0

FC Dundee – Hamilton Academical

1:1

Wiederholungsspiel

25. März 1925 in Edinburgh

FC Dundee – Hamilton Academical

2:0

Endspiel

11. April 1925 in Glasgow

Celtic Glasgow – FC Dundee


2:1

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Glasgow Rangers
	38
	25
	9
	4
	72:29
	59:17

	2.
	FC Airdrieonians
	38
	20
	10
	8
	72:46
	50:26

	3.
	Celtic Glasgow
	38
	17
	12
	9
	56:33
	46:30

	4.
	Raith Rovers
	38
	18
	7
	13
	56:38
	43:33

	5.
	FC Dundee
	38
	15
	13
	10
	70:57
	43:33

	6.
	FC St. Mirren
	38
	15
	12
	11
	53:45
	42:34

	7.
	Hibernian Edinburgh
	38
	15
	11
	12
	66:52
	41:35

	8.
	Partick Thistle
	38
	15
	9
	14
	58:55
	39:37

	9.
	Heart of Midlothian
	38
	14
	10
	14
	61:50
	38:38

	10.
	FC Motherwell
	38
	15
	7
	16
	58:63
	37:39

	11.
	FC Morton
	38
	16
	5
	17
	48:54
	37:39

	12.
	Hamilton Academical
	38
	15
	6
	17
	52:57
	36:40

	13.
	FC Aberdeen
	38
	13
	10
	15
	37:41
	36:40

	14.
	Ayr United
	38
	12
	10
	16
	38:60
	34:42

	15.
	FC Falkirk
	38
	13
	6
	19
	46:53
	32:44

	16.
	FC Kilmarnock
	38
	12
	8
	18
	48:65
	32:44

	17.
	Queens Park Glasgow
	38
	11
	9
	18
	43:60
	31:45

	18.
	Third Lanark
	38
	11
	8
	19
	54:78
	30:46

	19.
	FC Clyde
	38
	10
	9
	19
	40:70
	29:47

	20.
	FC Clydebank
	38
	10
	5
	23
	42:71
	25:51


Second Division (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Dundee United
	38
	20
	10
	8
	58:44
	50:26

	2. (Auf)
	FC Clydebank
	38
	20
	8
	10
	65:42
	48:28

	3.
	FC Clyde
	38
	20
	7
	11
	72:39
	47:29

	4.
	Alloa Athletic
	38
	17
	11
	10
	57:41
	45:31

	5.
	FC Arbroath
	38
	16
	10
	12
	47:46
	42:34

	6.
	FC Boness
	38
	16
	9
	13
	71:48
	41:35

	7.
	Broxburn United
	38
	16
	9
	13
	48:54
	41:35

	8.
	FC Dumbarton
	38
	15
	10
	13
	45:44
	40:36

	9.
	FC East Fife
	38
	17
	5
	16
	66:58
	39:37

	10.
	Kings Park
	38
	15
	8
	15
	54:46
	38:38

	11.
	FC Stenhousemuir
	38
	15
	7
	16
	51:58
	37:39

	12.
	FC Arthurlie
	38
	14
	8
	16
	56:60
	36:40

	13.
	Dunfermline Athletic
	38
	14
	7
	17
	62:57
	35:41

	14.
	Albion Rovers
	38
	15
	5
	18
	58:64
	35:41

	15.
	FC Armadale
	38
	15
	5
	18
	55:62
	35:41

	16.
	FC Bathgate
	38
	12
	10
	16
	58:74
	34:42

	17.
	FC St. Bernards
	38
	14
	4
	20
	52:71
	32:44

	18.
	FC East Stirlingshire
	38
	11
	8
	19
	58:72
	30:46

	19. (Ab)
	FC Johnstone
	38
	12
	4
	22
	53:85
	28:48

	20. (Ab)
	Forfar Athletic
	38
	10
	7
	21
	46:67
	27:49


Third Division (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Nithsdale Wanderers
	30
	18
	7
	5
	81:40
	43:17

	2. (Auf)
	FC Queen of the South
	30
	17
	6
	7
	67:32
	40:20

	3.
	FC Solway Star
	30
	15
	10
	5
	41:28
	40:20

	4.
	FC Vale of Leven
	30
	17
	4
	8
	61:43
	38:22

	5.
	Lochgelly United
	30
	15
	4
	11
	59:41
	34:26

	6.
	Leith Athletic
	30
	13
	5
	12
	48:42
	31:29

	7.
	FC Helensburgh
	30
	12
	7
	11
	68:60
	31:29

	8.
	Peebles Rovers
	30
	12
	7
	11
	64:57
	31:29

	9.
	FC Royal Albert
	30
	9
	8
	13
	48:61
	26:34

	10.
	FC Clackmannan
	30
	10
	6
	14
	35:48
	26:34

	11.
	FC Galston
	30
	10
	6
	14
	39:70
	26:34

	12.
	FC Dykehead
	29
	7
	11
	11
	30:47
	25:35

	13.
	FC Beith
	30
	9
	6
	15
	62:74
	24:36

	14.
	Brechin City
	29
	9
	4
	16
	51:61
	22:38

	15.
	FC Mid-Annandale
	30
	7
	7
	16
	47:70
	21:39

	16.
	FC Montrose
	30
	8
	4
	18
	39:66
	20:40


Mannschaftskader

FC Airdrieonians

	
	
	

	Hugh Gallagher
	
	


Ayr United
	
	
	

	Philip McCloy
	
	


Clydebank FC

	
	
	

	Dave McEachran
	
	


FC Dundee

	
	
	

	Sam Irving
	
	

	
	
	

	Sandy MacFarlane (TR)
	
	


FC Falkirk

	
	
	

	Syd Puddefoot
	
	


Celtic Glasgow

	
	
	

	Patsy Gallacher
	
	

	Jimmy McGrory
	
	

	Alec McNair
	
	

	Jimmy McStay
	
	

	
	
	

	Willie Maley (TR)
	
	


Glasgow Rangers

	
	
	

	Andy Cunningham
	
	

	
	
	

	Bill Struth (TR)
	
	


Third Lanark (Glasgow)

	
	
	

	Jimmy McMullen
	
	


Hamilton Academical

	
	
	

	Scott Duncan (TR)
	
	


FC St. Johnstone

	
	
	

	David Taylor (TR)
	
	


Partick Thistle

	
	
	

	George Easton (TR)
	
	


Schweden

„Schweden hat für 1925 folgende Länderspiele abgeschlossen:


24. Mai: gegen Tschechoslowakei in Prag


8. Juni: gegen Finnland in Gothenburg


14. Juni: gegen Dänemark in Stockholm


21. Juni: gegen Österreich (oder Italien) in Stockholm


28. Juni: gegen Deutschland in Stockholm


12. Juli: gegen Italien (oder Österreich) in Stockholm


Im September gegen Norwegen in Oslo“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)

Svenska Mästerskapet
Viertelfinale

26. Oktober 1924

Jönköpings IS - Degerfors IF

5:4 n. Verlängerung

Östermalms IF - IK City


1:3

Fässbergs IF - IFK Uddevalla

2:1

Freilos: IK Sirius

Halbfinale

9. November 1924

IK City - IK Sirius



0:3 n. Verlängerung

Jönköpings IS - Fässbergs IF

1:4

Endspiel

14. Juni 1925 in Göteborg

Fässbergs IF – IK Sirius


5:0

Allsvenskan (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	GAIS Göteborg
	22
	17
	4
	1
	63:16
	38:6

	2.
	IFK Göteborg
	22
	16
	4
	2
	87:30
	36:8

	3.
	Örgryte IS Göteborg
	22
	15
	5
	2
	67:17
	35:9

	4.
	Helsingborgs IF
	22
	12
	4
	6
	50:29
	28:16

	5.
	AIK Solna
	22
	12
	0
	10
	57:38
	24:20

	6.
	Landskrona BoIS
	22
	7
	6
	9
	30:52
	20:24

	7.
	IK Sleipner Norrköping
	22
	7
	4
	11
	37:49
	18:26

	8.
	IFK Norrköping
	22
	8
	1
	12
	27:49
	17:27

	9.
	IFK Eskilstuna
	22
	6
	4
	12
	41:58
	16:28

	10.
	IFK Malmö
	22
	5
	5
	12
	39:55
	15:29

	11. (Ab)
	Västeras IK
	22
	2
	5
	15
	21:66
	9:35

	12. (Ab)
	Hammerby IF
	22
	2
	4
	16
	23:83
	8:36


Aufstiegsrunde zur Allsveskan (1. Liga)

Wetersmalms IF – IK City



City gewinnt in zwei Spielen

Division 2 Mellansvenskan  (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	IK City
	
	
	
	
	
	


Division 2 Östsvenska (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Westermalms IF
	
	
	
	
	
	

	2.
	Sundbybergs IK
	
	
	
	
	
	

	3.
	Djugardens IF
	
	
	
	
	
	


Division 2 Sydsvenskan  (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	IS Halmia
	
	
	
	
	
	

	
	Malmö BI
	
	
	
	
	
	


Division 2 Uppsvenskan  (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brynäs IF
	
	
	
	
	
	


Division 2 Västsvenska (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	IFK Uddevalla
	
	
	
	
	
	

	
	IF Elfsborg
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

GAIS Göteborg

	
	
	

	Bror Carlsson
	
	

	Gunnar Holmberg
	
	

	Erik Johansson
	
	

	Torsten Svensson
	
	

	Rune Wenzel
	
	


IFK Göteborg

	
	Spiele (22 v. 22)
	Tore

	Erik Andersson
	
	

	Verner Andersson
	
	

	Ake Hansson
	
	

	Filip Johansson
	21
	39

	Gunnar Rydberg
	
	


Örgryte IS Göteborg

	
	
	

	Carl-Erik Holmberg
	
	

	Douglas Krook
	
	

	Evert Ludquist
	
	

	Sven Rydell
	
	

	
	
	

	Erik Börjesson (ST)
	
	


Helsingborgs IF

	
	
	

	Axel Alfredsson
	
	

	Sigfried Lindberg (TW)
	
	

	Otto Malm
	
	

	Nils Rosen
	
	


IFK Malmö

	
	
	

	Arvid Persson
	
	

	
	
	

	Jozsef Karoly (TR)
	
	


IK Sleipner Norrköping

	
	
	

	Tore Keller
	
	


AIK Solna

	
	
	

	Per Kaufeldt
	
	

	Oskar Palm
	
	

	Helmer Svedberg
	
	


Västeras IK

	
	
	

	Gösta Stahl
	
	


Schweiz
7. Dezember 1924

Cantonal Urania - Geneve-Sports

3:1

Etoile Carouge - F.C. Fribourg


7:1

Nordstern - F.C. Basel



0:1

Aarau - Young Boys



1:1

Luzern - Grenchen




1:1

F.C. St. Gallen - Blue Stars


3:0

Young Fellows - Lugano



5:1

Graßhoppers - Brühl St. Gallen


3:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924
Serie A, Gruppe Ost (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Serie A, Gruppe Ost

	FC Brühl – Blue Stars Zürich 1:6


	26. Oktober 1924

	Serie A, Gruppe Ost

	FC Lugano – Grasshoppers Zürich 2:4


9. November 1924

„Serie A, Gruppe Ost; Brühl St. Gallen - F.C. Zürich 1:3 (0:1) […] Obwohl der Meister heute einen Sieg landen konnte, so enttäuschte seine Leistung trotzdem. Seit dem ersten Treffen und heute hat die Mannschaft noch weiterhin an Qualität verloren. Das gute Zusammenspiel, das man noch auf dem Espenmoos hatte sehen können, bildete heute nur noch eine ausnahmsweise Einlage, dafür ist das Spiel schärfer geworden. Brühl zeigte gegenüber dem letzten Spiel bereits wieder ein deutliches Erstarken, nur die Verteidigung ist noch sehr unsicher. Nagel I pausiert seit dem Luganeser Spiel und zum Überfluß ist seit seinem Weggang auch sein Partner Senn ganz außer Form. […] Der Ausgang des Spieles war ganz ungewiß; mit 1:0 für Zürich wurden die Plätze gewechselt. Lediglich durch einen Fehler der Verteidigung kam Zürich mit einem weiteren Tor in Vorsprung. Nun kam Brühl zeitweise stark zum Wort; es konnte die Partie vorerst auf 1:2 stellen. In den letzten Minuten schien der Ausgleich zweimal sicher, eine Chance vermißte Geser durch zu spätes Starten, und bei der zweiten schoß Nagel II dem am Boden liegenden Hoffmann an den Rücken. Den Abkick des Züricher Torwarts erwischte der Rechtsaußen Reich, ein rascher Lauf und Flanke nach links, wo der nachgefolgte Eggler den Sieg der Zürcher mit 3:1 sicherstellt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe Ost; F.C. Winterthur - Youngfellows Zürich 2:2 (1:1) […] Winterthur wetzt seine Scharte vom letzten Sonntag wieder aus, denn ein Unentschieden gegen die Youngfellows ist wie ein Erfolg zu werten. Der Kampf ließ an Spannung nichts zu wünschen übrig; ihres ersten Erfolges konnten sie die Winterthurer zwar nicht lange freuen; denn wenige Minuten dauerte es nur, bis Winkler derselben durch einen allerdings haltbaren Longshot aufgeholt hatte. […] Auch im zweiten Teil ließ der Kampf nicht locker. Winterthur mußte ein zweites Tor auf sich nehmen, gab aber in seinen Anstrengungen nicht nach. Youngfellows spielten auf Resultat halten. Winterthur kommt stark auf und knapp vor Schluß erringt es den nicht unverdienten Ausgleich.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe Ost; Grasshoppers Zürich - S.C. Veltheim 5:3 (2:2) […] Die Grasshoppers scheinen sich doch noch ernstlich um die Spitze bewerben zu wollen; mit ihren zwei Verlustpunkten stehen sie auch noch sehr gut da. Das Spiel gegen Veltheim vermochte zwar nicht zu überzeugen, bei Halbzeit stand es 2:2, und ohne einige besondere Anstrengungen des kleinen Abegglen wäre Veltheim kaum als Geschlagener vom Felde gegangen. Während vor der Pause gut abgedeckt wurde, machte die Veltheimer Verteidigung im zweiten Teil verschiedene Fehler, die bei Frankenfeldt, Abegglen und auch bei dem kleinen Honegger rasche Ausnützung fanden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A Ostschweiz; Die Spitzengruppe mit Grasshoppers, St. Gallen, Youngfellows und den Winterthurern bleibt weiterhin beisammen. Zürich verbleibt vorläufig im Mittelfeld, während sich Brühl immer noch nicht vom Ende loslösen konnte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Serie A, Gruppe Zentral (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Serie A, Gruppe Zentral

	Young Boys Bern – FC Bern 0:2


9. November 1924

„Serie A, Gruppe Zentral; Oldboys Basel - F.C. Aarau 2:2 […] Unentschiedene Spiele gehören in Basel nachgerade zum guten Ton; heute wie letzten Sonntag können die Oldboys zwar mit einem errungenen Punkt sehr zufrieden sein. Die Mannschaft will ihre Form nicht finden, es fehlt am Zusammenhang der zum Teil sehr guten Einzelspieler. Aarau brachte wiederum einen flotten Zug in den Kampf, unermüdlich griff es an; würde die Mannschaft noch über einen routinierten Mittelstürmer verfügen, so müßten sich die Erfolge sicherlich ganz einstellen. Die beiden Flügel vor allem Märki, gaben gutplacierte Flanken, aus denen man mindestens zwei Tore mehr hätte herausholen können.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Serie A, Gruppe West (1. Liga)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe West; F.C. Fribourg - Servette Genf 0:0 […] Man könnte hier von einer Überraschung sprechen, indem Servette seiner Rangstellung nach eigentlich gegen Fribourg mehr als nur 0:0 hätte herausbringen sollen. Doch der alte Stammgast weiß sehr wohl, daß Servette immer von Glück reden muß, wenn es in Fribourg zu Trefferehren kommt. Die zweite Halbzeit war fast nur das Spiel auf ein Tor, doch die Verteidigung und vor allem Goalkeeper Progin von Fribourg hatten heute ihren Tag und ließen einfach nichts durch.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe West; Etoile Carouge - Urania Genf 4:0 […] Etoile Carouge rückt in die Spitzengruppe mit seinem 4:0 gegen Urania, die einen fast jämmerlichen Eindruck hinterließen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe West; Montreux-Sports - Etoile La Chaux-de-Fonds 0:2 […] Etoile Chaux-de-Fonds brachte4 aus Montreux mit seinem 2:1 Siege beide Punkte nach Hause.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

9. November 1924

„Serie A, Gruppe West; Lausanne-Sports - F.C. La Chaux-de-Fonds 2:1 […] Lausanne ist mit seinem 2:1 gegen Chaux-de-Fonds nun wieder punktgleich mit Servette.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

FC Aarau

	
	
	

	Märki
	
	


Nordstern Basel

	
	
	

	August Oberhauser
	
	


FC Bern

	
	
	

	Albert Osterwalder
	
	

	Paul Schmiedlin
	
	

	Jakob Schneebeli
	
	


Young Boys Bern

	
	
	

	Hans Pulver (TW)
	
	

	Rudolf Ramseyer
	
	

	
	
	

	Sandy Higgens (TR)
	
	


FC Brühl St. Gallen

	
	
	

	Geser
	
	

	Hoffmann
	
	

	Nagel [I]
	
	

	Nagel [II]
	
	

	Senn 
	
	


Etoile La Chaux-de-Fonds

	
	
	

	Bauer
	
	

	Godat (TW)
	
	

	Huber 
	
	

	Jatzinger
	
	

	Jeger
	
	

	Juillerat
	
	

	Mazzinger
	
	

	Probst
	
	

	Reggazoni
	
	

	Scheidegg
	
	

	Ulrich
	
	

	Ville
	
	


FC Fribourg

	
	
	

	Progin (TW)
	
	


Servette Genf

	
	
	

	Walter Dietrich
	
	

	Robert Pache
	
	

	
	
	

	Teddy Duckworth
	
	


Lausanne Sports

	
	
	

	Jimmy Hogan (TR)
	
	


Cantonal Neuchatel

	
	
	

	Andre Abegglen
	
	


FC Winterthur

	
	
	

	Max Weiler
	
	


FC Zürich

	
	
	

	Eggler
	
	

	Reich
	
	


Grasshoppers Zürich

	
	
	

	Max Abegglen
	
	

	Frankenfeldt
	
	

	Honegger
	
	


Young Fellows Zürich

	
	
	

	Winkler
	
	


Singapur

Singapore Amateur FA Challenge Cup

Endspiel

Singapur Chinese FA – Royal Sussex

4:2

Landesmeister

Singapur Chinese FA

Sowjetunion

Mistrzostw Moskwy (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Krasnaja Presnia Moskau
	9
	8
	0
	1
	28:9
	16:2

	2.
	RkimA
	8
	3
	1
	4
	8:21
	7:9

	3.
	Dynamo Moskau
	10
	6
	0
	4
	31:16
	12:8

	4.
	RDPK (Proletarskaja Kuznica)
	8
	3
	2
	3
	11:19
	8:8

	5.
	Sacharniki
	8
	3
	1
	4
	14:13
	7:9

	6.
	Pierowo
	8
	0
	3
	5
	5:21
	3:13

	7.
	Krasnoje Oriechowo
	9
	3
	1
	5
	23:21
	7:11


Mannschaftskader

Dynamo Leningrad

	
	
	

	Focht
	
	

	Sidelnikow
	
	


Dynamo Moskau

	
	
	

	Iwan Artiemjew
	
	

	Aleksandr Borisow
	
	

	Fiodor Czulkow (TW)
	
	

	Nikolaj Ignatow
	
	

	Sergeij Iwanow
	
	

	Pawel Korotkow
	
	

	Nikolaj Krasnow
	
	

	Pawel Lebiediew
	
	

	Iwan Lenchikow
	
	

	Dimitrij Maslow
	
	

	Pietr Midler
	
	

	Nikolaj Miedwiediew
	
	

	Andrej Nikolajenko
	
	

	Wasilij Podczepajew
	
	

	Michail Sokolow
	
	

	Wladimir Titow
	
	

	Wasyl Zytariew
	
	


Krasnaja Priesnia Moskau
	
	
	

	K. Blinkow
	
	

	Isakow
	
	

	Kanunnikow
	
	

	Walentin Prokofiew
	
	

	Nikolai Starostin
	
	


Oriechowo-Zujewo

	
	
	

	Andrejew
	
	

	Kalmykow
	
	

	Szaposznikow
	
	


Pierowo

	
	
	

	Jepiszyn
	
	


RDPK-Proletarskaja Kuznica

	
	
	

	N. Wasiliew
	
	

	Wawilow
	
	


Sacharniki

	
	
	

	Dienisow
	
	

	Lieporskij
	
	

	Michajlow
	
	

	Paramonow
	
	


Spanien

21. Dezember 1924

„Länderspiel; Spanien – Österreich 2:1 […] Mit einem knappen Ergebnis und mit mehr Glück, als es den Gästen zur Seite stand, haben die Spanier über die feinere Balltechnik sowie über die bessere Taktik der Österreicher gesiegt. Im allgemeinen kann man den Kampf als ausgeglichen bezeichnen. Die Spanier erzielten bereits 4 Minuten nach Beginn die Führung, ein Kopfball nach Alleingang brachte durch Juantegui das erste Tor. Eine halbe Stunde später erzwang Horvath, Österreichs bester Mann im Angriff, den Ausgleich. Bei diesem 1:1 blieb es und man rechnete schon mit einem Unentschieden, als wenige Minuten vor Schluß ein Kopfball Samitiers das Resultat auf 2:1 für Spanien stellte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 30.12.1924)

Copa del Rey (spanischer Pokal)
Viertelfinale

Gruppe 1

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	4
	3
	1
	0
	21:5
	7:1

	2.
	FC Valencia
	4
	2
	1
	0
	13:8
	5:3

	3.
	Stadium de Saragossa
	4
	0
	0
	4
	1:22
	0:8


Gruppe 2
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Atletico Madrid
	2
	1
	0
	1
	3:2
	2:2

	2.
	FC Sevilla
	2
	1
	0
	1
	2:3
	2:2


Entscheidungsspiel

12. April 1925 in Valencia

Atletico Madrid - FC Sevilla


3:2

Gruppe 3
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arenas Club Getxo
	4
	1
	3
	0
	7:5
	5:3

	2.
	Real Sociedad San Sebastian
	4
	1
	2
	1
	7:5
	4:4

	3.
	Racing Santander
	4
	0
	3
	1
	4:8
	3:5


Gruppe 4
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Celta Vigo
	4
	4
	0
	0
	19:6
	8:0

	2.
	Stadium Ovetense
	4
	1
	1
	2
	6:8
	3:5

	3.
	CD Espanol Valladolid
	4
	0
	1
	3
	5:16
	1:7


Halbfinale

Hinspiel

19. April 1925

FC Barcelona - Atletico Madrid



3:2

Arenas Club Getxo - Celta Vigo



1:0

Rückspiel

26. April 1925

Atletico Madrid - FC Barcelona



2:1

Celta Vigo - Arenas Club Getxo



1:1

Entscheidungsspiel

3. Mai 1925 in Saragossa

FC Barcelona - Atletico Madrid



2:1

Endspiel

10. Mai 1925 in Sevilla
FC Barcelona - Arenas Club de Getxo


2:1
Campionat Regional de Catalunya (katalanische Meisterschaft)
	19. Oktober 1924

	Katalanische Meisterschaft

	FC Barcelona – US Sans 2:0

	

	

	1:0

2:0


	19. Oktober 1924

	Katalanische Meisterschaft

	CD Europa Barcelona – Gracia FC 3:0


	19. Oktober 1924

	Katalanische Meisterschaft

	Espanyol Barcelona – FC Martinenc 2:1


	19. Oktober 1924

	Katalanische Meisterschaft

	CE Sabadell – Tarrasa FC 3:3


Tabelle
	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	14
	9
	2
	3
	25:9
	20:8


Campeonato Regional de Galicia (galizische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Celta de Vigo
	
	
	
	
	
	

	2.
	Deportivo de la Coruna
	
	
	
	
	
	


Campeonato Regional de Guipuzcoa (gipuzkoaische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Real Sociedad San Sebastian
	
	
	
	
	
	

	2.
	Real Union Irun
	
	
	
	
	
	

	3.
	CA Osasuna
	
	
	
	
	
	


Campeonato Centro (Zentralmeisterschaft)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Atletico Madrid
	
	
	
	
	
	

	2.
	Real Madrid
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Deportivo Alaves

	
	
	

	Jacinto Quincoces
	
	


Espanyol Barcelona

	
	
	

	Patricio Caicedo
	
	

	Zabala
	
	

	Ricardo Zamora (TW)
	
	

	
	
	

	Francisco Bru (TR)
	
	


FC Barcelona

	
	
	

	Paulino Alcantara
	
	

	Patrici Arnau
	
	

	Domingo Carulla
	
	

	Emilio Sagi Linan
	
	

	Vicenc Piera
	
	

	Josep Planas
	
	

	Ferenc Plattko (TW)
	
	

	Sagi-Barba
	
	

	Josep Samatier
	
	

	Agustin Sancho
	
	

	Ramon Torralba
	
	

	Emil Walter
	
	

	
	
	

	Imre Poszonyi (TR)
	
	


Athletic Bilbao

	
	
	

	Acedo
	
	

	Camelo
	
	

	
	
	

	Juan Arzuaga (TR)
	
	


Deportivo La Coruna

	
	
	

	Otero
	
	


Arenas Club de Getxo

	
	
	

	Mateo Aguiregoitia
	
	

	Robustiano Bilbao
	
	

	Domingo Careaga
	
	

	Jose Maria Jauregui (TW)
	
	

	Antonio Lana
	
	

	Jose Maria Pena
	
	

	Javier Rivero
	
	

	Fidel Sesumaga
	
	

	Jose Urresti
	
	

	Pedro Vallana
	
	

	Jose Maria Yermo
	
	


Real Union Irun

	
	
	

	Francisco Gamborena
	
	

	Rene Petit
	
	

	Pedro Regueiro
	
	

	
	
	

	Steve Bloomer (TR)
	
	


Atletico Madrid

	
	
	

	Desiderio Fajardo
	
	

	Luis Olaso
	
	

	Miguel Duran Terry „Pololo“
	
	


Real Madrid

	
	
	

	Santiago Bernabeu
	
	

	Quesada
	
	

	
	
	

	Juan de Carcer (TR)
	
	


Real Sociedad San Sebastian

	
	
	

	Benito Diaz
	
	

	Juantegui
	
	

	Matias
	
	

	
	
	

	Lippo Hertzka (TR)
	
	


FC Valencia

	
	
	

	Antonin Fivebr (TR)
	
	


Tschechoslowakei

24. Mai 1925

„Gegen das rohe Spiel, das sich in der letzten Zeit in so bedenklicher Weise bemerkbar macht, beschloß die Strafkommission der C.S.A.F. folgende Maßnahmen: Alle Vereine sind verpflichtet, dem delegierten Vertreter der Strafkommission auf ihren Plätzen einen Sitz zu reservieren. Die Strafkommission behält sich vor, Vergehen gegen das fair play auf Grund des Referats des entsandten Kommissars zu verfolgen, auch wenn von einer anderen Seite keine Anzeige käme. Alle Vergehen gegen das fair play wird die Kommission im Rahmen ihrer Kompetenz in Zukunft mit erhöhter Strenge bestrafen. Der Schiedsrichterverband wird aufgefordert werden, seine Mitglieder zur strengsten Leitung und zur detaillierten Protokollierung aller Verfehlungen gegen eine anständige Spielweise zu verhalten. Ein Spieler, dem bei der Verletzung eines Gegners, die klinische Behandlung erfordert, eine offenbare Absicht nachgewiesen wird, wird lebenslänglich disqualifiziert.“
(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)
Stredocesky Pokal (Mittelböhmischer Pokal)
Sieger:

Sparta Prag

9. November 1924

Slavia Prag - Slavoj Zizkov


10:2

Slavia Prag - Viktoria Vinohrady


10:1

Viktoria Zizkov - Teplitzer F.K.


4:0

Vrsovice - Victoria Nusie



4:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)

7. Dezember 1924

A.C. Sparta - Victoria Zizkov


4:2

Slavia - Vrsovice




3:2

D.F.C. Prag - Nuselky



3:0

Meteor VIII - Cechie Karlin



2:0

Liben - Slavia Zizkov



0:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

24. Mai 1925

„Städtespiel; Dresden - Prag 2:7 (1:3) […] Dresden: Schmidt - Kühnel (Br.), Kühnel (Spielv.) - Mantel, Köhler, Schlinsky - Haftmann, Herb. Müller, Gedlich, Berthold, Schrempel. Prag: Hochmann - Weiglhofer, Kreizek - Plodr, Pletija, Hlinak - Bobor, Patek, Schaffer, Silny, Simonek […] Im selben Augenblick, als Spranger zum Anstoß pfiff, begann es zu regnen und im selben Augenblick, als der Schlußpfiff ertönte, fielen die letzten Tropfen. […] Aber die Gäste störte das Unwetter nicht. Sie schlugen uns 7:2 und konnten mit nur etwas mehr Anstrengung die Zweistellige glatt erreichen. Ein einziges Lob gilt ihrem Sturme und da besonderes den beiden stärksten Punkten, Patek und Silny. Silny wurde zum Erlebnis des Tages, mit seinen 4 Toren und der Art, wie er sie schoß. Patek hatte Glück, daß man neben ihn Bobor stellte, daß also der rechte Flügel des D.S.G. zusammenblieb. […] Und Schaffer. Er ließ sich viel Hohn des Publikums gefallen. Hohn, den er nicht verdiente. Oder finden unsere Zuschauer die einzige Befriedigung an der Betrachtung rasender Läufe und Schüsse ins Blaue? Schaffer tut nicht, das keinen Sinn hat. Er schießt nicht eher, als bis er weiß, der Ball sitzt. Er ist der ideale Sturmführer, der erst freispielen und als Letzter schießen muß. […] Steiner, der nach 20 Minuten verletzt abtrat, machte bald nach Beginn im Strafraum eine nicht allzu auffällige, aber sicher gewollte Hand. Den Elfmeter verwandelte Kühnel recht raffiniert. Er täuschte einen Bombenschuß vor und platzierte matt halbhoch neben den Pfosten. 1:0 für Dresden. […] 20 Minuten hielt Dresden den Vorsprung. Dann glich Patek aus mit einem langen, flachen Schuß, 1:1. […] Und einmal angefangen sollte bald die Fortsetzung folgen. Ein Mißverständnis der beiden Kühnels will Schmidt im letzten Augenblick noch gutmachen, läuft heraus, kommt aber einen Augenblick zu spät und Silny bringt Prag in Führung; 1:2. […] Halblinks geht bald darauf in gleicher Höhe mit dem rechts durchrasenden Patek vor, erwartete die Flanke, nimmt sie in der Luft auf und schießt das Dritte; 1:3. […] Nach dem Wechsel bezwingt Silny zum vierten Male Schmidt. Aus ziemlicher Weite wagt er einen hohen Schuß, sicher ohne Glauben an dessen Erfolg. Schmidt steht vor dem Tore, hebt die Hände und muß den Ball über die Fingerspitzen ins Netz fliegen lassen; 1:4. […] Nun sollte Schaffer zu Torschützenehren kommen. Er riß sich nicht darum, bei Leibe nicht. Er mußte aber; denn die kurze Flanke Bobors kam ihm so schön an den Fuß, daß ihm nichts anderes übrig bleib. Der Ball sprang an die Latte, weil er ganz genau in die Ecke gehen sollte. Aber Schaffer stand schon da und machte das Tor mit dem Kopfe fertig, 1:5. […] Noch einmal sollte Schaffer einschießen. Patek bediente ihn, ganz schußgerecht. Der königliche Fuß zuckte nur, und das Leder pfiff zwischen die Pfosten; 1:6 […] Einen ganz schwachen Moment der Prager Hintermannschaft nützt Haftmann geschickt aus. Ein paar schnelle Schritte genügen als Anlauf zu einem prachtvollen Schuß, und Dresden lädt doppelte Ehre auf sich; 2:6. […] Silny wird von links gut bedient, drippelt und schießt. Schmidt wirft sich wohl, kann aber das Leder nicht mehr erlangen. Also geschehen in der 87. Minute; 2:7.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)
Die Meisterschaft des Jahres 1925 war die erste offiziell ausgetragene Meisterschaft in der Tschechoslowakei. Sie wurde vom 1. März bis 8. November 1925 in der so genannten Stredoceska 1. Liga (1. Liga) ausgespielt. Diese Bezeichnung ergab sich, weil die Liga alle Fußballverbände der Tschechoslowakei vereinigte. Dazu gehörten der tschechoslowakische Verband ČSSF, der deutsche DFV, der ungarische MLSz, der jüdische KMKRJ und der polnische PZPN, wobei nur die beiden erstgenannten Profivereine stellten. Die Asociační liga war eine Profiliga. Vor ihrer Einrichtung hatten sich 16 Vereine zum Profistatut bekannt, zehn davon wurden in die erste Liga aufgenommen, sechs Mannschaften spielten in der zweiten Liga. Die Landeshauptstadt Prag war den anderen Landesteilen wirtschaftlich und damit auch sportlich so weit voraus, dass alle zehn Mannschaften der ersten Liga aus der Hauptstadt kamen, darunter war auch der Deutsche FC Prag.

Während der laufenden Saison wurde beschlossen nur die Hinrunde zu spielen um ab der kommenden Spielzeit auf den Herbst-Frühjahr-Modus nach englischem Vorbild umstellen zu können. Ferner wurde beschlossen, das in Zukunft jeder Verband seine eigene Meisterschaft ausrichten sollte, so dass die vier deutschen Klubs sich vorerst nicht mehr mit den tschechischen Teams messen konnten. Der DFV war gegen diesen Beschluss, konnte jedoch nichts ausrichten. 

Asociacni Liga (1. Liga)

22. März 1925

Vrsovice - Nuselky S.K.



3:2

Viktoria - Liben




2:2 abgebr. (wegen des Wetters)

Cechoslovan Kosirs - Kolin


6:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.3.1925)
24. Mai 1925

„Nach Slavias 2:1-Sieg über Viktoria Zizkov und D.F.C.s 4:0-Erfolg über Nuselky hat die Ligatabelle nunmehr folgendes Aussehen, welches sie mit Rücksicht auf die bevorstehenden Länderspiele bis Ende Mai behalten dürfte.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

Tabelle

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Kampf“ v. 25.5.1925)

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Slavia
	6
	5
	1
	0
	28:8
	11:1

	2.
	D.F.C.
	6
	3
	2
	1
	16:9
	8:4

	3.
	C.A.F.C.
	6
	3
	1
	2
	5:13
	7:5

	4.
	Viktoria Zizkov
	5
	2
	2
	1
	10:8
	6:4

	5.
	Cechie K.
	5
	1
	3
	1
	7:7
	5:5

	6.
	Nuselky Sp.K.
	6
	2
	1
	3
	14:17
	5:7

	7.
	Liben
	8
	2
	1
	5
	16:32
	5:11

	8.
	A.C. Sparta
	3
	2
	0
	1
	14:4
	4:2

	9.
	Vrsovice
	6
	2
	0
	4
	13:20
	4:8

	10.
	Meteor VIII
	5
	0
	1
	4
	6:12
	1:9


6. Juni 1925

Sparta Prag – Slavia Prag



2:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Slavia Prag
	9
	7
	1
	1
	38:10
	15:3

	2.
	Sparta Prag
	9
	7
	1
	1
	28:8
	15:3

	3.
	Viktoria Zizkov
	9
	4
	3
	2
	21.16
	11:7

	4.
	DFC Prag
	9
	4
	2
	3
	20:12
	10:8

	5.
	CAFC Vinohrady
	9
	4
	1
	4
	7:17
	9:9

	6.
	Cechie Karlin
	9
	2
	4
	3
	13:19
	8:10

	7.
	SK Liben
	9
	3
	1
	5
	20:32
	7:11

	8.
	AFK Vrsovice
	9
	3
	0
	6
	19:28
	6:12

	9.
	Nuselky SK
	9
	2
	1
	6
	16:30
	5:13

	10.
	Meteor Prag VIII
	9
	1
	2
	6
	14:24
	4:14


Druha Asociacni Liga (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SK Kladno
	10
	8
	1
	1
	25:6
	17:3

	2.
	Teplitzer FK
	10
	7
	2
	1
	31:12
	16:4

	3.
	Karlsbader FK
	10
	3
	3
	4
	14:20
	9:11

	4.
	DSK Brüx
	10
	3
	2
	5
	9:19
	8:12

	5. (Auf)
	Cechie Prag VIII
	10
	1
	4
	5
	7:17
	6:14

	6. (Auf)
	Slavoj Zizkov
	10
	2
	0
	8
	13:25
	4:16


Meisterschaft des Deutschen Fußballverbands (DFV) innerhalb des tschechoslowakischen Fußballverbands (CSAF)

1. Klasse Nordwest, Gruppe 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	2.
	DSV Saaz
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Makkabi Brünn

	
	
	

	Zoltan Opata
	
	


SK Krocehlavy

	
	
	

	Jaroslav Bugr
	
	


SK Liben

	
	Spiele
	Tore (9 v. 9)

	Jaroslav Herman
	
	6


Nuselsky SK

	
	Spiele
	Tore (9 v. 9)

	Jan Jansa
	
	7


DFC Prag

	
	
	

	Koloman Bobor
	
	

	Korein (TW)
	
	

	Otto Krompholz
	
	

	Josef Kuchinka
	
	

	Leß
	
	

	Pavel Mahrer
	
	

	Jimmy Ottaway
	
	

	Adolf Patek
	
	

	Ferenc Szedlaczek
	
	

	Strnad
	
	

	Weigelhofer
	
	


Slavia Prag

	
	Spiele
	Tore (9 v. 9)

	Josef Capek
	
	

	Frantisek Dobias
	
	

	Emanuel Hlinak
	
	

	Josef Kratochvil-Krata
	
	

	Josef Kuchar [I]
	
	

	Zdenek Kummermann-Kumr
	
	

	Karel Nytl
	
	

	Frantisek Planicka (TW)
	
	

	Josef Pleticha
	
	

	Frantisek Plodr
	
	

	Jindrich Protiva
	
	

	Emil Seifert
	
	

	Josef Silny
	
	8

	Josef Sloup-Staplik (TW)
	
	

	Rudolf Sloup-Stapl
	
	8

	Jindrich Soltys
	
	

	Jan Vanik
	
	13

	
	
	

	John William Madden (TR)
	
	


Sparta Prag

	
	
	

	Cerveny
	
	

	Jan Dvoracek
	
	

	Ferdinand Hajny
	
	

	Antonin Hojer
	
	

	Antonin Perner
	
	

	Karel Pesek-Kada
	
	

	Frantisek Kolenaty
	
	

	Karel Meduna
	
	

	Karel Pesek-Kada
	
	

	Jarolslav Polacek
	
	

	Sana
	
	

	Josef Sedlacek
	
	

	Josef Sima
	
	

	Otto Simonek
	
	

	Stepan
	
	

	
	
	

	Vaclav Spindler (TR)
	
	


Rapid Vinohrady

	
	
	

	Frantisek Svoboda
	
	


AFK Vrsovice

	
	Spiele
	Tore (9 v. 9)

	Karel Bejbl
	
	6


Viktoria Zizkov

	
	
	

	Otto Novak
	
	

	Ladislav Zenisek
	
	


Union Zizkov

	
	
	

	Cisar
	
	

	Kaliba (TW)
	
	

	Prokop
	
	

	Rehak
	
	


Tunesien

Coupe de Tunis (tunesischer Pokal)
Sieger: Stade Gaulois Tunis

Landesmeister:

Racing Club Tunis

Türkei

Istanbul Ligi

Endrunde um die Istanbul Ligi

Halbfinale

Galatasaray Istanbul - Besiktas Istanbul


6:1

Vefa SK Istanbul - ???




?:?

Endspiel
Galatasaray Istanbul - Vefa SK Istanbul


4:0

Mannschaftskader

Besiktas Istanbul

	
	
	

	Seref Bey (TR)
	
	


Fenerbahce Istanbul

	
	
	

	Sami Cosar (TR)
	
	


Galatasaray Istanbul

	
	
	

	Nihat Bekdik
	
	

	
	
	

	Billy Hunter (TR)
	
	


Ungarn

Magyar Kupa (Ungarischer Pokal)
Endspiel

MTK Budapest – Ujpest Budapest


4:0

Endrunde um die ungarische Meisterschaft

Teilnehmer:

Ferencvaros Budapest -

2. Platz Osztalyu Bajnoksag

MTK Budapest


1. Platz Osztalyu Bajnoksag

Szegedi AK



Meister Videki Bajnoksag, Gruppe Süd

Pecsi Iparos



Meister Videki Bajnoksag, Gruppe Süd-West

Diosgyör-Vasgyari TK

Meister Videki Bajnoksag, Gruppe Nord

Debrecen Vasutas


Meister Videki Bajnoksag, Gruppe Ost

Soroksari AC



Meister Videki Bajnoksag, Gruppe Mittelungarn

Szombathely AK


Meister Videki Bajnoksag, Gruppe West

Viertelfinale

Szombathely TK - Szegedi AK



4:0

MTK Budapest - Pecsi Iparos BTC


5:0

Debrecen Vasutas - Soroksari AC


2:1

Ferencvaros Budapest - Diosgyör-Vasgyari TK
2:2

Wiederholungsspiel

Ferencvaros Budapest - Diosgyör-Vasgyari TK
2:2

Halbfinale

Ferencvaros Budapest - Szombathely AK

1:0

MTK Budapest - Debrecen Vasutas


2:1

Endspiel

14. Juni 1925

Ferencvaros Budapest - MTK Budapest


0:0 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

Ferencvaros Budapest - MTK Budapest


1:4

Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

	26. Oktober 1924

	Nemzeti Bajnoksag

	MTK Budapest – Nemzeti Budapest 6:2 (4:1)


7. Dezember 1924

M.T.K. - Törekves





6:1

N.S.C. - U.T.E.





2:1

F.T.C. Zuglo






3:1

Vasas - B.E.A.C.





3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.12.1924)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	MTK Budapest
	22
	18
	2
	2
	65:16
	38:6

	2.
	Ferencvaros Budapest
	22
	11
	8
	3
	37:24
	30:14

	3.
	Vasas Budapest
	22
	10
	7
	5
	38:25
	27:17

	4.
	III. Kerületi Budapest
	22
	7
	9
	6
	24:25
	23:21

	5.
	Ujpest Budapest
	22
	7
	8
	7
	29:18
	22:22

	6.
	Nemzeti Budapest
	22
	8
	6
	8
	29:32
	22:22

	7.
	Vivo Budapest
	22
	7
	8
	7
	19:23
	22:22

	8.
	Kispest Budapest
	22
	6
	7
	9
	20:28
	19:25

	9.
	Budapest Egyetemi Budapest
	22
	7
	4
	11
	21:45
	18:26

	10.
	Törekves Budapest
	22
	4
	8
	10
	30:34
	16:28

	11. (Ab)
	Zugloi VII. Kerületi Budapest
	22
	4
	7
	11
	23:42
	15:29

	12. (Ab)
	Budapest TC
	22
	3
	6
	13
	13:36
	12:32


Mannschaftskader

Ekszeresz Budapest

	
	
	

	Marton Bukovi
	
	


FC Budapest

	
	
	

	Karoly Zsak (TW)
	
	


Ferencvaros Budapest

	
	
	Tore (22 v. 22)

	Zoltan Blum
	
	

	Vilmos Kohut
	
	13

	Imre Rokken
	
	


MTK Budapest

	
	Spiele (22 v. 22)
	Tore

	Sandor Böhm
	1
	

	Jozsef Braun
	8
	

	Sandor Demko
	3
	

	Rudolf Jeny
	21
	

	Gabor Kleber
	12
	

	Ferenc Kocsis
	8
	

	Deszo Kovacs
	1
	

	Ferenc Kropacsek (TW)
	10
	

	Gyula Mandi
	20
	

	György Molnar
	21
	21

	Henrik Nadler
	18
	

	Ferenc Nyul [I] (LF)
	12
	

	Vilmos Nyul [II]
	13
	

	Jozsef Okos
	1
	10

	Zoltan Opata
	17
	

	György Orth
	21
	17

	Gyula Rakitovsky [II]
	2
	

	Bela Rebro
	5
	

	Imre Remete (TW)
	12
	

	Imre Senkey [I]
	13
	

	Gyula Senkey [II]
	13
	

	György Varga
	4
	

	Leo Weisz
	2
	

	Karoly Wester
	5
	

	
	
	

	Antal Frantz (TR)
	
	


Nemzeti Budapest

	
	
	Tore (22 v. 22)

	Illes Spitz
	
	12


Ujpest Budapest

	
	
	Tore (22 v. 22)

	Jozsef Fogl [III]
	
	

	Karoly Fogl [II]
	
	

	Jozsef Jeszmas
	
	13


Vasas Budapest

	
	
	Tore (22 v. 22)

	Abay
	
	

	Farkas (TW)
	
	

	Gottlieb
	
	

	Hinner
	
	

	Kelchen
	
	

	Kiraly
	
	

	Klein
	
	

	Kocsis
	
	

	Rottler
	
	

	Sipos
	
	

	Bela Szentmiklosi
	
	

	Jozsef Takacs [II]
	
	20

	Gyula Takacs
	
	

	Temecsko
	
	


Vivo es Atletikai Club Budapest

	
	
	

	Lajos Fischer (TW)
	
	


Zugloi VII. Kerületi Budapest

	
	
	Tore (22 v. 22)

	Janos Sefcsik
	
	11


Uruguay

Primera Division (1. Liga)

Die Meisterschaft wird vom Verband AUF abgebrochen, so dass es in diesem Jahr keinen Meister gibt

Mannschaftskader

Bella Vista Montevideo

	
	
	

	Jose Leonardo Andrade
	
	

	Jose Nasazzi
	
	

	Pedro Petrone
	
	


Nacional Monteviedo

	
	
	

	Pedro Arispe
	
	

	Hector Castro
	
	

	Hector Scarone
	
	

	Santos Urdinaran
	
	


Penarol Montevideo

	
	
	

	Peregrino Anselmo
	
	


Rampla Juniores Montevideo

	
	
	

	Enrique Ballestrero (TW)
	
	


Montevideo Wanderers

	
	
	

	Domingo Tejera
	
	


USA

National Challenge Cup (US-Pokal)
Nach Streitigkeiten zwischen der ASL und der NAFA boykottierten die Vereine der ASL den Wettbewerb, weil der Pokalwettbewerb in der laufenden Spielzeit ausgetragen werden soll, und die Vereine die vielen langen Zugfahrten als große finanzielle Belastung betrachten.

Endspiel

19. April 1925 in North Tiverton

Shawsheen Indians Andover - Chicago Canadian Club
3:0

Eastern Division

Endspiel

4. April 1925 in Andover

Shawsheen Indians Andover - Abbot Worsted
FC

2:1

Western Division

Endspiel

22. März 1925 in Chicago

Chicago Canadian Club - Cleveland Thistles


2.1

American Soccer League (ASL)

ASL-Cup (Liga-Pokal)
Halbfinale

7. März 1925

Fall River Marksmen - New Bedford Whalers

3:0

15. März 1925

Fleisher Yarn - Boston FC




Sieg f. Boston

Endspiel

29. März 1925 in Tiverton, Rhode Island

Fall River Marksmen - Boston FC


1:2

American Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fall River Marksmen
	44
	27
	12
	5
	113:38
	66:22

	2.
	Bethlehem Steel FC
	44
	29
	5
	10
	127:53
	63:25

	3.
	Brooklyn Wanderes
	44
	22
	8
	14
	68:56
	52:36

	4.
	Boston FC
	41
	22
	7
	12
	75:73
	51:31

	5.
	New Bedford Whalers
	41
	21
	7
	13
	69:55
	49:33

	6.
	Providence FC
	42
	18
	11
	13
	85:59
	47:37

	7.
	J&P Coats Pawtucket
	42
	19
	5
	18
	89:76
	43:41

	8.
	New York Giants
	43
	16
	6
	21
	78:84
	38:48

	9.
	Indiana Flooring
	43
	16
	6
	21
	68:69
	38:48

	10.
	Fleisher Yarn
	39
	11
	6
	22
	68:114
	28:50

	11.
	Newark Skeeters
	39
	8
	3
	28
	39:104
	19:59

	12.
	Philadelphia Field Club
	42
	2
	6
	34
	27:146
	8:74


Chicago Major Soccer League (CSL)

Chicago Major Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Chicago Sparta
	
	
	
	
	
	


St. Louis Soccer League (SLSL)

St. Louis Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	St. Louis Ben Millers
	18
	11
	3
	4
	54:26
	25:11

	2.
	St. Louis Vesper Buicks
	18
	10
	4
	4
	32:25
	24:12

	3.
	St. Louis Scullin Steel
	18
	4
	7
	7
	25:34
	15:21

	4.
	St. Louis Raticans
	18
	2
	4
	12
	19:45
	8:26


Mannschaftskader

Shawsheen Indians Andover

	
	
	

	Alex Carrie
	
	

	Peter Purden
	
	

	Eddie Smith
	
	


Bethlehem Steel FC

	
	Spiele
	Tore

	Johnny Rollo
	30
	11

	Archie Stark
	44
	67

	Neil Turner
	23
	12


Boston Soccer Club
	
	Spiele
	Tore

	Tommy Fleming
	40
	15

	Johnny Ballantyne
	40
	12

	Alex McNab
	
	

	Andy Stevens
	
	


Brooklyn Wanderes

	
	Spiele
	Tore

	Billy Hogg
	40
	14

	Johnny Nelson
	33
	24


Fall River Marksmen

	
	Spiele
	Tore

	Harold Brittan
	34
	32

	Dougie Campbell
	35
	10

	Tucker Croft
	30
	14

	Harry McGowan
	35
	14

	Bill McPherson
	38
	13


Fleisher Varn

	
	Spiele
	Tore

	Bart McGhee
	
	

	Jimmy McGhee
	31
	10

	Jim Purvis
	35
	17

	Andy Straden
	34
	20


Indiana Flooring

	
	Spiele
	Tore

	Herbert Carlsson
	40
	24

	Caleb Schylander
	43
	13


New Bedford Whalers

	
	Spiele
	Tore

	Andy Stevens
	32
	33

	Bill Westwater
	17
	12


New York Fields Club
	
	Spiele
	Tore

	Davey Brown
	34
	26


New York Giants

	
	
	

	Robert Millar
	
	


J&P Coats Pawtucket

	
	Spiele
	Tore

	Bobby Drummond
	42
	18

	John Heminsley
	28
	10

	Billy Hibbert
	28
	14

	Bob Perry
	36
	10


Providence Clamdiggers

	
	
	

	Andrew Auld
	
	

	Danny Blair
	
	


Providence FC

	
	Spiele
	Tore

	Tewfik Abdallah
	34
	15

	Jerry Best
	29
	20

	Tommy Florie
	33
	11


Wales

Welsh-Cup (walisischer Pokal)
Endspiel

29. April 1925 in Wrexham

FC Wrexham – Flint Town United


3:1

Division 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Swansea Town 2
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Cardiff City

	
	
	

	Harry Beadles
	
	

	Jimmy Blair
	
	

	Len Davies
	
	

	Willie Davis
	
	

	Jack Evans
	
	

	Tom Farquharson (TW)
	
	

	Jimmy Gill
	
	

	Billy Hardy
	
	

	Fred Keenor
	
	

	James Nelson
	
	

	Joe Nicholson
	
	

	Harry Wake
	
	

	
	
	

	Fred Stewart (TR)
	
	


Swansea Town

	
	
	

	Jack Fowler
	
	

	Wilfred Milne
	
	

	Dai Nicholas
	
	

	Joe Sykes
	
	


FC Wrexham

	
	
	

	Charlie Hewitt (TR)
	
	


31
